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reiche Dngarı vnd darzu 


gehoͤriger Panden / Gtaͤtte/ vnd 
| vornehmſter Gercher / 


| Darauf E R 
Neben allerley Denckwuͤrdi⸗ 
gen Geſchichten und Haͤndeln / Be⸗ 


ſchreibung / Belager ⸗· vnd Eroberung der Did 
‚be / Feld Schlachten / Scharmuͤtzeln / vnd andern Sa⸗ 
5 vnd was fich vom Anfang deß Zürden Kriegs / biß 

a 






uf gegenwaͤrtige Zeit/dafelbften zugetragen; Auch zu ſehen / 

was noch von dieſem Koͤnigreich in der Chriften vnd was 

hergegen in der Tuͤrcken Handen / vnd Beherr⸗ 
hung iſt. 


njetʒo wieder durchgangen / vom 
utore Hin und wieder verbeſſert / und 
— mit einer Neuen dugab 
— — F 
wi Zu u £ — | 
Zedruckt / und verlegt —— 
Sue be ellten Buchdruckern daſelbſten / 
Im Jahr M. DC. I 79 


— ——— J 


a 


Dem Hoch⸗ —— 


Herren / 


Herren Sigiſmund Keh⸗ 


venhuͤller/ 37 
Zu Aychelber g / Fr 2. sen auff Lands⸗ 


Cron / vnd Wernbera / Erbhecren auff Hoh nOſter⸗ 
witz / vnd Carlſperg / Herrn zu Spilfeld / vnd Maͤrnberg / 
Erbland Stallmeiſtern in Kaͤrnten / ꝛtc. Mei⸗ 
nem Gnaͤdigen Herren: | 
Bir auch 


Dem Edlen / Ehrenveſten / vnd Groß. 
Achtbarn / 


Herren Johañ Baptiſta —— 
Vornehmen Han delsherren / ꝛc Meinem Groß, 
" "gänftigen/oub Hochgeehrten Herzens 


2, OCh-Wolgebobrner 
Ri x abe, Gnädiger Herz / 
DA. AuhEdler/ Ehrnvefterund | 
Groß Ahtbarer / infonders Günfti- 
ger / und Hochgeehrter Herr. Es iſt 
männiglich befant/ inwas vor Janı- . 
mer / vnd Elend / etliche Ehriftliche 
Koͤnigreich / vnd Loͤnder / die verwichene 
Jahr durch den Krieg / gerathen / vnd 
wie ein Ort nach dem Andern darauff 
gangen / vnd / von denen / die ceſan | 


a — 





J 


— Vorrꝛede. ir A 
auff Ehriftum getaufft ſeyn / und den 
Ehriftlichen Namen bekennen, bekriegt / 
verderbt vnd indie Aſchen gelegt : Das 
bey aber deß Allgemeinen Feindes der 
Ehriftenheitvergeffen/ vnd nit bedacht 
worden / daß man / durch folche Inner⸗ 
liche Krieg dein Tuͤrggen / die übrige: 
Chriſtliche Laͤnder / entgegen kräget/ 
welche Er ſonſten mit dem Schwerd / 
auch aller feiner Macht / bißhero nicht 
vbergwaͤltigen fönnen/ vnd Die zu be: 
wahren e8’fo viel EhriftenBlut / und 
DBnaußfprechlihe Summen Geldes) 
geftanden. Er bat zmar mir Theilg 
Chriſtlichen Potentaten Frieden auff- 
gericht/ aber mie Er folchen gehalten / 
das haben die Einfallond Streiffenin 
jhre Laͤnder gnug zu erfefien geben. Vnd 
ſchet Er / vnter dem Deckmantel deß 
‚Friedens / nur darauff / wie die Chris 
ſtenheit noch mehrers an Mannſchafft / 
Geld) Macht und Gewalt / durch ein⸗ 


heimiſche Krieg geſchwaͤcht werde? Da 


Er dann bald eine Vrſach finden wird / 


die ſeinem Reich nahend gelegene Laͤn⸗ 


der zu bekriegen; Inmaſſen Er es mit 


dem jetzigen wider die Venediger er- 
| Ya ehe 


Vorrede. 

wveckten Krieg. alſo gemacht / vnd dieſe 
Durchleuchtige Herrſchafft / ehe Er der⸗ 
ſelben einigen Krieg angekuͤndet / mit 
Waffen angegriffen har. Es werden 
zwar die Vrſachen / die Ihn hier⸗ 
zu bewegt / angezaigt / vnd vermel⸗ 
det / namblich / daß die Venediger An⸗ 
‚ 10 1638. die Barbariſchen Gaſſern bey 
der. Tuͤrggiſchen Veſtung Orico, in 
Epiro gelegen/fo jegtValona, oder Velo⸗ 
na genant wird / weggenom̃en: Item / 
daß die Malteſer Galleren / nach dem ſie 
dem Zemis Aga / auff feiner Raſe nach 
Mecha / ein ſehr reich beladen Schiff ab⸗ 
genom̃en / vnd auff ſolchem / wie man be⸗ 


richtet / an paarem Geld on Cleinodien / 


bey die drey Millionen Goldes merth / 
ſampt 24. Pferden vonder fchönften 
vnd beſten Art / foder Türagifche Key: 
fer hat ; auch fo vielen Weibern auß 
feinem Frau nzimmer / izxo. vornehmen 
Tuͤrggen / und 30. Stucken Geſchuͤtzes / 
bekommen haben ſollen / ſich nach Can- 
dia begeben / vnd Theils Sachen allda 
verkaufft: Item / daß Jacobus de Riva, 
als Er nach Candis ſegelte / gegen etli⸗ 
chen Schiffen auß der Barbaren ſich ge: 
‚wert 

— 


| Vorzcbe. 

wehrt /ond eing davon zu grund gefchof- 
fen : Vnd dan die Klagen etlicher Can- 
dioten /wider jhren Gubernatorn / vnd 
Denedifheneneralnin Candia. Aber / 
Wer ſihet nicht / daß es alles oncultige 
Vrſachen / einen Frieden zu brechen / vnd 
Krieg anzufahen / ſeyen. Sintemal / 
was die Erſte anbelangt / Hochgedachte 
Herrſchafft darfuͤr helt / Ihr ebligen 
wolle / das Adriatiſche Meer Jeder⸗ 

id.Iul. Pacius de dominio maris Hadriaticix& 


Franc.de Ingenuis de lurisdiet, Reip. Vener, in mare 
Adriat.) | 


männiglich zum beften /ficher zubalten / 
und die Meer Räuber / wo fle auch anzu 
freffen / dannen / zuvertreiben. XBag Die 
Andere betrifft/fo fenn obgemelte Mal⸗ 
tefer Hallen /dem einkom̃enen Bericht 
nach /in Candia ſchlecht emipfange wor» 
den ; Man hat Ihnen nichts zukommen 
laſſen; Vnd haben fieallein erliche gerins 
ge Sachen von der Beut / ſo fienicht mit⸗ 
ſchleppen mochten / vjmb geringesGeld 
allda verkaufft. Die Dritte Vrſach faͤllt 
fuͤr ſich ſelbſten / dieweil die Natur auch 
die Turckẽ lehret / wider vnrechtmaͤſſigẽ 
Gewalt ſich zu ſchuͤtzen / vnd denſelben / 
durch erlaubte Gegenwehr / abzurreh 
3 








Vorrede. 

ben. So iſt auch die Vierdte nicht der 
Wuͤrdigkeit / daß darumb der Tuͤrcki— 
ſche Keyſer ſich in einen Krieg / gantz vn⸗ 
gewarneter Weiſe / begeben ſolte; Die 
weil der Gegentheil / ob es ſich alſo ver⸗ 
halte / noch nit gehört worden ; Die An⸗ 
klaͤger auch nicht ze ihrer ordenlichen 
Dbrigfeit nad) ° 

Vnd Ihr vermennter Schuber: die 
Sad nicht zuvor bey der Herıfchafft zu 
Denedig angebracht / fondern gleich 
zum Krieg gegriffen. Welches dannall 
hie nicht zu dem Ende/dag mander Bes 
nediger (ſo jhr Recht / und Herechtigs 
feit / felbften beffer zu verrheidigen wiſ⸗ 
fen/ond hier zu keines Frembden bedörfe 
fen)Sache führen wolte; Sondern deß⸗ 
wegen angezogen wird / damit man ſe⸗ 
he / wie die Tuͤrggen bald eine Vrſach 


vom Zaun herunter reiſſen kͤnnen / wañ 


fie einen Krieg anfahen wollen: Als mie 
jeuf gegen Hochgedachte Herfchafft ge: 
ſchihet; Wider melche der Tuͤrggiſche 


Kenfer feine Beute (die forwolSpabi, als 


Giannizari,oder die Reufereniond Fuß: 
volck / hey lang gewehrtem Frieden mit 
der Chriſtenheit / ſich auff alerhand 

u auffe 


Er RR 


enedig fichbegeben; 


Vorꝛede 
Kauffmanſchafft gelegt / deß Kriegs nit 
mehr alſo erfahren / vnd gewohnt; Vnd 
daher mit Gewalt zu ſolchem anzutrei⸗ 
ben )allgemach wieder anfuͤhret / damit 
folgends / gegen andern Chriſtlichen 
Potentaten / Er etwan einen ernftlichern 
Krieg vornehmen moͤge. Welcheliſtig⸗ 
keit dann wol in acht zunehmen. Dann 


[Nulla vel diligentisfimacura , & vigılantia, ad- 
verfus Turcas ſuperflua eft. Ifthuanfius Nb. 2, zer Vn- 


ar.p. 25» 
folte der Türk) mann bey diefeninner- 
lichen Kriegen der Ehriften ı die Vene⸗ 
diger hülffloß gelaflen/und das Sprich: 
wort / daß man / wann deß Nechften 
Hauß brennet / loͤſchen helffen ſolle / nicht 


in acht genommen werden / der Tuͤrck 
| ' [Cypre fe perdit pour n’ eftre point fecourfie, Ie 
Minittre d’ Eftat li.2.difc.13.6,264.1. 


in Candıa, vnd ſonderlich in Dalmatia 
(welches der Anmaͤchtige Gott Snädig 
verhuͤten wolle) der Venediger Meiſter 
werden; So ſtuͤnde zu befoͤrchtẽ / er bald 
Vrſach findẽ doͤrffte / weiter zu gehn / vñ 
andere mehrer Chriſtliche Randfchaff; 
ten auch anzugreiffen. Db nun: dabey 
Italia, Vngarn / die Obere / vnd Nidere 
Teutſche Länder / die Koͤnigreiche Bd⸗ 

x4 beim 


— 


Dorzede- | 
heim) und Polen; Wie auch die etwas 
fpeiter entlegene Königreich ‚Franck 
reich / Deñemarck vnd Schweden wuͤr⸗ 
den geſichert ſeyn / iſt ſchwerlich zu ver⸗ 
muthen. Dann es wider der Tuͤrggen 

Natur were / den Chriſten einige Gnad / 
vnd Barmhertzigkeit zu erweiſen;, Son⸗ 
dernes wurde auch die Begierde / das 
Ottomanniſche Reich weiters außzu- 
braiten / bey ſolcher guten Gelegenheit / 
und Nachbarſchafft / mehrers erhitzet 
werden. Vnd ob ſchon bißhero der Tuͤrck 
eine zeitlang etliche Fuͤrſten / vnd Her⸗ 

ren / ſovnter jhm ſeyn / bey prem Stand 
vnd Landen / verbleiben laſſen / weil ſie 
den Chriſtlichen Potentaten nahend ge⸗ 
ſeſſen; ſo geſchihet doch ſolches nur ſo 
lang / als es Ihme gefaͤllig / vnd Er ſei⸗ 
nen Bortheilerfiher/ fie zu vertilgẽ ; In⸗ 
maſſen dann mit denen Fürften / vnd 
Herren /in Afia,Africa; vnd zum Theil 
auch in Europa ‚fo unter Ihn gebracht 
morden/gefchehen. Vnd hatEr Die vor: 
nehme Fuͤrſtliche Geſchlecht dag Com⸗ 
neniſche / Cantacuſeniſche / Laſcariſche / 
Diaſſoriniſche / Deſpotiſche / Palzolos 
giſche / Epirotiſche / and andere in en 
re , 





Vorꝛrede. 
chen: vñ benachbartenLaͤndern / zuſampt 
faſt dem gantzen Adel / ſchon langſten 
außgerottet / alſo / daß alles daſelbſten 
ein Sclaverey / auch die Bafchenfelber/ 
ſo meiftentheilsvon geringem Stande 
hoch fommen/nichts andere / als leibai⸗ 
gene Leute ſeyn / mit denen der Sultan 
feines Gefallens hauſet. Es werden 
zwar vielgefunden, fo die Tuͤrggen los 
ben / weil fie die Leute bey jhrer Religion 
perblabenlaflen; Dieaber nicht beden» 
ken / daß dieſelbe jhre Kinder dem Lürgs 
gen wider ihren Willen/ hergeben müß 
fen / die ſo dann beſchnitten / indem vers 
fluchten Tuͤrckiſchen Aberglauben on; 
fersviefen / und zum Krieg angeführet 
werden. Wiedan auf denfelben die Ja⸗ 
nizarn / Oder das Fußvolck / beftehet: 
Welche wannder Tuͤrck gegen die Chris 
ften etwas vor hat ſich wider diefelben / 
vnd offt wol gar wider jhre aigene El⸗ 


tern/gebrauchen laſſen muͤſſen; Denen - 


dann vielliber fenn ſolte daß diefen jh⸗ 
ren Kindern alsbald der graufambffe 
Tod angethan wereworden / als daß fie 


ſolcher Geſtalt Ihnen mit Gewalt ge⸗ 


nommen / mit Leib / vnd Seel / zeitlich / 
X5 ms 


|| 


P3 


. Vorsede. 
undeiwiglich/deriohren/endnoch darzır 
der Ehriften Feinde / und Verfolger / 
und etwan Schänder ihrer eignẽ Muͤt⸗ 
ger / vnd Schwefter /merdenfollen.Hzc 
criftiffiima, fagt der focyland berumbre 
Medicus ‚ D. Cafparus Peucerus, 4b. 5- 
Chr.in AmuratheSecundo p 8%. omnium _ 
fervitucum fervicuseft, quam fub Tur- 
cis Chriftiani perferunt.Quid enim po- 
teit piis mentibus accidere acerbius, 
quam (pe&are,utliberi,jam per Baptif- 
-mumChrifto inferti,Xad zternam cum 
Deo confuetudinem, fanguineFilij Dei, 
redempti ‚rurfus ab Eo avellantur, & 
imburiblafphemo Mahometisdogma. 
te ‚ lant ex profeflo truces & immanes 
hoftes Chrifti,& Eccleſiæ, & cum cœlo 
bellum gerant, atque in æternum pe- 
reant 2 Henique, ut noſtrorum, & ex no- 
bis natorum manibus, hoſtes noſtri, nos 
jugulent, noſtra evertant, ac deleant? 
Hæc animorum ſer vitus, longè majus 
malum eſt, morte ipsàâ. Quod fi multi 
intelligerent, majore impetu ferrentur 
& incumberent ‚ in bella Turcica. Vnd 
was die Chriſten im Griechenland / vnd 
an andern Orten / ſo weit hinein ne 
| Ir 


Ki 


u Z u 
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Vorzede. 


Tuͤrkey gelegen / (dann mit denen in Vn⸗ 
garn es in etwas ein andere Gelegenheit 


hat / die auch den Kinder Tribut (auſſer 
was die Marteloſen heimlich ſtelen / vnd 
den Tuͤrcken verkauffen) nicht mehr ge: 
ben / ſondern / in allen gefandigten Ortẽ 
ein jedes Hauß / von sem Mann / Weib / 
Kindern / vnd Geſind / jaͤhrlich einen 
Ducaten geben ſollen / hergegen bey ihrer 
Religion bleiben moͤgen) nunmehr fuͤr 


einen Glauben fuͤhren / vnd wie man 


fie beym Ehriftenthumb leben laſſe Vnd 
Daß ihnen faft nichts mehr ı ale der 
bloſſe Nam der Chriſten vbrig berbleibez 
Davon mag man die / ſo vom Jammer 
vnd Elend der Chriſten vnter den Tuͤrg⸗ 
gen geſchrieben / leſen. Vnd ob man auch 
Endlich Ihme einbilden wolte / es het⸗ 
ten die Zurggen noch viel harte Nuſſen 
auffzubeiffen / ehe fie fo weit / vie oben 
angedeut / kommen folten: So hat man 
aber hergegen zu bedenken / daß viel vor: 
nehme Veſtungen in denen dreyen den 
Alten bekandten Theilen der Welt / fo 
hart nicht geweſen / die ſie nicht und 


mehrertheils durch Vneinigkeit der 


Chriſten / auffgebiſſen / vnd verſchluckt 


het⸗ 


— 


| 
| 


| 


1 
7 
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Vorrede. 


hetten Der Königliche Franzoͤſiſthe Ge⸗ 


ſandter / Franciſcus Oliverius, ſagte / 
in offentlicher Verſamblung zu 
Wid.Sleidanus ib. 14.hiltor.370.7 | 
Speyer / Ao 542. den 14. Hornung / daß 
deß Tuͤrggen Macht von zoo. Fahren 
her/allemdurd) der Chriſten Bneinig⸗ 
keit / vnd Verraͤtherey / aiſo gewachſen 
ſeye: Wie er dieſes in ſolcher feiner. Ne: 
de mit Exempeln bewieſen hat / vnd die 
Hiſtorien es vielfaͤltig zu erkeneñ geben. 
[Qeſto frutto delle diſcordie de’ noſte Pxinci⸗ 


ppi hebbe l' anno ı7r2:. tollerabile ſe almanco leſſem⸗ 


pio del danno paſſato haveſſe dato documento per lo 
tempo futuro Fr.Guictiardin, lib. Ir, dell’ hıkoria @ 
Italıa,&,413.] 


Vnd damıt man anderer Königreich / 
und Fuͤrſtenthuͤmer / für dißmalges 
ſchweigez So dienet allein zu einem Mus 
ſter / vnd Exempel / das benachbarte Koͤ⸗ 
nigreih VN GARN / dag weyland ſo 
groß / maͤchtig / vnd gewaltiggeweſen/ 
daß ſich andere Voͤlker darfuͤr entferer / 


bndesjeinesgleichen vnter der Sonnen 


wenig gehabt : Welches aber meiſten⸗ 
theils / durch inner: vnd euſſerlicheSpal⸗ 
tungen / in einen ſolchen Stand gera- 
then / daß heutige Tags der Tuͤrck nicht 
allein deffelben Haupiſtatt Dfen vñ viel 
peenehme Deftungen / vñ Staͤtte Son: 


JiPR, dur 
7I2E 


Vorzede. 270 
dern auch. gantze Länder davon infeinem 
- Gemalthat.Dasaberbey vielen / fon- 
derlich iungen Leuten’ (weiln einege- 
raume Zeit hero kein offentlicher Tuͤrg⸗ 
gen Krieg geweſen) nicht mehr / wie vor 
dieſem / beobachtet wird. Daher dann / 
damit deſſen nicht gar vergeſſen mers 
den / vnd nur bloß das Mittags Glog⸗ 
genleuten vbrig verbleiben moͤchte / man 
nit fuͤr vnzeitig erachtet / den klaͤglichen 
Vngariſchen Spiegel wiever herfuͤr zu 
ſuchen / vnd auß den vornembſten Scri—⸗ 
benten / ſo / von den Vngariſchen Sa⸗ 
chen / in Teutſch: vnd Lateiniſcher Spra⸗ 
chen / geſchrieben / dieſes —— — 
Büchlein zu verfertigen / ond in daſſelbe 
die Beſchreib: Belager: und Erobe⸗ 
rung der vornembſten Oerter / auch Die 
Schlachten / Scharmuͤtzel / vnd derglei⸗ 
chen / ſampt andern denckwuͤrdigẽ Haͤn⸗ 
deln / vnd Geſchichten / kuͤrtzlich zubrins 
gen / Worinn die angedeute Autores 
* miteinander vbereinſtim̃en / oder nit / 
anzuzeigen / vnd was ſie nicht haben / 
auß Andern / ſonderlich die neue Sa⸗ 
den / ſo ſich die letztere Jahr / biß auff ge⸗ 
genwertige Zeit / in Vngarn zugetra⸗ 
gr 


| [i 


>. 


üh. 


Vorrꝛede. | N 
en / vnd davon man Bericht haben 
Önnen / binzu zu tun? Ob etwan ın | 

Durchleſung defielben / und Betrach ⸗ 
gung wie e8 diefem weyland fo edlen 
Königreih fo erbarmlich ergangen; 
Was der Türgg demfelben entzogen / 
und noch derzeit davon in Handenhat/ 
Theile mehrerg beivegt werden moͤch⸗ 
ten /den Mitteln eyfferiger nachzuge⸗ 
dencken / durch welche / mit Verleyhpung 
Goͤttlicher Gnade / in der gantzen wer⸗ 
then Chriſtenheit / man ſich wieder auff⸗ 
recht vereinigen / vnd einen wahren be⸗ 
ſtaͤndigen ‚Frieden treffen möchte ; Auff 
daß man dem Allgemeinen Erbfeinde d 
Chriſtenheit / wann Er dergleichen / als 
wie gegen die Benediger geſchehen auch 
gegen Andere vornehmen wolte / mit ge⸗ 
ſampter noch vbriger Macht / widerſte⸗ 
hen / vnd die Schutzwehr an die Hand 
nehmenzoder auch andern Nothleiden⸗ 
den / mit ſeiner Maß / zuHuͤlff kommen 
koͤnte: Deßwegen man aber diß Orte 
nichts fuͤr zuſchreiben; ſondern ſich zuer⸗ 
frewen hat / daß durch den nunmehr ge⸗ 
nachten dreyfachen Frieden / zwiſchen 
Spanien / Franckreich / Polen / Daͤnne⸗ 
mar) 


Voarrꝛede 

marck / vnd Schweden / hier zu ein guter 

Grundgelegt worden iſt. | 
Daßaber E. FreyherrGn.auch E. E. vnd 
GroßAchtbarkeit/ Ich dieſes geringfüge 
Wercklein vnderthaͤnig / vnd gang dienftlich 
vbereigne / geſchihet nit ohne Vrſach. Dann 
E. Freyh. Gn. Gnaͤdiger Herr / weyland dero 
ienern / meinem Vaͤttern / Johann Caſpar 
Muͤntzen / beeder Rechten Candidato, Seiigẽ / 
viel Gnaden erwieſen / die Er / in feinen Lebs⸗ 
zeiten / vnderſchiedlichen / durchSchreiben / ge⸗ 
ruͤhmt; Iſt auch das von E. Freyh. Gn. Ihme 
ertheiltes anſehenliches Teftimonium mir 
neulichen allhie eingeliefert worden: E. E. 
vnd Groß Achtbarkeit aber Hochgeehrter 
Herr / haben / neben dero i GOZTruhendem 
eliebtem Herrn Schwehr Vattern / Herren 
Jacob Ebertzen / ꝛc. Seligeꝛ Gedaͤchtnuß / Mir 
ſelbſten vielfaltige groſſe Gunſten er zeigt; Daß 
Ich daher mich hoͤchſtens ſchuldig erkenne / fol- 
ches offentlich zu ruͤhmen / vnd hiemit allein in 
etwas mein vnterthaͤnig vnd dienſtlich⸗ danck⸗ 
bares Gemůuͤth zu erkennen zu geben; mit gang 
vnterthaͤniger on hochfleiſſige Bitt / E. Freyh. 
Gn.auch E. E. vnd Groß Aodtb. geruhen gn. 
vnd großg. den Willen fuͤr das Werck / anzu 
ſehen / vnd dieſes geringe Buchlein deſto meh⸗ 
rers in dero gnaͤdigen wird großguͤnſtigen 
Schutz / vnd Vertheidigung/ zu nehmen; 
Weiln E. Freyh. Gn. in dem Hochloͤbi. Koͤ⸗ 
mg: 


| Dorzede. | 
nigreich Vngarn der Zeitifich meiftentheils 
auffhalten: E. E. vnd A— 3 
Der Handelsgager | und Unterweiln Woh⸗ 
nung / m der durch die ganke Welt beruͤmbten 
Statt Venedig haben / vnd deßwegen dero der 
etzige Zuftand / vnd Tuͤrggen⸗Krieg / wie zu 
erachten / nicht wenig zu Gemuͤth / vnd Hertzen 
gehen wird, Im vbrigen E. Freyherrb Gn. 
Zuch E. E. vnd Groß Achtb. der Goͤttlichen 
Obhut zu allem hoch geſegneten Wolſtand; 
dero Gnaden vnd Hulden auch fernern be⸗ 
harelichen Großgunſten aber / Ich mich beſter 
maflen / vnmerthaͤnig und gang dienſtlichen bes 


E. Freych. Gn. 
| Aucb B. E. vnd Groß A. 


u: 7 Barterthäntger vnd 
—F Dienſtbefliſſener⸗ 


Martinus deiller. 
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und darzu gehoͤriger Landen, 


Bu ee und vornehm⸗ 
ER fer Oerter. 










EAS Königreich Du; 
N A x xmn iſt vorzeiten fehr groß 
N er) gewefen I als weichen fich 
ae 7% Sven dem Gchmwarsen 
SVAL Meier biß auff Oefterseich, 
sndron Yolen an / biß zu dem Adriatiſchen 
Meer / erſtreckt vnd etliche Koͤnigreich vn⸗ 
ter ſich gehabt hatt Aber ſeidhero def 1396. 
Jahrs / iſt es / durch jnnerliche Zwitracht / 
vnd boͤſe Rathſchlaͤge dahin gebracht wor⸗ 
den / daß es jetzt den groͤſten Theil dem Tuͤrg⸗ 
iſchen Joch vnterworffen iſt: wiewol ſol⸗ 
chem noch der alte Titui bleibet / in welchem / 
vnter anderm / auch der Länder Galatien / 
oder Halitien / vnd ug a ri 

.  Vula» 
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2 Neue Beſchreibung 
Vuladimitis Heiffen ſolte) "gedachen ird/ 
von welchem / wie fi an Vngarn / vñ wieder J 
davon / vnd an Polen kommen / ans ; 
 Cromerus lb.z.rer. Polon.p.185.feg. zu “ | 
ſen iſt. Bey der Croönung K. Maximman 
dei; Andern / ſeynd Ihme neben deß one 
reihe Vngarn / auch der Konigteiche Da 
matten! Croatien / Slavoni⸗ n/ a 
Boſnen / vnd Bulgarien Fahnen / vorgetra⸗ 
gen worden Albertus Molnar, in feinem 
Lexıco Latino-Gr&co Ungarico, vnd 
in deſſelben Andern Theilpaz.3s3. fchreiben / 
onts: andern aljo. Nomina Regnorum,. 
lacıfimz& florentilim& olim Hunga- 
rıw Regno incorporarorum, Ungaria 
Magyar Or (ag, Tranlilvania , Erdely | 
Iransalpina Ungar,.olim Dacia Alpe- 
ftrıs, Havaselfölde, Sekelia vulgö. Sieu- 
lorum Comitacus Schekelyfölde ;. ‚Va- 
lachia Olahsäg, Dalmacıa, Croatia Hor- 
vat Orisag,.Sclavonia Tötorfsag, My- 
Dia MefGaOrfsag, Servia. CzerkeßOrf- 
säg» Bolna Bozna olim, Dardania, ‚Boz- 
nasag. Es iſt aber Dalmatia ein Theil deß 
Nyr ici vnd hae zu Graͤntzen gegen Abend 
Aſtriam⸗gegen Mutagdz Adriatiſche Meer / 
vnd 





Ser. . 
” 2 ff _ 
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Des Rönigreichs Ungarn 3 
vnd viel Snfulenigegen Morgen Bofnam 
odes Bolnıam , ond gegen Mitternacht 
Erabaten Die Staͤdte dariñen / ſo am Meer 
gelegen / ſeyn den Venedigern vnterthan / 
außgenomen Zeng / vnd S. Veit ſo Oe⸗ 
ſterreichiſch. Vnd iſt vnter den Venediſchen 
Staͤdten die vornemſte Jadra, oder Jade- 
ra, ins gemein Zara genant/fofehr feſt iſt. 
Mit welchem Recht aber Sie dir Venedi⸗ 
grifolche Drebefigen davon ift Nicolaus. 
Aſthuanfi us libræ reram Ungaricarum, 
Fol-s4.sufehen. Thue aber / vnd liſe darzu / 
was die Venediſchen Seribenten von zara/ 
vnd andern Orten in Halwatia, und mit 
welchem Recht ſie an Venedig kommen / be⸗ 
richten. Anno 649 haben fie den veſten 
Ort Rifani,2. Meilen von Cararo, Item 
die Stadt Medun,indiefemLandeden Tür, 
sten abgenom̃en fihe unden Cliffa. Es iftin 
Dalmatien auch die alte berämbte Staps 
Ragus,fo für fich/aber gleichmol unter dep 
irchifchen Keyſers Schutz wie Er dann 
viel in Dalmatis beſizer Croatia, Chro- 
is, wird von befagtem Iſthuanfio, dee 
Mittellaͤndiſche Theil deß Dalmatien ge: 
ant / welchts Land der Fluß Huna, der auß 
RN A 2 dem 


















4 Lieueddefchreibung 
dem Dalmatifchen Gebuͤrg entſpringt / mit 
einem gekrummten Lauff durchgehet / vnd 
vnter dem Schloß Dubitz mit der Sau ſich 
vermiſchet / vnd Croatien von Slavonien 
abſondert. Indem Neuen Ao. 16 34. auß⸗ 
gangenem Atlante ſtehet von Crabaten 
| a : Croatia iſt ein Stuͤck vnd Theil dep 
indifchen Landes gegen Vngern Wird: 
von Rufo pndVolarerrano valeria: yon 
Andern aber Liburnia genant. Stoͤſt ge⸗ 
gen Orient an Hiſtreich ond den Meer⸗ 
fchoß/ Sınus Fanaricus genant, Ligt zwi⸗ 
ſchen der Sau / und Culpa / vnd Ober⸗ 
Moeſis, oder Woſſen. Seine fürnembfie 
Stadt iſt jſtzund Bigihon / warvorzeitenets 
wan kumnum genant ꝛt. Beſagtes Sla- - 
voniamgibtman heutiges Tags gantz den 
Tuͤrggen vnd zuGraͤntzen gegen Mitter⸗ 
nacht die Drab / gegen Mittag die Sau / ge⸗ 
gen Abend die Stadt Garignicza/Al.Ga- 
bronitza) vnd gegen Morgen den Theil 
Vngarn fo man Pannoniam Bubaliam 
nennet: Theilsnennen Slavoniam mitdem 
alten Namen Saviam Pannoniam, Ser- 
vialige zwifchen Boſnia, vnd Bulgaria, ſo 
von TheilsKaleis, vnd deſſelben Inwohner 
Raſcij 





Des Königreichs Ongarn'n- f 
Kalſeij oder Raͤzen / genant werden: fihe mei- 
nt Colledtaneapart,ı,pag.267, Theils nen⸗ 
nenesauch Thraciam, und den Theil da⸗ 
von / darinnen Öriechifch Weiſſenburg ge- 
legen Covinium: wiewol Andere einen 
Vnterſchied zwiſchen Servia, vnd Thras 
cia,oder Romania ; deſſen Lands Haupt⸗ 
ſtadt Conſtantinopel iſt machen. Seynd 
gleich wol beede der zeit vnter dem Tuͤrggi⸗ 
ſchen Joch. Vnd ſchreibet Jacobus Meye- 
ruslib.ıö,rer, Flandric fol 337.alfo? Anno 
145 o9.inter Noftrorum diflidia, ſeditio- 
nes,fuperbiam,awaritiam, fchifmata, & 
herefes, Epirus, Ætolica, Servia, &cla- 
riſſima Macidoniæ civitas Theflaloni- 
caa Tureis occupata. G,pntenS.Andre, 
oder Sender, So viel ferners Boinam oder 
- Bofniam, anbelangt! fo iſt ſolches Land ein 
Theil von Illyrien / vnd ſtoſſet gegen Mit⸗ 
lernacht an die Sau gegen Morgeniſt der 
Fluß Bolna, davon das Landden Namen 
hat / gegen Mittag das Adriatifche Meer / 
und gegen AbendDalmatia vnd Croatia. 
Iſt ein beraicht/ vnd rauhes Land / darinn 
Föftliches Silber Bergwerck / vnd die Stade 
Jaicia,als das Haupt / iſt Salomon Kufe- 
J A3 lius 











6 Vileue Beſchreibung * TE 
liusia Di&iönariolo Geographieo,fage/ 
daß Bofnia nicht fonders verderbt / auch mie 
Einwohnern ſtarck befent ſeye: habe neben 
dem Mahomerifahen vielerley Chriſtlichen 
Keligione®taubensgenoffen / darunter der 
Romiſch⸗ Eathotifchen am meiſten inmaſ⸗ 

ſen denn die ſelben noch offene Kirchen dar⸗ 

anen heiten. Im Neuen Aclancefiehegal 
ſo: Das Theil deß Landes 6b nie, oder 

CTrabaten gegen Orient wird von den Beſ⸗ 
ſis ale Volckern dep Vndern Moeſſe oder 
Woſſen Boſnia genant. Die fuͤrnembſte 

Stadt iſt Jairza. Darnach ſeyn Schwoni- 
vnd Warbofayne; welche letzte jihrer viel 
für die Hauptſtadt halten / iſt mie Feine 
Maͤuren vmbgeben / vnd doch nicht gering. 
"Der F uß Millrarzcofondert dieſes Land in 
2Theil. Biß hieher der Aclas. Es helt der 
Tuͤrckiſth Keyſer / als der Zeit Herr dieſes 

Tandes / zu Banialuca einen Bali, ſo ge⸗ 

meinlich der Balla in Roſnis genchet wird, 

"Philippus Cluverius ſagt Zibr. Lantigue 
Tealia cap. 31, daß die Römer obangedeutes 

:1llyricun:,affes das Land genant/ o zwi⸗ 

ſchen der Thonau 7 dem Hadriatiſchen 

Meer dem Norico, vnd Moeſia, gelegen’ 




















DeoAsnigreiche Ongarnic. > 
v / daß auch Hiftria darzu gerechnet wur⸗ 
de. Aber folgender Zeit ward cin gar groſſer 
Theil davon / von dem Gebuͤrg an / biß zur 
| Thonau / Pannonia, dag vbrige aber / zwi⸗ 
ſchen dem Gebuͤrg / vnd dem Meer llyri- 
‚cum genant / deſſen zween Theil Liburnia, 
Eder / wie es Laz us außleget / Croatia/vnd 
Dalmatioa, ſeyen. Sihe / von dem Konig⸗ 
reich Juyt ien / vnddenen Volckern in dem⸗ 
ſelben auch Re:nerum Reinece um par- 
ze 3. hiſt Jul, fol.3s7. fegg. gerners Bul- 
 gärıanı anlangende/fphalsen Theils foiches 
Land für das Nidere Maeliam: gleich wie 
Theils Bolniam, andere aber Serviam, für 
das Ober Moefiam , vnd dir Triballer 
‚Landfchafft erachten. E sligt aber Bulga⸗ 
rien zwifchen Servia , Romania , oder 
Thrscis, vnd der Thonau. Levinus Hul- 
fius, infeiner Chronologia fagt. daßbul⸗ 
garia gegen Abend mie Servia gegen Mit⸗ 
ternachtiober die Thonau / mit der Wala⸗ 
‚chen gegen Morgen mit Ihracia,ud ge» 
‚gen Mittagmit Albania,ond Macedon'a, 
gränge. Die Hauptftadt diefesgandesiftso- 
phia⸗ darnach Neopolis an der Thonau / 
Bang denen onden wird zu fagen ſeyn. Dee 
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8 LiemeBefhreibung 
Atlas referirt auch Serrsjum hirheriond 
fagtifepeeinvornehmeStadtdiefestandes; 
Welches der Ziit allesden Türggen gehört. 
Was nun endlich anbelangt Vngarn ſelb⸗ 
ſten oder den Theil dieſes vorzeiten maͤchti⸗ 
en Kanigreichs / ſo man aigentlich Vngarn 
Beier hat ſolches Landjent vom Mittag 
den Fluß Drab / vnd Croatien; vom Mors 
gen Sibenbuͤrgen; von Mitternacht das 
Earpatifch Gebuͤrg Polen vnd Maͤhren; 
vnd vom Abend Oeſterreich / und Steyer. 
Seine Länge ſetzet David Frölichius, ein 
Vngariſcher beruͤmbter Mathematicus, 
part.2 Viatorij lib. 2.cap. 9.p.285.,00n 60. 
Teutſcher Miiten/(nemlich von dem Br, 
fprung der Zeifle / biß zum Außgang der 
Mur /) vnd iſt die Brdite faſt der Länge. 
gleich / allda der laͤngſte Tag im Sommer 
von i5 biß auff 16 Stunden / iſt. Wird 
getheilet / durch die Thonau / in das Ober ge⸗ 
gen Mitternacht / vnd in das Vnter Vn⸗ 
garn gegen Mittag : wiewol Theils auch 
ſolch Sand anders theilen / vnd 3. Theil dar⸗ 
auß machen. Es wird auch in72. oder 4. 
Comitatus, oder Spanſchafften / Gow / 
Vogteyen / Dioeceſes, Crayſſe / Gerichts⸗ 





Zwang 


Des Aönigreichs Vngarn / ꝛc. 9 
Zwang / oder Theil / getheilt davon noch 
der Dritte Theil / (oder wie Er Froͤlich 

in deß erſten Theils z. Buch / am49. Blat 
ſagt / kaum der halbe Theil ) den Vn⸗ 
gariſchen Konig erkennet. Die daruͤber 
gelegt ſeyn werden Comices , Vngariſch 
ſpan end Feutfch Span genennet / die / als 
Richter / alle Monat den Adel jhres Ge⸗ 
biets zuſamen beruffen / vnd in der erſten 
Inſtantz erkennen / damit nicht alles gen 
Hoff gebracht werden muͤſſe Sie haben vn⸗ 
‚ter jhnen jhre V ıceComites , vnd Vrthel⸗ 
‚fprecher. Sonftennennendie Vngarn jhre 
vornembſte Obrigkeiten: Nadreſpanos, 
Banos Vajuodas pnd Capitaneos. Vnd 
iſt der General Richter Dep Koͤnigreichs / oder 
——— (fo Ao, 1638; Graff 
Joannes Mugeth de Hamonna gewer 

ſen /nach dim Palacıno, fo den König ver; 
tritt / der naͤchſte: Der fonderlich auch in acht 
zu nehmen daß nach den Vngariſchen Ge⸗ 
ra nus Verbecius, ein ge⸗ 
lehrter Juriſt / aber vnruhiger partheyiſcher 
Mann / wiejhmelfthuanfius/ol. 126. dag 
Zeugnuß gibet / auß Beſelch Königs Ula- 
dislai, zuſamen gefchriben / vnd folchen 
BR as Mücke 







* 
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Bi Sein Deererum Triparticdm genant) 
Sehtiondgiuntheilewirde. Joannes 
ambucushatnorar.wber die fchwere/ und 
— Worter / die in beſag⸗ 
tein deß Verbecij jure Ungarico zu fine 
dm) gemacht / fo obgedachter Molnar feige 
nem Didtionarıo 9,348. fegg.angehendtz 
daſelbſt Er auch ı nebenden Vngariſchen / 
die Lateiniſche Namen der 74. obangedeu⸗ 
ter Spanſchafften feget 3 fo alſo lauten. 
1. Poſonienſis, 2, Moſonienſis. 3. Jauri- 
nenfis, 4. Sopronienſis. 5. Caſtriferrei. 
6. Varaſdienſis. 7.Kritnienfis. 8, Zagra- 
bienfis, 9.Szaladienfis, ıo. Pofgarnus, 
14. Verocienfis.12.Valkovienfis. 13. Sır. 
mienfis, 34. Sımegienfis, 15. Borovien- 
fis, 16.Komaromienfis. 17.Strigonien- 
fis 18. Nitrenfis. i9. Barfienfis,2o. Trin- 
zinienfis. ı#. Turotzienfis, 22. Lipto- 
wienfis. 23. Scepulfienfis. 24, Sarofien- 
fis. 25.Gomorienfis, 26. Abauyvarien- 
ſis. 27. Tornenfis. 28. Novigradenfis, 
29. Pılifienfis. 30.Peftienfis. 3 Albzre- 
galis. 32. Bacienfis, 33. Bodrogienfis. ; 
34. Tolnenfis.33.Beregienfis. 36 Ugo- 
— 37, Veſprinienſis. 38, Zolnenfis 
39, Ar» 
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Des Roͤnigreichs Ongarn/ac. 11 
39. Arvenfis,40,Ungenfis.4r. Zemlien- 
is. 42. KisHevefienfis: 43; NagyHeve- 
 fienfis.44.Hontenfis. 45.Szarmarıenfis. 

(Szakmär,) 46.Szabo:.cienfis, 47.Ku!« 

' fo Szolnokienfis; 48. Toroncalenfis, 
"49. Czanadienfis, sa Temefienfis. 
1 Berenienfis, 52. Bekefienfis, 53. Ze« 
'renienfis. 54:Solchienfis, 5; 5.Czongra- 
‘dienfis, 56. Haronenfis. 57. Maczovien- 
'fis. 58, Orbacienfis. 59. Kraflovienfis- 
60. Kovinienfis. o1. Zebernekienfis. 62. 
"Aradienfis. 63.Szarandienfis, 64.Baho- 

. rienfis (Bıhar.) 65. KozepSzolnokien« 
-Jis. 66.Karafnenfis. 6>.Maramorofien- 
is. 68.Kolos. 69, Dobocenfis, 70. Bel. 
"sofzolnoc, 71. Albenfis, 72. Tordenfis, 
'93.Kikellenfis.>4.Huniadienfis. Indem 
Neuen Atlante Fanflonijmwerden oberhalb 
der Thonau /gegẽ dem Änffgangander Teiſ⸗ 
fardicfefolgender.Comitatus, oder Spau⸗ 

ſchafft geſetzt als Vgoghienſer / Bihorienſer / 
Zatmarienſer/ Drodienfer / Boboleienfer/ 
Chanadienſer vñ Temeſienſer. Es hat Vn⸗ 

garn zween Schiffreiche Flaͤß / die Thonau / 
vond die Triſſe wiewol beeder Vfer mehrer⸗ 


weilo von Zürggen bemohnee werden. Es 
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10 Neue Beſchreibung / 

WBuͤchlein Decretum Tripartitum genant) 
gehan delt / vnd geurtheilt werde. Joannes 
Sambueus hat notat vber die ſchwere / vnd 
vngewoͤhnlichere Worter / die in beſag⸗ 


tem deß Verbecij jure Ungarico zu fin⸗ 


den / gemacht / ſo obgedachter Uolnar feig 


nem Dictionarıo 2.348, fegg. angehenckt; 
daſelbſt Erauch / nebenden Vngariſchen / 
die Lateiniſche Namen der 74. obangedeu⸗ 
ter Spanſchafften ſetzet 3 fo alſo lauten. 
ı, Poſonienſis, 2, Moſonienſis. 3. Jauti- 
nenfis, 4. Sopronienfis, 5. Caſtriferrei. 
6, Varaſdienſis. 7.Kritnienfis. 8, Zagra- 


bienfis, 9. S2aladienſis. 10 Pofgaınus, 


Verbcienſis. 12. Valkovienſis 13. Sir 


mienfis, 14.Sımegienfis, 15. Boro vien- 
ſis. 16.Komaromienfis. 17.Strigonien- 
fis 18. Nitrenfis. ı9. Barfienfis.2o, Trin- 
zinienfis. zz, Turotzienfis, 22. Lipto- 
wienfis. 23. Scepulienfis. 24, Sarofien- 
fis. 25.Gomorienfis, 26. Abauyvarien- 
fis, 27, Tornenfis. 28. Novigradenfis, 
29. Pilifienfis. 30.Peftienfis. 31 Albzre- 
galis. 32. Bacienfis, 33. Bodrogienfis, 


Bo eu 


34, Tolnenfis.33.Beregienfis, 36 Ugo- 


eienfis, 37. Velprinienfis, 38, Zol nenfis 
us | 39, Ar > 


Ba 
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Des Boͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. 11 

39. Arvenſis. 40. Ungenlis,4r. Lemlien- 
Ns. 42. KisHevefienfis, 43. NagyHeve- 
fienfis. 44 Hontenfis. 45.Szarmarienfis, 

(Szakmär,) 46.$zaboicienfis, 47.Kul« 

fo Szolnokienfis; 48. Toroncalenfis, 
"49. Czanadienfis, sa, Temefienfis. 
"sı Berenienfis, 52, Bekefienfis, 53. Ze« 
renienfis. 54°Solchienfis, 55. ‚Czongra- 
dienſis. 56.’ Haronenfis. 57. Maczovien- 

ſis. 58, Orbacienfis. 59. Kraflovienfis- 

60. Kovinienfis. o1, Zebernekienfis. 62. 
Aradienfis. 63.Szarandienfis, 64.Baho- 

. rienfis (Bihar.) 65. KozepSzolnokien- 
ſis. 66.Karafnenfis. 67.Maramorofien- 
His. 68.Kolos. 60, Dobocenlis, 70. Bel. 
"sofzolnoc, 71. Albenfis, 7:. Tordenfis. 
'9.Kikellenfis.>4.Huniadienfis. Indem 

Neuen Atlante Tanflonijmerden oberhalb 
der Thonau / gegẽ dem Anffgang an der Teiſ⸗ 
ſa / dieſe folgende. Comit a tus oder Span⸗ 

ſchafft geſetzt/ als Vgoghienſer / Bihorienſer / 
Zatmarienſer / Drodienfer / Zobolcienſer / 

Chanadienſer /vñ Temeſienſer. Es hat Vn⸗ 

garn zween Schiffreiche Flůß /die Thonau / 
vnd die Ttiſſe wiewol beeder Vfer mehrer⸗ 
elle von Zürggen bewohnet werden. — 

(4 
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ſtehen zwar auch die Drab / vnd die Sau / in 
deß Konigreichs Vngarn Wappen / aber ſie 
gehören nicht fo wol zu Vngarn / als zu deſ⸗ 
felben lehenbare Koͤnigreich / Slavonien / 
vnd Croãtien / ſo / wie oben gemeldt / jetzt auch 
den groͤſten Theil den Tuͤrggen vnterworf⸗ 
fen feyn Dig beruͤmbteſte See ſeyn der 
Platt See / oder Balaton, pndder Neuſid⸗ 
der See / Peiſſo, oder Feurtne. Gibt viel 
warme / vnd Geſunde Bäder / auch viel 

Saurbruͤnne / im Lande / wie bey obgedach⸗ 

tem Herrn Froͤlich hievon / vnd auch vonden 
wunderbahren Waſſern / die esim Lande hat / 

von welchen in gleichem Georgius Wern- 
herus gefchriben / zu leſen. Auß den Bergen 
iſt der fürnemmbfte der Carpathus, oder das 

Sar matiſch Gebuͤrg / ſo die Vngarn von 
den Reuſſen Polen / Maͤhrern / Schleſiern / 

vnd dem Theil Oeſterreich / ſo pber der Tho⸗ 
nau / gegen Mähren’ gelegen iſt / abſondert. 
Welches Gebuͤrg am grauſamſten / vñ hoͤch⸗ 

fien/ober das Gewoͤlckgehende / in der Graff⸗ 
ſchafft Zips / bey der Stadt Keßmarckt iſt / von 
welcher es auch das Keßmarcker Gebuͤrg / wie 
‚nicht weniger das Schnee Gebuͤrg / weiles 
faſt ſaͤts mit Schnee bedeckt / vnd * den 
Its 
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| 


MWindifchen Leuten Tatry,oder Tarczal, 
gleichfam glanzende / vñ befchorne Berg ge⸗ 
nennet; die mit jhrer Raͤuhe vnd Gehe / das 
Welſche / Schweiger / vnd Tyroliſch Ges 
buͤrg weit vbertreffen; auff welche auch we⸗ 


nig Leute kommen. Daher wol zu leſen / was 


ehrngedachter Hen Froͤlich / ſo deß Jahrs 
1613: im Junio, als er noch cin Juñgling 
war] mit zweyen andern hinauff geſtiegen 
287: feg. davon fchreiben thut. Die nidere 
Sucher dieſes Gebürges ſeynd wandel: und 
gangbar / vnd mit Bäumen befegt 5 haben 


auch fhre onterfchidliche Namen / alsder 
Schewerberg / der Nater die Mutter / der 


Greiner / der Auershorn / der Ochſenberg / 
der Durgelgrundidie Höle / der Muͤnch der 
Wuͤrtzgarten / die Jablunke / c. Iſthuanfius 
nennet Die Berg zwiſchen Vngarn / Oeſter⸗ 
reich / vnd Maͤhren / Albos. Im obgedach⸗ 


„gen Carpatifchen Gebuͤrg findet man die 


wilden Pferde welche von denen herkom⸗ 
men / ſo zun Seiten Konigs Belæ 11V. alsdie 
Tartarn Vngarn in3. Jahr lang verwuͤſte⸗ 
sen / Herrenloß / vnd endlich / in dem ſie frey 
vmb geloffen wild worden feyn s wie Bonfi- 
niusdecad. æ lib, s schreibst. Es gibt an 

vitl 


7 Krone Beſchreibung 
viel Beeren daſelbſt. Dicke Waͤlder gibt es 
genug in Vngarn. An Wieſen / vnd herꝛ ⸗ 
ticher Weyde ı hat das Land auch feinen 
Mangst / wie dann das Gras ein halbe 
Manns Laͤnge hat / vnd theils Orten gat 
vber die Waͤgen gehet. Daher dann ſo viel 
Ochſen von dannen zu ons gebrachet wer⸗ 
den Die man tag vnd nacht auf der weide 
täft / daher viel fo Wetter farb außſehen. 
So hat es an wilden Thieren / und dere 
gleichen; wie auch an Fifchen ’ einen Vber⸗ 
Auß. Der Bodeniftfehrfruchtbar /aljordaß 
man die Aecker nicht dungen darff vnd die 
Kornfruͤchten vber fluͤſſig wachſen Aspffel? / 
Birn/ Kirſchen / Quiiten / Nuſſe Kaͤſten/⸗ 
Melonen / Pferſich / vnd dergleichen / ſeynd 
da in der Menge. So wird der Wein theils 


r 








Ditenfoföftiich gus vñ ſtarck / daß manjhn 





Des Rönigreihs Vngari / ꝛc. 18 
Steingruben gehauen wird. Iſt in gleichem 
nicht ohne Salswafkr. An findnem rothen/ 
weoiſſen / vnd rothen Marmor / hat es allda ei⸗ 
nen Vberfluß. So findet man da Cryſtal⸗ 
len Rubin Jaſpis Diamant / Tuͤrkis / ſon⸗ 
derlich Opalen: benebens auch Zinnoher / 
Spießglaß / vnd dergleichen; vnd nicht we⸗ 
nig gute Kraͤuter zur Artzney. Der Lufft iſt / 
auſſer etlich wenig Oreer / da geſund; aber 
imSommer auff der Ebne hitziger vnd auff 
den Bergen kuͤler Die Inwohner ſeyn Keie⸗ 
gerifch ı fo für die Chriſtenheit wachen jh⸗ 
re Freiheit tapfer befchügen / auff hoͤffliche 
Sitten / vnd hohe Kuͤnſten ſich nicht groß 
legenʒ gleichwol meiftentheile ſich ver Latei⸗ 
nſchen Sprache befleiffigen. Die Ungarn 
gebrauchen fich mit fonderlicher DBegi:d 
deß Knoblauchs / als wie die Spanier de 
Rıttiche. Sie tragen an geſt: vnd Hochztite 
Tagen! RE vnd Haͤte/ mit boſtlichen 
BSeltzwerchgefuͤttert / auch mitien im Som⸗ 
muier / vnd in der gröften Hitze. Davon aber / 
nemlich der Vngarn Sitten / Gewohnhei⸗ 
ten vnd Gaͤtzen / (darunter auch dieſes / 
ann die Vngariſche Hetren ohne Manns⸗ 
ben Rsrben/ fofalenzäm Öse dem Ko⸗ 
* nig⸗ 
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16 Vlleueẽe Beſchreibung 
nigreich heim / ) wie auch den Aa a 
ten / ſo Vn garn gehabt / den Rsmiſchen alt 
Keyſern / ſo darauß he kommen / den erſten * ji 
und folgenden Inwohnern Diefes £andes/ 6 R 
cals da geweſen die Pannones „ fo die R 
mer vnter Augufto erfilich unter fich g — 
bracht; die Vandali, Gothi, Huni, wider — 
die OſtroGothi, die Longobardi, wide 
die Honi, fo endlich die Franken vberw — 
den / vnd dann die Aungari , ſo neben de — 
Teutfchen,Stavenoder Winden) den Met JE 
tern / oder Ciculis, den Walachen / und | 
Türggen noch jene das Land beſitzen) 
Regenten dig dahero; obes an Erb:ode r 
Wahl Konigreich ſeye Bud wie io der 
regirt werdee Den Haidonibus, end H Ja- 
ramiıs,fo freye Fußknechte ſeyn den Bu * 
druckereyen / dem Wappen (ſo ein zwifach 
rothes Creutz / vnd 4. Fluͤſſe // der Ungarn 
ffen / (ſo ſie vmbs Jahr 1572. auff er⸗ 
mahnen Graff Georgen von Serin/ 
lich geaͤndert / vnd jhre langlechte vnd gebo —— 
gene Schild hinweg gethan haben D 
Ordnung / ſo bey der Vngariſchen on 
Croͤnunggehalten wird / dem Vngariſchen 
deſſelben Sitze / oder Wohnung / 9 | 
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Des Rönigräche Vngarn / ꝛtc 3% 
der Neue Ealender Ao. 1587. daeingeführe 


worden; den Bagarifchen Landtägen/odes 


Fakus / ondanderm dergleichen / mie meh⸗ 


rerem / obgedachter Fröelichius, p. 207, das 
Itinerarium Germaniz,p.598. /egg. vnd 
deſſelben Continuation. c. 28.9.3273. [0g9. 
Göldaftus ; in feinem Buch vom König- 
reich Boheim daſelbſt auch / daß Vn⸗ 
garn zu Teutſchland gerechnet werde / vnd 
vorzeiten eine Stimm / in Erwoͤhlung ei⸗ 
nes Keyſers / folle gehabt haben / ſo Berhlen 
Gabor wieder begehrt hat lb. 2 15.p. 232. 


zu finden’) Nicolaus Ifthuanfius, de re. 


bus Ungaricis, hin vnd wieder M artinus 
Schoͤdel / auch ein Vngar / in difquificio- 


behiftorico-Politica de regno Hunga⸗ 


ie, Bonfinius. und Andere mehr zuiefen. 
if denckwuͤrdig was molgedachter 





au >, 


hreibet / daß die Vngarn / vnd Siebenbuͤr⸗ 
ger / auff der Hohen Schul zu Franckfurt an 
der Oder /Ao. 1628. von Churfuͤrſt Georg 
Withelmen zu Brandeburg / diefe Freyhen 
lange fo fie auch vor Jahren zu Heydeiberg 
chabt / daß jhnen die Bachanten Hoͤrner / 







wie es mit andern Scholarn gehalten wird / 
* 


nicht 
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tinum ——— na ken FRE | 
Nadafdius-An, 1562. den 2. Junij eſtor⸗ 
ben / kein Palatinus in Vngarn / bikauffe 
Jahr 1608. vnd gleichwol vnter deſſen drch 
Koͤnige geweſen / vnd erwoͤhlet worden / als 
Maximilianus II, Rudolphus IL vnd 
Matthias I1,Aber feidhero hat Vngarn be⸗ | 
ſtaͤndig Palatinosgehabt/alsden Stephan 
Illieshaſi Georgen Turzo / N Forgatſch/ 
(ſo Ao. 1621, geſtorben ) StaniglaZurge/ 
vnd den Ao. 16 45. verſtorbenen Nicolaum 
Efterhafi, fo vorhero den Titul Magiſtri 
Curiz, Conſiliarij Supremique Comi- 
tis Comitatuum Zolienfis, & Bereg- 
‚hienfis, gefuͤhrt / ehe er Ao 1625. sum Pa- 
latino erwöhlerworden. Vnter den beſag 
eenfenn Theile der Papiſtiſchen Theils d 
| 
Dan den folgenden fihe meine hieunden 
angezogene Collettanea Weil es vmb 
Vngarn noch wolgeſtanden ſo hat zu dem⸗ 
ſelben auch ——— Pan 
OD gehört / ſo ein theil von 
der 

























| tenD. — ie davon — Gol. 
tus. 2b. 1.Boh.c.12.auf dem Cluverio, 
eibt dz die e Duadenzein teutſches Volck / 
iß nach G ngewohnt vnd daß das Alte 
Zeutfchland durch dad Sarmatifch / oder 
Bngarifch Gebuͤrg / võ den Jazygern / oder 
Sibenbü rgern; ondden Dacis , oder den 
Dee en Zipſern / Moldauern / vnd Wala⸗ 
hen / ſeye vnterſchieden worden; Vnd bes 
ſchreibe MartinusCromerus, im Iwoͤlff⸗ 
len Buch von den Polniſchen Sachen / ais 
gentlich as rechte heutige Lager deß alten 
Daciz, Nicolaus Ifthuanfius fagt lib.4. 
Wng ıgar.p. s2.alfo : : Süperioribus feculis 
' Möldasie,V slächta montana, & Trans- 
filvania, uno Daci@nomine cenleban- 
eur, juri & ditioni Ungarie atributæ. 
Vnd daß die Moldau die Walachey jenſeit 
deß Gebuͤrgs / vnd Sibenbuͤrgen / vonden 
Alten mit einem Namen Dacıa ſeyen gez 
| nant worden / dasführe Er im. Buch / 
am 218. Blat mit mehrerm auß: vnd ſagt 
benebens auch! daß die Gibenbürgifche 
Städte von den Sachen bewohnet wers 
den / ſo die alte Teutſche Sprach behalten / 
N Ladislaı Br 
& D 2 der / 
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20. Hanedefäreibung. 


der vnd nicht Keyſer Kart der. Groſſe wie 
Etliche vnxecht ſchreiben / dahin geſetzt habez 
Wie ſolcher Städte alte Brieffe bezeugen: 
Die uͤbrige Ort werden von den Walla⸗ 
chen / vnddecklern / bewohnt / deren jene ſich 
der Roͤmiſchen / dieſe der Vngariſchen 
Sprach gebrauchen. Im 24. Buch aber 
ſagt / Er daß in Sibenbuͤrgen (ſo von Mor⸗ 


gen mi der Moldau vom Abend mie Vn⸗ 
garn von Mitternacht mit Reuſſen / vnd 
von Mittag mit der Walachey graͤntzet 


J 


A 


— 


drey Stände, ſeyen / nemblich der Vugari⸗ 


ſche Adel / die Zeckler / vnd die Sachſen. Im 
BVuch ſchreibt Er von den Sibenbürgern 
alfo:Transfilvani ne Regibus quidem, 


nifi ex libidine parere ſoliti ſunt· Vnd 


dieſes hat der angezogene Iſthuanfius, 
Georg von Reichersdorff / ein Sibenbuͤr⸗ 
ger / ſchreibt in ſeiner Chorographia 
Trtanſylvaniæ, daß Sibenbuͤrgen (fd al⸗ 
lenthalben mie Bergen vmbgeben / vnd in 
ſolches Land hart zukommen iſt /) vorzeiten 
Däcıa genant worden / deſſen König der 
Decebalus geweſen / vnd darinnen neben 
den Sachſen / Zecklern / vnd Vngarn / auch 
Wallachen wohnten. Der Sachſen Spra⸗ 
he 


ee tn. nn EEE Be nen 


deß Aönigreiche Ongarn/ıc. 21 
chekom̃e nahend mie der Coͤllniſchen vber⸗ 
ein. Die Zaͤckler / oder Ciculi,mohnen gegen 
der Moldau / haben ihre aigene Geſaͤtz / vnd 
Sitten / vnd theilen die Aempter vnter jhnen 
auß durchs Loß / vnd iſt in den Sitten / 
Sprach / vnd Kleydung / ein ſchlechter Vn⸗ 
terſchied zwiſchen jhnen vnd den Vngarn. 
Sie werden aber Ciculi genane / weil fie auß 
Scythia herkommen / die aͤltiſte auß den 
Hunnen ſeyn / vnd in *. Landſchafften / oder 
Craiſſe / ſo fie Sitze nennen / getheilet wer⸗ 
den / deren Vngariſche Namen ſeyn / Sepſi, 
Orbai , Kyfdi, Czük, Girgio, Marcus 
Zeek, vnd Aranyas Zeek, benebens aber 
auch andere Flecken / oder Staͤdtlein haben / 
die aber nicht jo gut / als dieſe ſeyn. Gleich⸗ 
wol / fo in der Landſchafft Marcus Zeeck / 
an dem Fluß Mariſo, ein groſſer Marckt⸗ 
flick / Zeckelwaſſarhel / vnd von den Sachſen 
Neumarck / genant / alda die Zaͤcklerofft zu⸗ 
ſammen kommen. Die Vngarn / vnd der 
Adelin Sibenbuͤrgen / wohnen hin vnd wis 
der vnter den Saxen. Vnd dieſe drey Vol⸗ 
fer bringen mehr als 90. tauſend Kriegeku⸗ 
te / nachdergemeinen Rechnung / zuſam⸗ 
men ins Feld; daruncar Die Sachfen / fo in 

* 83 den 


22. Plmedefbraibmg: ı 
den feſtiſten Städten vnd Schloͤſſern woh⸗ 
nen den Vorzug haben. Das Land iſt an 


‘ 
. 


Gold Silber / Saltz, Wein Getreydy _ 
Mapde Biehe / Brännen Flu in Sum⸗ 
ma an allen Sachen / ſo zu deß Lebens Ge⸗ 

brauch / vnd Verſorgung gehört / gantz reich / 
alſo / daß nicht vergebens von den Alten das 
Sibenbuůrgen der Cion Ungarn Schatz if 
genennet worden. Vnd diſes ſagt gedach⸗ 

gerAucor. SamuelErich in der Hameliſcht 
Kinder Außgang ſchreibet auß Achanafio 
Kirchero, daß die Sibenbuͤrgiſche C 
nick bezeugte / daß vmb die Zeit da der Nas 
tzenfanger ſo viel Kinder von Hameln auß 
dem Braunſchweiger Land hin weg gefuͤhrt/ 
gehling / in Sibenbuͤrgen / Knaben einer 
vnbekanten Spraach erſchienen weren / die 
auch daſelbſt ſich geſetzt / vnd jhre Spraach 
alſo außgebraitet hetten / daß auch auff den 
heutigen Tag die Sibenbuͤrger der Teut⸗ 
ſchen Saͤchſiſchen Spraach gebrauchten. 
Was andere von Gibendürgen/ oder 

Erdeli ſchreiben / das wird indem Teut⸗ 

ſchen Raißbuch / am 608. und folgenden, / 

vnd in deſſelben Continuation, am 
375. Blaͤttern / vnd daſelbſten ingleichem 
| | | von 
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son den Fürften dieſes Landes ( Darunter 
dwig Guitiauch gern geweſt were/ der 


aber vonden Sibenbuͤrgern gefangen / vnd 


— G — 


vmbgebracht wordẽ iſt ) geleſen. Der jetzige 
Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen / der dem Bethlehem 
Gabor (ſo nach dem Gabriel Bathori / der 
mit den Sachſen ſehr Tyrañiſch / vnd abs 
ſcheulich gehauſet / vnd auch die Tuͤrggen 
ins Land gelockt / wie beym Meterano. 
lib. zoim Jahr ı6ı3, zuleſen / regiert hat/) 
füccedirt/iftGeorgius Racozij, von wel⸗ 
chem Henn Johann Heinrich Hagelgans / 
in feines Corographiſchen Verſuchs / 9. 


Blaat / ſchreibet / daß er deß Tuͤrckiſchen Key⸗ 


fers (dem er Jaͤhrlich / ohne die Schenkun⸗ 
gen / 60. tauſend Thaler zu Tribut geben 
muͤſſe /) Blutfahnen fuͤhre / ſich eines Tuͤrki⸗ 


ſchen Puſican / vnd Saͤbels / gebrauche / vnd 


anfeinem Hoff einenZürfifchen Schreiber; 
zu Sonftantinopelaberfläts einen Geſand⸗ 
ter halte, Sihe aber von den Sibenbür- 
gifchen Fürften meine Collectanea parz. 
1.6.5.2» 259. eg, Da auch wider etwas vom 
Vrſprung den Zeuefchen in Sibenbuͤrgen / 
vnd dergleichen zu leſen. Als Ragozij wider 
auß Polen (alda ex im Abzug zimlich einge⸗ 

N DB 4 buͤßt 


24 Neue Beſchreibung 
buͤßt haben ſolle /) in Sibenbuͤrgen zu feiner 


Gemahlin / vnd Sohn! gelangt / vnd in 


deß Tuͤrkiſchen Keyſers Vngnad deßwe⸗ 
gen gerathen (wie dann die Sibenbuͤrger/ 
an feine ſtatt den Franciſcum Redeij zum 
Fürften erwoͤhlt / der aber ihme Ragozij 
wider gewichen )fohat Er wider die Tuͤrg⸗ 





gen / den 4. Junij / einen flatlichen Sig; 
An.1658. erhalten. Deßwegen der Primo. 


Vezier widerjän gezogen und denſelben 
geſchlagẽ auchden Barchay, einen Gibens 
Bärgif. Herrn / zum Fuͤrſiẽ gemacht hat. Wer 
ein mehrere dieſes Landes( deſſen Länge! 
vnd Breite / vom 24. Teutſcher Mei⸗ 
ten if) Beſchreibung zu haben begehrt‘, 
der finder folche / auſſer den obange⸗ 
deuten Buͤchern / auch db. ı. part.2.Viatoriy; 


Davidis Frölichij ‚cap. io. ſo diefer Zeit die 


neueſte vnter allẽ / vnd daher wol zu leſen iſt 
Der / vnter anderm / daſelbſt ſaget / daß die 
Sibenbuͤrger / die fuͤrnembſte Graͤber / an 


flatt der Grabſtein / mit koſtlichen Tuͤrli⸗ 


ſchen oder Perſiſchen Decken / bedecken. A 
gerners gehoͤrte / vor Jahren’ zum Ko⸗ 
nigreich Vngarn / auch die Wallachey / vnd 
die Moldau. Davon auch in — 
2 
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deß Rönigreichs Vngarn / rtc 20 
Raißbuch / vnd de Elben Contınua tion, 
am 611. 018013. /09.0nd 375. Blatı Bes 


ticht geſchihet. Kan auch Chyerzus Zr. 


Saxon. Jol. 31, fegg, vonder Wallachey / 
vnd von Der Moldau obgedachter Georg 
von Reychers dorff / Keyſer Ferdinands deß 
Erſien ſSecretarius, in Molda viæ Choro- 
graphia, geleſen werden. Wir wollen allhie 
vernehmen / was obernanter Ifthuanfius 
davon ſchreibet. Der ſagt nun im 13. Bucht / 
daß zwey Valachıe ſeyen / deren die Eine 
heutigs Tags die Moldau / beede aber /mit 
Sibenbuͤrgen / bey den Alten / Dacia genant 






werden: dahin die Römer Neue Inwoh⸗ 


ner geſetzt / wie ſolches vnzahlbare Kennz ⸗ i⸗ 
chen in den Steinfelſen und Marmolſiei⸗ 
nen / ſo noch verhanden / an zaigen / auch die 
Inwohner ſich der Roͤmiſchen Sprache / 
wiewol ſolche verderbt iſt / gebrauchen / ſo der 
Spaniſchen / Franzoͤſiſchen und Italiaͤni⸗ 
ſchẽ / ſo gleich ſey / dz man mir geringe Rp 
dieſelbe gegeneinander verſtehen koͤñne. Die 
Moldau / ſo / wie auch die Walachey / jhre 
aigene Fuͤrſten / die dem Tuͤrkiſchen Reyfer 

tzt Zinßbar ſeyn / haben / ) lige beſſer gegen 
em Schwartzen Meer / die Wallachın aber 
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gender Thonau / dadusch fieauch von dere 
Buͤlgarey unterfchiede wird, Beede ſeyen 
vorzeiten der Könige in Vngarn lange 
Jahr / ala Lehẽ / geweſen: wiewol / wie Er im 

. Buch / am o78. Blat / berichtet die Pos 

len auch die Moldau (weiche das Aitoſiſche 

Gebuůrg / von den Zaͤcklern in Sibenbůrgen / 
abſondert / angelprochen/ond ſolche Strit⸗ 
tigkeit od die Moldau zum Koͤnigreich Po⸗ 
fen / oder aber zur Cron Vngarn gehörig / 
nochheutigs Tags nichterdrtertfeye, Kin 
anderer berichtet/ es werde die Moldau von 
der Walachey durch Waͤlder / Einsdin/ond 
ſehr hohe Berg / abgeſondert: Die Moldauer 
Heiffenihre Landherren Bojeros: Zu Su- 
chana halte jhr Fuͤrſt Hoff. Indem Neuen 
Atlante ſtehet von der Walachey alſo: 
Das Staͤdtlein Ternovizza iſt deß Vai- 
vodz beſtaͤndiger Sig. DarnachfeynBrai- 
la, vnd Trefcortum,in-welches letzten Naͤ⸗ 


wird / auß welchem man / wie auß dem 
Wa / die aller beſten Kertzen vnd Fackeln zu 
machen pflegt. Neben der Thonau / vnd 
Hoina, hat es da den Hieraſum, den deß 
MR IHR) 6— 


J 


he eine Arc eines Erdſchwefels gegraben 


Pa 













— Vagarn / de. ar 
ER rer Pruch nennen. Sihe von 
en Natur vnſere Collectanea 


Was di — Marck anbelangt} 
ſoe hello auch dem Vngerland geben ſo ge⸗ 
ſchicht davon Bericht in der Nider Oeſter⸗ 
reichiſchẽ Laͤnder Beſchreibung. Es iſt end⸗ 
lich mit Vngarn dahin kom̃en daß die Ko⸗ 
ige — On wider den Tuͤrggen zube⸗ 
ji ügen oermöcht haben fondern Andernin 
ihren Schug vberlaffen maſſen. Und 
Fehreibet offtgedachter Vngar / Nicolaus 
ifth uanfius >Im>. Buch feiner Vngari⸗ 
ſchen H Hiſtori am 101. Blat / daß Ertzher⸗ 
tzog — Deſterreich / noch zuvor / 
als er Königin Vngarn worden / auff Bitt 
eines Schwagern Konig Ludwigs/ Zeng 
Crupa, Lica, Jaitz / 
vnd viel andere Schloͤſſer vnd Stddtr/An- 
no.ıg22. in feinenSchuggenommen/ond 
den Befagungen darinnen jhren Sold frey⸗ 
geblich bezahlt habe. Es iſt gleich wol auff 
dem in den Jahren 1637. vnd 38. gehalte⸗ 
nem Landtag zu Prefiburg/angebracht wor⸗ 
E sa ** * * — 


— 


Diem, 


„8 Vleye Befehreibung 


Meer’ zu dem Vngariſchen Landtag ſolte 


beruffen werden. \ 
Alſo iſt die fuͤrnehme Graffſchafft ips 


Scepufiu w oder Sepufium, nicht mehr 
gang bey Vngarn / nach dem Ao.i412, dem, 


Königin Polen ı3. Staͤdtlein darinn / die 
eleichwol keine Mauren haben verſett oder 


yrpfändet worden ſeyn. Offternanter 


Ifihuanfius ſchreibet /h. 26. daß als Konig 


Seeffan in Poln von feinem Argenbel cu- 


eirt gifiorben/ ondErnhergog Marimilian. 


zu O ſtreich / von etlichen Polnifchen Her⸗ 


ren jhme nachgefegt worden die Vngarn / ſ | 


ihme zu Hülff gezogen / das Schloß £ublo] 


—⸗ 


oder Lublaw (darin der Polniſche Capi⸗ 


tanderbefagten 13.Städtlein wohnet / mit 


dem Staͤdtlein Polemitz / (Al. Pudolin /oder 


Pudlein / vnd dem dahingehorigen Gebiet / 
im durch ziehẽ eing enom̃ en hettẽ; ſo aber bey 


dem darauff folgendẽ Vergleich relticuire. 


worden. Keyſer Sigiſmund / der auch Ko⸗ 
nig in Vngarngeweſt / haͤtte ſolches Schloß! 
ſampt den gedachten 13. Staͤdtlein dem Ko⸗ 


| 
| 
- 
| 
| 


0 sn ee u ee = ” 
an. ee Mn 4 


nigJagelloni in Poln / vmb ss tauſent Gul⸗ 
den verſetzt. Sihe vnten im Buchſtaben. 


$ublo. MartinusCromerus ſchreibt / ib.n. 


rer. 


\ BE —— ; Zr 
deß Koͤnigreichs Ongätn):c. 29 
 ver.Pol,da gantz Zips / nur ein Schloß auß⸗ 
genom̃en / dem obgedachtẽ Konigſagelloni, 
der Wladıslao,pom Kayſer Sigmũd zum 
Pfand / fuͤrso tauſend Prager Schock/ oder 
Bulden / fo der Keyſer entlehnet gehabt / ge⸗ 
ben worden:vñ / von ſolcher Zeit an ſey Iipa 
biß daher / bey der Cron Polen. Daßaba 
fi Cromerus jrre / vñ / auſſer dem Schloß 
Zipſerhauß noch viel mehrere Ort / vnd dar; 
unter die Staͤdte Leutſchou / ſo die Haupt⸗ 
Rade dieſes Landes vn Kayfemarcke / oder 
Keßmarckt / in dips ligen / ſo nicht zu Polen 
gehoͤren / das beweiſtt obehrngedachier D. 
Frolich / in Beſchrelbung dieſes ſunes Datz 
kerlandsid.lib.2.part.2.Viarori).p.200. [04a 
dar vnter Anderm / auch ſaget daß folches 
Land bey ⸗ Teutſcher Meilen in der Laͤnge/ 
vnd auffs meiſteg. Melen in der Braite ha⸗ 
be. Die Inwohner ſeyen ein oberbfichener 
Hauffe von den Alten Teutſchen Gepidisz 
Daher ſie ſich noch der Teutſchen Sprach ſo 
am naͤchſten mit der Meißniſchen vberein⸗ 
komme gebrauchen auch in Siegen hoffn⸗ 
cher / vnd in der Haußhaltung fleiſſiger / als 
Andere Hungam / ſeyen. Die meiſten Hand⸗ 
werckoleute aber koñen / neben der Teutſchen 
Sprach 
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Sprach / auch die Hungariſche / Windiſche/ 
vnd zum Theil die Lateiniſche Sprach. Die 


Weiber gehen auff alt Saͤchſiſch bekleidet 


Die Edelleut / foin Zips auff jhren Ho⸗ 
fen bey den Doͤrffern wohnen / ſeyen Hun⸗ 


garn / vnd Slaven oder Winden / welche in 
der Jugend die Teutſche / vnd Lateinifche 


Sprach / in den Staͤdten lernen. Es hat ſich 


vor dieſem Johanes de Zapolia ‚geweftee 


Königlich Vngariſcher Waywod in Si⸗ 


benbuͤrgen / vnd hernach widerK. Ferdinan⸗ 





den / von Theile Vngarn erwoͤhlier König! 


einen Grafen in Zips geſchriben / mit deſſen 


Sohn / Johañ Sigiſmun den / der do. 151. 


im z2. Jahr ſeines Alters / in feinem Fur⸗ 
ſtencehumb Sibenbuͤrgen / zu Weiſſenburg / 
das Lebengeendet / dieſes Zapolianiſche Ge⸗ 


ſchlecht gantz abgangen iſt / welches erſtlich 


Johannes Hunniades, vnd hernach fein 
Sohn rKoönigMatthiasCorvinus, ſo hoch 
erhaben/ond zu ſolchen Guͤtern vnd Reich⸗ 


— 


* BEE TER 


thumb / befoͤrdert haben. Folgender Zeit hat 


obgedachtes veftes auff einem hoben Berg 


vnd Seifen gelegenes Schloß 3 pferhauß/ 
oder Szeppoͤs / nebenandern Guͤtern in 


Zips / den Vngariſchen Graven Turzonen 


ge⸗ 


deß Roͤnigreichs Ongam/zc. 31 


Fehoͤrt / die aber num auch gang abgeflors 


vw 


ben; derenligende Güter / nach altem Vn⸗ 
gariſchen Brauch / der Cron Vngarn heim⸗ 
gefallen / gleichwol damit ſeithero zum Theil 
Andere damit verſehen worden ſeyn ſollen 
Dieſes Landes vnterſchiedliche Gebraͤuch 
ſetzet obgedachter Herr Froͤlich / vnd ſagt / 
vnter anderm / im 3. Buch ſeines Nator 





am 340 .vnd folgenden Blat / daß in den gi⸗ 


geehret werden / als in etlichen Preuſſiſchen 


"Handels Staͤdten / da die Politici, vnd fuͤr⸗ 


niembſte Kauffleut / den Vorzug haben Vnd 


das in Zips etliche Dorff Prieſter die Schul⸗ 


meiſter / Cantores, vnd Glockner / oder 
Meßner / wie leibaigene eute halten / die al⸗ 


lerhand Haußgeſchaͤffte verrichten / vnd 


3— 
— 
’ 
. 






* 
⸗ 
J 


Theils Heiffer / oder Diaconi dem Pfarrer 
den Tiſch decken / Teller / vnd Becher / auff⸗ 
ſetzen / vnd wider hinweg nehmen muͤſſen; 
Vnd daß etliche Pfarrer in den obermeldtẽ 


dem Konig in Polen verſetzten 13. Staͤdt⸗ 
— 5 Haußg iſinds / vnd an 





refflichen Pferden / vielen Edelleuten es be⸗ 





vorthun Am ʒyo· Blat ſagt Er / daß in den 
meiſten dipſer Flecken / vnd Doͤrffern / die El⸗ 
J 


ern! 
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gern / vnd nechfle Befreundten / fo wol 
Manns / als Weiblichen Geſchlechts / in jh⸗ 
ren beftenrochen/himmelblanen/grünenne, 






Kleidern / mit der Leiche gehen. Ao. 1845 






warenodgedaihte 13, Polnische Staͤdtlein 
vnter deß Waywoden Cracouskı Gebiet / 
ſo aber von der Cron Polen dependirte. 
Selbiger Waywod hat in dem auch obge⸗ 
meldien Stadtlein Pudlein ein Eloſter ges 
bauet / vnd 23. Geiſtliche hineingeſetzt ſo ſich 
Patres piarumScholarumnennen/damit 
die Evangeliſche Jugend in dips / ſonderlich 
den beſagten Polniſchen Diten / zur Kb 
miſch⸗ Catoliſchen Religion mochte ges 
bracht werd. Sihe ein mehrers vom Koͤnig 
reich Vngarn insgemein beym Lundor- 
piv,70%.3.Sleiä. cent. 3. p.178. fegg. 220, 
256. [eyy. 163. 287.308.314.340, 80.451.343. 
509. öi4. 018. 703. 723 745. 747.800, 803. 810, 
B20,950,, 2°, «a8 
Auffdiefefurge Befchreibung deß Vn⸗ 
gerlande/ vnd was vorzeiten darzu ges 
hoͤret hat / davon auch onterfchidtiches in 
meinen Colleitineis, cap. Ss. part.t. p. 
2+1./egg.wie daſelbſt zulefen / eingebracht 
worden ondalda auch die Ordnung der 
Chriſt⸗ | 








hriſtlichen Bngarifchen Koͤnigen D. 244. 
eg, wiebeßgleichederlegtern Palatinorum, 
2.243. pondenerfien KRönigen aberder Vn⸗ 
gat / ein Bericht in meinem Icinerario 
"Germaniz,parz.1.c.29.zufindeift, Folgen 
m n die Staͤdte / vñ Bag nn 
deß wegen infonderheit diefe Arbeit vorge, 
mnmen worden ifl. Es werdenaber ons 
erdenen Städten’ fo nochden Chriſten ge⸗ 
ia ſeyn fihdiefehönfein Vngarn gehal⸗ 
ien Taſchau / Preßburg /Epperies / Leutſch / 
‚oder Leutſchau Neuſol Tirnau / Bartpha / 
vnd Keßmarckt. 9* SEE 
Be Abrugbania, = 
EI Beꝛg ſtade in Sibenbuꝛgen 5 Mer⸗ 
Men von Weiſſenburg gelegen / fo wegen 












deß Goldbergwercks beruͤmbt / vnd allda 
auch etwas von alten Roͤmiſchen Sachen 
zu ſehen Wird von Sachſen und Wala⸗ 
chen / meiſtentheils bewohnt. Georgius von 
Reychersdorff / in ſeiner Chorographıa, 
Tranſylvanieæ, iſt i ſonderheit von dem bes 
ſagten Goldbergwerck allhie / vnd wie reich⸗ 
lich da das Gold geſamlet / vnd Ducaten 
darvon geſchlagen wer den / zu leſen. Vnd iſt 
ſoſcher Ort mit Bergen sn 


Agrıa, 


| deß Aönigreichs Ongarn/ıc. 33 


— 
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„Sch Apria, &tla. RR 

* sehe | 

Georg Braunen Städ Buch 5 wie 
auch im Anhang deß Bonfini; Hiſtorien 
dar weittäuffig beſchriebner zu finden;fo 
wird daher allhie allein angezeigt / was Dei 
Vngariſche Scribent / Nicolaus Ifthuan- 
os hievon hat / der ein gelehrter / vnd vielet 
Eprachın erfahrner Mann / auchder ber 
den Keifer Maximilian deß Andern vnd 
Rudolphen deß Andern / Secretarius, Hits 
nach Kath / onddeßPalatini Leutenampt / 
auch vornehmen Adelichen Herkomens/ 
vnd ſchier bey 60. Fahren zu Hoff geweſen/ 
auch in einer Jugend einen Soldaten abge⸗ 
ben: vnd ſeine Vngariſche Hiſtorien / vom 
Jahr 1490. an / biß auff Keyſer Matthiaſ⸗ 
fen / Lateiniſch geſchriben hat. Dieſer num 
meldet von Erla / oder Agria, im is. Buch / 
daß das Schloß allda in der Heveſtenſiſchen 
Landſchafft bey einem Vorgebuͤrg ſo zum 
Theil von Felſen / zum Theil mit Weinte⸗ 
ben / vnd fruchtbaren Bäumen beſetzt da 
nemlich folches fich indas That herab zie⸗ 
het / gelegen ſeye vñ ein gegen Abınd darun⸗ 

| | ij 















% 


—. 


deß Rönigreichs Öngarn/zc. 35 
Mir ligende Stadthabe / ſo mit einem Wall / 
von Erden vnd Waſen gemacht / vmbge⸗ 
ben / welche das Fluͤßlein Agrius mitten ent⸗ 
zwey theile / vnd dem Dre / vndgedachtem 
TDhal / den Namen / (welchen ſonſt Bonfi 
nius von den Agrianis, einem Illyriſchen 
Volck / Andere anderswo herfuͤhren / ) gebe, 
folgends durch etliche Baͤch ergroöſſert / in die 
Theiſſa / oder den Tibiſcum, falle. Es ſeye 
nicht weit von der Stadt / gegen Mittag ein 
warmes Wad /ſo reichlich herfärbrodie/ aber 
nicht ſo hitzig als die Bäder zu Ofen / vnd 
dahero zum Baden bequem; auch ſolches 
Waffer viel Getreydmuͤhlen / fo wol im 
Winter / alsim Sommer / zum Gebrauch 
' der Stadt / ereibe. Iſt sine weitläuffe / vnd 
‚ groffe Stadt / fo König Steffan in Vn⸗ 
garn / zugenant der Heilige / mehrers zum 
Luſt / als zur Feſtung / erbaust/hernach aber 
der Petrus Perenius,ein Vngariſcher Her: / 
(ſo am erſten die Lutheriſche Religion in Vn⸗ 
garn eingeführthat ) als Er in den jnnerli⸗ 
chen Kriegen’ zun 3:iten der beeden mit eins - 
ander Priegenden Koͤnigen / Ferdinandi, 
vnd Johannis;diefen Drt einbekommen / et⸗ 
was befeſtiget hat: (fo zwar im gedachten 
” | ” & 2 8. Staͤdt⸗ 


| 


—— er 
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6.Staͤdt Buch dem Herm Eraſm Teuffel 


erſilich zugeſchriben wird.) Im Jahr 552. 
haben die Tuͤrcken denſelben ſtarck belagert / 
als ſelbiger Zeit Biſchoff allhie geweſen Ni- 


colausOlahus,höchfigedachtenKöniggers 
dinands Cantzler; der Stadt aber/ Stepha- 

nus Dobo, vnd Stephanus Nesqueius, 

zween tapfere Männer /(Sambucusfagt/ 
Stephanus Dobo, Stephanus Mezkeius, 
StephanusSoltaius,StephanusFeketus, 
Cafpar Petejus, vnd Gregorius Borna- 
roifla,)vorgefege waren / welche felbfien die. 
Haufe in der Stade / ſampt den Mühlen) 
Kirchen / vnd dem DomSuifft /alfobalden 
abgebrand haben /damit fichder Feind der⸗ 


Zn. ui 


. felbennichsgebrauchte. Und ob woln ſie mit 


zweyen groſſen Rriegsgeerendeß Achoma- 
tis, vnd Alis von Ofen / belagert waren / ſo 
haben ſie Doch lange Zeit die Belaͤgerung / 
dergleichen berümibtere biß daher nicht ge⸗ 
weſen / außgeflanden / alfo daß endlich der 
Feind / mit Verluſt vieler taufenden der ſa⸗ 
nigen / vnd groſſem Spott / wieder hat abzies 


hen muͤſſen. Es haben die Vngarn vber die 


12. tauſend eiſerne ſehr ſchwere Kuglen in 


ſolcher Belaͤgerung geſam̃let vnd zu Hauf⸗ 


fe ge⸗ 


RF 


u a nn A 


Dog 


Des Aynigreiche Vngarn/rc. 3% 
agebracht / vngezehlt die kleinere / ſo auß Fal⸗ 
coneten/ond Feldſchlangen / hinein geſchoſ⸗ 
fen worden; alſo / daß dis Belaͤgerte / weiſn 
fie von Niemands Huͤlffe hatten vnd Chur⸗ 
fuͤrſt Moritz zu. Sachſen faſt den gangen 
So m̃er / vnter deſſen / zu Rab / wie der Autor 
am 349. Blat ſaget / ſtill lagez auch Caftal- 


dus vnd Bathorius, in Sibenbuͤrgen ruhe⸗ 
cen dieſe Errettung billich allein Gott dem, 
Allmaͤchtigen zuzuſchreiben hatten. Es hat 


in dieſer Belagerung Georgius Literatus 


zwey ſonderbare Sachen / damit er den Fein⸗ 


den ſonderlich Schaden gethan hat / vnd die 
der Scribent am 345. Blat ſetzet / erfun⸗ 


den. Vnd haben auch die Weiber allda den 


Tuͤrggen gewaltigen Widerſtand gethan. 


Aber Ao 1596. Fam der Tuͤrckiſche Keyſer 
Mehemet / den 27. Septembris, ſelbſten 
darfür; da dann die Belagerten / nachdem 


ſibenden Tag / die Stadt angezuͤndet / vnd 
ſich ins Schloß begeben ; welches gleichwol 
die Tuͤrggen als die Teutſchen / vnd Wallo⸗ 


en / ſich weiters nicht wehren wolten / ſon⸗ 


dern / wider den Willen jhrer Obriſten / (dar⸗ 


A 


unter Anfangs Terskius , NiarusPauli, 
| vnd Rinskius —— geweſen / da⸗ 


3 von 


en 


JJ 
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von der Tersky, vnd Kinsky, hernach / wi⸗ 
der zugeſagten Glauben / gefaͤnglich ange⸗ 
nommen worden / )daſſelbe auffgaben am 
18, Tag der Belaͤgerung / den 14. Octobr. 
Neuen Cal. (Al. 13.) einbekommen; auch 


die nechſtgelegene Schloͤſſer Cerepiam, 
Saruafconem, vnd Sirocum, ſo die Vnſe⸗ 


rige verlaſſen / occupirt haben. Vnd iſt / von 
foicher Zeit an / Agria Tuͤrckiſch geblieben. 


Dann ob woln die Stadt von den Vnſern 


Ao.1606.nberrumpele / vnd vbel da gehau⸗ 
ſet worden / ſo konten ſie doch dem Schloß 
nicht beyfommen, Es ligen in der Nachbar⸗ 
ſchafft herumb / im Thal die Staͤdtlein / oder 
Marcktflecken / Felnemerium, Tallia vnd 


Maclarum: wie auch 3. Welſche Meil da⸗ 


von / der Marckt Gengieſſum. 
Altenburgu m, Ovarium, Ovvar. 


DB genans Vngariſch Altenburg / iſt das 
Haupt in der Moſſovienſiſchen Provintz/ 
vnd wegen deß Vngriſchen Koͤnig Salo⸗ 
mons / vnd deß Hoffnarren Marcolphi, fo 
allda jhren Einkehr / vnd Wohnung gehabt 
haben / beruͤmbt. Als der Tuͤrggiſche Keyſer 
Solpman Ao. 1529. por die Stadt Wien 
gezo⸗ 


| 


og 


Dee Ronigreichs Ongarıt ꝛc. 59 
gezogen / fohatdie Beſatzung diefes Alten» 
burgoder Ovvar(dannder Vngarn D alt 
bedeutet ſelbſten angezuͤndet / und verlaſſen / 
wie Iſthuanfius ſchreibet / wiewol Boregk 
in ſeiner Boͤhmiſchen Chronic ſagt / daß die 
Böhmen ſolchen Ort tapfer defendirt / die 
aber faſt alle dariũ erſchlagen worden ſeyen / 
als Solyman Altenburgeingenom̃en. H.Or- 
telius meldet / daß ſich allhie die Beſatzung 
‚willig ergeben. Es ſeyen 308. Boͤhmen dar⸗ 
inn gelegen / die Soly mann beym Leben ge⸗ 
laſſen / vnd dem Lager nachziehen heiſſen. In 
dem Boſcaiſchen Auffſtand / deß Jahrs 
1605, ſeynd Die Vngarn auch hieher kom⸗ 
men / haben die Stadt angezuͤndet / aber das 
Schloß iſt von den Teutſchen erhalten wor⸗ 
den / welches an einem kleinen Arm der Do⸗ 
nau / vnd dem Fluß Leitha gelegen / vnd noch 
dar zu mit einem tieffen / vnd braiten Gra⸗ 
ben / vnd alſo allenthalben mit Waſſer / vnd 
Gemoös / vmbgeben iſt ; es auch Feine Gefahr 
hat / daß die Waſſer abgelaitet / vnd die Graͤ⸗ 
ben außgetrucknet werden möchte. Vnd 
gehet vor ſolches Schloß(ſo weyland dẽr Ko⸗ 
nigin Mariz , deß in der Schlacht mit den 
Targgen vmblom̃enen König Ludwigs in 


naht 
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Vngarn Wittib / Leibgeding geweſen /) die 
ordenliche Straß / auß Vngarn nach 
Teutſchland / auff dieſer Seiten / nothwen 
dig vorbey / wann nemlich der ander Weg 
vber die Pfuͤtzen / oder Gemoͤs / ſo allein den 
Inwohnern / vnd Bauren bekant iſt / ver⸗ 
leget wird. Wer ein außfuͤhrlichere Bes 
ſchreibung dieſes Schloſſes zu haben bege⸗ 
ret / der finder ſie in dem zu Franckfurt — 
no 1600, mit dieſem Titul / Rerum Hun- 
garicarum Scriptores varij, Hiſtorici- 
Geographici, gedrucktem Buch. Sihe 
auch Cafp. Ens in delic,apodem. per Germ. 
p.42. Die Burger in dar Stadt / wie auch | 
die/fo zwiſchen dieſem Ort / vnd Bruck auff 
der Haiden / biß an Neuſidler See / wohnen ⸗ 
ſeyn mehrertheils Teutſche. Man finder 
gleichwol auch etliche / da Teutſche / vnd Vn⸗ 
garn beyſamen wohnen. Es wird allhie / zu 
Altenburg / ſo der Alten ad Flexum ſeyn ſol⸗ 
le / ein Hauptmann / Rentmeiſter / Dreyſſi⸗ 
ger / vnd Gegen handler gehalten. Cufpinia- 
nus ſagt n Auftria fol. 9, daß die Vngarn 
Altenburg Ovar nennen/ CAl.Ouvvar;)foße 
Keaber Avar heiſſen / von den Avaribus,des 
ren Fuͤrſt zun Zeiten Caroli Magni allhie 
F ge⸗ 


» 
eg 


u ln 20... 


u u. a 4 
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Des Roͤnigreichs Vngarn/ꝛc 41 
gewohnt habe. Lazius aber fagtZib . Rei»: 
Rom ſect. a. c.5. fol. 971. daß die Vngarn 
dieſen Ort Owar / das iſt AntiquumBaur- 
gum, ein Alte Burg nennen / dieweil darfůr 
zu halten / daß Altenburg ein Theil ſeye der 
Alten Limufz , ſo hernach die Hungarn 
Mufum; Andere Mufenburg genant / jet 
Wifelburg / ein Meilvon Altenburg geles 
gen/der Zeit einfchlechtes Weſen / daetlich 


wenig Haͤußlein / vñ tin Pleine Kirch / noch. 


ſtehẽ / in welcher an d Wand ein alteSchriffs 
zu ſehen. Ao. 6ig. hat Bethlen Gabor / vnd 


Ao. 1621. General Bucquoy , Altenburg 
erobert / nach dem vorherindiefem Jahr dee 


Obriſt Dreunerfolchen Drt vergebens be⸗ 
hagerehatte. In dem Buͤchlein / gatuspar- 
ticularis, Regim. S,C:M.Eerd. 2. titulirt / 
wird geſagt / daß Vngariſch Altenburg / vnd 
Bruck ander Leita / Herrn Graff Leonhard 


Carlen von Harrach / als Pfandſchillinge / 


deß Jahrs 1036. gehoͤrt haben. Sihe meine 

Collecanea part.i.c.5. P.240. 
AleSol/v etusSolium, 

ln Ober Vngariſche Bergfiade/fsmit 





F 


— 


Pfaͤlen vmbgeben / vñ verwahret / auch 
C aufs 


® 
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auſſer eines alten Schloſſes / von ſchlechtem 
Gebaͤu / iſt. So wird auch Das Bergweeck 
allda nicht mehr ſonderlich geachtet · ob es 
wol noch etwas von Gold / Silber / Kupfer / 
vnd Queckſilber / daſeblſt hat. Es gibt auch 
hierumb wegen deß rauhen Luffts / der auß 
dem Carpathiſchen Gebuͤrg herkom̃et / kei⸗ 
nen Weinwachs. Dargegenhat es allhie ei⸗ 
nen Brunn / ſo rohtlecht vnd ſaur gar lieb⸗ 
lich zu trinken Vnd wohnen in dieſer Stadt 
Wendiſche / Vngriſche / vnd Teutſche Leu⸗ 
te / vnd fleuſt das Waſſer / die Gran / fuͤrͤber. 
Mar hat von hinnen gen Caͤrpen z. auff 
die Schemnitz / vnd Cremnitz 3. vnd gen 
Neuſol / neben jetztgedachtem Waſſes / 
2. Meilen. In dem Boſcaiſchen Auffſtand / 
hat der Heyduggen General Redeius, Dit 
Bergſtaͤdte zum Theil mie Gewalt / zum 
Theu durch Vbergab / vnd mit gewiſſem 
Beding / auff ſeine Seitẽ gebracht Ortelius 
ſchreibet / daß der Heyduggen Obriſter den 
Rumanayalind / AltenSol den 7.Au- 
gufti, Yo- 1605. beſchoſſen habe. Alſo hat 
%0.164 5. Georg Ragozi / Fürft in Sibrn⸗ 
bürgen / die Bergſtaͤtt eingeno mmen. 


Es 


— ——— 
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S. Andre, Vngariſch Sendre. 
G Edachter Ortelius ſagt / daß auß Sen⸗ 
dre / Villeck / vnd Zetſchin / die Vnſern / 
dem Tuͤrcken / Yo. ısyr.groflen Schaden 
gethan; wie auchauß Palanka / Lewa / vnd 
andern vmbligendẽ Bergſtaͤttiſchẽ Graͤntz⸗ 
haͤuſern. David Froͤlich nennet lib. . part. 
æ. Viatorijc. 9. 394. einen Ort Szendre, 
vnd ein ſehr feſtes Staͤttlein; aber / im Re⸗ 
giſter / vnter dieſem Namen / wie auch 


Vnter Sendre ein Schloß. Im Text ſagt 


4 


. A 


en TU u —— 


Er / daß ſolcher (noch den Chriſten gehoͤri⸗ 
ger) Ort / an einem Peſtilen ziſchen / vnd vn⸗ 
gefunden Lufft gelegen ſeye / zwey Schloͤſ⸗ 
ſer / eines jnnerhalb der Mauren / vnd das 
ander Namens Zadvaꝛ / auff dem Berg habe. 
Ahuanfius ſchreibet daß Herr Lazarus 
von Schwendi / daß Schloß Sendro / ann 
dem Waſſer Boldua gelegen! Yo. 1567. 
eingenommenhabe ;das Stäftleinfene zus 
vor der Kenferifchen geweſen. An einem an- 
dern De.E melder gedachter Ortelius, daß 
Sendre 8. Meilmegs vd Caſchaulige. Ber; 
ichen Gabor hat An. 1623. 8. Andre mit 
devens eingenommen, In den Zeitungẽ iſt 

| —— te 











44 Neue Beſchreibun 
ainkommen / daß An. 1626 die Tuͤrggen 8. 
An dre erobert. Es iſt aber ſolcher Ort noch 
Der Chriſten / ſihe meine Collect .æxc. 


Arſona, — > 
EIn⸗ Stadt eine Tagreiß / von der In⸗ 

ſel Braila, ſo die Donau machet / abgele⸗ 
gen / welche die Vngariſche Rönig/Caro-. 
lus, vnd Ludovicus, mit Mauren vmbge⸗ 
ben / vnd die Walachen / ſampt den Vngarn / 
vnter jhrem Obriſten / Alberto Quiralio, 
ſo den Walachen der Fuͤrſt Sigiſmund in 
Sibenbuͤrgen / wider den Tuͤrggen / zu Hulff 
geſchickt / Ao 1595. erſtiegen / vnd verbrand 
haben zwie Ifthuanfius ib. 29. berichtet. 


Babocia, Babotſch / 

In Schloß / zwiſchen Canila, vnd Si⸗ 
Dget / bey der Drab(Ortelius ſagt am 
Fluß Rymnia, ſo Iſthuanſius Rinniam 
nennet / der nicht weit von binnen in die 
 Drab falle ı „gelegen / fodie Tuͤrggen erſt⸗ 

lich Ao. 155 5. das ſolgende Jahr aber die 
Vnſern eingenommen / vnd zerſtoört / aber / 
ouß Befelch K. Ferdinands / nach dreyen 
Sabrenreltauristiondbefegt ; A $ 


« 








Dies Koͤnigreichs Ongarnfe. 4% 
 28.66G4chändlich verlaſſen; ſo Yo. 13:9. die 
Taͤrken / als ſie deßraff Geörgen von Fin⸗ 
vñ Herrn Ichann Sigiſmunds von Herber⸗ 
ſtein / mit dem Steyriſchen Ertzhertzogs Pers 
dinanden von Oeſterreich Volck / Anzug 
vernom̃en / davon fliehende auch verlaſſen / 
vnd ſolches Schloß angezuͤndet haben. Es 
hat aber gedachter Graff von Serin / der 
Das Geſchuͤtz noch err ettet / daß Alte Babotz / 

ſpo in den vorigen Kriegen zerſtoͤrt wonden / 
wider auffgerichtet / vnd befeſtiget. Daher 


40.96. folchn Ort der Dbrifie zu Sigeih / 
der kleine Aaſanes vergebens belagert hat. 


Aber deß Jahrs i0ooo haben die Tůrggen in 
dem Zug fuͤr Canifa dieſes Schloß/dasina 
Gregorius Peteo Hauptmann war / durch 
Vnachtſamkeit der Vnſerigen / eingenom⸗ 
men / vnd forthin behalten. Ortelius meldet 
daß in Ao 1556. Babotſch ſo Her: Nitlas / 
Freyherꝛ zu Polweil / vnd Wilerthal / bela⸗ 
gert / nicht erobert worden / wie hie oben / 
auß dem iſthuanto ſtehet ſondern / weil es 
an Proviant vnd Pulver gemangelt / ſo ha⸗ 
be man abziehen muͤſſen / vnd ſeye das Ge⸗ 
ſchuͤtzin die. Meil Weges auffCzorga⸗ 


debracht worden. Aber Ao. 1594. hetten Dis 


| 


Tuͤrcken 


6 Vlileue Beſchreibung / 
Taͤrcken ſelbſten dieſe Veſtung / vnangeſe⸗ 
hen ſie in einem Moraſt gelegen / vnd viel 
Waffe herumb habe / verlaſſen / die der Graf 
von Serin beſetzt Aber Ao. 1600. hetten ſol⸗ 
che Veſtung die Vnſern / ohne Noth / den 
4, Septembris den Tuͤrggen auffgeben. 
AR | RR: ; 
DE Außgang deß 1579. Jahrs/habendie 
Vnſern an dem Ort / fo Baicia genant 
wird / vñ da derFlußCaniſa ein wenig ober⸗ 
halb / ehe Er in die Mur faͤllet / ſich wie ein 
Ser auß zubraiten pfleget / ein Caſtell / den 
heimlichen Außſtraiffen / vnd Einfall der 
Tuͤrggen dardurch zu wehren / erbauetʒwel⸗ 
ches fo lang vnſer verbliebẽ / biß Caniſa vte⸗ 
lohren worden / vnd ſelbige gantze Gegend 
vber der Mur von der Feinde Waffen ein⸗ 
genommen worden iſt; wie viel erwehnter 
Vngariſche Sceribent ĩſthuanfius kb, 25. 
berichtet. — 


Baimocia,Baimocium, | 
EIn Schloß / vnd Staͤdtlein / nicht weit 
von Nicria gelegen / in deſſen Nachbar⸗ 
ſchafft luſtige / vnd geſunde Bäder zu — 
| 6 





j Des Boͤnigreichs Ongarn/zc. 4> 
Vomwaͤchſt alda ein Foftlicher Wein / vnd 

GSaffran / vnd entfpringe allhie der Fuß 
Nitria, oder die Neytrach. Ao. i530. haben 
die Tuͤrggen dieſen edlen Ort verbrennt / die 
Inwohner ſeynd gleichwol ins Schloß ent⸗ 
runnẽ. Es ſcynd damaln / auß dieſer Gegend 
auff die io. tauſend Gefangene / von den 
Tuͤrggen hinweg geführte worden ; deren 
Obriſter Mehemeces , Commendant zu 
- Griechifch Weiſſenburg / gewefen von de- 
menoch das Land herumb / fo vor Jahren / 
‚gwifchender Wag vñ Neytrach / Matthiuſ. 
Si geheiſſen / deß Mehemets Verwuͤſtung 
geneñet wird. Weſihe vnten im Anhang 
Prividia 


— Banialuca. 
&S? Maginus Bagnialucam , Theile 
— Bamaluch, nennen/ iſt eine Stadt in 
Bofnia, alda der Tuͤrckiſche Beglerbe- 
gus in ‚Bofnia ſeinen Sie. Has ein veſtes 
' Schloß 1 welches / ſampt der befagten groſ⸗ 
ſen / vnd in der Laͤnge / bey beeden Vfern deß 
Eluſſes Verbani, gelegenen Stadt / An- 
re⸗NRadatovitz / auß Traͤgheit / vñ Forcht / 
vmbs Jahr 1527. ange zůndet / vnd 
—F in 


| we: * Ye Beſchreibung 
ſen hat: wie dañ durch dergleichen Jaghaff⸗ 
tigkeit viel mehrere Ort den Tuͤrggen zu 


Theilwordenfeyn, | 


Bartfan / Bartpha, Barefeld, 
SA Steincanp den funffKoͤniglichen Frey⸗ 
RStaͤdten in Ober Vngarn / vnd zwar in 
der Ordnung die Dritte / neben 3. Waſſern 
Tepla / Leika vnd Briſe / auff einem Huͤgel / 
in runder Form / gebauet Iſt an ſich ſelbſten 
klein / aber wol beveſtigt / vnd hat groſſe Vor⸗ 
ſtaͤdte / dardurch die gedachte Fluͤſſe lauffen. 
Hat 3 Thor / davon aber alle Tag nur eines / 
vnd zwar Vmbwechſelungs weiſe / geoͤffnet 
wird. Das Policey Weſen / wie auch die 
Buchdruckerey allda / werden gelobet. Gibt 
an Geflagel / vnd Früchten / daſelbſten ein 
Vberfluß / vnd wird viel Garn auß dem be⸗ 
nachbarten Poln dahin gebracht / daher faſt 
ein jeder Burger zu Hauß ein Weber helt / 
vnd ſeinen eigenen Weber Stul hat. Hat 
ein wolbeſtellte Schul / von der Zeit an / als 
Leonhardus Stoͤckel die Kirchen in den 
befagten fünff Städtenreformirt/ faſt biß 
auff vnſere Zeit gehabt. Die Ratbsherren/ 
vnd Gemeinde / gebrauchen ſich in 4 
j | fent⸗ 
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Des Roͤnigreichs Ongarn’ıc. 49 
dfentlichenZufaitienfunfften der Roͤmiſchen 
Xörfe.C1l.Dn.D,Frölich.ib.r.parz.2. Via- 
20r.2.383 pag. 295. In denen vmbs Jahr 


 1619,bey dem Bethleniſchen Auffſtand auß⸗ 


x 
| 
| 


* 


keine Kirchen hatten. 


gangenen Schriften / fiehetin Einer / daß 
allhie zu Bartfeld/ wie auch zu Leutſchau / 
Epelies / vnd Chremnitz / die Catholiſchen 


Battianium. 


Sp auch Ciquarium genant wird / vnd 


nahend Stuelweiſſenburg gelegen / iſt 

das rechte Vatterland dieſes ſehr vornehmẽ 
Battianiſchen Geſchlechts / ſo man ins ge⸗ 
meinButian nennet.Ao.ı566.ftarbFran- 

ciſcus von Battian / nahend bey 80. Jah⸗ 

ren alt / der vier Konigen lieb vñ angenehm 

geweſen / welcher / weil Er keine Kinder / ſeine 
Schloͤſſer vnd anſehenliche Güter / fo Er, 

auß Freygebigkeit der Koͤnige / bekomen ſei⸗ 
nes Vattern Bruders / deß Chriſtophori, 

Sohn'Balthafarn / hinterlaſſen hat; wel⸗ 

cher Balthaſar Buti ani / oder Battiani / 
Ao. 1589. geſtorben iſt. Es hat der. Her 

Graff Adam Battiani auff feinen an den 
Steyriſchen Graͤntzen gelegnen vielen / vnd 

So 8) anſe⸗ 


eo Neue Beſchreibung 
anſehenliche Gütern noch immer die Evan⸗ 
aelifche Religion gedultet/ wie wol Er für 
feine Perſon / zur Roͤmiſchẽ ſich begebenhat. 


Bela, 5 — ws 
es eines anf den 3. Staͤdtlein / die dem 
WRKonig in Polen in der Vngriſch en 
Graffſchafftʒips verpfaͤndet worden / ſo ein 

feiſten Boden hat / vnd deſſen Inwohner/ 
wegen jhrer Vnhoͤfflichkeit vnd laͤcherli⸗ 
chen Einfaltigkeit / ins gemein Schertzweiſe 
beſchreyt ſchn wie wol von dannen viel vot⸗ 
nehme Kirchen vondSchuldiener / vnd auch 
finnreiche / vnd wolge zogene / oder ſiuiſam⸗ 
Hand werckoleute / bommen ſeyn. Es haben 
die Inwohner im Brauch / an ſtatt deß Ich 
im Reden das Wir / zu ſagen. — 
Ber islo, —8 

(In Stämtein ode Marcktflecken in 
Me Eypatienidas dir Türggen zwiſchẽ den 
Fahren 1535 vnd 37 eingenommen haben. 
ad bekamen fie damals auch daſelbſi das 
Staͤdtlein Borcum. PR 
F Berthailinum, 54 
an Staͤdtlein in Sibenbuͤrgen / da gu⸗ 
Se, Wein waͤchſt / vñ daſelbſt gemeinlich 

| der 
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ber Lutheriſche Bifchoff der Sächfifchen 

Kirchen in Sibenbürgen feinen Sighat, 

Fr ae Bietza, | 

AL Rrine Landtaffel / Pieſen genant / ein 

SErtaͤdilein bey der Wag/oderdemFiuß 
Vago,alldadienunmehr / ſo vielden Mañs⸗ 
ſtammen anbelangt / abgeſtorbene / vnd der 

AugfpurgifchenConfellion weyiland eyffe⸗ 

rig zugethane Graven Thurzon / jhre Bes 

graͤbnus habe. 

Binſe. 

EIn Schloß / ſo der beruͤnbte Moͤnch 
FGeorgius Martinuſius, Biſchoff zu 
Wardein / König Johannisin Vngarn 
Schatzmeiſter / vnd hernach ſeines Sohns 
Vormund / vnd endlich Cardinal / ſonſten 
ein geborner —— aber armen 
Geſchlechts / erbauet darinn Er auchAn- 
no i551. den i8. Decembris, vmbgebracht 
worden; wie beſagter H. Ortelius, in ſeiner 
Vngariſchẽ Chronick/⸗87. ſchreibet; wie⸗ 
wol liſthuanfius das Caſtell / darinn foiches 
geſchehen / Albvbinck nennet / ſo aber vielleicht 
eines ſeyn mag. Es liget gemeldtes Binſe / 


myt dem Flecken beym Fluß Sebeſſo. 
* D 2 Biftri- 


2 Meue Beſchreibung 
Biſtricia, Noͤſen / Eu 
a eine ſchoͤne Statt / vñ zwar die Drit⸗ 
— te / vnter den Sieben Teutſchen vorneh⸗ 
men Staͤdten in Sibenbuͤrgen / mit Mau⸗ 
ren / Thuͤrnen / vnd Waſſergraͤben / wol befe⸗ 
ſtigt vnd mit feinen Haͤuſern / einer ſchͤnen 
Kirchen / vnd andern Gebaͤuen / ziemblich 
gezieret, Die Inwohner reden da vnter allen 
Staͤdten am beſten Teutſch. Sie koͤnnen 
auch faſt alle Vngariſch vnd Walachiſch; 
vnd fieuſt das Waſſer Biſtritz neben ſonſt 
einem Baͤchlein / dardurch. Das Land her⸗ 
umb traͤgt Wein / ſo auff den Huͤgeln / die die 
Ebne eines ſehr weiten Thals / darauff die 
Stadt ligt / beederſeits vmbgeben / wachſet; 
aber der Lufft / vnd das Waſſer / ſeynd nicht 
zum beſten; wie dann auch derentwegen es 
allhie viel kroͤpfichte / taube / ſtum̃e / vnd naͤr⸗ 
richte Leut / vnter dem gemeinen Volck / gibt. 
Zwiſchen den 1538. vnd 1540. Jahren) has 
Fuͤrſt Peter ind Moldau dieſe Statt Noſen 
oder Noͤſenſtadt / oder Biſtritz / eingeno ñen. 
- Ao.18 02. habẽ fie die Keyſeriſchen erobert; 
davon Nicolaus Ifthuanfius 4b 33, rer, 
Ungar alſo fchreiber  Biftrig iſt eine Stadt 
in 





Des Königreichs Vngarn/ꝛc. 673 

n Sibenbouͤrgen / welche vorzeiten vom Ro; 
nig Ladislao Poſthumo, in Vngarn / dem 
lohanni Huniadiano,mit dem Titul eines 
befiändigen / oder immerwehrenden / vnd 
groͤſſern Öravens / gefchenckt/ond von die⸗ 
es Huniads Sohn / dem König Macchia, 

zu offentlichem Recht / vnd Gebiet der Sach- 
ſen in Sibenbürgen / vbergeben / vnd von 
denſelben mit Mauer / vnd Thuͤrnen / vmb⸗ 
geben / vnd ſtattlich befeſtigt worden iſt. Len⸗ 
ket ſich gegen dem Gebuͤrg / ſo die Moldau 
von Sibenbuͤrgen abſondert. Dieſe Stadt 
als ſie noch dem Sigiſmundo Bathoreo 
angehangen / hat Georgius Baſta (welcher! 
da Er ſich feines Gluͤcks nicht erhebt / noch 
dem Geitz / Rauberey / vnd den Todſchlaͤ⸗ 
gen ergeben / als bald hernach / wie Iſthuan⸗ 
fiusberichtee / geſchehen / nicht ein geringen 
Keyſerlicher Obriſter geweſen iſt) belagert, 
vnd ſelbige Vbergab / erobert / aber 
den Accord nicht gehalten / ſondern haͤßlich / 
auch die außziehende Soldaten / gepluͤndert / 
vnd deren / die ſich zu widerfegen vnterſtan⸗ 
den / viel verwundet / vnd getoͤdtet: wiewo / 
als Er ſelbſten darzu kommen / Er Etliche / 
daß ſie nicht dieneten / erloͤſt hat. Es ſtunde 
—— D3 da⸗ 


⸗ m. 
u 


4 Neue Befhreibung 
dazumalin Sibenbürgen erbarmlich die⸗ 
weil auff einer Seitengedachter Bafta ‚und | 

ſein Rriegsheer/alles Geiſt: ond Weltliches 

vngeſtrafft pluͤnderten; auff der andern aber 
die Tuͤrggen / vñ Tartarn / ſo dem gemeidten 

Sigiſwundo zu Hůlff kommen waren / was 
ſie antraffen / greulich verwuͤſteten Vnd hat 
Baſta, mit ſolcher vbermachten Rauberey / 
jedermaũñs Gemuͤthe von der Teutſchen Res 
giment alſo abgewendet / daß es das Anſe⸗ 
hen / daß die Leute der Orten auch noch jetzt 
erſchrecken / wann ſie nur den Namen nen⸗ 
nen hoͤren. Zu dieſem Vngluͤck iſt bald dar⸗ 

auff ein ſchroͤcklicher Hunger / vnd groſſer 

Mangelder Sachen / in Sibenbuͤrgen erfol⸗ 
get / zc. Biß hieher der obgedachte Ithuan⸗ 
fius,der hin / vnd wider fonderlicham>Go, 
Blat / ein mehrers von dem beſagten Italiaͤ⸗ 
ner / Bafta, der zu Wien / in der Welſchen / 
oder Minoriten Risch / neben dem Graven 
Dampier, begraben ligt / ſchreiben: Vnd 

dergleichen harte Reden mehr nit allein vom 

Baſta, ſondern auch von Andern / an mehr 

Orten ſeines Buchs / fuͤhren thut / welches 
Er in ſeinem Teſtament dem Herrn Petro 

Pazmany , Ertzbiſchoffen zu Gran / vers 

harter ⸗ 
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Des Rönigreichs Vngarn/ꝛc. 65 
ſchafft / vnd das erſt / nach ſeinem Tode / Ao. 
1622. zu Coͤlln in fol. gedruckt worden. Es 
entſchuldiget gleichwol an diefem Ort / daß 


der Biſtriziſche Accord nicht gehalten wor⸗ 
den / Gaſpar Ens inrerum Hungar. hiſtoria 


lib.9.9.422. denBaftam „und fagt / das die 
Anfänger alfobalden am £ebengeftrafft/ vñ 
aller Raub. ſo viel man deffen / in ſolchem 
Zumult / habhafft warden Finnen / den 
Burgern wider geben worden / vnd daß 
Er Balta deßwegen bey den Sibenbürs 
gern ein groſſes Lob der Clementz , vnd 


‚Moderation erlangt; bey. den Stinigen. 


aber für gerecht/ vnd ſtreng / gehalten 


worden ſeye. Sofagtauch Ortelius, Bir 


firig feye von. Baſta mit Accord erobert / 
folcheraber vonden Soldaten nicht gehal⸗ 
een worden: / Deren etliche deßwegen von 
Ihme jhren Lohn bekommen herten. Vier 
Meile von der Stadt iſt ein Goldbergwerck / 


ſo Georgius ä Reychersdorffin Choro- 


 dinasRoduenfes. 


graphia Tran(ylvaniz, nenne Aurifo- 


Boza 


EIn Onganifches fropee Bergäpılein) 


| 


vallda/ wie auch zu Libeten / ond Carpo- 
| RE D4 na 


; 



















es Neue Befchreibung 
na,vorseiten/ dag Bergwerck ergibiger/ ale 
fesund; gewefen. Nicht weit davon lige 
ein vngeheurer Berg von Vngewitter/ 
Teuffels Hochzeit genant. 34 
Boôoꝛinium. — 

gest Illiesha ziſch Schloß / und Staͤdt⸗ 
lein in Vngarn / welches / wie auch das 
Schloß / vnd Staͤdtlein S. Georgen in 
Vngarn / vnd das Schloß Modolinin 
Maͤhren / Keyſer Rudolff / dem Stephano 
Illieshazio, Ao. 16006. wieder zugeſtelt 
hat / als Er zwiſchen Ihme / vnd dem Botſch⸗ 
kay / Friden helffen machen. Als Er hernach 
vom Vngariſchen Neuen Koͤnig Macchia, 
sum Palatino creirt worden / vnd folgends 
am Magenwehe zu Wien geſtorben / ſo hat 
man jhn von dannen hieher auff Bozin ge⸗ 
faͤhrt / vnd in der Capellen / ſo er erbaut / be⸗ 
graben. Er war der Augſpurgiſchen Con- 
feflion zugethan. An feiner Ratehaben die 
Vngarn den Georgium Turzo, auffden 
Sandtag zu Prefburg / zum Palatino es 
woͤhlet / den auch König Matthias beftättis 
get hat; deringleichem der £ucherifchen Res 
ligion geweſt iſt. S von Bozin / vnten im 
Anhang S. Geoͤrgen. re 
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Des Aönigreichs Ongarnic. $> 
Br 08: Proſ⸗ / 

Er Waſſen Marofch / fo die Ungarn 
Zazvvaras nennen/ein feſte Sibenbürs 
giſch Särifche Stadt / fo die Teutſchen / 
‚oder Sachfen/an ſtatt Cauſenburg / als ſel⸗ 
E Arianifch worden / indie Zahl der Teut⸗ 
ſchen Staͤdte daſelbſten genommen haben. 
Hat einen ſehr fruchtbaren Boden / an Ge⸗ 
trayd / Wein / vnd allerhand Früchten. Ligt 
ein Meil Wegs von Keniier. Das Volck 
allhie iſt garhöfflich und vergleicht ſich im 
Eſſen vnd Kleidung / faſt den Walachen / ſo 
hin vnd wider herumb auff dem Lande woh⸗ 
nen. Die Wälder geben Wildpraͤt in groſſer 
Menge / vñ das Waſſer herrliche Fiſch / alſo 
daß allhie wol zu leben iſt. Wann man von 
Bros; oder Zazvvaras, vber das Waldaͤch⸗ 
tige Gebuͤrg / faſt zwo Meilen raiſet /ſo ſihet 
man gehling gleichſam ein neues. Land / 
nemblich ein kleine Landſchafft / im euſſeri⸗ 
ſten Winkel Sibenbürgen / darinn das 
Staͤdtlein Haczak, Haczas, oder Haczag. 
gelegen / ſo von Walachen / vnd Vngarn / 
bewohnet wird. Vnd hat von ſolchem 
Staͤdtlein auch das Laͤndlein den Namen / 
welches von dem vbrigen Sibenbuͤrgen ab⸗ 
Ds ge: 
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geſondert / allenthalben mit ſehr hohem Ge⸗ | 
buͤrg fonderlich vom Morgen / ond Mittag: 
(allda ein gar weiter Durchgang nach der 
Walachey ift/)ombgeben. Es erſtreckt ſich 
dieſes Laͤndlein auff die acht Meil / an deſſen 
Mittags Seiten / noch zu deß Georgij von 
Reychersdorff / der dieſes in feiner Choro-. 
graphia Tranfylvaniz meldet/ Zeiten! 
man einer weyland fehr groffen Stadt Fun⸗ 
 damenta,fo fich weit erſtreckt wieauch Die 
tingefallene Waͤnde von den Gebaͤuen geſe⸗ 
hen hat / fo Varhelum,dasift/ein Ort ciner 
Stadt genennet wird. Vnd habendasumak 
fafttäglich die Walachen das alte Gemaͤuen 
vnterſucht / vnd die koſtbare Stein / neben den 
guͤldenen vnd ſilbernen Muͤntzen / auch al⸗ 
lerhand Antiquitaͤten / auß dem mnnerſten deg 
Erdreichs I außgegraben Be 


Bucorefta,Bucoreftum, Ba 


N Walachey AMsAo.ısos.FüufSiz 
N simundinSibenbärgen vondenTürge 
gen Den hat er auch die beede Ffuͤrſten 
inder Walachey / vnd Moldau/dahin vers 
moͤgt / daß Sie / nachfeinem Erempel/das 
Taͤrckiſche Joch von ſich geworffen 
Vnd 








fi 
; 
| 
| 
| 
| 


deß Koͤnigreichs Ongarn/ic- 9 
Vnd hat ſonderlich der Waiwod / oder Fuͤrſt 
in der Walachey / Michael / mit Huͤlff der 
Vngarn / ſo Ihme von dem Sibenbuͤrger / 
vnter jhrem Obriſten Albrecht Quiraln / zu 
geſandt worden) das Staͤdtlein Flocium, 
zwiſchen Uroſeico, vnd Nicopoli, in glei⸗ 


‚cher Weite gelegen / gantz zerſtört / vnd allo 


Turcken entweder vmbgebracht / oder ges 
fangen hinweg geführt ; die Stadt Arfona 


verbrand / der groſſen Kauffmann Stade 


— 


Seliſtriæ, ſo die Bulgarn / vnd Türggen / 
Deſtorum neñen / vnd welche Keyſer Con- 
ſtantinus, der Groſſe / erbauet haben ſolle / 
faſt gleichen Schaden zugefügt: vñ hat fol⸗ 
‚gende beſagter Quira lins vber die zugefror⸗ 
ne Thonau in die Bulgarey geſetzt / dafelbſt 
die Staͤdtlein Viſto vam, vnd Orehovam, 
außgepluͤndert / Cernavodam, Rosgra- 
dum, vnd Obluciciam, zerſtoret / vnd das 
gantze Land herumb / biß zu denen nicht weit 
von den Außfluͤſſen der Thonau in das 
Schwartze Meer gelegenen Städten / A- 


chillea,vnd Moncaſtro, mit Feuer / vnd 


Schwert / verwuũſtet. Deßwegen dann der 
Baſcha ſSinan von Conſtantinopel geſchickt 
worden / welcher bey den Gefildern / ſo man 


Do- 
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Doburgianos nennet / nicht weit von De 
Thonau / fein Lager gefchlagen | vnd eine: 
Bruggen gemacht / ober. welche ex in Die: 
Walachey gezogen / daſelbſtenEr obgedach⸗ 
te Stadt Bucoreſtam, wie auch Tergovi- 
ſtam, allda der Fuͤrſt Hofzuhalten pflege / ſo 
aber damaln laͤr geſtanden / eingenommen 
vnd beede Ort zubefeſtigen befohlen: Dee 
Walach aber / ſampt dem. Quiralio, dee 
wider zu Ihme auß der Bulgarey kommen 
war / hat ſich zudem Gebuͤrg Negrevoda 
dahinſehr ſchwer / vnd allein durch einen 
Weg / ſo ſeine Bruͤggen / vnd doch nicht al⸗ 
lenthalben / hat / zukommen / begeben / welche 
der beſagte Tuͤrckiſche General Sinan ver⸗ 
folgt / aber von Ihnen geſchlagen vnd in die 
Flucht gebracht worden iſt. Obgemeldter 
Fuͤrſi Sigiſmund iſt hernach mity 2. tauſend 
Kritgsleuten / vber beſagtes Gebuͤrg / ſelb⸗ 
ſtien in die Walachey gezogen’ vñ hat obge⸗ 
dachtes Tergoviſtam belagert / deſſen 
Schloß beſagter Sinanus;der Obriſt vnter 
den Tuͤrckiſchen Baſchen / mit einem Wall 
vmbgeben / vnd beſetzt zʒdie Stadt aber / ſampt 
20. Rirchen/fo in derſelben geweſen / ehe Er / 
gleichſam fliehende / ſich / mit feinem _ 
cer⸗ 


| 


' 


Des Roͤnigreichs Ongarn/ıc. 61 
Heer / von dañen auff beſagtes Bnooreſtum 
begeben / verbrand hatte. Es iſt aber / durch 


Tapfferheit der Sibenbuͤrgiſchen Zäckter / 
das vorgenante Schloß / darben der Fluß 
Jalounicia lauffet / ond in der Nähe Berg 


herumb ſeyn / erobert worden. Als Sinanus 
vernommen / daß die Chriſten von dannen 
gen Bucoreſt ziehen theten / ſo iſt Er ſchand⸗ 


lich davon geflohen / nath dem Erzuvor den 


Ort / vnd damit auch die groͤſſere Kirch fo 
Alexander,der Fuͤrſt in der Walachey / mit 
groſſem Vnkoſten erbauet / ange zůndet hat⸗ 
te. Die Sibenbuͤrger haben jhme biß nach 
Girgıo nach geſetzt / deſſen Schloſſes Lager / 
von Narur / vnd Werken feſt iſt. Dann ee 
in einer ſehr fchönen Inſel / fo die Thonau 
machet gelegen / vnd welches Keyſer Sigif- 
mundus, als ein Koͤnig in Vngarn / mis 
Mauren / vnd andern Gebaͤuen / wieder zu⸗ 
richten hat laſſen: Endlich ward dieſes 
Schloß von den Chriſten erobert / nach dem 
es lange Jahr vnter den Tuͤrggen geweſt 
war. Es hat aber der Sibenbůrger feine Bes 


ſatzung in das Schloß Girgio gelegt / ſon⸗ 


dern ſolches geplündert / die Bruggen abge⸗ 


%: worffen / vnd verbrand / vnd ſein Kriegsvolck 


nach 
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nach Gergicia, einem Walachiſchen Staͤd⸗ 
lein / vnter dem Gebuͤrg gelegen / zuruck ge⸗⸗ 
fuͤhrt / vnd iſt von dannen wieder in Siben⸗ 
buͤrgen fommen, Dbbefagter Sinanaber/. 
der vorbinin Vngarn Kab erobert! groffe 
Thatenin Aſia, ond Atrica, gethan and 
deßwegen ſehr hochmuͤthig und ſtoltz war / 
if gleichſam fliehend mie Spott wider nach 
Conſtantinopel kommen / daſelbſt Er nicht 
gar mehr ein Jahr gelebt / ſondern entweder 
durch Kranckheit / vnd Alter (dann Er ſeine 
80. Jahr gehabt haben ſolle / oder von Vn⸗ 
muth / wegen ſo vngluͤckſeligin der Wala⸗ 
chey verrichter Sachen / oder wie das Ge⸗ 
ſchrey gieng / durch eingenom̃enes Gifft / ge⸗ 
ſtorben iſtz wie hievon weitläuffig Nico- 
laus IMthuanfius 4b. 29,rer. Vngar. ſchrei- 
benthut. — — 







Caniſa, | 

IIefer Zug ſche Dre hat vorhin Frauẽ 
= Urfule Caniſiæ, deß Vngariſchen 
Palatini Thomæ Nadaſdij Wittib gehört, 
darfuͤr Ihr der Keyſer Maximilian / der an⸗ 
der / das Cloſter Borsmonoſtrangeben / vñ 
das Schloß ſonderlich zu a | 
— 


dep Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 63 
Beſatzung darinn / daß ſie ſo wolfür Vn⸗ 
garn / als das Windiſche Land / wachtſam 
ſeyn ſolte / anbefohlen: wie er dann / ehe Er 


auß dem Lager in Vngarn auffgebrochen/ 


den Franciſcum Tahium, mit tauſend 


RXeutern / vnd fo viel Fußknecheẽ Ao ux566. 


De 


nach dem die Türggen Sigeth erobert hat- 


sen / nach Canıfa, 21. Meilen von Si: 


geh / wie Ortelius ſagt gelegen geſchickt / 
den außfallenden Türggen auß Sigeth zu 
widerfichen. Vnd ſeynd die Türggen noch 
indiefem Jahr fuͤrCaniſa kommen / vnd ha⸗ 
ben das Staͤdtlein / ſo neulich mit einem 
Wall von harten Eychen / aber mie Leim 
vnd Stroh / nach Art der Vngariſchen Bes 


ſtungen / noch nicht hart gemacht war / bey 


der Nacht mit Aexten / vnd andern derglei⸗ 
chen Inſtrumenten / vbermeiſtern wollen / 
ſeynd aber von dem gedachten Taͤhen / deß 
‚tapffern Graff Niclaſſen vo Serin Schwe⸗ 
ſter Mann / (ob Er wol damaln ſehr groſſen 
Schmertzen am bodagra erlitte / vnd weder 
Handı noch Fuͤß / gebrauchen kunte / gleich⸗ 
wol von den Seinigen geſchwind auff ein 
Pferd gebracht worden! Jabgetrieben wor⸗ 
den / alſo daß fie vielhinterlaſſen / vnd onvers 

| — richter 


4 


 Xo.ısr2.hat Alij, der Obriſte zu Siegeth / 


ſen Raub ſampt 2. Stucken /ſo auff dem ho⸗ 


von in beſagtem 72. Jahr nichts ; aber im 


fallen / die Vorſtatt / biß an das Schloß / ge 
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richter Sachen wieder abziehẽ muften. Aber 


mit feinen Zürggen als Cafpar Alapia- 
nus, Hauptmann zu Canifa , vnachtſam / 
vnd die Soldatenvoll waren. / das Stade 
fein mit Lift eingenommen! ond einengrofs 


bern Grad deß Marckts ſtunden / vnd vielen: 
Menſchen / vnd Pferden davon geführt. 

Das Schloß iſt gleichwol erhalten worden]; 
wie Ithuanfius ſchreibet. Otte lius hat hie⸗ 


1574. ſagt Er / daß den 20. Hornung die 
Tuͤrggen bey Naͤchtlicher Weil / Caniſcha / 
in noch wehrender Friedenshandlung / vber⸗ 


pluͤnderet vnd verbrand. Ao.ı58ı, den 
21. Mergen iſt Caniſa vom Wetter getrof⸗ 
fen / vnd Dadurch das Pulver angezuͤndet 
worden / Darüber ein groffer Theil von den 
Mauren eingefallen/deß JohannısBorne- 
mil, Schloß Hauptmanns / Tochter 
Mann vnd Tochter / wieauch fein Eheweib 
Potentiana, vnd auff die 90. Perſonen / 
vmbkommen ſeyn; vnd obwoln die Tuͤrg⸗ 
gen ſolches erfahren / fo haben ſie ſich doch 

nn 


ku 


— ? 


* 
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nirgends / vnwiſſend warumb / gereget Ge⸗ 
meldt er Ortelius iſt abermals dem gedach⸗ 
ten Vice Palatino Ifthuanfio zu wider / in 


dem erſchreibt dag Av. 1577.31 Caniſcha 
der Donnervom Himmel herabinden Pul⸗ 


ver Thurn gefchlagen / und ſampt demfel- 
ben bey 300. Menfchen / onter denen auch 
den Dbriften ſampt Weib / vnd Kind / auch 
feinen Eydam / zerſchmettert / und jaͤmmer⸗ 


lich durch Feuer hingerichtet habe. Ao. 1y o. 
habe Caniſcha / an den Steyrmaͤrkiſchen 
Greaͤntzen gelegen / durch Erdbidem auch 


Schaden erlitten / alſo / daß ein gut Theil 
daran eingefallen vnd zugrund gegangen / 


vnd viel Kriegsvolck erſchlagen worden. 
Ao. 1599. hetten die gefangene Tuͤrggen 


den Maͤrckt allhie angeſteckt dag er / auſſer 
2. Hänfer gantz außgebrand worden. Vnd 


Diefesfagt Orzelius. A. ıcoo.haben die 


Hp duggen vñ Haramien / auß Befelch deſ⸗ 


fen von Herberſtein / beym Staͤdtlein Har⸗ 


ſã / vnterhalb Sigeth / vnd Fuͤnfflirchen / ge⸗ 
legen den Armen Bauersleuten ! ein groſſe 


Anzahl Ochſen hinweg: vnd nach Babocis, 
vnd vondannenhicher offCanıla, und gen 
Capreinitz / getrieben; welche gedachten Hers 


Sig: 


— 
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ben Tagen | von Griechifch Weiſſenburg 


Sigmund von Herberftein/ der Windiſch 
Obriſter / nicht wider hergeben wollen / vnd 
die feiſtere wie zwar Iſthuanfius lib. 32. 


‚fol.762.feg. hievon berichtet / Ihme ſelber 


behateen. Depwegen DieZürggen/weilnfols 
che Ochſen nicht hnen / ſondern den Bau⸗ 
sen gehoͤrt / erzoͤrnet worden / Daß fie den 
Ibrahim,dee von Conſtantinopel nach 
Griechiſch Weiſſenburgkommen war / an 
getrieben / daß Erıfo Gran zu belagern im 
Sinn hatte / Caniſa angreiffen ſolte. Wel⸗ 
cher gleichwol zuvor ſeine Chauſios nach 
Eonſtantinople / in ſolcher ſchier vnglaub⸗ 
lichen Gil geſchickt daß fie innerhalb ze⸗ 


dahin ond wieder zuruck fommen ſeyn / vnd 
daß befagter ibrahim,fo fern feine Verbin: 
derung einfallen würde, Canıla belagern 
möchtermitgebracht haben. Daher auch fich 
Ibrahim von Weiffenburg / mit dem 
Kriegsheer nach Sigeth erhebt / vnd von 
dannen vor Canifa gelegt / dasinn Georg 
Paradeiſer Obriſter war / welchen man 
nicht allein wegen feiner Kargheit /fondern 
auch wein Er Vrſacher geweſen / daß man 
den Tuͤrcken die Veſtung Cliſſiam wieder 
zu⸗ 





deß Boͤnigreichs Ongarn/ic. 67 
zugeftelle / wie lfihuanfius ſchreibet / gehaſ⸗ 
fet. Diefer hat das Staͤdtlein / ſo auf einem 
hoͤhern Hügelgegendem Schloß gelegen / 
ond mit einem einfachen Wall ombaeben 
war / abzubrennen befohlen / weilenfolches 

von jhr wenigen nicht verwahret / oder be⸗ 
ſchaͤtzet werden koͤnte Dens. Septembris 

iſt der Anfang zur Belagerung auff der einẽ 

Seiten deß Fiuſſes Caniſæ, fo fich allda 
weit außbraitet / gemacht; hernach aber ſeyn 
die Caniſianer auff beeden Seiten def Fluſ⸗ 

ſes eng geſchloſſen vnd vmbgeben worden. 
Das Schloß war mit einem dryfachen di⸗ 

den Wall / vnd einem weiten vnd tieffen 
Graben allenthalbẽ verwahret. Keyſer Ru⸗ 
dolph hatte vnterdeſſen / auß Lothringen den 
Husog Philippen manuelvon Mercœur, 
ſampt ſeinem Bruder / dem Graff.Heinri⸗ 
chen voonChalıany,beruffenzsweicherfampt 
dem Johann Tilli,gen Wieniondvon dans. 
nen auff Rab kommen;von darauß Er/ mit 
ſeinem Kriegsvolck/ nach Caniſa gezogen 
iſt daſelbſten nahend / die Vnſerigen / ſo auff 
die 25. tauſend Mann ſtarck waren / mit den 

Turcken / vnd Tartarn / gluͤcklich geſchla⸗ 

gen / vnd haben der von Collonitſch / vnd des 
I: E 2 von 


. 


# 


68 Neue Befchreibung 
yon Herberſtein / die Janizern / gleichſam in 
ihrem aigenen Lager angegriffen / vnd deren 
vielnidemgemacht.ObgedachterTilliushat 
300, Euraffier genommen/onddamitionge 
fehr 3. tauſend Tuͤrggen / vnd Tartarn/ in 
Die Flucht gefchlagen darüber er durch ein 
Pfeil / ineinem Schenkel verwundet wor⸗ 
den. Endlich wurden die Vnſern auß Man⸗ 
gel Proviant ı gezwungen daß fieden 13, . 
Odtobris; jhr Lager auffgehebt vnd ſich an 
die Mur begeben. In welchem Abzug der 
Herhog von Mercaur feine ſonderbare 
Rriegserfahrenheic hat ſehen laſſen indem 
Erfo viel ſchwere Sachen / vnd boſe vn⸗ 
gangbare Wege / uͤberwunden / vnd durch ſo 
viel tauſendg einde / ſo hin vñ wider herumb 
ſchwebeten / das Kriegsvolck / vnd Geſchutze 
mit geringem Schaden / anden beſtimpten 
Drtigtüsklichgebrachthat. Aber der Para- 
deiſer / vnd die Belagerten zu Caniſa, als ſie 
Demeickt / daß das Kriegsheer / auff welches 
ſie all jhr Hoffnung geſetzt / mit geringes 
Verrichtung / wieder abgezogen / haben ſie 
acht Taghernach / vnd am 45. Tag der Be⸗ 
aͤgerung / den 22. Octobrisauß Verzweif⸗ 
lung / mit dem Ibrahim, vonder Vbergab 
| 3 u 





deß Asnigreiche Dngarn/ze. 69, 
su handlen befchloffen. Vnd iſt den Außge⸗ 


sogen? Trau vnd Glauben vom Flinde ze 


halten worden. Aber beſagter Ob iſter ward 


mit etlichen Andern / auß deß Keyſers Be⸗ 
felch / nicht lang hernach gekopfft / weiln ſie 
gar ouvnzeitig dieſe Veſtung auffgeben 


ben. Der von Merccur iſt erſtlich auff 


Rakerſpurg / hernach durch die Thaͤler deß 

bern Lindue, vnd das Staͤdllein S. 
Gothard / nach Sabaria, geraiftivon dans 
nen er auff Wien kommen: Der ibrahım 
aber iſt das folgende Jahr entweder zu Ofen / 
oder zu Stulweiſſendurg / an der Peſt geſtor⸗ 
ben. In welchem 1601. Jahr/ denı.Se- 
ptembris , Erghergog Ferdinand zu De; 


ſterreich / hernach Romiſcher Keyſer / dieſes 


Namens der Ander / vñd mit jhme / Jo- 
hann, FrancifcusAldobrandinus, fo deg 
Papfis Volck geführt 5 wie auch Herkog 
Vincentz zu Mancua, Johannes von Me- 
dicis,Gaudeng von Madrug/ / vnd andere 

Dbriften / ober die Bruggen / fo ober Die 


Mur gefchlagen worden / gezogen ſeyn / vnd 


das Lager bey dem Städtlein Letenio ge⸗ 


ſchlagen haben / vor welchem der Graff von 


Ziin mit ſeinem Volck hergezogẽe beſagter 
E 3 


l⸗ 


— 
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Aldobrandin aber ii weil Er Franck I zu 
Marasdin im Schloß verblieben dafebft 
Er auch geftorben. Es waren im Lager 22, 
eaufend zu Fuß 8.tanfend zu Pferd ( Or- 
telius ſagt vberall 22500) ſehr vie l Gſchuͤtz 
vnd an Proviant ein gar groſſe Menge. 
Manfam vorCanita den 10. Septembe, 
vnd ward diefe Veſtung gleich angegriffen. 
Es ligt aber ſolches Schloß (dan die Stadt / 
nach Dem ſie / wie oben geſagt von dem das 
radeiſer verbrand / hernach nicht wider ge⸗ 
bauet worden / Yan einem kottichten vnd 
pfügichten Ort / weiln dz Fluͤßlein Canıfa 
nit eingefaſt iſt / ſondern / ohn Vfer / ſich wit 
einSee ergieſſet auch nirgends anderswo; 
hin gelaitet werde mag / vñ wege deß Meds 
vielen Etlenbaͤumen / vnd Roͤhren / vbe dar; 
durch zu kommen / vnd die Veſtung deſto 
vbler zu belaͤgern; welche in viereckichter 
longlaͤchter Form / vnd mit Hůgeln vmbge⸗ 
ben iſt / zwiſchen welchen der Fluß langſam 
daher rinnet / auß welchen Hügeln dieſo 
yon Mitternacht herein raichen hoher als 
die Andern ſeyn. Ertzhertzog Ferdinand 
das Lager gegen Morgen / nahend einer 
oͤden runden Kirchen / in welcher Georgius 
Thu- 








deß Königreichs Vngarn rc *1 
Thurius,ein beruͤhmter Kriegsmann / vnd 
Obriſter / begraben worden / ſchlagen laſ⸗ 


ſen / ſo einen groſſen Begriff gehabt. Als 


eines Tags / mit feinem Herrn Brudern 
Maximiliano; vnd dem Hertzog von Man. 
tua,3u Nacht geſſen / vnd das Gezelt / wegen 
der angezůndten Liechter / ſchimmerte / habẽ 
die Tuͤrggen (bey denen ſich Wallonen / 
vnd Franzoſen / die vorhin zufapa von den 
Chriſten abgefallen waren / befunden / wel⸗ 
che den Tuͤrggen die Veſtung nicht auffzu⸗ 


geben / zugeſprochen haben / )fo wol darauff 


gezielet / daß eine Kugel durch das Gezelt 


vndzwiſchen die / ſo da auffwarteten /gienge / 


doch keinen Schaden / auſſer an etlichen 
Schreinen ſo ſie zerbrochen / thate / vnd letz⸗ 
lich an einem Eck der Kuchel in die Erden 
gienge Den14. No vem. kame d Roßwurm 
vom Ertzhertzogẽ Matchia gefand mit 6000 
su Fuß / vnd 2000.31 Pferd / ins Lager. Aber, 
als den folgendẽ ig. diß / bey anfallẽe der Nacht 
ein vngewohnlichs Gewitter entſtunde / daß 
nicht allein die Pferde / ſondern auch viel 
Menſchen (Ortelius ſagt über 1500. 
Knecht! vnd 300, Roß /) durch Kälte 
vmbkamen / ſo gig Die Belagerung den 
4 


6.di 
16. diß — 
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16. diß auffgehebt / vnd die Stuck ſtehen laſ⸗ 
ſenzden groͤſten Theil der Gezelt verbrand / 
welches auch dem Pulver / vnd dem Plunder 

begegnet iſt Man hat der Kranken vnd Be⸗ 
ſchaͤdigten / ſo in den Gezelten vnd Betten 
aagen / nicht geachtet / ſondern fie der Barm⸗ 
hertzig:od Vnbarmhertzkeit dergeinde hin⸗ 
erlaſſen Dep Herrn Ertzhertzogen Durch⸗ 
leucht ſeynd / mit dero Hern Brudern / vnd 
dem von Mantua, den is. Novembris, ſo 
bald es ein wenig Tag wordẽ / mit dero L eib⸗ 
Guard auffgebrochen / vnd haben den Weg 
auffChactornia(ins gemein Tſchakethurn 
genant / genommen / dahin ſie noch felbigen 
Tag zukommen vermeynt haben / welches 
auch ben beſſerm Wetter / vnd Weg /leich⸗ 
lich hette ſeyn koͤnnen;aber man hat z. Tag 
damit zugebꝛacht Man waꝛ noch nicht weit 
vonCanila, daß man zu einem Paß vbereis 
ne Pfuͤtze kam / welchen der Ertzhertzog dem 
von Herberſtein / wie abermalsliihuanfius 
berichtet / auß zubeſſern / vnd — 

da legen zu laſſen befohlen / fo aber nicht ge⸗ 

fchehensdaher ſehr viel Menſchen vnd Pfer⸗ 
de in dem Eiſe / vnd Waſſer ombfommen / 
in deme ſie vier gantzer Stunden daſelbſt 
war⸗ 













— 
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warten muften/ und der Winde Vngeſtuͤm 
nichtaupfiehen Funsen. Die Diunder Waͤ⸗ 
gen / vnd dergleichen / dieweil entweder die 
Fuhrleut / vnd die Beglaiter / dahin ſturben / 
oder entlieffen / oder vmbgebracht wurden / 
ſeynd ſampt vielen koͤſtlichen Sachen / den 
Nachſtellern zum Raub worden. Man ſahe 
auch auff dem Wegviel Knaben / Weiber / 
| vnd dergleichen ſchwache Leute / vnd fo gar 


⁊ 


* 


auch die Soldaten / von Kälte erſtarret / zu 
bodenfallen / vñ ohne ainige der vorüber Zie⸗ 
henden Barmhertzigkeit / oder Huͤlffe / dahin 
ſterben. Vnd habẽ wir / ſagt der offt ange zo⸗ 
gene Vngariſche Edelmann / der dieſes / was 
geſagt / im z2. Buch ſeiner Vngariſchen Hi⸗ 
ſtoriſchreibet / hierinn ein ſolche Grauſam⸗ 
keit der Teutſchen Soldaten geſehen / daß ſie 
kein einige Erbaͤrmnuß mit denẽ dahin ſter⸗ 
benden jhren Spiesgefellen gehabt / ſondern 
vielmehr denſelben / wann ſie nider gefallen / 
aber die natuͤrliche Waͤrme Ihnen nicht 
gantz entgangen geweſt vnd noch das Hertz 
gezittert hat /die Schuch / vñ die Kleider auß⸗ 
gezogen / vnd dieſe grauſamſte Art deß To⸗ 

des denſelben befoͤrdert habẽ. Auff dieſe wei⸗ 

ſe nun iſt man weit in die Nacht / nach Deca- 

| nocia 


r 
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nocis kommen / welchen Ort der Autor 
Villam nennet dadurch theils einen Meyr⸗ 
hoff / theils ein Dorff verfichen 5 daſelbſten 


vnd neben den Wegen / viel nider gefallen? 


vnd geſtorben ſeyn Vnd dieſes iſt der elende 
Außgang der Belagerung Caniſa geweſen / 
davon auch Meteranus, vnd Andere mehr/ 


geſchrieben haben; Allhie aber hat man auß 


dem gedachten ſthuanbo, als der / wie es 
die Vmbſtaͤnde feiner Hiſtori geben / ſelbſten 


dabey geweſen / die Beſchreibung entlehnen / 


vnd ſolche Teutſch geben wollen. Vnd if 
dieſe Veſtung forthin den Tuͤrggen geblie⸗ 
ben / deſſen ſeithero das Sand Steyer wol 
entgelten hat muͤſſen: wie ſie dann ein Ein⸗ 
gang jenſeies der Thonau / zum Vngerland⸗ 


Defãerreich / vnd Steyer / iſt welche Orte- 


lius pag 502.31 Crabaten referiret. Es hat 
zwar Her Seyftied von Collonitſch /An- 
no 1693.68 durch einen Franzofen dahin 
gebracht ı dag er hin vnd widerin dee Ve⸗ 
flung Feuer eingelegt hat / davon dz Schloß) 
vndalles / was darinn gewefen/im Rauch 
auffgangen/die Haufer gegen Mittag / vnd 
Abend /faſt alle / biß an deß Kielmanns Ba; 
ſtey / groſſen Schaden gelitten / alſo / daß die⸗ 

ſe 
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fe Veſtung / wann die obgedachte abtruͤnni⸗ 
ge Wallonen / welche der Bezahlung halber 
in Caniſcha meuteriſch worden / ſich wiedes 
zu den Vnſern gewendet hetten / wol wieder 
zu erobern geweſt were. Bald nach ſolcher 
erlittenen Brunſt / haben bey 16000. Turg⸗ 
gen / vnd Tartarn / ſich verſamlet / vnd Hole 
zugefuͤhrt / die Veſtung wider zu bauen 5 wie 
beſagter Ortehus berichtet: der auch ſagt / 
das Ao.n 604. den 28. Maij, wieder ein grof- 
ſe Feuersbrunſt allhie geweſen / dardurch der 

Veſtung groſſer Schade zugefügt worden, 
davon Er im4. Theil / am 19. Blat zu 
leſen. Es ligt in der Nachbarfchaffe das 
Schloß Comaria, fo die Tuͤrggen auß Si⸗ 
geth Ao.ı591. onverfehens vberfallen / ges 
plündere/ond verbrand/der Graff von Zrin 
aber wieder gebaut / vnd beſetzt hat. 


— aposvarium, Caposvarum, 
| Capoczviwar 

ES wird das Schloß / vnd Staͤdtlein 
Vivaris in der Simigienſer Landfchaffe 
von dem Fluß Capofio, fo dieſen Ort / wie 
eine Inſel vmbflieſſet / Caposvarium ge, 
nant / fo zun Zeiten Königs Uladislaı in 
Vn⸗ 


— Et, 
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Vngarn / dem HergogLaurentioin:Syr- 
mio gehoret hat / welchen Ihme / als einem 
Rebellen / der Koͤnig Ao. 1493. genom̃en. 
Ao. 1555. hat das Schloß allbie / cfovon 
Natur ſehr feſt / als welches an einem ſuͤmpf⸗ 
figen / vnd kottichten Dre / mittenim Waſ⸗ 
ſer / wie gefogt/gelegen/) Petrus Seelus,ein 
verzagter Menſch / verlaſſen / vnd ſolches dex 
Baũa zu Ofen / Toigonus, eingenomen; 
der ferners auch die Schloͤſſer Coroth⸗ 
nam, vnd Babociam, bekommen hat. Es 
haben aber die Vnſere Ao. 1556. beſagtes 
Schloß Corochna mit Gewalt wieder er⸗ 
obert / in deſſen Belagerung Scipio Lan- 
denbergus, ein Teutſcher Obriſter / vmb⸗ 
kom̃en / als er mit feinen weiten zerſchnitte⸗ 
nen Hoſen / an einem ſehr ſpitzigen Zaunſte⸗ 
cken hangen blieben / vnd ſich nicht Emma, 
chen kunte Ortelius ſagt / als die Vnſern die 
Veſtung Karothna erobert / ſo hetten die 
Tuͤrggen darüber die vmbligende Graͤntz⸗ 
haͤufer / als S.Martin / Gereßgal / Selie / 
S Lorentzen / vnd den Marckt Kalmanch⸗ 
eange zůndet / vnd verlaffen. Obgedachtes 
feſtes Schloß Caposvarum darumb ein 
doppelter Wall von harten: oder Stein Ey⸗ 
* chen! 
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chen / ſo darzwiſchen mit einem dicken Wa⸗ 
ſen / außgefuͤttert / gehet / iſt Ao r509. von den 
Vnſern vergebens / vnd mit Schaden / be⸗ 
lagert worden. | 
Capreinicz / 


Opranitz / oder Capreinitz / eine Berung, 
oder Stadt / wie ſolchen Ort Ithuan- 


Pius beſchreibet / vnd Capronciam nennet. 


Wird von theils zu Crabaten / vontheils 
zum Windiſchen Lande gerechnet/ vnd 


auß Land Steyer; gleich wie die Veſtung 


Carlſtadt/ auß dem Hertzogthumb Erainy 
verſehen / vnd verſorget. Ao 1791. hat Has 
ſanes / Baſcha in Boſni / einen ſchweren 


infall in die Landſchafft zwiſchen Crifio, 


vnd lvanicio⸗ gethan. Aber Herr Steffan 


| 
| 


Grasban ı Hanptmanzu Capreinig/fo an 
dep Herren Globizers ſtat kommen / fampe 


Herꝛen Michael daͤckler vder Siculo, zu 


Oriſio, vnd Alban Graßban zu Jvaniz / vnd 


die andere Hauptlente Der benachbarten 


Schloͤſſer haben mit Ihme geſchlagen / vnd 


obgefiget. In den Articulis Poſonenſibus 
Anno 1038. verfaſt / werden die Beſatzungen 
‚licher Dre hirrumb milites Caproncen- 


ſes 


Pu | 


— 


— an 
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fes, Dörnenfes, vnd Szent Geörg Yvari- 
enfes , foden Hauptleuten Caproncenfi, 
vnd 8. Georgii , pnderworffen / genant. 


Wird auch deß Capitanei Crifienfis ge 


dacht. Indem Anno 1637. außgangnem 


Büchlein / Scacus particularisRegiminis 


5,C.Majelt, Ferdin, Il.tituliret ‚werden 


am 189. Blat diefe Gränshäufer gefegt/ 
als in Vngarn Die vornembſte Raab / Go⸗ 


morꝛhen / Neuheuſel / Papa’ / Weſprin. In 
ven Windiſchẽ Lande, Waraßdin / Creutz / 
Dambra / Cirquena / Copalentz / S. Petrus / 
Toͤplitz / Remetinetz / Gradatz / Copreinitz / 
Ternin / Novigrad / Lubrek / 8. Seorgi 


Ibanitſch / Weitſcha / Khereſur / Vitſchehoſ⸗ 
far Waitſchewar. Vnd in Crabaten /deng/ 


ar 


Carlſtadi / Ogulin und Touvinskapotſch 


Caranſebeſſum, Karanſebes / 


So - Meilen von Temeswar gelegen? 


hat M oyfes Siculus, oder Ciculus,deg 
Zaͤckler ı Cden Fhnen die Sibenbürger/in 
Abweſenh eit deß GeorgiiBaltz, Keyſerli⸗ 
chen Generals / zu jhrem Fuͤrſten erwoͤhlet; 
derſelbige auch allberait zuvor vom Tuͤrcki⸗ 


ſchen Keyſer Mehemete, das Land Sibeu⸗ 
| bare 


. Pe 
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ı bürgen Ihme / vnd feinen Nachkom̃en / auß⸗ 
gebracht hatte ) Yo. 1603. mit Huͤlff der 
Tuͤrggen Tartarn / vnd Zaͤckler / eingenom⸗ 
men / dabey auch die treuloſe Burger / vnd 
Soldaten) wie Iftuhanfiusfchreibet/das jh⸗ 
se gethan haben, Aber das Schloß Vilagos- 
varum ( das Ortelius Somoswivar nen- 
ner! ) iſt dem Keyſer geereu verblieben. Es 
ligt Karanſebes, im Grund / am Waſſer 
Toͤmoͤs / ander Bulgarey / vnd nicht weit 
vonder Thonau. Es werden die Tuͤrckiſchen 
Gallern / auß dem ſchwartzen Meer / fo biß 
nach Sewrin / oder Sevrin mit den Tuͤr⸗ 
ckiſchen Wahren fahren / zu beſagtem Ser 
vrin außgeladen / vnd die Wahren auff 
Saum Roſſen / durch Karanſebes, vnd 
Lugos, ferners vber cin hohes ſcheuß liches 
Gebuͤrg / gen Proß / vnd weiters in Si⸗ 
benbuͤrgen gefuͤhrt. Daher / zu beſagtem 
Kacranſebes, ein groſſe Niderlag von Tür; 
kiſchen Waaren iſt / vnd viel Razen / vnd 
Griechen da wohnẽ: vnd deßwegen dieſes 
Karanfebes vom Ortelio ein groſſe / vnd 
Volckreiche Stadt genenet wird. 
| Caranum, 
EIne Stadsıfo/ ſampt den Suden Se- 


beflo, 


ge 
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beſſo, vnd Lugaflio , Anno 1552, weilnſie 
alte drey fchwache/ond alte Maurengehabe/ 
mitgewilfen Conditionen / fichden Zürge 
gen ergeben / vnd hre Freyheit erhalten die 
vorhinindie Vogtey I oder das Ampt Sr 
verin / gehoͤrt haben / alsdiezwifchenfelbigen 
Stadtiund Temeswar / gelegen ſeye. Es 
hat gleichwol Georgius Baſta Ao. 1603, 




















Caſchau / Caſſovia, x 
Jeſer Dre iſt nicht alleindas Haupt de 
fnff Königlichen freyen Staͤdte Die 
da ſeyn Eaſchau / Leutſch / Bartfeld Eppe 
ries / vnddeben; ſondern auch in gantz Ober⸗ 
Vngarn Ligt an dem Fluß Hornath / der in 
den Landtafflen / (auch im 6. Theil dep 
Theatri Urbium, ) vnrecht Hevath/ wie 
Frölichius erinnert / geſchriben wird. Die 
Teutſchen nennen ſolches Waſſer Kunnert. 
Es iſt die Stadt mit einer dreyfachẽ Maur 
einem Graben / vnd Bollwercken befeſtiget; 

allda die Königlich Vngariſche Cammer der 
Graff⸗ 


In 
— — 


de - *.. 9 
2.0 
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Graffſchafft Zys; der General Kriegs O⸗ 
briſter /oder Feld Obriſter in Ober Vngarn 

der Hoffrichter; des Rentmeiſter / oder 
Kriegs dahlmeiſter/ vnd andere deß Koͤnig⸗ 
reiche Rath / vnd Kriegs Beampte / meiſten⸗ 
theils ſich aufhalten ; Daher ſie dañ auch mit 
fchönern’ vnd hoͤhern Gebaͤuen / vor andern 
Vngariſchen Staͤdten / gezieret iſt. Die 
Pfarꝛkirch iſt eines verwunderlichen Baus / 

auff deren Gotts Acker den Fremden / ein 

Loch in dep Tempels Mauer gemiefen wird/ 
fo ein gar groffe Kugel eines Geſchuͤtzes ale 
der Tuͤrck die Stadt belagerte gemacht hat. 
Vnd haben die Teutſchen und Hungarn / 
ſolche Kirch / Abwechslungs meife/ gemein. 
Die Windiſchen haben auff gedachtem 
VDreudhoff jhr abſonderliche Kirche. Es iſt 
auch allda noch ein zerſtoͤrte Cloſter Kirch. 
Hat ein wolverſehenes Zeughauß noch neu⸗ 
lich gehabt Es laufft ein Baͤchlein mitten 

durch die Stadt / fo fich jnnerhalb derſelben 
alſo baldin zween Theiltheifee / vnd beede 
Kirchen /zufampt der Schul vmbgibet. Die 

Wein / fo hie umb wachen 1 haben viel 

Kalchs I Daher fie das zipperlein verurfas 
een. nd weil der — Wein auch 


ſchlecht / 
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fchlecht / vnd ſauer / ſo pflegen die Ungarn in 
ihrer Eprach zufagen 3 Vinum de Cafaı 
agebazkyazduyverafla ; Das iſt 1 Ca⸗ 

ſchauer Wein iſt gang nicht werth / daß ders 

felb gebauet werd. Gohat es auch zu Ca⸗ 

Schau fein gefchmafes Bier: Iſt auch kein 

Peſtilentziſcher ond ungefunderer Lufftin 
gantz Vngarn / alsdiefer Orten: daher we⸗ 
nig Frembde / ſa auch Vngarn / ſo anderswo 
erzogen/allda geſund bleiben koͤnnen. Theils 
vermeynen / es habe Caſchau von dem Ro⸗ 
mer Caſſio den Namen. Hat zwey Thor / d 
ren allwegen eines eine Wochen / vnd da 
ander die andere offen gehalten / vnd mi 
Teutſchen / vnd Vngariſchen Knechten be⸗ 
wachet wird / wann ſolche Stadt in jhres 
Koͤnigs Haͤnden iſt. Obgedachtes Baͤchlein 
fo auß dem Weingebuͤrg kompt / laufft beym 
Obern Thor in die Stadt / vnd weil es alſo 
in zweyen Baͤchlein die Länge der Stadt 
außfleuft / fo gehen 24. Brücklein darüber. 
‚Die Kirchen: Gebrauch werden faſt au 
Bergſtaͤdtiſch gehalten. Der Rath ik von. 
Teutſchen beſetzt / vnd vorhinder Augfpur 
giſchen Confeflion zugechan geweſen / v 
vielleicht noch. Es wohnen auch viel Vn⸗ 












gan 





| i 
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vnd Vngariſchen / auch die Polniſche 
Sprach allda/ vnd iſt der meifte Handel mit 

dem Wein ſo in Polen gefuͤhret wird. Ob⸗ 
gedachter geld Obriſter / ſo bie Vngarn y- 
ralkKepe nennen / hat ober alle Schiefer) 
Veſtungen Graͤntzen / ond Caſtell / datinn 
Keyſerlich Krieosvolck ligt / ſo wol auch den 
Graff: oder Spanfchafften’ond allen Hess 
reninsgemein/ in Feindes Noth / zugebies 
en. Dann biß auff 6. Meil von hier ifiagee 
dem Züragen gehutdes. Nicht weitvon &as 
ſchau fälle der Fluß Tarcia, fo auff halben 
Meg zwifchen Caſchau / und Eperies riiee/ 
und auß dem Garpathifchen Gebuͤrg ent, 






ſpringt in den obgedachten bey Caſchau auſ⸗ 


ſer der Stadt fuͤruͤber lauffenden Fluß. Als 
nach deß Königs Matchız Corviniin Vn⸗ 
garn Ao. 1490. erfolgten Tode / deß Könige 

in Poln2.Sölie/lilsdıslaus, vnd Alber- 

us, zu Koͤnigen in Vngarn erwoͤhlt wordt; 
ſo hat Alberiu: Caſchau / aber vergebens 
belagert. Ao.ıs35-ift dieſe Stadt von def 
König Johannis in Ungarn Bold mit Liſt 
cingenom̃ en / vnd haͤßlich ri auch 

* F 2 vie 


garn allhie / ſo in den Euſſern Rath kommen 
konnen. Man redet / neben der Teutſchen / 


— — 
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viel darinn vmbgebracht worden ; ob woln 
der Anſtand zwiſchen beeden Vngariſchen 
Koͤnigen / Ferdinanden / vnd Hanſen / noch 
wehrete. Ao. 1556. iſt durch vnverſehenes 
Feuer / die gantze Stadt / ſampt der groͤſſen 
Kirchen! vnd 2. MdnchsRirchen/ond Clo⸗ 
ſtern / vnd dem Rathhauſe / abgebroñen / vnd 
hat die Brunſt / weil die Wind ſtarck wehe⸗ 
ten / mehr als 4. Stunden gewehretimitfol 
chem Gewalt / und Vngeſtuͤm / daß Feine 
Mittel die Flammen zu loͤſchen helffen wol⸗ 
ten. Ao. 1004. iſt obgedachte groͤſſere Kirch 
den Proteflirenden genom̃en / vnd den 
Domherꝛen von Erla / (ſo / nachdem &rlal 
oder Agria, Tuͤrckiſch worden / ſich nach 
Eofchaubegeben)) auß deß Keyſers Befelch 
vberantwortet worden. Daher/ und diewel 
Johann “Jacob Barbianus , Graff zu Bel 
giolola, Commendant allhie / die Predigt 
perjagt / und die Burger vmb ungefehe2 
Doͤrffer / ſo ſie auß der alten Koͤnige g reygt⸗ 
bigkeit / beſeſſen / beraubet hatte / die Ca 
ſchauer / in Abweſenheit deß Belgioio 
oder Barbiani, zum Steffan Boſcai gefa 
len ſeyn; welcher einen groſſen Auff 
jenſtit ver Theiſſa rege. Er hatte aufler 


© 
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Sibenbuͤrgen etliche Schloͤſſer vmb Groß⸗ 
Wardein. Mit Ihme hielt es Bethlen Gas 
bor / deme ohne das die Tuͤrggen Sibenbuͤr⸗ 
gen anbieten theten; aber weil er feiner 
Schwachheit eingedenck war / ſo vberlieſſe 
Erfolches Land dem Boſcai / ſonderlich / weil 
Er / ſampt ſeinen Tuͤrcken vom Dampier 
vnd Ludwig Ragozi / oder Racocio geſchla⸗ 
gen / vnd kaum mit der Flucht entkommen 
war ; deſſen Kleider / ſo Er ſelbigen Tag an⸗ 
gehabt / vnd man gefunden dem Keyſerlichen 

Nußvolck zum Raub worden / in welchen 
man feine/ond deß BoſcaiBrieffe bekom̃en / 
dardurch dieſer Bund offenbahr worden iſt. 

Es hat ſich / neben Andern / damaln auch 
Valentinus RHomonnianus, mit vielen 
Edelleuten / zum Boſcai / ſo die Religion zu 

‚feinem Vorhaben vorſchutzte / begeben. Den 

"Stephanus Bathorius iſt vorhin ſchon ſei⸗ 

nes Glaubens geweſen Life die weitlaͤuffe 

Erzehlung / wiees 40.1604. zuCaſchau / biß 

die freye Heyducken allda eingelaſſen worden 

ſeyn / hergangen / vñ wie 50.Huſſarn ſo die 

Keyſerliche Commiſſarien mit dem Tuch / 

son d Geld fürdie Soldaten! beglaitet / ſelber 

arpländert/ den Ortelium parz, 4. Chron. 
er. $ 3 Ungar. 
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Vngar p. ao. ſeqq vnd ss. Es 9 —— 
4. Decembris, beſagten 1604. Jahrs / der 
Baſta (derdenBlaßum Nemeibi, der Hey⸗ 
duggen fuͤrnembſten Hauptmann / als er ge⸗ 
Fangen worden / in der Nacht niderhauenlaſ⸗ 
ſen / Caſchau / aber vergebens / wieder bela⸗ 
gert. Vnd iſt Boſcaius allhie Ao. 1006. den 
28. Chriſtmonats / als Er vber go Jahr alt 
worden / ohne Kinder / geſtorben. Nach ſei⸗ 
nem Tod / if Caſchan wieder Kenferifchwors | 
den / hergegen aber auch die vorige Frey hei⸗ 

‚sen vnd Kiligionibehaleen: wie hie von was 
geſagt / David Frölichius part. 2.Fiatorij,, 
dib.1.#.382.dag Mtiner. Germ. fol.s83.N:- 
colaus Ifthuanfius , an vnder fchidlichen 

Orten feiner Vngariſchen Hiftorien / da 

Sechſte Theildeß Georg Braunen Saͤdt⸗ 
Buchs vnd Andere mehr/ zu leſen Ao 1619 
ergibt ſich Caſchau an Bethlen Gabor / F 

ſten in Sibenbuͤrgen / den 5 Seprembris, 

Annoi644. hat dieſe Stadt derfegigeFürft 

in Sibenbärgen/ GeorgtusRacocius,.(den 

Theils Ragozium , Theile Racvicium, 

nennen / ond deffen Natter Sigifmunden 
Racocius , wie Ihn gedachter VBnga 

Ifthuanfius heiſſet /auch gFuͤrſt in Siberr⸗ 

buͤrgen / 









Rn | 
Dep Roͤnigreichs Organe. 3> 
bargen / nachdem beſagten Bofcai / gewe⸗ 
ſen )belagert/ vnd endlich erobest, Sihe ein 
mehrers von Caſchau / in Vnſern Colle⸗ 
qaneis 2472.1.6.5.9,250,f0q. 
5. 2 Chanadium, | 
an re vmbs Jahr 1513. ein groffe Stade; 
Soaber mitfeinen Mauren vmbgebenge⸗ 
weſen / als ſolche Georgius Siculus zuge, 
nant Doſa, deren mit dem Creutz / wider den 
Tuͤrggen / gezeichneten Obriſter / vnd Fein⸗ 
de deß Vngariſchen Adels / außgeplůndert / 
vndden Biſchoff allda Joannem Cha: 
quium, eines alten / vnd Adelichen Ge; 
ſchlechts / jaͤmmerlich gemartert / vnd ge; 
toͤdtet hat. Es ligt dieſe Stadt / vnd Schloß / 
ander Maruſch / oder Maryfo, die auß Si⸗ 
benbürgen herauß lauffet. Vmbs Jahr 
1547, Oder 48. haben dieſe Biſchoͤffliche 
Stadt / vnd Schloß / fo einen beruͤmbten 
Tempelhat / durch Vbergab / vnd Traͤgheit 
der Vnſerigen / die Tuͤrggen eingenom̃en / 
vnd benebens viel Caſtell / deren die meisten 
in einer anmuthigen / vnd weiten Ebne / ne 
ben den Waſſern gelegen / ohne Schwert⸗ 
ſtreich / Ihnen vnterwuͤrffig gemacht. Es 
— | 4 0 muß 


Da 
883 Limedefchbreibung 7. 
muß aber folcher Dre hernach wieder an die 
Vnſern kommen ſeyn / weiln Ao 15 52 den⸗ 
ſelben die Beſatzung verlaſſen / vnd die Zürge - 
gen Ihn / neben vielen Schlöffern 7 omb 
Dfen herumb / eingenommen haben. An- 
no 1595. haben die Siben buͤrger diefen 
Ort den Tuͤrggen wieder genommen, Aber. 
als fotgends groffe Vuruhen vmbs Jahr 
os in Sibenbuͤrgen vorgiengen / ſo haben 
die Tuͤrggen dieſe Stadt / (ſo ſie kurtz zuvor 
vergebens belagert /) wie auch Aradum, 
vndNaglacum wieder erobert. Es iſt gleich ⸗ 
wol hernach Arad von den Tuͤrggen wieder 
kommen; Aber Bethlen Gabor hat ſelbigen 
Ort / ſampt Lippa / vnd Geneo / (ſo vielleicht 
Gimeſeh ſeyn mag /) Ao. 1614. mit Huͤlff der 
Tuͤrggen / zu Sibenbuͤrgen gebracht; wie 
man damaln geſchriben hat. Obgedachtes 
Naglacum haben ſie vormals auch verloh⸗ 
ren/als Stephanus Loſoncius, Obriſter 
zu Temeswar / vmbs Jahr 1548 ſolch 
Schloß eingenommen / vnd angezuudet 
hatte. Ward auch Ao.1596. vom Fürs 
ſten in Sibenbuͤrgen / Sigifmundo Batho⸗ 
rio, erobert. Ortelius nennetsChenad,ond 
ſagt / gehoͤre dem Biſtumb Wardein. Der 
auch 
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Des Boͤnigreichs Ongarni:c. 89 
auch ſchreibet / daß Ao. x565 Koͤnig Johann 
in Sibenbuͤrgen Geonea, (ſo obgedach⸗ 
tes Geneo ſeyn wird /) vnd Deßme / die Ca⸗ 
ſtell / nicht weit von Gyula / benebens ſeinen 
Tuͤrggen eingenommen habe. Item das 
Geonea, eine Stadt / Veſtung / vnd Daß; 
auff Gyula / vnd Temeswar / Ao n5 95. 
vom Sibenbuͤrgiſchen Obriſten Barbel 
Georg / durch der Tuͤrggen Vbergab / er⸗ 
obert worden ſeye. Ei. 


Clauſenburg / Colosvaria , Colos- | 
....vvaß,Claudiopolis, | 

J St ein beruͤmbte Sibenbuͤrgiſche groſſe 

Bõtadt / da es vornehme Handelsleut / 


ſchoͤne ſteinerne Haͤuſer / ziemlich ſtarke 


Mauren / vnd Thuͤrne / gibee / vnd rinnet ges 


gen Nidergang das Waſſer Samoſch / dar⸗ 
über ein ſteinern Bruggen gehet Wein / 


Fleiſch Fiſch / Feder:vnd ander Wildpraͤt / 


iſt da wolfeil / welches aber alles der fchöne 







J 


Brodtmarckt vbertrifft. Daher auch die 
Srtadt Volckreich / aber mehrereheils dem 
>  Fhotinianifmo,oder Arianifmo, ergeben 
iſt bey welchen auch der groͤſte Gewalt beſte⸗ 


het. Eowerden die Vngarn /ſo in den andern 


55. Sich, 


90 WMWeue Beſchreibung 
Saͤchſiſchen oder Teutſchen Staͤdten zu 
Burgern nicht angenommen werden / allhie 
paſſirt / alſo / daß ſie auch neben den Teut⸗ 
ſchen / im Rath ſitzen: vnd haben die Pho⸗ 
tinaner jhre aigene Buchdruckerey allda. 
Es werden gemeinlich die Landtaͤge allhie 
gehaltẽ ʒwie auch faſt Jaͤhrlich vmb Weyh⸗ 
nachten die Landrecheen zu weicher Zeit der 
Fuͤrſt / ſampt feiner gantzen Hoffſtatt / drey 
Tag lang / von der Stadt / frey gehaltẽ wird. 
In der Alten Burg iſt ein Hauß / darinn 
Matthias Corvinus, König in Vngarn / 
geboren worden/welchesvorhingrofle Frey⸗ 
Heiten gehabt / die aber num auffgehebt ſeyn. 
Es iſt auch deß Stephani Bozkay Haufe 
allda zuſehen An dem Stadthor / Portina 
genant / iſt ein Epigrama, fo dem Keyſer 
Trajanogu Ehren gemacht worden ; fo in 
dieſer Stadti / die in einer luſtigen Ebne liget / 
Beſchreibung / im ſechſten Theil deß Georg 
Braunen Staͤdt Buchs / zu leſen. Sihe / 
was von ſolcher Stadt auch in deß Geor- 
gij & Reychersdorff Chorographia 
Tranfilvaniz ſtehet. Es laufft nicht gar zu 
weit vonder Stadi der Fluß Chryfüs,Ke- 
rcs, oder die Kreiſch welcher ——— 


Des Rönigreichs Ongarn/c Or 
Sibenbuͤrgen /wie Er Reychersdorff / ein 
Sibenbuͤrger / ſaget / abfondert. Yo.ı60:. 
wird Elaufenburg von Sigiſmund Batho⸗ 
xi vergebens belagert. Als Yo. 1603. der 
auffgeworffene Fürft Moyſes, ein Zaͤckler / 
oder Zaͤckel / die Stadt Clauſenburg belager⸗ 
te / ſo iſt das eine Lager auff dem Huͤgelgegen 
Mittag gelegen / auff welcher Seiten / na⸗ 
hend dem Jeſuiter Collegio,fo vor Jahren 
Den Dominicanern gehoͤrte / die Stadtmaur 
Peine Graͤben hat. Dasandır Lager war 
nahend der Bruggen / vber welche man in 
die Vorſtaͤdte / fo geöfler als die Stadt / 
vnd vmb dDiefelbe die Weingaͤrten ſeyn / ge⸗ 
het. Am achten Tag der Belagerung ward 
die Stadsauffgeben vnd den außgezogenẽ 
Teutſchen Soldaten / ſo man nach Sakmar 
beglaitet / Glauben gehalten. Als noch in 
Diefem Jahr der Keyſeriſche General / Geor⸗ 
gius Bafta, Clauſenburg wider einbekom⸗ 
men hat Er die In wohner / weil ſie die Jeſui⸗ 
ger auß jhrem Collegio gejagt / vnd ſolches / 
mit der Kirchen in Grund abgebrochẽ / und 
zerftöret hatten / vmb Geld geſtrafft / vnd den 
Jeſuitern die groſſere Kirch I fo die Arianer 
biß dahin in gehabt / Er aber denfelben ge⸗ 
N“ 2.1, RER 1 1: 


ar 
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nommen / eingegeben. Hieron. Ortelius: 
fchreibet am 608. Blat / feines 3. Theilst 

daß die Jeſuiter allhie / im Odtobri,allezeit: 
paar vnd paar / widerumb eingefuͤhrt / vnd 
von einer Raths Perſon / mit entbloͤſtem 
Haupt / biß auff den zerſtorten Platz der Kir⸗ 
chen / vnd jhres Collegij, allda die Raͤdelfuͤh⸗ 
ver deß Tumults nach einander auffge⸗ 
henckt geweſen / beglaitet / vnd ſey Ihnen auß 
Befelch Ihrer Keyſerl. Majeſtat der Aria 
ner Hauß / ſo ein vberauß ſchoͤn Gebaͤu / zur 
Wohnung / vñ die Thumblirchen zu jyhrem 
Gottktesdienſt eingeben worden, | 
Cliſſa,Cliſſia 

Jꝛ Dalmatia,fo Ertzherzog Ferdinand 
SI Deſterreich / auff Bitt ſeines Schwa⸗ 
gern / KoͤnigLudwigs in Vngarn / Ao 1522 

in ſeinen Schutz genom̃en / zur Zeit / als Er / 

der Koͤnig ein Geſatz gemacht / daß deß D. 
Luthers Lehr von niemand ſolte angenom⸗ 
men / vnd derſelben Zugethane / ſo ſi in Vn⸗ 

garn an zutreffen / verbrand werden. Er hat 
auch ſeinen Geſandten / den Hieronymum 

 Balbum Probſten zu Preßburg / hernach 

Biſchoffen zu Trieſt / vnd endlichen zu 

* u⸗ 
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Des Boͤnigreichs Vngarn /ꝛc. 0% 
Gurck / auff den Reichstag gen Wormbs 
geſand / der daſelbſt ein Rede an die Staͤnde 
gethan. Es ligt aber gemeldtes Schloß 
Cliffia,nahend / vnd oberhalb der beruͤmb⸗ 
ten Venediſchen Stadt Salona, zu höchſt 
auff einem ſehr hohen Felſen / vnd an einem 
mit Gewalt vnuͤberwindlichen Dre / allda 
König Bela als er vonden Tartarn auf 
Vngarn verja gt worden / ſeine Kinder ver⸗ 
wahret hat / vnd welchen Ort man für deß 
Keyſers Dioeletiani Vatterland Het. Die 


Tuͤrggen haben denſelben Ao 153. durch 


Hunger / vnd Durſt / nach langwuͤriger Be; 


lager:vnd Erbauung zweyer Caſtellen / da⸗ 
mit nichts ins Schloß gekoͤnt / endlich be⸗ 


zwungen. Die vnſern ſeyn zwar den Bela⸗ 


gerten zu Huͤlffkom̃en / aber von den Tuͤrg⸗ 
gengefchlagen worden / vnd iſt der Haupt⸗ 


maii off Cliflia,Pecrus Crulitius, auch in 
der Flucht umbfommen.A.1596, iſt dieſes 


Schloß / (dabey auch Ifthuanfins ein Staͤd⸗ 
fein ſetzet) durch heimlichen Betrug von 


den Vnſern wieder erobert worden / als ſol⸗ 
ches faſt 60. Jahr in der Tůrggen Gewalt 


geweſen. Aber es haben die Vnſern ſolches 


kaum So, Tag behalten / ſondern ſeyn von 


den 


er 
Br 


+  Veae Burn 


den Taͤrggen hart wieder belagert — 


denen ſie fich auch ergeben; ſond erlich weil 
die Benachbarte heimliche Huͤlff / wio ſie be⸗ 
ſagter Ithuanfiusbefchuldiget / dazu ge⸗ 


than habẽ ſolle. Sihe Lundorp. inschleida 


cont. Tom.3.p.100.fegg. Es haben aber Ao, 


1648.dieBenediger nicht allein in Dalma- 
tia, Dernig/fo fie verbrant/Jt.Stromenitz, 
Clim,dasStättleinV erlicha,püdie&Statt 
Seflin,fondern auch diefe gewaltige Berge 
veſtung Clifla,(darunder ein Staͤdtlein ge⸗ 
legen /) erobert / ſo noch der Zeit jhnen zu⸗ 
ſtaͤn dig ſeyn ſolle. Es iſt vnter deßCommen⸗ 


danten zu Cliſſia Schutz der Ort Drilo, _ 


daſelbſten Jährlich ein beruͤmbter Marckt/ 


oder Meß gehalten wird / zu welcher ein a j 


fe AnzahlKauffleute zu kommen pflege. 


.. Colocza,Colocia, 


II iſt weyland ein a | 


Stadt in Vngarn geweſen / ſo aber der 
Tuͤrgg zeitlich erobert hat Ao 1602. Als die 


Vnſern Ofen belagertẽ / ſeynd die Heydug⸗ 


u Ar 


gen die Thonau herabgezogen/ undhaben 


neben andern Drten/auch diefe Stadt Co- 


locꝛza, fpdamals meiſtentheils von Thra⸗ 
ciren 


— 


dep Koͤnigreichs Vngarn/ꝛc. sg 


dern / oder Razen / vnd Tuͤrggen / bewohnt 


geweſen / ein genom̃en / gepluͤndert vnd ver⸗ 
brand. Hatte einen herrlichen Tempel / nie 
zweyen ſehr hohen Thuͤrnen. Den Raub ha⸗ 
ben ſie / die Heyduggen mit ſich / ins Lager 
—— welchesin jhrem / vnd 
der Vngarn / Abweſen / in der Belagerten 
Außfaͤllen / vnter deſſen / nicht geringe Scha⸗ 


den gelitten / | 


Comora, Comorn / Cumarinum, 
Comarunium, 

EI IJefe Vngariſche Beftung / ſo Keyſer 

Ferdinand der Erſte erbaut iſt vo ni⸗ 
dergang der Soñen / mit einem tiefen Waſ⸗ 
ſergraben / von Mittag / vnd Mitternacht 
aber / mit der Thonau / vnd dem luß Waag / 
vmbgeben / daß ſie alſo gleich einem Trian⸗ 
gel im Waſſer ſtehet / vnd an der Spitzen ger 


gen Auffgang die Waſſer zuſammen ſtoſſen 


vnd 24. Naſſaden / oder ſchneile 


Auſſerhalb der Veſtung / oder dem Schioß / 
fo von Zeutfchen Soldaten verwahrt wird / 
gegen Nidergang iſt ein Marcke / der alibe⸗ 
rait vor zeiten allda geſtanden / vnd darinn 
eine Anzahl leichte oder Hungariſche Pferde 
Streit⸗ 
Schiff 
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Schiff / (darauff hinden vñ vornen Stuͤck⸗ 
lein ſtehen / vnd mit zo. oder 33. Vngarn be⸗ 
ſetzt werden / die alle zugleich die Ruder an⸗ 
ziehen / vñ miteiner Copia, oder Rennſpieß 
vnd mit einem langen Rohr / und Saͤbel / 
verſehen / ſeyn / vñ an der Thonau auff: vnd 
abfahren. Vberdie kleine Thonau oder ei⸗ 
nen Arm derſelben / darein die Waag vnd 
Neitra / beedes flieſſende Waſſer / fallen / auff 
Neuheufel zu / iſt biißweiln eine Schiffbruck/ 
vnd am Ende derſelben ein Block: oder 
Wachthauß: vnd ober dem groͤſten Theil 
der Thonau pflegt man allnaͤchtlichen mit 
einem Schiff / auff der Mitte / Wacht zu 
halten / damit bey Nacht der Feind zu Waſ⸗ 


fer nicht herauff paſſiren / noch die in der In⸗ 


ſel Schütt! in deren Winkel Comora gele⸗ 


gen / vberfallen moͤge. Die Paſteyen der Ber 
ſtung ſeyn von gewaltigen Werckſtucken 


von allen Orten herumb / ſampt einem ſehr 
tieffen Waſſergraben: Inwendig ſihet man 
nichts / dann gar nidere rauchige Haͤußlein 
fuͤr die Soldaten: die Gegend herumb iſt ein 
ſchoͤn eben vnd fruchtbar Land. Vnd hat 
dieſe Veſtungbiß daher von den Tuͤrggen 
nicht koͤnnen crobert werden. Wer ein meh⸗ 

rert 
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Des Aönigreichs Ongarn/sc. 0% 
‚sere derfelben Beſchreibung zu haben be- 
gehrt / der leſe den fünfften Theildes Georg 
Braunen Staͤt Buchs / Caſp. Ens zz delic. 
apodem.per German. p.m.9. ſeq. Stepha- 
num Pighium, in Hercule Prodico, Ga; 
lomon Schweigen / in feiner Drientalis 
fchen Raiſe / vnd anderemehr. Henn Auguftin 
Freyherꝛ von Moörfperg/se.befchreiberfie,in 
ſeinẽ Reiſen / alſo: Die Veſtung iſt auff einem 
hohen Stock faſt formirt wie ein Stern; hat 
vornen eine ſtarcke Burg / darinn der Obriſt 
wohnet ; Die Veſtung iſt ſehr ſtarck gebauet / 
auff einem Spitz Landes / da die Thonau 
gedoppelt darunter zuſammen koͤmpt / vor 
dem Schloß / wie auch noch ein Waſſer auff 
der lincken Seiten herfleuſt / zimlich groß / 
die Waggenant. Vff beeden Seiten und 
da die Thonau zuſammen koͤmpt / ligen vtel 
Fuſten / wie kleine Galleern formirt / welche 
off dem Waſſer Wacht halten. Auff der ho⸗ 
hen Veſtung kan man zimlich weit in die 
Tuͤrckey / vnd viel Tuͤrckiſche Graͤntzhaͤuſer 
ſehen. Biß hieher Hochwolgedachter Herr. 
Ao. 1594. hat der VezierSinan den 6.oder 
2.Octobris, dieſe Veſtung belagert. Es hat 
der Obriſt darinn / Henn Eraſm Praun / das 

G Stadt 
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Staͤdtlein / oder den Marckt / damit ſich der 
Feind darinn nicht auffhalten moͤchte / bey 
deſſelben Ankunfft / auff den Grund abge⸗ 
hbrand. Ertzhertzog Matthias hat auff die 40. 
saufend Mann zuſammen gebracht / damit 
Er dieſem Ort zu Huͤlff kaͤme / inmaſſen Er 
dañ als Rab belagert ward / ein groſſes Volck 
bey ſich gehabt hat. Als der Feind ſolches ver⸗ 
nommen / iſt Er von Belaͤgerung dieſer Ve⸗ 
ſtungComorn / denz 4. Octobris, wieder abs 
gezegenz Vndiſt gedachter Praun / ſovon 
einem Schuß verwundet worden hernach 
zu Wien geſtorben. 

Es iſt noch ein Comora , foman 
Klein Comora nennet / auch eine Be 
ſiung / nahend dem Blatten:oder Balathon⸗ 


See / vnd nicht gar weit von Caniſcha gele⸗ 


gen / fo Ao. 1591. die Tuͤrggen beſchoſ⸗ 
fen / Meztegneu / vnd Czorga erobert / vnd 


alles / was ſie angetroffen / erwuͤrget ha⸗ 


ben. Aori593. haben die Tuͤrggen dieſem 
kleinen Comorra wieder mie Stuͤr men heff⸗ 
tig zugeſetzt / aber nichts verrichtet. Ao i5 98. 
Haben ſich Theils vnſerer Soldaten in klein 
Comorra / vnd andern Grentz Orten zuſam⸗ 


mengeſchlagen / biß vnter Sigeth geſiraifft / 
vnd 


— — 


deß Aömigreiche Ongarn/zc. 99 
vnd ein Caſtell / darinn ein Türggifche Hoch- 
zeit gehalten ward/vberfalln. Es meldet 
Hieron.Ortelius, daß Ao. 1606, die Cani⸗ 
ſcher Zürggen fich omb Fein Comorra an- 
genom̃en / vnd ſolche Veſtung / durch Vers 
raͤtherey / in jhre Gewalt zu bringen ver⸗ 
meynt ; ſey jhn en aber nicht angangen: wie 
ſie dann noch der Zeit in der Chriſten Haͤn⸗ 
den iſt vnd die Inwohner / oder Burger all⸗ 
da / der ſo genanten Reformirten Religion 
zugethan ſeyn ſollen. Wie An. 104 7. auß 
Vngarn berichtet worden / hatte damals 
das Öeneralat/oder Comando allhie / Herr 
Graff Adam Battiani, wie felbiger beriche 
lautet deBacchiano. 
nn Fr 
(3 In fefles / vnd in Crabaten gelegenes 
Schloß / welches der Fluß Huna / oder 
Vnna / vmbgibet / onddas ſonſten auch Ca⸗ 
ſtanowitz genant wird. Hat vor zeiten zum 
Priorat Auranæ der Rhodiſer Ritter / gehoͤrt: 
Aber Ao. 1537. iſt es der Graven von Zrin 
geweſen / als Graff Niclas von Zrin / oder 
Serin / in ſolchem dem geweſten Feld Obri⸗ 
| u Se cin anfehen- 
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lich Kriegsheer vbel angefuͤhrt gehabt! und 

auß feiner Wieneriſchen Gefaͤngnuß hicher 

entruñen war / dẽ Kopf hat abſchlagen laſſtẽ. 

Es iſt hernach ſolches Schloß an K. Ferdi⸗ 

nanden den Erſten / vnd Ao i5. durchs 
ſteigung bey Nachts / entweder auß Ver⸗ 
raͤtherey / oder Vberſehen deß abweſenden 
Commendanten / in der Tuͤrggen Gewalt 
kommenz; vnd iſt hernach / auß dieſem Schloß 
Crabaten / oder der Mittellaͤndiſche Theil 
von Dalmatia / vnd alles Land / ſo zwiſchen 
der Huna / vnd Culpa / gelegen / in die euſſer⸗ 
fie Gefahr geſetzt / vnd in die heutige Wuſte/ 
oder Einoͤde gebracht worden; wie Ithu⸗ 
anfıus melder s Wiewol im 6. Theil dep 
Georg Braunen Stättbuche gefagewird/ 
daß dasSchloßCaftanovitium,dabey vber 


dem Waſſer / ein guter Fleck gelegen! 


Ao. 1592. in der Zürggen Gewalt / durch 
Verraͤtherey / koĩen; Ao. 94. von den Chri⸗ 
ſten wieder erobert; aber bald hernach aber⸗ 


mals den Tuͤrggen zu Theil worden ſeye. 


Es hat zwar Ad.1596.Hen Sigmund von 
Herberſtein (den gedachtes Stättbuch/ vnd 


Ortelius, JansGigmundennennen/)diea 
fen Dre belagert / den Marckt oder Staͤttlein 


er⸗ 


ne = — -r rg 
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deß Boͤnigreichs Ongarn/tc. 101 
obertigeplündere, und verbrand; aber das 
‚Schloß muſte Er / auf Furcht wegen 
der anziehenden Tuͤrggen / bleiben laſſen vnd 

iR derfelbe noch in Zarckiſchen Handen. 
Vber dembefagten Fluß foaugdem Dal⸗ 
matiſchen Gebuͤrg entſpringt / igt der Berg 


= 


Sremnicʒ. 
I den Sieben Berg Staͤdten 
Win Ober Vngarn / vnd der Andern 
Haupt / nicht ſonders groß / hat aber groſſe 
Vorſtaͤdt, Ligt in einem tieffen Grund 
zwiſchen hohen Dergen / iſt windig / vndd 
ziemlich kalt allhie. Es hat den mehrertheil 
Goldbergwerck allda / vnd eine Cammer / 
ſampt einem Einnehmer / und Buchhalter: 
Vnd iſt duch die Muͤntz / in weicher alles 
Gold / vnd Silber / dep gangen Vmbkraiſ⸗ 
fes der BergStädt vermuͤntzet Dirasen! 
Thaler / vnd kleine Müng / gefehlagen wird 
daſelbſt Auff einem Bergleinif ein Schloß! 
von weichem die Stade etlicher maſſen be⸗ 
ſchuͤtzt werdenmag, Der Lufft / vnd Waſſer / 
iſt nicht gar geſund allda;daher es viel Kroͤpf⸗ 
ſichte / Stumme / Taube Trieff Augenha⸗ 
G 3 Sbeade / 





| 
EC) 





— 
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bende / vnd Albere / vnder den geringen Arbe⸗ 
gern / vnd Knappen daſelbſt gibet Zwiſchen 
Schemnig / vnd Cremnitz iftein Warm⸗ 
bad / die Glaßhuͤtten genant. — 
 Creftefum, 7 Ws 












dum Diosgiorgian® ditionis;fo vo E 
zeiten einer Königin in Vngarn gehort hat. 
0.1596. hat Ergherkog Mapimitian zu 
Deſtreich / vnd Fürft Sigifmund Batho⸗ 
ri in Sibenbuͤrgen / venz2.Odtobris , fl N" 
Kriegsvolck dahin geführt, vnd hernach da⸗ 
ſelbſt mit dem Tuͤrggiſchen Keyſer Mehe- N 
_ mete, fofelbfi zugegen warı glücklich ger 

fehlagenvalfo,daß Erfichin die Stuchtbege 
ben. Aber / weil die Vnfern dem PDlündern 
nachgehangen / haben fichdir Türggen wie: 
der erholt / vnd die Vnſern in die Flucht / mit 
folchem ſchrecken / gebracht / daß man fienit 
halten können Cs ſeynd der Chriſten bey die 
aufend ond vnter denſelben nicht wenig 
homehme Leute / ſonderlich aber die zween 
Braͤder / Erneſtus, vnd Auguſtus- Hertzo⸗ 
ge in Holſtein; vnd auß den Feinden / wie 
man beftändig / vnd der Warheit ehnlich / 
außgebeniindreyen Schlachten 20. tau end. 
tapf⸗ 
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tapferer Soldaten geblieben. Welches 
dann die beruͤmbte Grefiefianifche/ von den. 


Zürggendie Erlauifche / oder Agriſche ge⸗ 
nante Schlacht iſt; auff weicheMehemetes 
nach Conſtantinopel / Maximilianus gen 
Wien / vnd Drag / vnd Sigiſmundus nach 
Hauß / verraiſt ſeyn. Vnd haben die Tuͤrcken 
vnterwegs von den Sibenbuͤrgern / vñ Wa⸗ 


— Vngemachs außſtehen muͤſſen. 





Cxreucz/ 


EZuehone gez. Meilen von Oeden⸗ 


burg / vnd nahend dem Neuſidler Seel 
auff einer ſchoͤnen Ebne / gelegen / vnd / ſampt 
dem trefflich Schönen Schloß / dem Graven 
Neudasdif gehörig. 


Crifium, 


ge 3nScäruin.in Illyrien / ſo vonalters 


die Landtaͤge ———— —— 
worden / dahin auch der Battiani/ nach Koͤ⸗ 
nig Ludwigs in Vngarn Tode / die Illyriſche 
Staͤnde beruffen / vnd ſie / wenig außgenom⸗ 
men / dahin gebracht / daß ſie kerdinandum, 
Ertzhertzogen von Oeſterreich / zu jhrem Ko⸗ 
nig angenommen haben / wie Iſthuanfius 
ſchreibet. Mag vielleicht. die Veſtung im 
84 Win⸗ 
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Windiſchen Lande ſeyn fo die Teutſcher 
Creutz nennen / die auß dem fand Steyer 
verſorget wird; vnd ein anders @reuglale 
obgedachtes in Vngarn iſt. Sihe Capreinitz. 


Cronſtadt / Corona, Stephanopolis, f 
Vngariſch Bralo, 













hat. Iſt der Augfpurgifchen Confeſſion, 
wie die andere Teutfche Städte in Sibens 
bürgenizugechan. Wird von lauter Teut⸗ 
fchen bewohnt / die doch auch die Vngariſche 
und Walachifche Sprachreden fönnen. Es 
iſt wolfeil da zu zehren / hat aber feine IBeins 
wachs / das Waſſer iſt dagegen gut. Man 
machet allhie Tuch / vnd inſonderheit die 
ſchoͤniſten Vngriſche Weiber Stieffel von 
rothem Carmaſin Leder. Ligt zwiſchen gantz 
luſtigen Bergen-Die Taͤcher ſeynd meiſten⸗ 
theils 


— — — — 


= 


deß RönigreicheOngarnızc- Lore 
theils von Schindeln. Es lauffen durch die 


Gaſſen / die Vnſauberkeit dardurch hinweg 


zunehmen Baͤchlein. Hat drey groſſe Vor⸗ 


ſtaͤdte / deren eine die Bulgarn die andere die 


3 


Hungarn / vnd die dritte die Saxen / vnd 


Zaͤckler bewohnen. Es hat allhie eine Buchs 
druckerey / vnd iſt obgedachte Schul Anno 


| 


| 


» 


2 


Chrifti 1530, allbereit beruͤmbt worden / als 
allda Johannes Honterus ‚ein vornehmer 


. Theologus ,‚pndMathematicusgefehret/ 
vnd reforwirt hat· Man verfaufft da viel 


Bngarifche Waaren / auch Getraid / vnd 
Flachs / vnd iſt dieſe Stadt gleichſam eine 


Scheuer / oder Kornſtadel / der benachbar⸗ 


ten Voͤlker: wie ſie dann gantz ebene Felder / 
mit den beſagten Bergen / vnd ſehr hohen 


* 


Apenifo fie von der Walachey abſchneiden / 
vmbgeben hat. Wird vor die Volckreichiſte 
Stadt in Sibenbürgen gehalten / dahin die 
Zaͤckler / Walachen / Armenier / vnd Grie⸗ 
chen kom̃en / vnd handlen: Sie iſt auch nicht 
leichtlich durch Belagerung / zu eroberen. 
Die fuͤrnemſte Kirch in der Stadt iſt zu vn⸗ 
ſer Frawen / von Quaderſtein / an deren 
Waͤnden / vnter anderm zu leſen / daß An- 
n01143. Koͤnig Geyfa 2. deß König An- 

& 5; dreæ 


106 Neue Beſchreibung 
deeæ Ahnnhers/ die Sachſen in Gibenbürz 
genberuffenhabe. Ao. 1421. habe Amura- 
chesll.der Tuͤrckiſche Keyſer ins gemein: 
Muratbeck genant ı das Land Barczen 
(oder Purzlaͤndlein Imst Schwert / vnd 
Feuer / verwuͤſtet; den Rath zu Cron⸗ 
ſtadt hinweg gefuͤhrt; das vbrige Volck ſeyt 
auff dem Schloßberge erhalten worden, 
Ao.1495.feye allhie / vnd in beſagtem Lanz 
de / ein groſſe Peſt / vnd Ho. 1510. ein groffer 
Erdbidem den 24. Novembris zu Cron⸗ 
ſtadt geweſen. Ao.1529. habe Peter Way⸗ 
wod in der Moldau die Stade belagert / vnd 
den Tag nach Simonis, vnd Judz, das: 
Cronſtaͤdter Schloß mit Fewer eroberet vnd 
gepluͤndert Ao. i530. ſeyen der Tůͤrck Ma⸗ 
homet / vnd der Waywod in der Walachey/ 
mit einem groſſen Kriegsheer an Tuͤrcken/ 
vnd Walachen / dieſe Stadt zu belagern 
kommen / vñ haben das Land mit Feuer ver⸗ 
wuͤſtet; von dannen ſie durch den Zeidner⸗ 
Wald in Sibenbuͤrgen gezogen / vnd der 
Edeleut / fo ſie beruffen / Weiber / Töchter/ 
Jubagiones, 25* gefuͤhrt; vnd habe da⸗ 
zumal ein greulich Peſt regiert. Ao 1531. 
ſeye allhie zu zweyen malen ein Erdbidem 
Gäe⸗ 
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geweſt: wie auch Ao. 1558. den 10. No- 
' vembris, vnd A. 1570. ingleichem einer 
Ao 1559 vnd 560. habe es etlich mal all- 
da gebroñen Nicolaus Iſthuanfius ſchrei⸗ 
bet im zz Buch feiner Vngariſchen Hiſto⸗ 
rien) daß im Jahr 1603. der Neue von den 
Sibenbärgernerwöhlte Fuͤrſt Moyfe, ein 
Zaͤckler /auff den Feldern vor der Stadt wo 
die Papiermühlen/ein dreyfaches Lager ge- 
fchlagenhabe Es ſeye aber de Walachiſche 
Fuͤrſt / Radulo , der dem vmbgebrachten 
Fuͤrſt Michaelen ſuccedirt / vnd dem Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer gehorſam zu ſeyn zugeſagt ge⸗ 
hadbt / den 22: Julij, bey eiteler Nacht / mit fei⸗ 


nen Voͤlckern / die er in Eil in der Walachey 
auffgebracht / vnverſehens kommen / vnd die⸗ 
ſe Belaͤgerer / ſo ſich dergleichen nicht beſor⸗ 
get / vnd halb im Schlaff waren Foberfallen; 
davon gleichwol die meiſten Tuͤrggen / vnd 
Tartarn /mit der Flucht entkom̃en / die vbri⸗ 
ge aber nidergemacht worden; Uo yſes zwar 
habe mit ven Vngarn / vnd Zaͤcklern / noch 
tapfer gefochten /ſeye aber endlich von den 
Walachen / vnd mit Ihme auch Scephanus 
Toldius, vñ Joannes ſacobinus, ein Clau⸗ 
ſenburger vñArrianer deß Moyſes — 
ws 
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(welches von deß FürftenSigifmundiinS# 
benbuͤrgen Thaten ein Büchlein gefchriben) 
vñ in die 4000. E ibenbürger umbgebracht/: 
155. Faͤhnlein bekom̃en / vnd von den W⸗⸗ 
lachen dem Keyſer gen Prag geſchickt wor⸗ 
den. Als ſolches der Keyſerliche Generali 
Georgius Baſta, welcher felbiger Zeit zu 
Sackmar war gehoͤrt / ſeye Er mitfeinem 
Kriegsvolck eilend in Sibenbuͤrgen kom̃en/ 
vnd weil Er vernommen / daß die Türggent 
Tartarn / vnd Coſacken / bey Vasca po ode 
dem Eiſenthor / oder Porta(welches ein On 
iſt / zwiſchen den Sibenbuͤrgiſchen Graͤnzen/ 
dem Gebuͤrg / vnd der Temeswariſchen 
Ebne / da es ein enge Straß / durch wel⸗ 
che man in Sibenbürgen raiſet / und das 
felbfi Johannes Hunniades vor Jahren 
fehr viel Tuͤrggen / in einer namhaften 
Schlacht, erlegt hat /) ſich zuſam̃en gethan/ 
hat Er den Heinrich Duuali, Graven 
zu Dampier / vnd Ludwigen Racoci, mit 
vier tauſend Vngarn / wider fie geſchickt / 
welche den Sieg erlangt / vnd bey die drey 
tauſend der Feinde erleget haben. Daher 
Baſta das Lob deß wieder eroberten Siben⸗ 
buͤrgen jhme zugeſchriben / vnd ſolches Land 
mit 


Wi 
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mit ſeinem gewohnlichen Geitz / vnd Tyran⸗ 
ney / eine zeitlang / in deß Keyſers Gehorſam 
erhalten / den hernach der Keyſer Ao. 1604. 
auß Sibenbuͤrgen abgefordert / vnd jhme / an 
ſtatt deß Roßwurms / das Kriegsvolck in 
Nider Vngarn vbergeben / vnd hergegen die 
Verſorgung deß Sibenbuͤrgen dem Gra⸗ 
ven Belgioiofz, Obriſten zu Caſchau ans 
befohlen Hat. Obgedachter Zeidner: oder 
Cronſtaͤdter Wald fahet bey dem Teutſchen 
Dorff Sarkany an / vnd wehret 3ſtarcker 
Meil biß zu dem groſſen / vnd reichen Teut⸗ 
ſchen Flecken Zeiden / ſo Theils ein Staͤt⸗ 
lein nennen / allda ein ſehr feſte Kirchen / vnd 
gutes Weitzen Bier / an zutreffen iſt. Dieſer 
Waltd iſt von herrlichen / ſchoͤnen / hohen / di⸗ 
ken Buchen / vnd Aichen / vnd faſt der gantze 
Weg durch den Wald mit gelegten Baͤu⸗ 
men gleich einer Brucken / gemacht / weiln / 
Deß Lettens halber / ſonſten vbel fortzukom⸗ 
men were. Im mitten deſſelben hate ein 
ſchlechtes Wirtshauß / Herberg Einſidel ge⸗ 
nant. Es halten die Cronſtaͤdter ſtaͤts etliche 
Trabanten darinn / damit man ſicher raiſen 
koͤnne. Zwiſchen beſagtem Dorff Zeiden / 
Item Merenburg / (ſo einfeftse —. 

ron⸗ 
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Cronſtadt gehoͤrig / vnd an der Alt oder Alu- 
ta, ſo das groͤſte Waſſer in Sibenbuͤrgen / 
das auß den Gebuͤrgen / fo die Moldau / vnd 
das Zaͤckel Land ſcheiden / entſpringt / vnd 
hernach in die Thonau faͤllt / gelegen Jond 
dem beſagten Fluß Alt / ligt das obgedachtt 
Purtzelaͤndlein / Burzlandia, Burzia, Burc⸗ 
za;fo der euſſerſte Theil von Sibenbuͤrgen/ 
da das Teutſche Vatter vnſer / wiemanins 
gemein ſagt / ein Ende hat; ein ſehr ſchoͤne 
Landſchafft / ſo von dem vbrigen abgeſon⸗ 
dert / daß mans ſchier das andere Sibenbůr⸗ 
gen nennen koͤnte. Iſtallenthalbẽ mit Wal⸗ 
daͤchtigen Huͤgeln / vnd ſehr Hohen Bergen! 
vmbgeben / fo Sibenbuͤrgen vom Morgen 
her / von der Walachey vnterſcheiden; von 
den Zaͤcklern ſondert es der beſagte Fluß Alt 
ab. Es traͤgt dieſes Laͤndlein Getraid / vnd 
Flachs / in der Menge / vnd iſt die Hauptſtadt 
deſſelben gedachtes Cronſtadt. Es ligen auch 
viel herꝛliche Teutſche Doͤrffer darinn/dass 
unter ſonderlich Roſenau iſt / allda auch ein 
veſtes Schloß / auff einer groſſen Höhe ſo / 
ſampt der Clauſen / oder Veſtung Terz / oder 
Tertzburg / Turtzburg / Turtzfeld / (wie es 
vnterſchidlich genennet wird /) — 
wel⸗ 


deß Rönigreichs Yngarn/ 3 AI 
(welches König Ludwig in Ungarn / zwi⸗ 
ſchen den engen Bergenivor Jahren gebaut! 
ond hernach Johannes Hunniades verbeſ⸗ 
fert hacı ) den Eronftädtern gehörig ; bey 
welcher Clauſen auch der Daß in die Wa⸗ 
lachey iſt vnd niemands / ohne der Cronſtaͤd⸗ 
ter Erlaubnuß / daſelbſten durchkom̃en Fan. 
Es ligt von Cronſtatt der Teutſchen Marckt 
Felwmerium 2. vnd dz Schloß / vnd Veſtung 
Fogaras,oder Fogarafch/4.Meilen’ welche 
in einem ſuͤmpfigen / ondebnen Drtalfo feſt 
erbauet / vnd ſtarck iſt / daß man ſich allda kei⸗ 
nes Vntergrabens durchauß zu befurchten 
hat. Es gehört dar zu ein ſchoͤne Herrſchafft / 
von groſſem Einkommen Bier.Ortelius 
nennets eineStadt / vnd ſagt / daß die Tuͤrg⸗ 
gen ſelbige belagert / vnd deß Koͤnig Ferdi⸗ 
nands Waywoden / Stephan Mailat / mit 
Liſt heraußgebracht / vnd Ao.r541. gefangen 
genommen darauff die Burger die Stade 
— hetten. 


Eaatonthurn / oder ef char 

| kethurn / 

22: der Mur gelegen / fo Ifthuanfius 

 M=Chadorniam LCaleiniſch nennet / iſt der 
As 
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Grafen von Zrin / oder Zrinio, ode Serin 
vnd in Anno i638. Herrn ÖravensNieo- 
lai, vornemſtes Schlos / vnd Reſidentz / dabey 
ein Staͤdtlein liget. Allhie iſt deß Graff Ni⸗ 
claſſen von Zrin / der fein Leben Ao 66. 
ritterlich zu Sigeth gelaſſen / Haupt / von ſei⸗ 
nem Sohn Georgio; in das Grab / in wel⸗ 
chem feine / deß Graven Nicolai erſtes Ge⸗ 
mahlin / Graff Ferdinands Frangepan 
Tochter / begrabin gelegt worden; als ſolches 
Muſtaphas Budenſis Socolovitius, db 
Oberſten Baſſa / oder Veziers —FF 
tis, der Sigeth erobert / Vetter / dem Graven 
von Salm / in einem geringen Zwilch einge 
wickelt / mit einem Schreiben nach Comor- 
ra geſchickt / der ſolches weil es gar haͤßlich 
anzufehen/ auch vbel gerochen mit Roſen⸗ 
waſſer wachen / wolriechend Gewuͤrtz date 
zu legen / auff einen Wagen fegen laflenı 
vnd es mit ſich / in Beglaitung deß gangen 
Keyſerlichen Kriegsvolcks gen Rab/ gez 
fuͤhrt; welches hernach Francıfcus Tahius, 
ſein / deß Graven von Serin / Schweſter 
Mann / vnd Balthaſar Battiani / oder But⸗ 
tiani / ſen Aidam / abermals in Beglaitung 
deß gantzen Kriegsheers / biß nach —* 
vnd 
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U En a in ey . —— — n 
nd ferners hieher off Czakonthurn / mis 
Pnderbarer Leichbegãngnuß / gebracht ha⸗ 


>. 

. > 
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De Debrecenium,Debre. | 
EEE der; 7 
Stein Vornehme Ober Vnganſche 
Sradte / zwiſchen Tokey / vnd Wardein / 
gelegen von dannen man auffleichten Wa. 


Bo 


"gen/ mit 4.Roffen, ſo allbier fehr gebraͤu⸗ 






chig / gar in Fürse kommen kan. Esift dieſe 
Siade groß Bolekreich/in einer Ehre gele⸗ 
gens hat aber ſchlechte Hauſer wenig Waſ⸗ 
fer/ond daher viel Xoßmühlen. Die Schu 
alldaiwird gelobt. Treibt feines Bewerb, 
«nach, der Tuͤrckey / in Sibenbürgen/Defter- 
teich/ und Polen! vnd heit Wochentlich ei- 
nen Markt. Die Inwoͤhner ſeyn Bngarn, 
R vnd der Calvinifchen Keligion/mwieauch ans 
dere vmbligende Dre Dann diefedrep Res 
ligionen / Ramiſch Catholiſche £urherifche, 
vnd Calviniſche / offentlich in Vngarn pafs 
ſirt werden / zugethan Geben den Türcki- 
ſchen Kepferiond dem Fuͤrſten inSibenbär, 
gen’ Tribut ¶ Vorhin waren fieauch dem 
 Nomifchen Keyfer/ond ihrem Grundher 
RR; Ben, 
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ren / zinßbar / alſo daß ſie bißweilen ein 
ober 60 tauſend Thaler ſollen kommen ſeyn / 
vnd doch darneben Tag und Nacht in groſ⸗ 
fen Sorgen vnd Gefahr ſtehen muͤſſen Dañ 
dieſe Stadt / ſonach der Laͤnge gebauet / w der 
Thor / noch Mauren / ſondern an etliche Or⸗ 
een Planken / vnd Gatter / hat dardurch man 
doch Nachts fo wol/als bey tag koen mag. 
Theils wollen dasfiefo groß / als Vlm / ſeyn 
ſolle. Ao. i564. hat Melchior Balaſſus dieſt 
Kauffmanns Stadt / ſo damaln Sib enbur⸗ 
giſch / vberfallen / vnd gat nahe außgebrand, 
Vnd hat auch das folgende 65. Jahr Laza⸗ 
rus von Schwendi / diefen Ort / allda Die 
Tuͤrggen bißweiln jhren Auffenthalt hatten 
pluͤndern / vnd verbrennen laſſen Ao 1640 
ſeyn bey 700. Haͤuſer / allda Durch von 
Mor dbrennern eingelegtes Feuer abgan⸗ 
gen wie in der Franckfurter Herbſt Relation 
dieſes Jahrs ſtehet Es hat hierumb ein lau⸗ 
tere ebne Heyde Daß man auff 12. in 
Meil Wegs brait keinen Berg / noch Wald⸗ 
auch gar ſelten Doͤrffer / antrifft. Vnd iſ 
diß die Gegend / in welcher man ſo viel Bie⸗ 
hes aufferziehet das Jaͤhrlichen herauß 
Drashe/ond Teutſchland / vnd Venedig m⸗ 
ver⸗ 












| deß Rönigreiche Vngarn / ꝛc. 11 
verſehen wird. Dann dieſe Heyde ſich gan 
hinab vnter die Raziſche Dorffer / bey Grie⸗ 
chifch Weiſſenburg erſtrecket. Es iſt auff 

| r Hepden von Holgwenig / daher 
f heils Orten die Backöfen mit 
Gerohr heitet / vnd die Spifen mit hartem 
Viehkoth kochet / vñ das Hol zu Erbauung 
er Haͤuſer / an etlichen Orten id in 1 
Mil Wege führe. Vnd wird dieſer Orten 
| wun derſchon groß Brod gebachen: wie 
dann vor dieſem vomb dieſe Refier der Kern 
deß beſten Lands in Vngarn geweſen / fo 
‚aber jetzt mehr ertheils in der Zürggen Ge⸗ 
walt vnd Beherfet ung iſt Sihe den erſten 
Theil deß ea Raißbuchs J — ». 
—* Fr 4 | 


— a 
— —— 
gm "> den Defterreichifche Grinsen 
gelegene Statt / von welcher in Be⸗ 
— O ſterreihweu Sie viel Jahr 
darzu gehörcharigefagt wird. Inder Franck⸗ 
furtiſchen Frühlings Relatıun deß 1626. 
Jahre /Reheriam 84. Blat alſo: Demnach, 
die Vngarn  anfi onterjchiediichen Sands 
tagen / die zwo ui .. 


* 


* 
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end Forchtenſtein / fo / voronderfchidlichen 
Jahren / dem Hauß Defterseich verpfandee 
worden / abzuldfen / vnd der Vngariſchen 
Tron widerumb zuzuaignen gebeten; Als 
iſt Ihnen von Ihr Keyſ. Majeſt. ſolches 
auff dem Oedenburgiſchẽ Landtag( Ao 25 
zu vollziehen verſprochen / vnd am i5. Ja⸗ 
nuarij Ao 1626.) der greyherr von Warten⸗ 
berg / HoffCantzler / neben Andern I ala 
Commiflarius, nach Enfenftattdtewege 2 
‚ abgefertigt wordt, Biß hieherdieRelation. 
Vnd zwar ſo iſt es weniger nicht / daß auf - 
dem befagten Landtag begehrt worden! 
die Defterseicher folten die 6. Schlöffi! 
als Dernftein / Ginß / Eyſenſtatt / Hornſtein 
Kobelsdorff / vnd Forchtenſtein fo-Cie 
lange Zeit genoſſen / vergebens / oder Doch 
gegen dem darauff flehenden Gele wider 


hergeben. Bndhatfolgendesderdo.1645. 
verftorbene Vngariſche Palatinus,Nico- 
laus Efterhafij , alihie gewohnt / ift auch 
nach feinem Zode/ von Großhoͤfflein hieher 
eeführt/ond da ein zeitlang nidergefegt wor 
den. Weil aber auff dem Av.ı637.0nd38, 
zu Preßburggehaltenem Landtag die Vn⸗ 


gariſche Stände / widerumb die reſtitutio 
















deß Asnigreichs Ongarnizc:  TI> 
der Herrſchafften Pernſtein Sing, Eyſen⸗ 
ſtatt / vnd Hornſtein / an Oeſterreich begehrt 
haben. Soerſcheinet / daß erſt nach ſolcher 
Zeit Eyſenſtatt völlig an Vngarn wieder 
gelanget iſt. Es gehören jetzt beede Herz 
ſchafften Eyſenſtatt / vnd Forchtenſtein / 


Herꝛen Graven Ladislao Eſterhaſij / der auff 


3* 


24 


dem Schloß Forchtenftein wohne / zu Ei⸗ 
fenftat aber feinen Verwalter hat. Sach 
gedachtem Forchtenflein hat obvermelter 
Palatinus Efterhafi / Ao.16475. feinebefte 
Sachengeflehnet. Dann es der Zeit ein ger 
waltige Bergveſtung / zwiſchen Eyſenſtatt / 
vnd Oedenburg / etwas von der Straſſen 
auffder Seiten / ſeyn follıfo Er Palatinus 
alfo mehrers beveftigen / und indenStein: 
felfen außarbeiten. laſſen. Io. 1636, iſt 
Herrn Leonhard. Helfriden / Graven zu 
Meggau / Kenferlichen Obriften Hoffmei; 
fier noch der Titul eines Prætecti, Haupt⸗ 
mans / oder Pflegers/. der Sraffichafften 
Forchtenſtein / vnd Eyſenſtatt geben wor⸗ 
den. Daß alſo damalen ſolche Ort noch Oe⸗ 
ſterreichiſch geweſen; vnd Hen Palatinus 
Eſter haſi erſt nach ſolchem Jahr dieſe Graff⸗ 
ſchafften erblich muͤſte bekommen haben; 

93 vnd 
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vnd war entweder! wegen. — en 
Gelis / oder wie einer meldet / a ——— = 
bigkeit / vnd Geſchenck des Rom. 9 S fers 
Herꝛen Ferdinandı Il, TE — 






















— EN = 
a In Staͤdilein in ER dfer 


—2 


Mitte ein Schloß mit ——— 
vmbgeben iſt Die Inwohner haben Wein 
Ackerbau vnd Viehzucht vnd fleuſt nicht 
gar weit davon das Waſſer Maroſch. An 
dieſem Ort / vnd zu Dorenburg redet nat 
die Ungarifche Sprach in Sibenbuͤrge 
‚am zierlichſien / ader die Arianer ſollen da 
ſelbſt auch fehr eingewurtzelt haben. 6 ; rs 
werden viel Romiſche Müngenhin ond wi 
der in den Aeckern / vnd Gebuͤrgen / herumb 
gefunden / fo die MWalachen zu ver auf: 
fen dahin bringen. · ¶ Vnd wird auff de 
| Warckt ein altes —— 
Moyfes, der zZaͤckler / hat dieſen Or 
no idoz. etingenommen. Br 
Eperies / Eppexies — i Sn 
| _"num,Eperieflium, 
| ge die vierdite Königliche 5 
in Ob Bagarn/ andem Fluß T 
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ſa, oder Taroza, gelegen / ſchon / Volckreich / 
der Kauffmanſchafft / vnd Jahrmaͤrck hal⸗ 

ber berumbt Hat groſſe Vortſtaͤdte / ein kůnſt⸗ 
liches Waſſerwerck; vnd neben jhr Saltz⸗ 
gruͤben / darinn Edelgeſtein / fonderlich O⸗ 
palen / zu finden / wie auch ein Saurling / vnd 
zween todliche Brůnn / nemlich im Wald 
bey der Stadt / davon Voͤgel / vnd Vieh / 
wann fie darauß trinken / ſterben; deßwegen 
ſie mit Geſtraͤuß bedeckt werden / daß nichts 
darzu kommen moͤge: der Sauerbrunnaber 
iſt herrlichen Geſchmacks / vnd geſund / deſ⸗ 
fen einer nit gnug trinken kan DasSalk- 
waſſer / ſo indem Dorff Soowar iſt / wird hin 
vnd wider verführt. Der Stadt Waſſe⸗riſt 
Salnitterig. Sie iſt in die Laͤnge gebaut; hat 
Gräben / vnd Mauren / ſampt zweyen Tho⸗ 
ren / allda man Teutſch / Vngriſch / vnd Pol⸗ 
niſch / redet / wie man daun auch in dreyen 
Sprachenpredigenthut. ¶ Auß dem hohen 
Bergſchloß Sarofia , oder Saroſch/ fan 
man herab in diefe benachbarte Stadt fe; 
ben. Alsnach dep Königs Matchie Corvi- 
niin Vngarn Tode / die zween Brüder, 
Uladislaus, vnd-Albertus , dep Ronigsin 
Polen zween Söhne, vmb das Königreich 
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Vngarnkriegten / vnd Albertumdas Vn⸗ 


gluͤck traff / hat Er ſich allhie dem Graff 
Steffan in Zips gefangen geben. Indem 


Boſcainiſchen Krieg iſt Eperies auch an 
Ihn Ao. 1004. kommen / welche Stadt aber 
GeorgiusBafta, mit Betrohungen / wieder 
bald hernach auff deß Keyſers Seiten ge⸗ 
bracht hat / deme ſie auch / als jhr Baſta ver⸗ 
ſprochen / daß ſie in jhrer Religion / nach der 
Augſpurgiſchen Confeſſion, nicht ſolte ans 


gefochten werden / beſtaͤndige Treugelaiſtet 


atzob ſie woln von der andern Parthey viel 


Vngemach / durch Feuer / vñ Schwert / auß⸗ 


ſtehen muſte. Sie hat aber zu jhrer Beſchuͤ⸗ 
tzung ein teutſche Beſatzung hinein genom⸗ 


men / die ſich neben den Burgern / alſo ge⸗ 
wehrt / daß der Bofcai ſelber / als Er dieſe 
Stadt Yo. 1605. belagerte / onversichten 


Sachen abziehen muſte. Martinus Cro- 
merus, im 21. Buch ſeiner Polniſchen Hs 
ſtori am 473. Blat / faget / daß die Poln 


20.1441. Eperies in Vngarn / fo Er Ape⸗ 


rieſſum nennet / gepluͤndert / vnd angezůn⸗ 
det haͤtten. Sihe mehrers davon in Vnſern 


Colledt.parz.1.capss.p.252./egg.dafelbften 


auch von vnterſchidlichen andern Orten / ſo 
in 
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Inder Gegend Epperies ligen / zu leſen if. 
* E ſſeck / Ezeck / Ezech / ee 
ee. Ellecum, : Drag 
gr In Stade mie Mauren ombgeben/ an 
der Dab / cin wenig oberhalb / che dieſel⸗ 
beindie Thonau faͤllt / ſo Laciusfur ein Ro⸗ 
miſche Coloniam helt / vnd daß ſie vorzeiten 
Mur ſa geheiſſen / vermeynt. Hat dem Prie⸗ 

ſter lichen Stifft / ſo man vor Jahren S Si⸗ 
giſmunds zu Ofen genant / gehoͤrt / vnd war 
auff tauſend Schritt davon. das Stifft 8. 
‚Petri Poſegani, auch ein Collegium Sa- 
cerdotum. Keyſer Sulimanus, als Er 
Ao. 1529. von vergebens vorgenommener 
Belagerung der Stade Wien zuruck kam / 
hat Eſſeck eingenommen / vnd weil der Ort 
ſo wolgelegen / eine Beſatzung hinein gelegt: 
welche Stadt / und Schloß / hernachısz>, 
K. Ferdinands Kriegsvolck vergebens bela; 
gert hat. Ao. 1566. als der Tuͤrggiſche Keys 
ſer Solymann fuͤr Sigeth ziehen wolte / hat 
Er dem Baſeka zu Ofen beym Strang an⸗ 
befohlen / allhie eine Brugg vber die Drab 

zu ſchlagen / ſo Er vnter der Stadt angefan⸗ 
gen / mit 25.tauſend Mann / vnd in schen 
95 Ta⸗ 
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Tagen vollendet / war ein viertel Meil lang / 
vond bey 14. Elen / oder mehr / brait / ein vber⸗ 
auf herzlich / kuͤnſtlich / vnd denckwuͤrdig 
Werck. Hat gieichwol den Kopff hergeben 


müffenmweildie Brugg / zu ſpat fertig wor⸗ 
den +Davon beym Ortelio zulefenvpizaz. 


‚feq. 150, Wılbelmus. Dillichius , in ſei—- 


ner Ungarifchen&hsonie/p. 200.b. ſchreibet 


von diefer Brugg / ſie ſeye von 20. taufend 


Mann in 12 Tagen verfertigt worden; wo 


das Waſſer tieff / vnd mit den Baͤumen nicht: 


zu grůnden / muſte die Brügge am ſelben Drt 
mit Schiffen wie ein Schiffbruͤcke ons 


erſtůtzt werden G. Ens meldet Ab. p. 2. 


hievon alſo: Solymannus admirandi 
õperis pontem Drauo imponi juf- 


fits cujus longitudo fpacium unius 
miliaris, latidudo, 14. cubitos exple- 


bat, Hic intra 12, diem à 20. milleho- 


a VE 


‘minib?, fine ulla intermifione opus 


urgentibus,perfedtus fuit, Yo. 1600. habt 


die vnſern Eſſeck onverfehens vberfallen / er⸗ 


obert / vnd gute Beuten bekommen. 


Etſched oder Echeaum, ein Schloß / ſo 


0.1564. deß NicolaiBatorii geweſen / als 
ſolches Johann Sigiſmund / Fuͤrſt u: 


„_.-#% + mil F r m AB BE ee ee ee ee en A A — ı% DT Ta zen U SZ nr 2 
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benbuͤrgen / belagerte / ſo mit Waſſer allent⸗ 
halben vmbgeben / welches auch in der groͤſtẽ 


Winterskaͤlte nicht gefrier en ſolle / vnd tieff 


if. Gleichwol / damit feiner andern Güter 


verſchonet wurde / ſo hat Er Bathorius / 


verſprochen / ſo fern jüerhalb So. Zagen die 
Keyſeriſche Obriſtẽ / in freyem Felde / Ihme 
nicht zuhůlff kommen folten ı daß Er ſich / 


vnd das Schloß / dem Sibenbuͤrger erge⸗ 


ben wolte. Weiln aber derſelbe hernach vor 


Caſchaunichts außrichtete fohat auch 


Bathoriusfein verſprechen nicht gehalten. 
Es wird diefes def Ihuanfıi Echedum, 


Etſched oder Etſchied wegen der herumb li, 


‚genden Pfuͤtze / fůr Vnũberwindlich gehal⸗ 
ten’ weiln man zu ſolcher Veſtung nicht 
andersals durch Vmbweg / vnd über viel 
Brůggen kommen kan / die noch den Chriſtẽ / 


wie Herr David Srölich ſchreibet / gehörig. 
Der legte Bathorius/noch cin junger Herz / 
ſoll erſt bey Regierung Kepfers Ferdinandi 


II. geſtorbẽ ſeyn vñ dieſe Haupt Beftung dern 


Büren Ragosi gehoͤrẽ. Sihe vnden Tokay. 
RRileck/ illekum, Filecum. 
St ein feſtes Bergſchloß⸗ darunter in ð 
Ebne ein Marckt /oder Staͤdlein / ſampt 


nee 


—4 
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einer wunderlichen Hoͤlezvon DerGeorgius | 
Wersherus , de admirandis Hungari® 
aquis, alfofchreiber  Adarcem Fileg, in. 
Comitatu Neograd ‚fpecus eft ‚in quo 
fupernedeftillans aqua, conainuö dure- 
feit, Ibi verö videasceu ſtatuas homi- 
num confiftere faxa ex hac deftillatio- 
neconcreta.Albushiscolor eft,nec per 
fe tantùm funt alba, fed etiam coloris 
albicantis uſum trita pidtoribus pr&- 
bent. Manfan indas Schloß / wegen dee 
herfur raichenden vnd vnwandelbaren Sek 
fen/nirgends als durch die Thor / fommen. 
Es wirdindas Obere / und Vntere gethei⸗ 
let / in dem Vntern hat es ein tieffe Ciſtern 
darinn das Regenwaſſer auffbehalten wird; 
das Obere hat Franciſcus Bebecus, deme 
vorhin dieſer Ort gehoͤrt / mit Gebaͤuen ge⸗ 
zieret / mit Mauren / vnd Schutzwehren be⸗ 
feſtiget / vnd in ſolchem die Proviant / andere 
nothwendige Sachen / vnd das Geſchuͤtz 
verwahret Aber ob er wol der Kriegs Baus 
kunſt wol erfahren / fo hat Er doch einen 
Platz aufferhalbder Mauer / zu hoͤchſt auff 
dem Felfen / nicht in acht genommen / von 
dannen durch ein Fenſterlein / nn ein 
| in⸗ 


des Roͤnigreichs Ongarn':c. 127 
Eingang insSchlos und Aufgang war 
wiewol folches Fenſterlein bißweilen mit ei⸗ 
nem nicht gar ſtarken Schloß verſchloſſen 
ward. Es iſt aber ein gefangener Mohr in 
dem Obern Schloß geweſen / welcher / als ein 
leibaigener Knecht zu geringen Geſchaͤfften 
gebraucht worden / vñ das Kehrkott / vnd der⸗ 
gleichẽ / auß dem Schloß durch ſolches Fen⸗ 
ſterlein hat pflegen hinauß zu werffenzder iſt 
zum Verraͤther worden / vnd hat durch ſol⸗ 
ches Fenſteꝛlein die Tuͤrggen hinein gelaſſen / 
mit welchen zwar die Beſatzung deß Vnteꝛn 
Schloſſes / als ſie von jhrem ſauff nuͤchtern 
worden / i5. Zaglang ! tapffer gefochten; 
haben aber nichts außgericht / vñ ſeynd end⸗ 
lich davon gezogen. Der Vngariſche Pro- 
Palatinus Ifthuan fius ſetzet ſolche Erobe⸗ 
rung zwiſchen den Jahren i553. vnd 55. 
Calviſius vnd Ortelius ing 60. Andere has 
ben gar nichts davon. Es ſetzt gleichwol Ens 
libgpæae das ı558. Jahr / vnd ſagt / 
daß in ſolchem Fileck von den Tuͤrken ein⸗ 
genommen worden ſey Auß diefem Schloß 
haben hernach die Tuͤrggen vnglaubliche 
Außfaͤlle / Brandſchaͤden / Todtſchlaͤge / vnd 
Pluͤnderungen gethan / viel Lands einge 

nom⸗ 


— 


126° Haie ——E——— 
norfien / vnd jhres Keyſers Sulima Bi Rue 
vmb soo. vnd mehr Staͤdtlein / vnd Dorf 
feribiß an die Bergftaͤdte / weit und brait ver⸗ 
mehr. Ao. 59 haben die Herren Chriſtoff 
vözifenbachı. Dbrifter zu Caſchan S⸗⸗ 
—J—— Forgatſch / Stepha⸗ 
nus Bathori Stephanus Hamonai zuge J 
nanthrogetus. vnd andere Obriſten / dieſes 
Fileck wider belagert / vñ dz Staͤdlein / du: ch 
Verlierung viel Volcks / endlich erobert. Es | 
war noch vdrig das doppelte Schloß! davor 
man viel Zeit hette zubringen muͤſſen / biß 
mans auß gehungert hette:Weilen aber viel 
der Türggen darinn / zum Theil die Binfats 
lende Seuch / vnd vngewohnlichtẽ Schwin⸗ 
del oder aller Glieder Refolucion ; zum 
Theil bloͤde Augen bekamen / daß ſie jhrem 
Ampt nicht nachkom̃en kunten ſolches auch 
den Weibern / Jungfrawen / vnd Kindern? 
die Dirgleichen vorhin nie geſpuͤrt zugleich 
begegnete / ſo iſt jnerhalb deß fechften Tagsı / 
nemblich den i8. Novembris, die Auffgab 
deß Schloſſes geſchehen / vnd den Firm | 
dez Vergleich gehalten worden. Darauf: 
haben die Tuͤrggen / außg urcht / vielSchloͤſ⸗ 
ſer non verlaſſen / als PIE 
Bu⸗ 














re Er 


deß Asnigreichs Ongarn/ıc. 127 
ujak / Ainask / Somosf / und Raben 
Scchloß / in welche der von Tiffenbach Be⸗ 
ſatzung gelsatbat. ¶ So hat der Palfi die 

Schloͤſſer Secen / Dregel / vnd Palanka/ 
| (welches letzte beym Fluß Hippole, an «is 
nenlefigen / vnd gelegenen Dit vonden 

Türggen iſt erbaut gewefen Yin fünen Se; 

walt gebracht mie ifthuanfias ſchreibet 

Hier.Orceliusfagt/ dag! nach rroberung 
Villeck / Dyvin / vnd Hamasky/ von den 

Tuͤrken flüchtig verlaſſen worden zwie auch 
die 3. Veſtungen Zetſchin / fo eine Stade 

ſeye) Blauenſtein ond Sallack: Item 

Dregel vnd Palancka: Abt Samosfe cin 

veſtes Beegen Hauß / zwiſchen getſchin und 

Villeck gelegen / wie auch Aniacko Holky⸗ 


kow / Hollo Wetske habe Her Nicol. Pai⸗ 
phi dem Tuͤrggen abgedrungen Ao.ı6 os, 
hat ztephanus boſcaius, Neuet Fürft in 
Sibenbůrgen Fileck belagert / vnd weil die 
Beſatzung den Dutſt / in dem die beede 
Bruͤnn ſo in dem Schloß waren / durch die 
ang wůrige Sommers Hitze außgeſchoͤpfft / 
vnd vertruͤcknet waren / nicht laͤnger feiden 
kunte / durch Vbergab erobert. Dar zu auch 
kommen /daß Theils in der Beſatzung zuvor 
inte 4 das 
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das Geld / vnd Tuch! für die Soldaten /ſo fie 

ſicher zudem Georg Baſta haben beglaiten 
ſolie / ſebbſtẽ gepländertzdaher jhme die Sol⸗ 
daten keinen Gehorſam mehr leiſten wolter 

Ao 6ꝛ9. hat Beihlen Gabor / vñ Ao. ı 621, 
Setſchi Georg? Filleeferobert/ / vnd Die 
Sethlemiſche Beſatzung dariñ niderma⸗ 
chenlaffen. Ao.1628.war allhie ein groſſes 
Wetter. Ao. 1645. iſt dieſe Königlich Vn⸗ 
gariſche Veſtung / wegen der Ragoziſchen / 
nicht ohne Gefahr geweſen. 


KFreyſtadt / Freyſtaͤdl. 
Galgocium, 
DB, der Wag / aufſeinem Hügel gelegen 
ein groſſe Stadt / die aber 0.1636 
gänslich abgebronnen iſt. Hat ein veſtes ho⸗ 
hes Schloß. Iſt/ wegen deß Ochſenmarckts 
Monatlichen Jahrmarckts / und Verfuͤh⸗ 
rungdep Weins / ſo jhrem Grundherrn ein 
ſtatlichs ertraͤgt / wie auch wegen deß Wein⸗ 
wachs / vnd benachbarten Geſundbades / be⸗ 
sümbe. Dann zwo Meilen oberhalb dem 
Freyſtaͤdtlein zu Peſtoͤn ¶Al. Piſthenʒ) das 
felbſt ein Bruck vber die Wag / ein vberauß 
koͤſliches warmes Bad iſt. Es hat zu Frey⸗ 
ads 
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fa Lauch ein feine Bruck uͤber die Waag / 
vnd ein dollhauß. Man redet da Teutſch/ 





ein 

Vngriſch / ond Windiſch. Lige 2. Meit 
won Zirman ond ganiufig, Koͤnig Lud⸗ 
wig in Vngarn hat vmbs Jahr i523 dieſen 
Ort (der nach deß Hertzogen Laurentijin 
ſSirwio Dode / ſampt andern anſehnlichen 


feinen Gütern | der Cron Vngarn heimge⸗ 


fallenwar')demAlexio Turzoni, de Bis 
(hoffe Johannis zu Breßlau’ vnd Stanıs- 
ai zu Olmuͤtz / Vatters Brudern / gefchen, 
cket. Wer aber ſetzt diefesgrepftädtlein has 
be / nach dem der Graven Turzon Mannlis 


cher Stamm gang abgangen / iſt vns noch 


zur Zeit vnbewuſt. 


Br RXanff⸗Kirch en / Quing ue- 


Ecclefiz, 


SI Biſchoffliche Dagarifche Seade 


ligt 4. Meil von Soclofia , zwifchen 
der Thoau / vnd Drab / faſt in gleicher Wei⸗ 
te / vnd iſt weder von Werken noch der Na⸗ 
tur befeſtiget / als welche von dem darbey li⸗ 
genden ſehr hohen Berg Mececo leichtlich 


Pan befchoffen werden’ es auch da Altfraͤnki⸗ 


ſche Mauren / vnd Thuͤrnen / vñ diefelbigenig 
a Ja 5 gan 
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gantz gehabt hat / als dieſe Stadt vom Rey 


fer Solymañ deß Jahrs i543. robert wor⸗ 





der. Ligt ſehr luſtig / vnd iſt reich von ge 


dem Waſſer Brunnenond Bachlein /auch 


FERNE a u» 


an allerhand Lebens Mittel / und herrli⸗ 


chem Wein. Hatan Schweinen wegen des 
benachbarten Walde auch anderem Bi eher 


vnd Fifchen / einen Vberfluß / fo allesgan 


wolfeit. Es iſt vor Jahren ein berühmte 
Hohe Schul allhiegemefen bey welcher fich 
etwanin die zwey taufend Studenten auf? 
gehaltenhaben. Solyman nahm Die Az 
(au weicher dep K. Ferdinandi £eute/ vor 


der Belagerung hinweg geflohen / Denen dee 


Biſchoff Scanıslaus, die Prieſter / Moͤncht 
md Tonnen / (ſo vnterwegs vonden Vn⸗ 

garn ſelbſtẽ gepluͤndert auch zum theil vmb⸗ 
gebracht worden /) gefolget hatten /)den 
20. Julijein/ond hat die Kirchen’ ſonderlich 
die ſchoͤne Schloßkirchen zu S. Peter ı der 
alten Koͤnige Werck / zu feinem Aberglaus 
den einweyhen laſſen / auſſer einer/oder 2. die 
Er den Chriſten / ſo nicht hinweg fliehen kun⸗ 





‚sen / oder wohin ſie fliehen folten / / nicht ge⸗ 
wuſt / gelaſſen hat. Vnd von ſolcher Zeit an 


iſi Funff⸗ Kirchen Tuͤrckiſch geblieben. 
S.6r 





m zZ. 


des Rönigreiche Üngam/ıc. 138 
. 8.Seorgen Berg/Mons 
ET; Georgij, 
in kleins Staͤdtlein / in der Graffſchafft 
NZips / vnterden 13. Staͤdtlein eines / fo 
der Cron Polen verſetzt ſeyn / ſo wochentlich 
Marckt helt / vnd viel Volcks dahin kom̃et. 
Hat zwar ein enges / oder kleines / abergan 
fruchbares Gebiet / oder Landſchafft. 
Sonſtẽ iſt ein S. Georgen / bey z.meilen 
von Preßburg / auff Tirnau zu / daſelbſt An. 
1648. den 5. Aprilis Neuen Cat. hunden 
etlich vnd achzig Haͤuſer abgebronnenfeyn. 
Von mehr Drten dieſes Namens ſihe vn⸗ 
den im Anhang / vnd von beſagtem S. Ge⸗ 
orgen vnten im Wort Poͤſing. 


Siſſing / Suͤſſing / Nemethvi 


varium, 


gfr Jnveftes Schloß / und Staͤdtlein / oder 


Markt in Vngarn / nahend Oeſter⸗ 
reich / vnd der Steyrmarckt / in einem ebnen 


weiten Felde / aber das beſagte Schloß auff 


einem ſehr hohen Felſen / gantz frey / vnd von 


andern Bergen herumb / als ein fonderbar 


Wunderwerck der Natur / abgeſondert / gele⸗ 
gen; welcher Ort vorgeitendem Hertzog Lo⸗ 
| | J 2 ren⸗ 
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renzen inSyrmio ‚od@Suynigio , gehört; 
nach deſſen Tode / als feine mächtige Güter 
der Cron Vngarn heim gefallen / es Koͤnig 
Sudwig vmbs “Jahr ı523. feinem geweſten 
Caͤmmerling / Franciſco Battianio, dama⸗ 
len Vice-Re&,0der Ban in Dalmatien / vnd 
Illyrien / geſchenket hat. Daher noch ſein 
Nachkomm / Han Graff Adam von Bat⸗ 
ehianı General;2?. den manins gemein den 
Buttiani nennet / ſolchen Ort beſitzet / vnd 
bißweiln im Schloß / fo man für vnuber⸗ 
windlich helt / Hoff haͤlt. Das Staͤdtlein 
ligt vnten in der Ebne. Lazius ſagt ib. 
Reip. Rom ‚feil.3..3. f. 909. daß die Graven 
von Hohenlohe / das Schloß Guſſingerbaut 
hetten. Welches man dahin geſtelltſeyn laſi. 
Gjula, Jula, En. 
In Tuͤrckiſches Gränshauß / ‚an em 
Fluß Chryfio,oder Keres, ſo 40.1566 
von den Tuͤrggen / ehe fiefür Sigeth gezo⸗ 
gen / erobert worden / nach dem ſie ln 
Schaden davor gelitten’ aber endlich deu 
Dbrifte darinn; Ladislaus Querecenius, 
oder Keretſchin oder Cheretſchini / den 2.Se- 
Babe ee 
Stadt! 
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des Koͤnigreichs OÖngarn/zc. 113 
Siadt / und Schloß / den Feinden vberge⸗ 
ben / die aber nicht Glauben gehalten / vnd ift 
Er / Querecenius, nach Conſtantinopel 
gefuͤhrt / vnd daſelbſt hernach / auffzulaſſung 
deß Tuͤrckiſchen RepfersSelemy; deß Soly⸗ 
manni Nachfolger / erdroſſelt worden / wie 
der Vngar Ifthuanfius lib. 23. fol. 475. 
ſchreibet. Welches wider die ift/ ſo den 
Kandel anderft ersehlen. Wie dann auch 
Hieron : Ortelius.imı.Zheilfeinee Vnga⸗ 
rifchen Ehronic/ am 16 4. Blat / ſchreibt / Er 
Keretſchin ſeye zu Conſtantinopel in ein Faß 
voll lauter Naͤgel geſchlagen / gethan wor⸗ 
den / deren Spitzen hineinwarts giengen / 
vnd ſeye das Faß von einem Berg herab ge⸗ 
weltzt worden / damit jhme die ſpitzige Naͤgel 
allenthalben in Laib dringẽ / biß er ſeinẽ Geiſt 
onmenfchlicher weiß auffgeben / Sein Sohn 
ſey auch elendiglich dahin gefahrẽ ohne Leibs 
Erben / vnd ſeineSchloͤſſer / Flecken / vñ an⸗ 
dere ſtattliche Guͤter / frembdẽ Leuten / ſo hhme 
nichts verwand / zu Theil worden. Ga. Eus 
ſchreibet in hiſt. Une. auch vom Keretſchin / 
den Dillichius Laßla Zereehfinp. 3. nen⸗ 
net / lib. 6 ꝓ.æ73. folgendes: Tureæ dolium 
clavis acutis introrſus omni ex parte 

J3 ada- 
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adactis perforatum, in montis faſtigium 
deferunt, inque eo inclufum Seretſchi- 
nium de monte præcipitant; atque ita 
clavis toto corpore confixum, crudeli 
mortis genere necant. Als alſo Gjula 
durch eine vnehrliche Vber⸗gab befommen _ 
worden! ſo iſt die Beſatzungzu Jeneo,nder 
Geneo, davon geloffen / daß alſo dir 
‚Zürggen folchen Ort auch leichtlich ha⸗ 
gen einnehmen koͤnnen / ſo im 64. Jahr 
zuvor / Lazarus von Schwendi / wider den 
Targgen abgenommen / vnd als einen wol⸗ 
gelagnen Dis! mie einer —— were 
gehabt. 


Sran/s Stri gonium, * 


| ——— ein vornehme Ertzbiſchoff⸗ 
liche Stadt in Vnter Vngarn — 
oman filr deß PtolomæiBregætium he u 
am Waffer Gran /fo gegen vber in die &h 
nau faͤllt / vnd o. Meilen onzerhalb Comorn / 
in einet fehönen/ondluftigen Gegend / daal⸗ 
les wolfeil / auch ein guter Wein waͤchſt / vnd 
ein herrlich Bad hat / neben der Thonau / das 
Schloß aber / darinn 8 Adalbert Dome 
chen / vnd einſchoͤne Ciſtern / an flat! dag 
mar 
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deß Rönigreichs Vngarn / ꝛc 13% 
man vor dieſem das Waſſer mit dem Trieb 
der Waſſerkunſt hinauff gelaitet hat / auff eis 
nem lautern Felſen / gelegen; in welcher Ertz⸗ 
biſchofflichen oder Schloßkirchen / Koͤnig 
Stephanus, ſo ſie erbauet / ruhet; der auch 


allhie Jo. 909. geboren / und von 8. Adal, 


berto, dem Biſchoff zu Prag / getaufft 
worden iſt; wie Bonfinius decad. æ.rer. Vn- 
gar.lib.r.berichtet, Salomon Schweigger / 
in ſeiner Orientaliſchen Raiſe / ſagt / daß ſei⸗ 


ner Zeit allberait Gran ſchlecht erbaut / vnd 


fchier alles vber einen Hauffen gelegen / die 
Haͤuſer mit Stroh vnd Schindeln bedeckt / 
vnd weit von einander geweſen. Der Tuͤr⸗ 


ckiſche Beg / ſo die Stadtregirt/ vnd deſſen 


Pallaſt wie ein Heuſtadel / habe auſſer derſel⸗ 


ben gewohnt; vnd ſeye die Straß an allen 
Orten ſehr kothig / vnd tieff geweſen. Daher 


es für vnnoͤthig erachtet wird / ſich mit ſol⸗ 
cher Stadt Gran / oder Stri gopi (fo fo viel / 
als gleichſam iſtrigranium heiſſen ſolle / 
weiln / wie gemeldt / der Fluß Granus allda 


indie Thonau / ſo auch Iſter heiſſet / kompt / 


alsJohannes Martinus Stella de Turca- 
rum Succeflibus,deym Piccarto decad.17. 
Obfervar. Arfforico-Politic, cap, to, p. 300. 


mel⸗ 
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meldet’ ) Befchreibung lang auffzuhalten 
Der aber gleichwol diefelbe zu haben begeh⸗ 
ret / der findet fieim fünfften Theil deß Georg 
Braunen Staͤdt Buchs / beym Cafp. Ens 
in del. apodem. per Germ. pag. II. ſeq. vnd 
beym Ifthuanfio,in feinen Vngriſchen Hi⸗ 
ſtorien lib. i. da Er ſagt / es lige Gran an 
dem Vfer der Thonau / auff einem hohen 
Berg;ſeye ſchwer zu ſtuͤrmen / dieweil ſolcht 
Stadt mit ſtarcken Mauren / vnd Bollwer⸗ 
ken / vmbgeben; vnd ſich vierfach wehren 
koͤnne. Dann fie habe / auſſer deßSchloſſee 
vnd der groſſen Stadt / einen andern Berg 
gegen dem Schloß vber / welcher von dee 
Kirch / fo auff folcher geweſen / S. Thomas 
Berggenant werd; vnd ober das auffdem 
vnterſten Theil / oder Wurgel deß Berge) 
darauff das Schloß ſtehet den Waſſer⸗ 
Thurn mit einem fehr feften Staͤdtlein / dar⸗ 
fürdie Thonau flieſſe / alſo daß ein jede auß 
dieſen Befeſtigungen / eine von der andern/ 
füglich koͤnne befchügt werden. Wie ſie dann 
Koͤnig Johannes, ſo wider König Ferdi⸗ 
nandener woͤhlt / vergebens belagert; die aber 
gleichwol hernach Ao. 1543. der Tuͤrckiſche 
Keyſer Solyman / den 10. Auguſti erobert 


hat. 


—v—— 
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deß Königreichs Ongarn zc. 13> 
hat. Es lagen darin zween Spanifche Obri 
ſte / Martinus Mufica zugenant Lıicanus, 


vnd FrancifcusSalamanca, fo beede vor; 


Binden Feind auffs euflerfie verachtet / vnd 
offentlich geſagt Haben / daß / wanngleich be⸗ 


ſagter Sulymanüs,vnd mis Ihme / Keyſer 


Carl. der Fuůnffte / das Schloß zugleich bein» 
gern ſolten / ſie ſich doch / wegen der Erobe⸗ 


rung deſſelben / im geringſten nicht fuͤrchte⸗ 


ten. Als nun Gran alſo das erſte malin des 


Tuͤrggen Haͤnde kam / ſo hat der Ertzbiſchoff 


Paulus/ die Domherꝛen nach Tirnau ver⸗ 


vr 


fest. Aou594. hat Ertzhertzog Matthias 
Gran mit 50 tauſend Mann belagert; vnd 


ſich Hertzog Frantz von Sachſen Lauen⸗ 


A JB 


burg auff der Andern Seitender Thonau / 
gegen dem Tuͤrckiſchen Schloß Gockern 
vber / verſchantzt; in welcher Belagerung / 
vonden Vnſern / der Thurn der obgedach⸗ 
tenS. Adelberti Kirchen’ dem auch Suly- 
manus folle verfchonet haben / vnd Die ande, 
re Schloßgebdu / angesändee worden / die 
auch bald mitgroffem Krachen / den 27. A- 
prilis,perbrennen feyn. die Vntere / oder 
Razenſtadt gegen dem Weingebuͤrg / haben 


dena, Maij die Iraces > oder Razen / fo 


Is Chris 


} 28 Neue Befbreibung - 
Chriſten / vnd der Griechifchen — 
dem Palftio, vnd den Vngarn / verrathen 
S Thomas Berg darauff das Caſtell / oder 
Blochhauß / davon man die Stadt beſchieſ⸗ 
ſen kan / vnd gegen dem Schloß / auff ei 
Stuckes Schuß herfuͤr raichet / iſt von po 
Vnſern den 23. Maij mit Gewalt erobert 
wordẽ. Aber die Waſſer:oder kleinere Stad / 
habenſie vergebens zu erobern ſich onter« 
ſtanden. Vnd dieweil / ohne Eroberung fol 
cher Stadt / dem Gchloß / oder der Veſtung⸗ 
nicht bey zukom̃en / auch der Vnſern viel tau⸗ 
ſend geblieben / vnd der Ruff gienge / daß der 
Baſcha Sinan mit einem groſſen Kriegs⸗ 
heer / vnd den Tartarn / von Conſtantinoptl 
Herauß im Anzug were / ſo iſt die Belagerung 
auffgehebt worden. Das folgende 95. Jahr 
cin welchem allhie ein groſſes Wetter gewe⸗ 
ſen / hat Gran den 22. Iunij der Keyſeriſcht 
General / Fuͤrſt / vñ GraffCarl von Manß⸗ 
feld / wider belagert / vnd auff dem Weinge⸗ 
buͤrg / fo nach Ihme der Carlſperg genant 
worden / ein ſtarke Wacht geſetzt / vnd den 
25.Julij, alten Cal. nahend dem Razen⸗ 
Städtlein/ die Tuͤrggen / ſo denGranern zu 
Hagftommen geſchlagen / daß jhrer bey die 
14. tau⸗ 
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14.tauſend entweder gebliebenioder gefans 
gen vnd 37.Fahnen/fo viel Feldſchlangen / 
tin groſſe Beust’ mehr als 1700. Gezelt / fo 
viel Cameelen / vnd nit viel weniger Maul⸗ 
Eſelbekommen worden. Darüber aber fich 


beſagter General ſo abgemuͤdet / daß Er im 


Dur ſt allerhand friſche Aepffel / Trauben / 
Melonen / vberfluͤſſig geſſen / vnd begierig 
getrunken / vnd darüber in ein Fieber gefal⸗ 


fen / darzu ein Leibweh / oder Bauchfluß / 


kommen / den man nicht ſtellen koͤnnen deß⸗ 
wegen man jhn nachComorn gebracht da⸗ 
ſelbſt er auch im 52. Jahr ſeines Alters ge⸗ 
ſtorbẽ. Nach ſeinem Tode iſt der Ertzhertzog 
Matthias alſobalden ins Lager kom̃en; vnd / 
‚nach dem bald Anfangs die Tuͤrcken Die Rai⸗ 
zen Stadt verlaſſen / die Vnſern den 24. Ju⸗ 
lij,dasBlochhausauff ©. Thomas Berg 
eingenoſnen;vnd Gockern / gegen der Waſ⸗ 
ſer Stad / vnd dem Schloß Gran vber / er⸗ 
obert / ſo haben den 3. Augulti, alten Cal mit 
Sturm ſich die Vnſern der Waſſer Stadt’ 
vnd endlich auch den 23. Auguſti alten oder 
2. Septembris neuen Eat. der Veſtung 
‚oder deß Schloſſes mit Accord / oder gewif⸗ 


4 


ſem Beding / und Vbergab / — 
na 


T40 Neue Befchreibung 
nach dem diefer Ort 52. Jahr in der Tůrg⸗ 


gen Gewalt gemwefen. Man hatim Schloß 
noch eine Ciſtern voll Waſſers gefunden: 


vnd iſt ein fchöne Marmorſteinene Capell / 
darinn ein. Biſchoff begraben / vnverletzt 
geblieben. Ann0.1604, ward das Tuͤrki⸗ 





ſche Kriegsheer wider vor Gran / ſolche 
Stadt zu belagern / geführt / zog gleich“ 


wol vnverrichter Sachen ab. Aber das fol⸗ 
gende 1605. Jahr / als der Viſier Baſcha 
Mehemetes wieder darfuͤr sog / haben die 
Tuͤrggen Gran an drey en Orten angegrif⸗ 
fen / nemblich die Waſſer Stadt / oder das 
Obere Schloß / darinn der Tempel iſt vnd 
das Caſtell / oder Schantz auffS. Thomas 
Berg / darinn Teutſche lagen. Dbrifter 
war dißmal allhie Graff Wilhelm / oder wie 
Ihn Ortelius nennet / Virich von Oettin⸗ 
gen / welcher wie iſthuanfius will nicht mit 
gnugſamen nutzlichen Rath / die alte Vnga⸗ 
riſche Beſatzung / zu ſampt jhrenSchiffge⸗ 
noſſen / hinweg gelaſſen / weil Er Ihnen nicht 
getraut. Er iſt aber da vmbkom̃en / vnd hat 
Ihme Graff Dampier ſuccedirt / den die 
Teuiſchen / nach dem obgedachte S. Tho⸗ 
masSchantz / vnd Blochhauß / den 24. Se⸗ 


ptem. 
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ptembris, vnd hernach auch die Waſſer⸗ 
| StadtinderTärggen Gewalt kommen / ge⸗ 

fangen geſetzt / vnd in das Schloß den Ali- 
Baicha zu Ofen /gelaſſen / mit deme ſie von 
der Vbergab / vnd Abzug / zu handlen ange⸗ 
Fangen:hernachhabenfie den Dampier wie: 
Der ledig gelaſſen / vnd ſeyn ungefehr taufend 
mis Ihme außsond nach Comora / mit flie⸗ 
genden Fahnen / gezogen mit ſich nehmende 
jhren Plunder / welche die Tuͤrggen etliche 
Meil Wegsbeglaitet / auch die verwundte / 


vnd Krancke / auff jhren Schiffen vmb den 


Außgang deß Septembris, nach Comora 
gefuͤhrt haben Faſt bey 200. Teutſche Sol⸗ 
Daten / welches vorhin niemals geſchehen / 
ſeynd mit ihren Faͤhnlein / Paucken / Haupe⸗ 
mann / vnd Rottmeiſtern / eben auff die Wei⸗ 
ſe / wie fie dem Keyſer gedient / zuGran / bey 
den Tuͤrggen geblieben ; wie obgedachter 
Ifthuanfius ‚, deme allediefe Sachen gnug⸗ 
ſam bekant geweſen / ſchreibet. Hieronymus 
Orceliushergegen ſagt / daß vonden Althei⸗ 
miſchen Knechten / bey i800. ſo meineydig 
worden / ſampt Weib vnd Kind / bey den 
Zürggen in der Veſtung blieben ſeyen Wi⸗ 
der Die außgezogene Haupt: und Befelchs⸗ 

leu⸗ 
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leute auch die Soldaten / iſt hernach An- 
no i006. zu Eingang deß Hornungs die 
Execution vorgenommen worden. Vnd 
alfo Hat der Feind diefen Ort wider bekom⸗ 
menmach den Ihn die Vnſere sehen gantzc 
Jahr innen gehabt. Vnd hat es dem Meher 
meti Veſirio zu groſſen Ehren / vnd Lob ge⸗ 
raicht / weil er vor zehen Jahren / durch Se⸗ 
walt dahin gebracht / dieſe Stade den Br 
fern vbergeben / ſolche aber jetzt wieder ero⸗ 
bert. Von welcher Zeit an auch dieſer On 
den Tuͤrggen blieben iſt. Vnd hat Ao. ars, 
der Ertzbiſchoff von Gran / Franciſcus For 
gacz,den Türggen zugelaffen / dag ſie von 
6o.in der nähe vmb Gran gelegenen Chriſt⸗ 
tichen Doͤrffern / Jährlich ein gewiſſen Ti⸗ 
but erheben moͤchten / damit die Chriſten ven 
dieſen Graner Zuͤrggen geſichertſeyn / vnd 
bey dem jhrigen ruhig wohnen mochte. Ob⸗ 
gedachter N.Ortel ius ſchreibet / daß — 
biſtumb allhie Jaͤhrlich in die ixo tauſend 
Cronen ertragen habe / ⸗. 79. parr. 2. deſſen 
Vorſteher Ao. 1638. Herz Emericus Lofi 
‚ gemefen. Sihevon Gran auch Lundorpi- | 
um,in Sleidano/continuato, 7078,3.P. #4 
vom Jahr i595. vnd⸗. ot⸗ẽ. vom Jahr 1605. 
Gunt 
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| "Bung/Gunfium, n 
| OSRAN andem Fluß gleichen Namens in 
Vngarn gelegner Ort / wird auff Vn⸗ 
gariſch Cuſogum, vnd beſagtes Waſſer 
| Guntz vom ithuanfio Gemmen sgenant / 
welches auß dem Gebuͤrg daruͤber die / ſo auß 
Oeſterꝛetch nach Italia raifen ziehe muͤſſen / 
entſpringet / vnd nach dem es die Fiüßlein fo 
er Iſthuanfius Lateiniſch Aureum; vnd Pe- 
‚rennam,heiffetinahend Sabaria,zır ſich ges 
nommen! beydem Städtlein.oder Marcke / 
Sarvario;indieRabfälle. Es hat Guntz vor⸗ 
hin jederzeit zum Koͤnigreich Hungarn ge⸗ 
hoͤrt / Aber in dem Vergleich zwiſchen Ky⸗ 
fer Friederichen dem Vierdten / vnd Konig 
Matthiaſſen dem Erſten in Vngarn / we⸗ 
sen Vberlaſſung der Koͤniglichen Cron ge⸗ 
macht iſt vnter andern fuͤnff Schloͤſſern / 
dieſer Ort auch dem Sande Oeſterreich zum 
Vnterpfand gegeböworde;dahin er noch ge⸗ 
hoͤrt. Es hat der Zeit dz Schloß allhie / ſampt 
zugehoriger Denfchafft Her Setfehij / deme 
auch neulich / im r045. Jahr) das dabey ges 
legene / vndmit Mauren vmbgebenes kleines 
Staͤtlein / ſo der Evangeliſchen Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion zugeihan! wegen herge⸗ 
| ſchoſ⸗ 
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ſchoſſenen Gelds / als cin Pfandſchilling 

eingeraumbt worden ſeyn ſolle; wie man von 
Wien geſchriben. Es hat vmb das Schloß 
einen Vngariſchen Wall / vnd Graben / vnd 
iſt ſoiches im Staͤdtlein / vmb welches vmb 
vBVnd vmb ein groſſe Vorſtadt gehet / darinn 
viel Volcks / Teutſche / vnd Vngarn / zu fin⸗ 
den. Auſſer deß Staͤdtleins / auff dem Berg 
ligt Att Guns / nemlich noch ein Thurn’ ſo 
aber vnbewohnt ift. Vnd folch Ale Guntz 
helt Laziusfürden Ort / allda vorzeigen di j 
Avares jhren Rıngum. , oder Königlich 
Hoffſtadt gehabt haben. Vnd ſagt / daß vor 
Jahren Graven diß Orts / die man von 
Guz zinge genant / geweſt ſeyen Die —— 
vnd Vngtriſche Kirchen ſtehen neben eins 
ander im Staͤdilein. Wie ſtarck der Tuͤrcki⸗ 
ſche Keyſer duly mannus inder Perſen An«- 
no ı1532.diefen Ort belagert / vnd gleichwol 
vnverrichter Sachen hat abziehen muͤſſen / 
davon ſtyn / Jovius lib 30.biffor. Hubertus 
Thomas Leodius in vita Friderici H, 
 Ele&. Palar.lib.8.Hieronymus Megiſe- 
rus,inder Kärndterifchen Chronick / Zöb. I. 
das Tenifche Raifbuch / cap. 29. fol. 578, 
Hieron.Orteliusparzır. Chronol.p, oo. ſeq. 
vnd 
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vnd Andere mehr zu lefen. Dbgedachter Ni- 
colaus Ifthuanfiusfehreibet indem eylfften 


Buch / feiner Vngariſchen Hiftorien / daß 4 


der beruͤmbte Niclas Juriſſitz / ſe damaln all⸗ 
hie zugebieten hatte / von Zeng / einer Meer⸗ 
Stadt in Dalmatia, ( fo Theils zu Slavo⸗ 


nien / Theils zus Croatien rechnen / vnd daß 


ſolcher auff ebenem Felde bey dem Meer gele⸗ 


gner Ort von den Mitternaͤchtiſchen Nord⸗ 
winden gleichſam ſtaͤtigs bewehet werde / ſa⸗ 


gen thun / buͤrtig / vñ Adelichen Geſchlechts 


geweſen / ſonſten aber Nicolizza genant wor⸗ 


den ſeye. Dieſes Staͤdtlein Guntz / ſo keines 


Dieſes hat gleich wol ai Obriſter Ba- 


wegs befeſtiget Habe Sulimannus auß Bes 


trug feines Ibraimi , weicher Bafcha den 


Ehriften / fonderlich Keyſer Karlen demV. 


‚gar wolgewolthat mit Hindanſetzung an⸗ 
- derer wichtigfier Dre / Yo. 1532. aber ver- 
gebens / belagert / weiln er Feine grofle Stuck / 


die / wie man ſagte / gedachter Ibraim mit 
Fleiß nicht mitgenommen / bey ſich hatte / in⸗ 
ſonderheit aber GOtt dr HERR da ſeine 
Huͤlff erzeigete / vnd die Furcht / wegen deß 


hoͤchſtgedachten Keyſer Karls / fo mit grof⸗ 


fem Volck nach Wien anfamıdarzufchlug. 
ſcha 


Fr 
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ſcha Ibraim, von gemeldtem Nicolizza, 
erhalten / daß Er einem / oder dem andern 
Kriegs Befelchshabern / auß den Janizarn / 
zur Anzaig deß auffgegebenen / vnd in den 
Turckiſchen Schutz genommenen Staͤdi⸗ 
leins in daſſelbe zu gehẽ erlaubte. Welche / als 


fie hinein / vnd auff die Mauren komme / vnd 


mit groſſem Geſchrey Gore / auffihre Wei⸗ 
ſe / angeruffen / einen Purpurfarben / In der 
Mitte / mie Arabiſchen / von weiſſer Farb 
mit der Nadel geſtickten Buchſtaben / anſt⸗ 
henlichen Fahnen daſelbſten gelaſſen / vnd 
fich alſobalden wieder in das Lager begeben 
Haben. Welcher Fahne / wie diefer Vngari⸗ 
jche Scribent weiter meldet / noch in dep 
Staͤdtleins Tempel auffbehalten wird; vnd 
wie ein andere glaubwuͤrdige Perſon berich⸗ 
tet / ſo dieſen Fahnen noch neulich allda geſe⸗ 
hen / foligsauch gemeldter Juriſchitz in dies 
ſer Kirchen / ſo die Teutſchen inhaben / begra⸗ 
hen / allda auch feine Begraͤbnus / ſampt an⸗ 
dern ſeinen Sachen / wol zu beſichtigen 
ſeyn ſolle Ao. 1621. haben die Buttianiſchen 
vor Guntz auch nichts außgerichtet. 


| 
| 
| 
| 


| 


Zu” ** 
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Gatwan / Gathuan/ Ha 
thuanum, | 
> Staͤdtlein / vnd Schloß / 6. Meilen 
von Ofen gelegen. Ao. 1544. haben die 
Herꝛen dieſes Orts / Paulus, vnd Orolius, 
die Dancij, Gebrüder / auß Furcht vor den 
Zürggenidenfelben felbfien angezuͤndet / den 
aber die Tuͤrggen wider gebauei haben. An- 
no 1594.hat der von Tieffenbach / Obriſte⸗ 
zuCaſchau / dieſes auffhalbem Weg faſt zwi⸗ 
ſchen Ofen / vnd Agria,oder Erlaſgelegenes 
Hathyvan / belagert / vnd Durch die Seinige 
ein herzlichen Sieg wider die Tuͤrggen / fo 
den Belagerten von Ofen zu Hälfffamen! 
vnd damit 25. Fahnen / ondı> Stuͤck Ges 
Bye ı halten: Aber / wegen deß Vezier 
afchen Sinans / fo von Eonftantinopel 
auff Ofen kommen / den Er gefoöͤrcht / die Bes 
lagerungauffgehoben. Ortelius ſagt / daß 
Hacwan / ein ſtarke nahend dem Waſſer Za⸗ 
giwa / oder Zawiga / in Ober Vngarn gele⸗ 
gene Veſtung / Herr Chriſtoff von Teuffen⸗ 


bach veigebens belagert / aber den Tuͤrcki⸗ 


ſchen Succurs auß Ofen geſchlagen habe; 
vnd hetten darauff die Tuͤrcken dz feſte Haus 
Jaſprin / wie auch Zabolon / verlaſſen. An- 

2 no 


ua 
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no 1596. den i5. Auguſti, ward Hatwahn! 
oder Hatwan / vom Ertzhertzog Maximi⸗ 
lian belagert / vnd hernach Staͤdtlein vnd 
Schloß / mit Sturm eingenommen 4% 
ſchlaifft / vnd verbrand, Wie die Wallonen 
damaln allhie mehr als Tuͤrggiſch gehauſet 
das beſchreibet gedachter Ortelius parz2, 
Chr. Ung.p.325. Es haben die Türggn 
diefen Drs/ wegen feines guten Lagers/An- 
no 1603. wieder zugericht/die Gräben ge 
fäubertiond den TBallvon Erdengemacht, 
welches Städtlein aber der Koßmurm 
wirder belagert / ond ſampt dem Schloß 
eingenommen ;. wie Iithuanfius fchreibet, 
Ortelius will / daß ſchon vorhero im Jahr 
1001. die Vnſern dieſes Hatwan onverfe 
hens vberfallen und eingenommen haben; 
und daß folcher Dre 40.1803. wieder in vn⸗ 
ſern Gewalt kommen ſeye. Dergleichen IBis 
derwertigkeiten finden fich zwiſchen beeden 
Seribdenten mehr. Vnd ſtehet einem jeden 
frey / ob Er beſagtem gebornen Vugar / vnd 
der fo viel Hohe Dienſte gehabt / oder aber 
dem H.Ortelio von Augfpurg/ der felbften 
nicht in Vngarngeweſen / fondernnur auf 
andere vberſchickten / auch —— F 
richt / 


Bu dä - 
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‚ tichtifeine Vngariſche Hiſtorien beſchrieben 
hat / mehrern Beyfall geben wolle. Es iſt 
aber Ortelius nichts deſto weniger zu lobent 
‚ daß Er / was Andere/ fonderlich Dillichius, 
‚ end Ens ‚von den Vngariſchen Kriegen! 
vor Ihme / geſchribẽ / fortgeſetzt auch felbiaee 
Hiſtorien vermehret hat. Vnd geſetzt / daß 
Er an etlichen Orten geirret / ſo iſt doch ſol⸗ 
ches nicht Ihme / als einem Abweſenden / 
ſondern denen zuzuſchreiben / die Ihn ſo 
wol muͤndlich / als ſchrifftlich / vngleich bes 
richtet. Es kan auch dieſes wol dem Vn⸗ 
gariſchen Edelmann Ifthuanfio ſelbſten / 
wo Er nicht zugegen geweſen / begegnet ſeyn; 
daher beeder Meynung neben einander ge⸗ 
ſetzt worden / damit der Leſer deſto beſſer der 
Sachen verſtaͤndigt werde. Moͤgen auch 
wir wol leiden wann in etwas von vns geir⸗ 
ret worden / daß man vns ſolches ingleichem 
weiſe. Als hernach Ao. 1604. der Jagen⸗ 
reutter Peſt verlaſſen / ſo haben fein Exempel 
Die Jenigen ſo zu Hathvan waren! gefolgt / 
das Schloß angezuͤndet / vnd ſich mit der 
Flucht davon gemacht / welche Brunſt aber 
die Tuͤrggen geloͤſcht / vnd den Ort behalten; 
vnd iſt deßwegen Kxecution wider die Auff⸗ 
* K3 ge⸗ 
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geber gehaltenworden: Hatwan aber iſt den 
Tuͤrggen big daher verblieben : fo 3. Waſ⸗ 
ſergraͤben / vnd z. gefuͤtterte Dallancken vors 
bin gehabt / vnd ſeidhero noch mehrers beft⸗ 
ſtiget worden ſeyn mag. Ortelius ſagt / daß 
Wilhelm Radislau damaln Obriſter da⸗ 
ſelbſt geweſen Von Eroberung dieſes Drtel 
durch den Rußwurm; im gemeldten 1603. 
Jahr / ſihe auch den undorp. Tm.æ. Sleid. 
cont.p.457./eg.da Ex auch eines Schwaͤbi⸗ 
ſchen Weibs gedencket / ſo vmb ſelbige Zeit 
acht Kinder auff einmal geboren hat. 


Bermanftadt/Cibinium, - 
Geben. " 

SDRheſesiſt die Hauptſtadt in Si ' 
> sen / auch die vornemſte / groͤſte ond 
fchönifteonterden fieben Zeutfchen / wie in 
‚gleichem allen Staͤdten dieſes Lands / ſo in ei⸗ 
ner Ebne / von den Bergen / vñ Waͤldernab⸗ 

geſondert / erbaut / mit ſtarken Mauren Boll⸗ 

wirken / Paſteyen / Waſſergraͤben / Thurn / 
vnd dergleichen befeſtigt / mit Zeughaͤuſern 
Geſchuͤtz / vnd Munition, wolverſehen; (wie 
fiedann ſtaͤtigs in Ihrer Beſtallung tauſend 
Hackenſchuͤtzen zu Fuß / ſo man von “* 





F 
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ihrer Röcke / oder Kleider die Schwartzen 
nennet / hat / ) mit vielen Pfuͤtzen / Teichen! 
vnd Weyern / weit vmbgeben; inwendig aber 
mit ſchoͤnen Gebaͤuen / Bruͤnnen / vnd luſti⸗ 
gen durchflieſſenden Baͤchlein / geziert; Her⸗ 
gegen iſt der Lufft da vngeſund / vnd gibt es 
viel contracte Leut. Georgius von Rey⸗ 
chersdorff / in Chorographia Transfylva- 
niz,fagt fie habe den Namen Cibinium. 
vom Fluß Cibinio ‚oder Cibin / daran fie 
ligt / vnd der in die Allrinnet; und Herman⸗ 
ſtadt / von Hermanno, jhrem Erſten Er⸗ 
bauer. Sie iſt mit Teutſchen beſetzt / die wer 
der Vngarn / noch Walachen / da in das 
Burgerrecht einkom̃en laſſen. Im Innern 
Rath ſitzen zwoͤlff Perſonen / vñ im Euſſern 
hundert / welche alle / wann ſie zuden Heili⸗ 
gen Weyhnachten / Neue Richter woͤhlen / 
gefuͤtterte FJuͤchſene / oder Woͤlffene Vngri⸗ 
ſche Schauben / oder Roͤcke / antragen muͤſ⸗ 
fen. Vnd iſt da / neben dem Stadt Richter / 
vnd Burgermeiſter / auch ein Koͤnigs Rich⸗ 
ter. Es werden hicher Die ſtreitige Sachen / ſo 
ſonſten nicht erörtert werden koͤñen / von den 
andern Teutſchen Staͤdten / als Milnbach / 
Proß / Crouſtadt / Medveſch / Schreburg/ 

K4 vnd 
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vnd Noͤſemi / oder Neeſen / gebracht. So 
ſamlet man auch allhie die Teutſche Land⸗ 
ſteuer / die folgends von dar / durch den Ko⸗ 
nigs Richter / vñ Burgermeiſter / nach Web 
ſenburg gefuͤhret wird. Das Wappen dieſer 
Stadt ſeyn zwey gegen einander ſtehende 
bloſſe Schwerter. Das Getraid / vnd aller⸗ 
ley eſſende Speiſe / iſt da wolfeil So iſt auch 
der Wein / ob woln er da nicht gebauet wird, 
nicht theuer / aber kalchicht. Herꝛliches Waſ⸗ 
fer hat man allhie. Ao. 15 90. hat der Siben⸗ 
buͤrgiſche Fuͤrſt etliche Italiaͤner da einkom⸗ 
men / vnd ſie mit Woll / vnd andern noth⸗ 
wendigen Sachen verſehen laſſen / die da 
herꝛliches Tuch zu machen angefangen ha⸗ 
ben. Es wird dieſe Stadt an Abtheilung / vnd 
Weite / ins gemein der Stadt Wien vergli⸗ 
chen. Man macht guten Mett allda: vnd 
werden daſelbſt etliche Roͤmiſche REPpigram⸗ 
mata gewieſen. Es hat auch allhie eine 
Buchdruckerey. Inder Haupt Kirch ſagt 
der von Reychersdorff / ſeynd ſeiner Zeit 
24. Altaͤr / fuͤr fo viel Prieſter / vnd ihr 
Vorſteher ein Probſt mie der Inful gew⸗⸗ 
fen: Sonſten iſt ſie die Stadt / jetzt der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeflion zugethan. — 
‚RG 
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10, Königliche / vnd 8. zinßbare Dörffer. 
Vndgehoͤren hieherdie Sieben Sächfifche 
Sitze/ darunter Reußmard / Olczna / 
Scchenkerſtul / Rupen / ꝛc. ſeyn / die viel 
Doͤrffer vnter ſich haben; auch zwiſchen ſol⸗ 
chen viel Doͤrffern / vnd Guͤter der Edelleute 
ligen / ſo zu der Anzahl der Saͤchſiſchen Si⸗ 
tze nicht gerechnet werden; davon obgedach⸗ 
ter von Reychersdorff zu leſen. Ao.ı599. 
hat Michael Waywod auß der Walachey / 
den 28. Octobris, bey dieſer Stadt einen 
ſtattlichen Sieg wider den Cardinal Batho⸗ 
ri erhalten. Darauff ſich faſt gantz Siben⸗ 
bůrgen / auch Clauſenburg / dem Walachen / 
deme Herr Zaigkel beygeſtanden / wie auch 
hernach Huſt Ihme / vnd den Keyſeri⸗ 
ſchen ergeben. Vvar hat der gefangene Bas 
thori Iſtuan / des Cardinals Vetter / dem 
Keyſerlichen General Georg Baſta zu liefern 
anbefohlen / dadurch er wieder ledig worden. 
Vnd haben den gedachten flůchtigen Catdi⸗ 
nal / Andream Bathorium ‚die Walachen 
auch bekommen / vnd Ihme den Kopfabge: 
Baum. 
Ein Meil Wegs von Hermanſtadt ligt 
das Staͤdtlein / oder — Wyzagna / ſo 

ER —— 
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die Sachſen Saltzburg heiſſen / daſelbſten ein 
ſtattliches Saltzbergwerck iſt / ſo Jaͤhrlich 
ein hohes ertraͤgt. | 
Sdoligen auch nahend Hermanſtadt vn⸗ 
terſchiedliche Staͤdtlein / oder Maͤrckt / dar⸗ 
inn Sachſen / oder Teutſche / wohnen / inſon⸗ 
derheit Helta / auff ein Meil Wegs / gegen 
Mittag / fo mittelmaͤſſiger Groͤſſe / dariñ ein 
Caſtell / allda gar gute Sicheln gemacht wer⸗ 
den. Ein wenig vnterhalb Helta iſt S. Mi⸗ 
chaels Berg / auff welchem zu hoͤchſt ein an⸗ 
ſehnliches Caſtell von Quaderſtucken gas 
ſchoͤn auffgefuͤhrt / dahin die herumb Woh⸗ 
nende / zur Kriegszeit / all jihre Sachen / gle 
ſam in eine Freyung / flehen. 
Zwo Meilen von Hermanſtadt ligt des 





Roche Thurn / auff einer ſondern Hoͤhe / na⸗ 


hend dem Waſſer Alt / ſo cin Wachthauß / 
allda die von Hermanſtadt / damit ſie / wider 
Verhoffen / nicht vberfallen werden / ſtaͤtigs 
Wacht halten / vnd kompt man allda vorů⸗ 
ber / durch einen gar engen Fuß: oder Roß⸗ 
ſteig / i Sibenbůrgen; daher man die Tuͤrg⸗ 
gen an dieſem Paß auffhalten kan. 


Buß 
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BGuſt / Hutz/Huſtum, 

SS ein Schloß / auff einem ſehr hohen 
geſſen / fo gegen Polen / vnd der Mol⸗ 
dau / ſihet / in Vngarn / vnd deſſelben Theil / 
ſo Maramaruſium genennet wird / nahend 
Sibenbuͤrgen / gelegen / ſo von Natur / vnd 
Werken / auff das allerfeſtiſte / vnd wegen der 
immerwehrenden / vnd vnerſchoͤpfflichen 
Saltzgruben / deſſen Einkommen ſehe groß/ 
beruͤmbt iſt / vnd dabey Der Tibilcus , oder 
die Teiſſa / entſpringet. Als Ao. 1556. die 
Sibenbuͤrger von jhrem König Ferdinan- 
do abgefallen / vñ deß geweſten Vngariſchen 
Neben Königs ſohannis hinterlaſſene Wit⸗ 
id Iſabellam, deß Konigs in Polen Toch⸗ 
ter / auß Sarmatia zu ſich wieder beruffen / ſo 
hat ſie erſtlich das Staͤdtlein / oder Marckt / 
bey beſagtem Schloß gelegen! weil es keiine 
Maurxen / bald eingenommen; aber das 
Schloß hat ſich lang gewehrt / biß der Koͤ⸗ 
nigin Obriſter / der Bachorius von Somlio, 
etliche Caſtell herumb gebaut / daß kein Pro⸗ 
viant hinein hat kommen koͤnnen: die Bela⸗ 
gerte auch durch vnterſchiedliche / vnd vnge⸗ 
wohnte boͤſe Kranckheiten / vnd Easy 
en / 
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chen / ſeyn geſchroͤckt worden; vnd Koͤnig 
 Ferdinandus nicht zu rechter Zeit jhnen 
Huͤlff geſchickt; C wie wol fie mit dem Som- 
Liano pbereinfommen / Ihme erfi innerhalb 
50, Zagenı wann in folcher Zeit Ihnen 
richt geholffen würde / das Schloß auff- 
zugeben / yvnd noch wenig Soldaten indem: 
ſelben vbrig waren. Kam alſo damaln Huſt 
an Sibenbuͤrgen / allda faſt ſtaͤtigs ſchwar⸗ 
ze Wolken ober dem Schloß zu ſehen / die 
» bondes Sonnen Waͤrme kaum vor Mittag 
wertrieben werden. Alsfolgends Ao. 1565. 
zwiſchen K Maximilian dem Andern / vnd 
der obgedachten Königin Iſabellæ Sohn / 
Fuͤrſt Johann Sigiſmunden / (den Albizius 
‚Joannem Jacobum nennet /) Fried ge⸗ 
nmacht worden / fo ward vnter andern Con- 
ditionen / bedingt / daß Er Sibenbuͤrger / 
dem Keyſer / Muncaz / vnd ſelbiges Gebiet / 
ſampt Huſt / den Saltzgruben / oder dem 
Saltzſtein Bergwerck / vnd gantzen Mara- 
marus, deſſen Haupt Huſt iſt / alſobalden 
reſtituiren ſolte: So Er aber gleichwol nit 
alſobalden gethan / vnd deßwegen dieſen Ort 
der von Schwendi / wiewol vergebens / wie 
| gende 





deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 157 
gends hat der Keyſer Rudolff dieſes Huſt 
dem Georgio Baſtæ, feinem Generaln in 
Vngarn / verehrt. Yo.1605.hatder Ste; 
phan Botſchkay / neuer Fuͤrſt in Sibenbuͤr⸗ 
gen / dieſes Huſt / durch Hunger / in ſeinen 
Gewalt gebracht. Nach ſeinem Tode bliebe 
Huſt / fo dem Valentino Hommoniano 
(ins gemein Homonay genant ) mitdiefem 

Beding gegeben worden / daß Erd: Geor- 
gij Pallociani Tochter / von deß Botſchkay 
Schweſter geboren / heyrathen fofte/ / in den 
vorigen Stande / zu deß Keyſers Belieben / 
vnd Außſpruch. Als aber der Homonay de⸗ 
Heyrahts Abrede nicht nachkame / ſo hat der 
Neue Fuͤrſt in Sibendärgen / Sigiſ⸗ 
mund Racocij / an den Keyſer begehrt / daß 
Er Ihme Huſt wieder zu geben anbefehlen 
folte. Iſt aber gleichwol Ao. 1010. noch Keys 
ſeriſch geweſen; wie auch Kovaͤr oder Co- 
varium, ſo beede der Bethlen Gabor Ihme 
reſtituirt haben wolte. Vnd hat folgends 
Ao.i6sꝛ2i. Albertus Molnar, dieſes Siben⸗ 
bürgifchen Fuͤrſtens Gabrielis Brudern / 
Stephano Bethlen von lktar, deme er fein 
Dictionarium Ungarico-Latinum zuge⸗ 
ſchrieben / vnter anderm / dieſen Z wn 

| a 
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Comiti Comitatuum Hunyadienfis, & 
J 


Märomarofienfis , Domino in Huszt; 
Illye, &c. wiedannnoch heutigs Tags ſol⸗ 
cher Ort / wiewol Er auſſer Sibenbürgen 
gelegen zu ſelbigem Landegerechnet wird, 

Jaich / ſaicia, ⸗ 


S Haupiſtadt im Königreich Boſen / 


oder Bofnia ‚ auff einem Berg / ſampt 
einem Schloß / ſo man der Zeit für vnuber⸗ 
windlich helt. Beedehat König Matthias 
Corvinus Yo, 1463. oder 64. ſampt vnge⸗ 
fehr 24. oder 27. Staͤdt / vnd Flecken / Den 


Tarcken abgenom̃en / ſo der Tuͤrckiſche Keys 


ch 


————  <— —5ö a 


fer Mahomet bald darauff / aber vergebene! / 


wieder belagert hat welcher Mahomet / oder 
Muhamed / zuvor das gantze Koͤnigreich 
DBofnienin ſeinen Gewali gebracht / vnd deſ⸗ 


ſelben Herrn den Stephan / lebendig hatte 


fehinden laffen.Yo.1471.belagerten die Tůr⸗ 
cken das ander mal Jaitz vergebens. Es ligt 
das Schloß auff einem hohen / vnd felſichten 
Berg / vnd ſagt man / daß ſolches ein Italiaͤn⸗ 
niſcher Baumeiſter / dem Schloß zu Nea- 


poli, das vom Ey den Namen hat glei⸗ 


chend / vorzeiten erbauet / vnd es davon auch 


den Namen bekommen babe ; dieweil Jaig 


bey 


| 


vw. 
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bey den Illyriern ein Ey heiſſe. Man ſihet 
davon herab auff die Stadt / ſo vnten am 


Berg gelegen / ond wol befeftiget it; allda 


2. Schiffreiche Waſſer / Verbanus, vnd 
Pliva, zuſammen flieſſen / vnd kompt / nicht 
weit oberhalb deß Schloſſes / auch der dritte 
Fluß in den Verbanum, Namens Boſſuta, 
den Theils für der Alten Bacuntium hal⸗ 
een / in welchem die Vngariſche Königin 
Eliſabeth erfäuffe worden ı davon Bonfi- 
nius, (fo diefen Fluß deczd,s Rer, Vngar. 
lib. . Bozotam nennet / von Jaitz aber alfo 
fchreibes: Jayza urbsin edito monte fita, 
in mediterranea lllyrici regione , qu& 
quondamBoflonienfisRegni caput erat, 
cum inexpugnabili arce ac hoftibus in- 
acceflibili, ) und andere Vngariſche Ge⸗ 
fchichefchreiber/ / zu leſen. Dieſe 3. Waſſer 
fallen hernach / vnter dem einigen Namen 
Verbani, ſo ſich in dem ebnen Lande weit 
außbraiten / bey Gradiſca, (ſo das Tuͤrcki⸗ 
ſche Gradifca genant wird /) in die Gau. 
Yo.ı520.habendie Tuͤrcken abermals Jaitz 
vergebens belagert. Deß Jahrs 1023. haben 
ſie wider dieſen Ort / mit vorigem vngluͤckli⸗ 
chen Succels angegriffen / vnd ſeynd / mit 
groſ⸗ 
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groffem Verluſt / von GraffChriſtoff Fran⸗ 
gepan hinweg gejaget worden. Aber wenig 
FJahr hernach hat dieſe Stadt vnd Schloß / 
deß Koͤnigs Ferdinands Obriſter alldaSte- 
phanus Gorbonocus , ein verzagter 
Menſch den Tuͤrggen auffgeben; welchem 
Exempel 12. Schloͤſſer / fo hieher gehoͤrt / als 
Socolum, Levacia, Grebenum, &c. au 
gefolget. Es haben zur ſelben Zeit / in gla⸗ 
chem deß Johann Carlovitz / in Crabaten / 
Schloͤſſer / vñ Staͤdt / Uaduinam Licam, 
vd Carbavam, (allda ein Biſchoͤffliche⸗ 
Sitz war!) auch auß ſolcher der Vnſern 
Nachlaͤſſigkeit / die Tuͤrggen eingenommen; 
als eben damaln Er / Carlovitz in feinem 
Schloß Medyevara, gar ſchwerlich kranck 
lage / an welcher Kranckheit Er auch das fol⸗ 
gende Jahr geſtorben / und mit Ihme / weil 
Er keine Kinder hinterlaſſen / das alte / vnd 
vornehme der Cyriacorum, oder Carlovi- 
tiorum, Geſchlecht / fovon den alten Roͤmi⸗ 
fchen Torquatis feinen Vrſprung herfuͤhr⸗ 
te / gantz abgangenift ;ond Fame feine gange 
obrige Veriaſſenſchafft  anfeiner Schwe⸗ 
fier Söhne Graff Hanſen / vnd Graff Ni⸗ 
claſſen von Zrin / oder Serin / — 
| ⸗ 
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KoͤnigF erdinand beſtaͤtiigte; ſo vmbs Jahr 
i528. geſchehen. Vnd von folcher Zeit any 
iſt Jaitz den Tuͤrggen geblieben. * 
Jaſſo / laſſo via, ein kleines / aber ſehr lu⸗ 
ſtiges Staͤttlein / da der Biſchoff von Agria / 
oder Erla / mit ſeinen Domherꝛen / derZeit 
wohnet welche Domherren aber Yo. 1619. 
——— tractirt —— 
ſeyn. Es iſt allhie auch noch ein beſonders 
Saft. 
KReresbania, 17° 
EIre Sagſtade in Sibenbuͤrgen / be⸗ 
Ambt wegen der Gold:vnd Silbergrüs 
ben / allda auch etliche Antiquitaͤtẽ zu ſehen 
Bird mehrertheils von Sachſen / vnd Wa⸗ 
lachen bewohnt; vnd iſt wegen jhr / der Wa⸗ 
lachen / bißweiln hierumb vnſicher zu raiſen 
geweſt. Ligt an einem luſtigen Ort / aber vn⸗ 
eben / vnd Berghaͤngig. — 
Kayſrmaxckt / ins gemein Bekr 
marckt / Cœlareopolis. | 
SH Stadt / ſo deß Ham Davidis 
= Frölichij, berümbten Mathematici, 
Basterland / ligt a 
| 
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bey dem Karpathifchen Gebaͤrg / an den 
Graͤntzen Vngarn / vnd Polen / zwiſchen 
dem Fluß Poprado, dem Leibiʒer Bach / vnd 
dem weiß waſſer auff einem / an Korn vnd 
Flachs / fruchtbaren boden. Das Rathhauß 
mit dem neuen / vnd ſehr ſchoͤnen Thurn der 

Wag / vnd dem ſehr dicken Thurn + an dem 
Obern Stadt Thor / ſo / vor Jahren / auff 
Verlag / vnd mit Huͤlff der gantzen Graff⸗ 
ſchafft Zips / wider die Einfaͤlle der Huſſiten 
iſt erbauen worden / gibt der Stadt ein ſon⸗ 
derliche Zierde. die Teutſche Kirche (in 
welcher ein gar kuͤnſtlichs Crucifix zu ſchen) 
wie auch die Slavoniſche / oder Windiſche 
die erneuerte Schul / Pfarrhoff / Schulhauß 
Spital vñ Glockenthurn / ſtehen zwar mit⸗ 
ten in der Stadt / aber vmb Pfuͤtzen / vnd die 
hindere theil der Haͤuſer / herumb. Hat ein 
anſehnlich Schloß / in welchem dieſer 
Stadt Erbherr / der Herꝛ Toekvel wohnet. 
Man fiedct allhie ein geſchmakes Bieriond 
findet man atida allerhandg ebene Nottunfft / 
fo meiftentheilsvonden benachbartt Baus 
ven / die zudem Wochenmarckt haͤuffig zu 
kommenpflegen / zum Verkauff gebracht 
werden Es iſt dieſe Stadt nach Leutſch / die 
vor⸗ 
€ 
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vornembſte in der Graffſchafft Sips. An- 
no 1436. auff Pfingſten / ſeynd allhie die 
Vngariſch / vnd Polniſche Herren zuſam⸗ 
men kommen / haben die Strittigkeiten auff⸗ 
gehebt / vnd zwiſchen jhrenRönigen Frieden 
gemacht / wie Cromerus lib. æi.rer Polon. 
f.359 .fchreibet. ſthuanfius lib.io rer. Ung. 
ſagt / daß Graff Johann von Zips / erwoͤhlter 
Königin Vngarn dem Hieronymo L.a- 
ſco, Polniſchen balatino, zu Siradien / fo 
ſeinet wegen nach Conſtantinopel geraiſt 
war / das Schloß Dunavetz / an dem Fluß 
Poprad gelegen / vnd die Stadt Keßmarck / 
indem Land Zips / geſchenckt / welche Stadt 
vorhero König Ferdinand dem Francifco 
Battianıo gegeben / aber die Burgerden 
Laſcum eingelaſſen / vnd jhme forthin Ge⸗ 
horſam gelaiſtet harten. Ao.126ı.ifl das 
Cloſter zu Ilesier, bey Kayſrmarckt / in Auff⸗ 
nehmen komwmen. 

Kirchdorff / wie eß Einer oder Kirch⸗ 
drauff / wie es Herr Froͤlich vnd Lateiniſch 
Varallium neñet / iſt eines auß den 13. der 
Cron Polen verſetzten Staͤttlein / in Zips / 
zwiſchen den Bergen / in ſeinen von beſten 


J 


Waitzen Fruchtbaren Thal gelegen. Auff 
AN 2 dem 
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dem Huͤgel / gegen Abend in ein Dom Ca» 
pitel) S. Martins Gottohauß genant/ in 
welchem alle Königliche Brief und offent⸗ 
uiche Handlungen dieſer Graffſchafft vidi, _ 
mirt, und beglaubtgemacht werden. Bey 
demſelben / auff dem Berg / iſt ein Waſſer / fo 
zu Stein wird / daß mans zum Haͤuſer bawẽ 
brauchen kan: Daher das Sprichwort / daß 
die Häufer daſelbſt mit Waſſer gebawer 
ſeyen. Die Stein / ſo onder der Erden wach⸗ 
fen) werden für Kalchgebraucht. Wann 
manvon Leuſch nach Eperies / vnd Ca⸗ 
ſchau raiſet / kompt man hiehet / vnd von hin⸗ 
nen! neben dem veſten Schloß Zipſerhauß 
fo bey Kirchdrauff / auff dem Felſen / gegen 
Morgen / gelegen) uͤber den hohen Berg! 
vnd Wald /Burtzel grund genant / gen Ept⸗ 
ries. Sihe ein mehrens von dieſem Kirch⸗ 
dorff oder Kirchdrauff vnd dem beſagten 
Zipfer Landlein in meinen Collectanei⸗ 
part.21.0.5:P.250, ‚feg. 2 


 Königfperg/ Regius mons, 
Ic eine auß dẽ fichi Bergftädtenin Ds 
Der Vngarn / 2. Meilen von Puggantz 
vnd . von S. Benedict; welches S. Bene⸗ 
dich 


deß Rönigreiche Ongarn/zc. 16r 
dict auff dieſer Raiß / zwiſchen Neytra / vnd 


Schemnitz I gelegen / allda ein Domcapitdl 


iſt / ſo in hohen Ehren gehalten / vñ die Dom⸗ 
herren in wichtigen Sachen / als Zeugen / ge⸗ 
braucht werden. Nicht weit von beſagtem 
Koͤnigſperg hat es auch einen Sauerbꝛon⸗ 
nen / ſo / wie der zu AltSol / für das Miltzwe⸗ 
he / vnd andere Gebrechen / ſehr nutzlich iſt. 
Lebentʒz oder Reveng. 
ODeventz / Detava / oder Litava / Des 
va / LEavla / ſetzet Herr Froͤlich im Jahr 
»643.onterdie Caſtell / vnd Veſtungen / in 
Vngarn / ſo noch den Chriſten gehoͤrig ſeyn. 
Vnd hat beſagtes Leva / oder Lewa / dem von 
Colonitſch / wegen feiner Gemahlin / So- 
phiæ Pereniæ, Ao. 1005. gehoͤrt / deme / im 
DBofcaifchen Krieg / die Heyduggen das 
Staͤdtlein gang abgebrand aber das 
Schloß / darinn Er Colonitſch damals ſelb⸗ 
ſten geweſen /iſt erhalten wordt, Iſthuanfius 
gedenket dieſes Staͤttleins Levæ, wel⸗ 
ches die Tuͤrcken von Gran / vmbs Yahı 
1545. eingenommen / vnd außgepluͤndert / 
als ſie den Wall vberſtigenzauch ſolches an 
etlichen Orten ange zůndet;wie wol ſie vom 
Schloß mit —— muſten. 
3 ſo 
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Sonſte n was obgemeldtes Leventz belanget⸗ 
fo ſagt Ortelius im 4. Theil / amix. vnd 2s 


J 


Blai / daß Leiwaͤtſch / vnd Lebentz / Schloß / 


vnd Heriſchafft / Ao. 1004. Herrn Seyfried 


von Eolonitſch gehoͤrthetten Es iſt Lebentz 


noch des Chriſten / allda die Trggẽ Ao 1655. 


imfraifenzimlicheingebäßhaben ſollen. 


Leibitz / 

IE eines auß denı3.Städtläininipsr 
EIN fo H Eron Polen verfegtfenn. Iſt ziem⸗ 
fich groß / vnd ha ein weites Gebiet. Die 
Schul allda iſt vor etlich vñ viergig Jahren 
als derſelbẽ deß Herrn David Froͤlichs Vat⸗ 
eer / Johannes Froͤlich fuͤrgeſtanden / meh⸗ 
gers ı als jetzt im Wolſtand geweſen. 


Leutſch / Leitſchau / Leutſchovia, 
Levocia, Wick 
ac die andere auß den Königlichen 
Wfreyen Staͤdten in Ober Vngarn / vnd 
zwar die Hauptſtadt in dips auff einem Hd 
gel / oder ziemblichen Hohe gelegen / vnd wird 
doch gegen Mitternacht noch mit einem ho⸗ 
hen Bergvberſchattet. Iſt ſchoͤn vnd groß / 
vnd wegen der Jahsmärdıberämbe. Die 
In⸗ 


u 


| 


j 
| 


> 
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Inwohner ſeyn Teutſche; wird gleichwol 
auch die Windiſche Sprach / wegẽ der vmb⸗ 
ligenden Doͤrffer / da getrieben, Iſt der Aug⸗ 


ſpurgiſchen Confeſſion. Vnd ſeyn dieſer / 


vnd anderer Städte in Zips / Kirchen. Ge⸗ 


braͤuch / den Bergſtaͤdtiſchen gleich. Es hat 


ein feine Schul da / gibt auch freundliche / 
and treuhertzige Leute / fo ich fonderlich deß 
Feldbaues / vnd Bierbrauens / nehren. Ge⸗ 
en Nidergang ligt Polen / vnd das hohe 
oßnakiſch Gebuͤrg / ſo ſich biß in Polen er⸗ 





ſtreckt. Gegen Auffgang ligen Schmelnitz / 


Roßnau / vnd Goͤlnitz und zwar Schmel⸗ 
nitz ein halbe Tagraiſe von Leutſch vnd 
Keßmarck zwo Meilen. Auff dem groſſen / 
vnd gevierdten Marckt zu Leitſch / iſt die Kir⸗ 
che mit Grabſchrifften / der Turzoniſchen 
Krufft oder Begraͤbnus / S. Georgen 
Bildnuß / einer verneuerten Drgel / vnd 


koͤſtlichem Predigſtul / gezieret. Das Tach 





iſt zum Theil mit Kupffer gemacht. Es ſeyn 


athhauß / die Schul vnd das Kauffhauß. 
böofe / an ſtatt der Borftädee / herumb. Das 


auch auff ſolchem Marckt zuſchen / das 






Kat fruchtbare Gaͤrten / vnd luſtige Meyen⸗ 
Land aber / oder der Boden / in nit ſo frucht⸗ 
| L 4 bag 
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bar / als der andem Staͤdte in dips Das be⸗ 
nachbarte Bächlein gibt kaum fo viel Waſ⸗ 
ſeꝛs daß man damit mahlen kan Das Waſ⸗ 
fer in der Stadt macht bißweiln den Weibs⸗ 
Perſonen Kroͤpffe. Wann die Rathsherꝛen 
auff daß Rathhauß gehen / ſo tragẽ ſie Teut⸗ 
ſche Maͤntel / vber den Vngariſchen R⸗ 
seen. Qbwolgedachter Herꝛ David Froͤlich⸗ 
Bat in feinem Judicio Aſtrologo Phyfi- 
co auffe Fahr 1633. unteranderm folgen, 
des: AnnoChrifti 374. feyn die Hunnenin 
Pannonien kommen Io. 381. iſt Vnger⸗ 
land ein Königreich worden. Ihr erſter Ko⸗ 
nig iſt geweſen Balamber/cin Heyde. An- 
no 44 haben die Hunnen mit den Römern 
im Keyſrmaͤrcker geld ein gewaltige ſchlacht 
gehalten darinn Macrinus, der eine Roͤmi⸗ 
ſche Hauptmann auff dem Platze geblieben; 
der Ander / Tetricus, aber verwund davon 
kommen. Die Hunen haben einen blutigen 
Sieg davon getragen. Ao. 454. haben ſich 
erſtlich die Zipſer / welche vor zeiten / Gepide 
genant worden in hirige Gegend deß Car⸗ 
patiſchen Schneegebuͤrges niedergelaſſen. 
Ao.1076. hat der Vngariſche Koͤnig Gei- 
ſa,deß H.Ladislai Brudet / die Sachſen in 

Gi; 
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Sibenbuͤrgen gebracht: Yo.1136. hat Koͤ⸗ 
nig Bela 11, die SachfenioderZeutfchen in 
Sins eingeführe/die Qöngerifchen Graͤntzen / 
wider feine Feinde / damit zubefchägen. Da» 
hero noch biß auff dieſen Tag / Zipfer and 
von den Teutſchen bewohnet wird. Jedoch 
find die vorigen Inwohner Gepidæ auch 
Teutſche gewefen do. 1190. hatdas Kayſr⸗ 
maͤrcker Nonnen Cloſter C welches an dem 
Ort / wo jegtdas Schloß ficher/ vorzeiten 
gebauet geweſen /) Rorirt. Ao.1245. alsdie 
Tartarn auß dem Zipſerland gezogen / vnd 
die Inwohner den wuͤſten / vnfruchtbaren 
Kabodorffer Berg (darauff ſie ſich wider die 
Tartarn gantzer drey Jahr lang auffgehal⸗ 


eten / Rendlich verlaſſen wolten / konten ſie jhre 


vorige Flecken / vnd Staͤdte / nicht wieder 
bewohneniweildiefelben von grund auß von 
dem Feinde ruinirs/ verbrand / oder zer⸗ 
ſchleifft worden ; Muſten derohalben einen 
andern beflern / ond fruchtbaren Bergim 
Lande / zurficheriondbequemen Wohnung / 
außerſehen / welchen / als ſieangetroffen. bald 
gebauet / vnd befeſtiget haben / jedoch mit ſol⸗ 
cher Furcht / daß ſie auff dem hoͤchſten Orte 
deß Berges jm̃er eine —⸗ hatten / 

5 wel⸗ 


u 
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welche ſie / zur ſelbẽ Zeit ein Lentſchawe nen⸗ 
neten / Das nemblich man davon bequem die 
Leute ſchauen / vnd auff den ankommenden 


Feind gute Achtung geben kunte /) weicher 
Name auch dem Ort hernach geblieben / vnd 





darauß ein beruͤhmbte Koͤnigliche Freyſtadt 


nunmehr worden iſt / Daß aberaufffolchem 


Berge / da jetzt die Stade Leutſchau fichen 
ein Eichwald geweſen ſeye / bezeugen ſolches 
noch heute zu Tage die Stoͤcke Stämme 
vnd Wurtzeln / die die Burger daſelbſten zu 
wiilen in jhten Kellern hin vnd wider antreſ⸗ 


fen / vnd finden. Ao 1332. iſt dieſes LKeutſchau 


zum erſtenmal außgebrand / A0.134.2:iflfit 
zum andern mal außgebrand / da dann viel 
vornehme Sachen mit im Rauch auffgan⸗ 
gen ſeynd. In der obgedachten Kirch oder 


Tempel / wird / vnter anderm / geleſen daß im 


Jahr 1431. auff Oſtern / faſt die gantze 
Stade wenig Haͤuſer außgenommen / ver⸗ 


bronnen;vnd das Ao.1494. die Rönigelüla- 


dislausin Vngarn / vnd Boͤheim; vnd Jo⸗ 
hann Albrecht / Konig in Polen / allhie zu 
ſammen kommen ſeyn. 
Lippa. | 
Deſen Ort⸗ ſo vorhin u 
So at 


eV 
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bat Marggraff Georg zu Brandenbusg! 
als Er deß Vngariſchen Königs Mar- 
thız Sohn JohannisCorvini ‚Ninterlafs 
ſene Wittib / Beatrix, geheyratet / vnd mit 
jhr dieſen Dre bekom̃en am erſten mit Mau⸗ 
ren / vñ Bollwercken befeſtiget wie Iſthuan 


ſKius (der ſonſten / dieſem Marggraven nicht 


gewogen iſt /) lib. 17, fol. zor. ſchreibet. An- 
no.ix551. hat ſich erſtlich der Tuͤrck vmb die⸗ 
ſe Veſtung angenom̃en / welche vom Mor⸗ 
gen / einen Huͤgel hat / der daß Schloß / vnd 
Staͤdtlein / vberraichet gegen Mittag laufft 
das Waſſer Maroſch veruͤber. Im Staͤdt⸗ 
lein war S. Ludwigs Kirche zu fehen. "in 
demſelben / wie auch im Schloß / hatte Jo⸗ 
hann Peteo / zu gebieten / der mit gnugſamen 
Soldaten / vnd anderer Notturffe / verſehen 
war. Aber Er hat fich von den Seinigen 
ſchrecken laſſen / vnd den Ort verlaſſen; da⸗ 
her den Tuͤrggen leicht war / Staͤdtlein / vnd 
Schloß einzunehmen; die aber Caſtaldus 
Keyſerl: General / vnd der Moͤnch Geor- 
gius, deß jungen Fuͤrſten in Sibenbůrgen 
Vormund / nunmehr Cardinal / (den nicht 
lang hernach beſagter Caſtaldus vmbbrin⸗ 
gen laſſen /) wieder belagert / vnd — 
em 


| 
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femJahrıdens.Novembris, die Stadt mit 
ſtuͤmeter Hand; dag Schloß aber den⸗ 
diß mit Aceord / erobert / nach dem zuvor / der 
Tuͤrckiſch Obriſt allda / die Vorſtaͤdte / fo 
groß waren / hatte hinweg gebrennet / An⸗ 
no 1552. hat Aldana, oder Aldena, ein 
Spanier / (deme hernach RenfersMaximi- 
hani 11. Gemahlin Maria das Leben auß⸗ 
gebetten /)mit hoͤchſter feiner Vnehr / dieſen 
Ort / ehe noch der Feind darfuůr kommen / an⸗ 
ezůndet / vnd verlaſſen. Vnd haben die 
ragen / als ſie ſolches vernommen / das 
Feuer ſo viel fie gekoͤnt / geloͤſcht / vnd de 
Stadt wieder auffgeholffen. Yon welcher 
zeit an / Lippa 4 4. Jahr lang in der Tůͤrcken 
Gewalt / biß auffs 1595. geweſen / in wel⸗ 
chem ſolche Veſtung die Sibenbürgen/ das 
maln der Tuͤrggen Feind / erobert. Das fol⸗ 
gende Jahr verſuchten die Tuͤrggen dieſen 
Ort wieder zubekommen / aber vergebens, 
Als hernach die Sibenbuůͤrger wieder auffdie 
ZürggifcheSeitenfich gelenket / ſo hat de 
Keyſerliche General / GeorgiusBafta,An- 
no 1603. Kippa eingenommen : aber An⸗ 
no 160 14. der Bethlehem Gabor / mis Hůlff 
der Tuͤrggen / wieder zu —9 J 
acht 


I 
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bracht : wie wol einer ſchreibet / er hette fol- 
che Veſtungen Tuͤrggen vbergeben. Sihe 
vnten Waitzen am Ende 
Looſen / ein ſchoͤner Marckt Fleck / vnd 
Schloß 2. Meilen von Oedenburg gelegen! 
und Hasen Adam viczaigehörig, 

Nublo/Lublovia Lublau⸗ 

(In Staͤdtlein / vnd Schloß / in der Vn⸗ 

gatiſchen Provintz Zips gelegen / aber 
der Cron Polen / als ein Pfandſchilling ge, 
hoͤrig; Allda auch der Polniſche Vice⸗Capi⸗ 
tanı oder wie Ihn Theils nennen / Haupt⸗ 
mann der 13. Polniſchen Staͤdtlein in dies 
ſem Lande / ſeine Wohnung hat / derẽ Staͤdt⸗ 
fein Gemeinden jede abſonderlich jhre Rich/ 
ter / und mit einander einen Graven Jaͤhr⸗ 
lich nach jhrem freyen Belieben / erwoͤhlen. 
Vnd iſt der Graff der 13. Richter Obmañ / 
der die ſchwerere Sachen entſcheidet. Es 
ſeynd gleichwol die Vngariſche Staͤnde et 
lich mal / vnd noch auff dem Ao. 1&3>.0nd 
38. zu Preßburg gehaltenem Landtag damit 
vmbgangen / eine Bottſchafft nach Polen zu 
ſenden / und gedachtes Schloß Lublyo / mit 
den 13. verſetzten Staͤdtlein / wieder zu loͤſen. 
S.oben im Eingang Zips. S. 
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S Martin / S. Martins Berg / 
Arx 5, Martini, nahend Rab gelegen haben 


die Türggen Ao. 1594. denandern Zag den 


Belagesungerobere. Dieſes Schloß / dem 
H.Martin zn Ehren geweyhekt / iſt / wegen 
deß reichen Benedictiner Stiffts / berůmbt / 
welches / vorzeiten / der Heilige Stephanus / 
dieſes Namens der Erſte / Koͤnig in Vngarn / 
auff einem hohen / luſtigen / vnd ſich in die 
Lang: ziehenden Huͤgel / von der deut / deß 
daſelbſt vberwundenen Rebellen / wiewol 
feines Blutfreundes deß Cuppani, gebaut / 
vnd den Heiligen Vngariſchen Berg ge⸗ 
nennet hat. Dieſes Schloß gehörte damaln 
dem Abbt Paulo Baroniano, von weichem 
die Vnſern / gleichſam von einer Wart / oder 
Lueg ins Land / der Stuelweiſſenburger vnd 
DOfner Tuͤrggen / Straiffen / vnd Zůg auß⸗ 
zuſpaͤhen / vnd denen zu Rab anzuzaigen 
pflegten. Dann herumb ein gar grofle / vnd 


ebne Haydẽ / darauff vor Jahren gar viel 


Doͤrffer / vnd Kirchen / geſtanden ſeyn. Nun⸗ 
mehr aber ligt faſt alles oͤde. Vnter Konig 
Bela, dem Vierten kunten die Tartarn vos 
diefem Ost nichts richten ; aber die Tuͤr⸗ 
cken wuſten / wie gemelt / anders damit vmb⸗ 


PL 


| 
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| zugehen. Es haben gleichwol die Vnſern 
obere / denfie noch haben. GSihemeine 





Colle&taneaparz.1,c.5.9.204.in Befchrei- 
Megieſz / Kedweſch /⸗ 
J AMedveſchinum. 
Te: eine auß den Teucſchen Staͤdten in 
Sibenbůrgen / zwar nicht groß / aber 
ziemlich veſt / an der groſſen Kochel / ode» 
RKRyxkellevv, gelegen. Iſtein tangweiligee 
Ort / deren Inwohner Feid: vnd Weinbau 
haben / wiewol der Wein nicht gar geſund 
iſt. Man hatt darfuͤr / daß dieſe Stadt mitten 
inSibenbuͤrgen gelegen. Die Kirch auff dem 
Verge / iſt befeſtiget / nach gewonheit dieſes 
Volcks / ſo die Tempel zu befeſtigen pflegen 
Millenbach/Sabeſcus, Zabeſus, 
| | Laazicbes. 
8 Steineangden ſiebẽ Zeutfchen Städs 
ten in Sibenbürgen / aber klein / darnebẽ 
gar alt / mit Waſſergraͤben und Mauren / 
vmbfangen / ſo gar einen guten temperirten 
Lufft hat. Ligt in einer Ebne / vnd gar tieffen 
Thal; vnd iſt nicht ſonderlich im obrigen? 
feſt. Solle vor Jahren der Sachſen furn m⸗ 


ſter 
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fir Sig geweft ſeyn. Hat 17. Königliche 


Dörffer ;ond ligen nicht weit von dannen 
die zween Maͤrckt / Wyncz / vnd Barborcck. 
Die Gebaͤu zu Millenbach ſeynd mitt elmaͤſ⸗ 
fig. Es gibt Dorngeſtraͤuch / Lachen Fifchs 
weyer / auff der ſeiten gegen Abend herumb. 


Mohatz / Mohacium, 

yon diefem Dre fehreibee Martins 

Boreg / in feiner Böhmifchen Chro⸗ 
nick am 632. Blat / alſo + Das Stadktlein 
Mohaz / allda dit vngluͤckſelige Schlacht 
Ao. 1526. den 29. Auguſti, gefchach / figt 
auff halben Weg / zwiſchen Ofen / vnd Gries 
chiſch Weiſſenburg. Koͤnig Ludwig iſt mit 
einem einigen Diener / dem von detterig / ei⸗ 
nem Schleſier / geflohen / vnd an ein klein 
Waſſer kommen / das nicht ober 6. zwerch 
Haͤnde tieff / dardurch Er ſetzen / vnd ſeinem 
Diener folgen wollen. Weil er aber ein 
fchweren Gaul / ond einen fehweren Käriß/ 
vnd einen von den Feldflůchtigen durchwů⸗ 
leten Furth / angetroffen / iſt der Gaul im 
Koth ſtecken blieben / ſo die fördern Schenkel 


auß dem Lethen gezogen / weil es aber die hin⸗ 


derſten auß demſelben nicht hringen konnen / 


vnd 


| 
| 
| 
| 


deß Adnigreiche Ongarnfıc. 17> 
und Ihme der Koͤnig die Sporn geben / has 
es fich oberfchlagenift auffdenKönig gefals 
len / jhn tieff in den Kothgedruckt / das Er al; 
ſo in dem ſchlechten Waͤſſerlein (oder / wie 
Andere melden / in einem Sumpf / da die 
Thonan auftritt / ) erſticken muͤſſen. Der 


von Zetteritz hat jhn auß dem Koth gebracht / 


aber gleich wie Er jhm ſein Helmlein auffge⸗ 


macht iſt Er verſchieden Vnd weil Er jhm 


nicht helffen koͤnnen / hat Er die Stelle wol 
abgemerckt / vñ auß ſeinem Bericht hat man 
den todten Koͤnig hernach gefunden / vnd zu 
Stulweiſſenburg begraben. Nicolaus 
Ifthuanfiusfagt hievon / onter anderm) im 


3. Buchfeiner Bngarifchen Hiftorien/alfo: 


Mohaʒ hat vom Ndergang derSonnen die 


beruͤmbte Stadı FünffKischen) vom Mor, 


gen die andere Seiten der Thonau/( dann 
diefelbe fich nicht weit oberhalb deß Städt» 
keins theilet / vnd eine Inſulmachet / ) von 
Mittag den Außgang der Drab / vnd den 
Theil deß Illyriſchen Lande / fo man Sla⸗ 
vonien nennet ; dar zwiſchen ein weite Ebne⸗ 
darauff kein Wald oder Geſtraͤuß iſt; die 
aber ein Waſſer durchlauffet / ſo die Inwoh⸗ 
u Caraflum nennen / ro fo Kampftig, 
on 
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vnd außtrettend / das man / wann ſchon fleif⸗ 
fige Achtung darauff gegeben wird nicht er⸗ 
kennenkan / auff weiche. Seiten er flieſſe / dar⸗ 
inn es Rohrbuͤſch / vnd Ried / und ein tieffen 
Jetten hat / daß man nit dardurch ſetzen kan / 
auſſer im Winter / wann er zugefroren iſt. 
Auff den gedachten ſehr weiten! vnd braiten / 
vnter dem Staͤdtlein Mohaz gelegenen Fel⸗ 
dern / ein Vngariſche Meil vom Städtlein] 
ein halbe aber von dem Vfer der Thonau / 
iſt Die vngluͤckſelige Schlacht / den 20. Au⸗ 
guſti, mit den Tuͤrggen gehalten werden, 
Koͤnig Ludwig wolte inder Flucht / bey fins 
ſterer Nacht / Durch das beſagte Waſſer Ca- 
raſſum ſetzen / iſt aber / als ſich ſein Pferd ge⸗ 
flärge / in den tieffen Letten dieſes kottigen 
Waſſers /gefallen / vnd in demſelben / wegen 
Schwere ſeiner Waffen / vnd in dem das 
Pferd ſich abgearbeitet / elendiglich erdruckt / 
vmbkommen / præſtantiſſimæ indolis, at- 
que ingenij Princeps, ac omnibus cor- 
poris atque animi dotibus infignis. Es 
ſeyn in diefer Schlacht zum Theilim Tref⸗ 
fen / zum Theil / in der Flucht / zehen tauſend 
zu Pferd / vnd vngefehr 12. tauſend zu Fuß; 
vñ auß dem Adel / vber die zoo, ſo vornehm 
| vnd 
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vnd berůmbt geweſen / und daruber faſt alle 
Biſchoͤffe / mit dem Ertzbiſchoff Ladislao, 
zu Gran / vmbkommen. Vnter den Fluchti⸗ 
gen war Emericus Telequeſſius, welchem 
ein vornehmer Tuͤrck nachgeſetzt / vnd Ihn 
angegriffen / welchem auch Emerich / wies 
wol fein Pferd mid war / Stand gehalten / 
den Taͤrggen erlegt / vnd vmbgebracht / vnd 
hernach fortraiſende davon kommen iſt Der 
Königliche Coͤrper iſt durch Anweiſung deß 

Zeteriz gefunden worden. Als die Türggen 
hinweg waren / ſo hat deß Vngariſchen Pa- 
latini, Emerici Perenij, Wittib die Do- 
rochea Caniſiana, der Chriſten Coͤrper / 
durch 400. vmb Ihr Gelt beſtelte Leute / in 
ſehr groſſe gemachte Gruben / begraben le 
fen. Biß hicher Lfthuanfius, Beſihe von der 
gtdachten Schlacht auch Hier Ortelium, 
part.i. Chronol. æſeqg. 


Munkatſch / Wunkacz / 





Muncacia, 
SL 4öHlein / vnd Schtogr auſſerhalb Si- 
benbürgensauff Polen zu / in Vngarn / 
vnd in deſſelben Theil / ſo Beregiana Pro. 
vincia genennet wird / gelegen. Der Fluß 
M 2 La- 
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Latorcius laufft zwiſchen dem Staͤdtlein / 
vnd Schloß / welches bey einem / durch ein 
ſonderlich Kunſtſtuͤck der Natur / in offenen 
Feldern / vnd da keine Berg nahend herumb 
ſeyn / entſtandenẽgelſen / gebaut / ſo Theodo- 
rus Queriatovitius, ein Reuſſiſcher Fuͤrſt / 
als Er auß Zulaſſung der Vngariſchẽ Rö- 
nige Caroli,ond Ludovici, da im Schloß 
herſchete / durch groſſe Muͤhe / vnd Arbeit, 
mit einem tieffen Graben / indem ſteinigen 
Boden vmbgeben / vnd mit Bollwercken be⸗ 
ſeſtiget hat; Das vor alten Zeitenden Koni⸗ 
ginen in Vngarn gehörte. Es ligt ſolcher 
Ort eine Tagrtaife von Huſt. Hat ſtattliches 
Einkommen von Wein /vnd allen andern 
Sachen / ſo dem menſchlichen Leben nöthig/ 
ſonderlich aber von den Schweinen / die in 
den groſſen Eicheltragenden Waͤldern au 
viel saufend ſtarck Jaͤhrlich pflegen gemaͤſtet 
zu werden. Iſt eine Zeitlang / ſampt der Land⸗ 
ſchafft herumb / in deß Fuͤrſten in Sibenbuͤr⸗ 
gen Gewalt geweſen / biß Ao 1567. Lazarus 
von Schwendi ſolchen Dre belagert / vnd 
wegẽ d Beſatzung untuͤchtigkeit / erobert har. 
Hier. Ortehus gedenket einer Stadt vnd 
Veſtungin Sibenburgen / fo Ab. 1603. die 
| | Ki IE 


deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 181 
Keyferifchen in Brand geſteckt hetten die en 
aber Magatfehnenner. BndinAnnoı5s65. 


ſagt Eridas der von Schwendi Mangatſch / 


durch geſchwinde Anſchlaͤge / erobert Habe; 


| vnd hernach Anno 1567. im Februario;, 


wiederumb. Es wird.die befagte Vngari⸗ 
ſche Veſtung Munkarfch jege dem Fürften 


Ragosisugefchrieben. Sihe meine Colledt. 
partsı.c.5.p. 2584 £ | 

Muran / Muranum , ein Schloß 6. 
Meil von Leutſch / nahend Roſenau / auff ei⸗ 
nem ſehr hohen Felſen / in Ober Vngarn / 
gelegen / von welchem. Iſthuanfius >, 257. 
zulefen. Iſt noch in der Chriſten Haͤnden. 


Hat vorhin dem Vngariſchen Dessen! Set; 


ſchi Georg / ſo der Augſpurgiſchen Conkeſ⸗ 


ſion geweſen / gehört. Vnd ſtehet in der 


Fruͤhlings Relation deß 1029. Jahrs / >. 
31. ſeq. daß Ao. 1628. deß Herrens Setſchi 
Schatz / von Gold / Silber / ꝛtc im Schloß 


Muran aller zu Stein worden / doch ſein 


Geſtalt (als ein Mauntz / Pokal / 32. ) behal⸗ 
ten habe. Er ſolle der letzte ſeiines Namens / 
vnd Mannlichen Stammens / geweſt ſeyn; 
has aber Toͤchter verlaſſen / vnd iſt Er von 
einem Meuchelmoͤrder erſchoſſen worden. 

M 3 Sei⸗ 
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Seine Wittibfaßhernach auff Muran / wie 
es aber nach ſhrem Tode / allhie zugegangen / 
dayon ſihe meine Collectanea parz. 2.c,5- 
P-252 ſeq. 


Neuheuſel / Arx Nova. Hung. 
Vyvar, 


In berumbte Vngariſche Veſtung / an 

m einemfümpfigen Ort gelegen vnd Daher 
vbel dar zu zu kom̃en Hat 6. erdene Paſteyen / 
fo in ſchoͤner / vñ kuͤnſtlicher Ordnung ſtehen / 
vnd mit Waſſergraͤben vmbgeben ſeyn. Es 
ſeyn Teutſche / vnd Vngariſche Soldaten 
alida / wie auch Razen / oder Raleij ſo eines 
beſondern / vnd faſt Griechiſchen Glaubens / 
vnd jhr aigen Kirchlein haben Es gibt deren 
Razen viel in Vngarn / ſo gar gute Kriegs⸗ 

leut / aber darneben auch vnbeſtaͤndig ſeyn / 

als die es gemeiniglich mit dem obſiegenden 
Theilhalten / vnd alſo Chriſten vnd Tuͤrg⸗ 

gen dienen. Ao i581. hat Herꝛ Friederich 

von Sierotin ſampt den Staͤnden in Maͤh⸗ 
ren / dieſe Veſtung von dem alten Ort ein 
wenig hinweg / vnd an den Fluß Neytra ge⸗ 
ſetzt / vnd wieder gebauet. In dem Botſch⸗ 
kaiſchen Krieg / hat feiner Obriſten einer der 

| Re- 


fe 


J 
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Redei ‚.diefe Veſtung Ao. 1605. belagert. 


u Bnd nach, dem die Tuͤrggen Gran erobert, 


Ih 


N 


ſeynd fieden Bofcaifchen zu Huͤlff kommen / 
daher die Beſatzung / weiln es dero an Pros 
viant / vnd Pulver gemangelt / dieſelbe / zwar 
nicht den Tuͤrggen / ſondern dem Hommo- 


niano, vñ gedachtem Redeio,fo deß Chriſt⸗ 


J 


lichen Namens waren / auffgeben haben. Es 
beſchreibet dieſe Belagerung / ſo vom 9. Ju- 
nij, biß auff den. 17. Octobris, gewehret / 
Hieron.Ortelius, in ſeinem vierdten Theil / 
ꝑ · 117.fegg. weitlaͤuffig / vnd ſagt / vnter an⸗ 
derm / dz vor der Stadt der Redey Ferentz / in 
derſelben aber Hen Hans Reichart Strein / 
auff Schwarzenau / vnd Hirſpach / Obriſter 
Leutenant / zu gebieten gehabt. Die 6. obge⸗ 
dachte Paſteyen nennet Er Scherdinerin / 
Feidrichin / Kayſerin / Forgatſchin / Behe⸗ 
min; vnd Wienerin: Auß den Thoren / das 
Graner / vnd Wiener. Dinzı. Julij ſey ein 
vnverſehene Feuersbrunſt entſtanden / daß 
in wenig Stunden / zu Neuheuſel / bey 400. 
Haͤuſer klein vnd groß abgebrunnen;dasbey 
gleichwol die Teutſche Evangeliſche / vnd 
die Bngriſch Catholiſche Kirchen vnverſeh⸗ 
wer geblieben; aber Die Vngariſch Calvini⸗ 

M 4 ſche 
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ſche Kirch auff dem Platz ſeye in Grund ab⸗ 
gebrand. Den obgedachten ı7. Octobris 
babe Herr Serein / auß EN 
Matthiaſſen dem Humanay / die Veſtung 
eingeantwortet / ſodurch vnterhandlung de: 
Lllıshafij geſchehen / nach dem die Teutſchen 
Soldaten Hungersnoth / vnd Armuth erlit⸗ 
ten / vnd neun Wochen lang bey 200 Roß 
ſchlachten / vnd folches Fleiſch in Mang⸗ 
fung. Proviant / vngeſaltzen eſſen muͤſſen 
Hernach den ıı. Februatij Ao. 1607, ſeye 
die Veſtung / dem Vbergabs Vertragge⸗ 
maͤß / dem Keyſer wieder zugeſtelt werden 
Es haben damaln die Rebellen das Caſt 
Schuran / ein Meil Wegs von hinnengile 
gen /auch erobert. Ao.ıcıy hat Bethlen 
Gabor Neuheufel / oder yvvar, (dannden 
Vngarn Vyneuvnd War, eine Burg oder 
Hauß / bedeutet) in feinen Gewalt bekom⸗ 
men / ſo Setſchi Georg / der es damaln noch 
mit Ihm gehalten / den 27.· 8eptewbtis ein⸗ 
genommen; Darauff hernach Ao 16218 
fes Staͤdtlein / vnd Veſtung / der Keyſerliche 
General / Graff Bucquoi, belagert / aber 
darvor fein Leben den 10 Julij gelaſſen De Ä 






* 
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Y0.165 . ſeyn allhie / durch verwarlofung ei⸗ 


ner Koͤchin / in die 1oo. Haͤuſer abgebronnen. 


Neu⸗Gol / Neoſolium, Novum, 
Zolium,Befterczebania, 


| NR dem Fluß. Gran / eineaußden fieben 


Bergſtaͤdten in Ober Vngarn / iſt wegen 


* deß groſſen Nutz tragenden Kupffer Berg⸗ 
wercks beruͤmbt. Hat viel Schmeltzoſen / 
Kupfferhaͤmmer / auch auff dem Gſcheid / 


oder Berg / wie man auff Chremnitz zu⸗ 
raiſet / Queckſilber Bergwad. Es iſt da 
auch ein Koͤnigliche Cammer / Einnehmer / 
vndandere Officier. Man kan an keinem 


Ortt in den Bergſtaͤdten ſo leicht / als allhie / 


7 


——— 


zehren. Die Stadt helszu Bewahrung def 
Bergs / vnd Walds / Trabanten / oder Sol⸗ 
daten Dann die Doͤrffer biß anff ein viertel 
Meil hinzu gehuldiget ſeyn. Die Inwohner 
ſeyn der Teutſchen / Windiſchen / vnd Hun⸗ 
gariſchen Sprachen kundig. Auff dem Huͤ⸗ 
gelligt das befeſtigte Schloß / dariũ auch die 
fuͤrnemſte Kirch iſt. Gibt einen feinen Wo⸗ 
chenmarckt / ein groſſe Glogge / ein gute Or⸗ 


gel / vnd anfehnliche Burgerhaͤuſer allhie. 


Ao 1005. iſt Neuſol von den Botſchkaiſchen / 
Sr MS auch 


- 
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auch Tuͤrggen / und Tartarn / angegriffen? 
aber denfelben auß der Stade wieder tapfer 
begegnet worden. I biß die Tuͤrggen fie an 6. 
onterfchiedlichen Orten angeſtecket haben / 
daß darůuber ſie / ſampt den Schmeltzhůtten / 
Kupfferhaͤmmern / sc. biß auff etliche Haus 
fer / Gewoͤlber / und Kirchen / (fo mit einer 
Mauer vmbfangen / Jin drey Stunden im 
Rauch auffgangen iſt. Iſthuanfius ſchreibet 
in Ao.i605. alfo: Zolienfis quoque arx, 
& oppidum murocinctum, fame, & re- 
rum inopiâ adactum Haidonibus dedi- 
tionem fecit, & multa alia loca. Ob Er 
nun hierdurch dieſes / oder ein anders Zo- 
lium dieſer Orten / verſtehet / fan man ſo ai⸗ 
gentlich nicht wiſſen. | 
Neuſtadt / Neuſtaͤdtl/ Nagibania, 
Nagybania,Kapnik banya,Nova. 
civitas,Rivulus Dominarum; 
IB genanı Bngerifche Neuſtadt / anden 
I Sibenbärgifchen Graͤntzen /fo wegen der 
ſtattlichen Gold: vnd Silberbergwerck / vnd 
der Mäng Werckſtatt / berůmbt iſt. Ligt nur 
+. Meilen von Sakmar / vnd Taſnad / da der 


Boden alle Notturfft reichlich herfuͤr brin⸗ 
get / 


deß Koͤnigreichs Ongarn/tc. 18> 


get / ondanffdenbenachbarten Bergenein 


berilicher Wein / vnd zwar ein beſſerer / ale 


der Sibenbuͤrgiſche / waͤchſt. Dieſe obge⸗ 
dachte drey Staͤdte / ſampt dem Schloß De- 
treco,fodie Teutſchen wie Iſthuanfius ſa⸗ 
get / Ploſenſtan neñen / (vnd welches anden 
Graͤntzen Oeſterꝛeich / vnd Maͤhren gele⸗ 
gen / vnd wieder von den Herren Marxen / 
vnd Johann / den FJuggarn zu Augſpurg / 
deß Antonij Soͤhnen / denen es gelihen / ge⸗ 
loͤſt worden / )hat Keyſer Ferdinand der Er⸗ 
ſte / dem Melchior Balaſſio / als Er zu jhme / 
von der Koͤnigin Iſabella in Sibenbuͤrgen / 


vnd jhrem Sohn / gefallen / Yo, 1560. gege⸗ 





ben / wie abermals iſthuanfius ſchreibet. An 
einem andern Ort ſagt Er hernach / daß zwi⸗ 
ſchen den Yahren>2. und >6. der Tuͤrck deß 
Johannis Balaſſij zʒwey Schlöffer / Queco, 
vonden Teutſchen Plauenſtan genant nas 
hend den Bergſtaͤdten / vnd Divinia, tinge⸗ 
nommenhette. Es hat im gedachten Nu⸗ 
ſtaͤdtlein / im Winkel deſſelben / ein Schloß 
welches / da Ao 1564. das Staͤdtlein den Si; 
benbuͤrgiſchen die Thor eroͤffnet / ſich etliche 
Tage gewehrt / aber endlich Doch / durch 
Vbergab / jhnen zu Theil worden iſt. Aber 

un 


. 


183 Neue Befchreibung 
im folgenden 1565. Jahr / bekam diefes luſti⸗ 


ge Städtlein der Keyſerliche Generali La⸗ 
zarus von Schwendi: ob wol ſolches noch 


dieſes Fahr die Sibenbürgifchen wieder ero- 
berten. Hernach bekam dieſen cin Meil We⸗ 


ges von Cuuaro gelegenen Ort Schwendi 


abermals / vñ befeſtigte gemeldtes im Staͤdt⸗ 
lein /oder Winkel der Mauren / gegen Abend / 
gelegenes Schloß / beſſer / legte auch tauſend 
Fuß Knecht sur Beſatzung hinein. Daher/ 
als Ao 1567. die Tuͤrggen / ſo dem Siben⸗ 
buͤrger halffen / darvor kamen / vnd ſich Die 
Burger im Staͤdtlein jhnen gleich ergaben 
das Schloß / (ob es wol nicht von einer 
Mauer, vnd Steinen / ſondern von hartem 
Holtz / vnd dicken Aichen / mit Erden ſechs 
Schuch hoch außgefaͤllt / vñ mit Thon / oder 
Leim / vber zogen beſtunde / ) ſich gewehrt / biß 
die Tuͤrggen mit groſſem jhrem Schaden! 
vnd Niderlag / deſſelben bemaͤchtigt / nach 
dem ohngefehr in dem Schloß das Pulver 
angegangen / mehr als zo0o. vnſerer Solda⸗ 
ten hinweggenommen/ vnd daß Schloß an 
vielen Orten angezuͤndet hatte. Es wurden 
alle / ſonderlich die Teutſche / nidergemacht/ 
dieweil der Feinde auch mehr / als 2. tauſend / 
| dar⸗ 
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darauf gangenwaren.Esifidiefe Beftung 


hernach auff den grund abgebrochen vnd 
gefchlaiffe worden. Das Staͤdtlein iſt / fon» 
ders Zweiffels / nach de Sibenbürgers/ Jo⸗ 
hann Sigiſmunden / Tode / wider an den 
Roͤmiſchen Keyſer / als Königin Vngarn / 
kommen / weiln / als Ao. 13781, Koͤnig Ste- 
phanus in Polen / vorhin geweſter Fuͤrſt in 
Sibenbärgen/die Stadt Sakmar an Key⸗ 
ſer Rudolphen begehrte / derſelbe Ihm darfuͤr 
dieſes Nagibaniam, oder Lateiniſch Rivu- 


lum Dominarum,( wie es Ifhuanfius, 


oder Rivulos Dominicorum, wir te Fro⸗ 
lichius in defeript. Tranfylvanız, nen⸗ 
net / (ſo beſſerals Sakmar iſt / gegeben / wel⸗ 
chen Ort Er aber nicht zu Polen gezogen / 
fondern bey Sibenbärgen gelaffen. Sihe 
vnten Tokay In den ArticulisPofenien- 
fibus de Anno 1638 wird geſagt / daß die 
Graffſchafft Beregh die Stadt Nagyba⸗ 
nia / das Schloß Bajor / der Hayduggen 
Staͤdtlein Kaba / noch Vngariſch / und 
Chriſtlich ſeyen. Ao. 1633. hat dieſes Neuſtat 
dem Ragozij Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen ge⸗ 
hoͤrt / der alda ſeine Muͤntzſtat hatte. 
Es lag nicht weit von hiñen das von 


Na 3 
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Natur vnd Werken feſt gemachte Schloß 
Erdödi, oder Erdodium , welches vmbs 
Jahr 1764. GeorgiusBathor! dem von 


Schwendimit gewiſſem beding vbergeben/ 


dereine Beſatzung hinein gelegt hat. Die 


Soldaten hatten dazumal den Thiergarten 
am Schloß erbrochen / die Hirſch vnd ande⸗ 


re Thier darinn / ohne Straff nieder geſchoſ⸗ 
ſen. Bald hernach kam der Sibenbuͤrger / 
mit den Tuͤrggen / wider darfuͤr / vnd die⸗ 


weil die Teutſchen Soldaten da meutini⸗⸗ 


ten / ſo bekam Er ſolches Schloß / wie wol nit 

ohne groſſen Schaden / in ſeinen Gewalt; 

Es ward aber den Vbergebern die Zufag nit 

gehalten’ auch Erdödi auffden Boden zer 

en vnd nimmermehr hernach wider ge 
an.t. 


Meytra / Nitria, 


(In Biſche ſuche Stade’ fampteinem 
Beraſchloß am Fluß Nitria, in Ober 


ET 


Vngarn gelegen. Das gedachte Waſſe⸗ | 


Neyira ſcheidet gleichſam die gehuldigte / vñ 


r 


vngehuldigte Orter / wie einer berichtet, 





Alldie aber lauffet es zwifchen den bepden 


Städten, dur Obern / ond Vntern / durch. 
In 
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In dem Bosfchfaifchen Krieg / Ao. 1605. 
haben die Hayducken die Vntere Stadt ver⸗ 
brand / die Obere aber / ſo auff einem Huͤgel 
gelegen / vnd Inſonderheit das Schloß /hat 
Francifcus Forgatſch / damal Biſchoff all⸗ 
hie dem Feinde vberlaſſen muͤſſen / als die 
Seinige von Ihme gewichen ſeyn Ao. 1619. 
hat Bethlen Gabor dieſe Stadt eingenom⸗ 
men. 
Nicopolis, 
gr In Stade / vnd Schloß / mit eine 
Mauer von Zigelfteinen vmbgeben / wie 
Ifthuanfius berichtet. Philippus Calıma- 
chus ib, 3. de rebuszeflisdUladislas Polo- 
»or.a14q,Hungaror.Reze nennts der Bulga⸗ 
rer Haupiſtadt / deren ein Theil die Thonau 
beruͤhret / der ander auff einem Huͤgel liget 
da herumb fruchtbare Felder / vnd Huͤgel 
ſeynd. Hieron. Ortelius, in ſeiner Hiſtori⸗ 
ſchen Beſchreibung aller Kriegs Empoͤrun⸗ 
gen / vnd Belagerungen der Staͤdt vnd Ve⸗ 
ſtungen in Vngarn / vnd Sibenbuͤrgen / 
vom Fahr 15395. biß auff den legt ı1n Anno 
1606. mit Dem Türggen gemachten Frie⸗ 
den! fagtp.ıs,daßNıcopolıs eine m in 
J5 
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Myfia.Sernach aberp. 23. daß esdie Haupt; 

ftadt iuBulgaria, (fo Theils zueinem Theil 

Daciz,Andere zu einem Theil Macliz mas 

chen)) ſeye alda Keyſer Sigifmunddie ons 
glůckhaffte Schlacht mit dem Tůrckiſchen 
Suldan Bafazerh gehaltẽ / welche Niderlag 
Andere ins 1396.die Türdkifche Jal . 
abe: zum jahr Hegire 794.0; iſt um Jahı 
Ehrifti 1392 .rechnnen. Ins gemanmwird gu 
ſagt / dz ſolche Schlacht den 28. September 
gefchehen.do 1444. wird dieſe Stadt vom 
Koͤnig Uladislao in Bngarn vergeblich ge- 
ſtuͤrmet. Ao. 1598 hat bey diefer Stade der 
Weywod in der Wallachey etlich tauſend 
Zürggen erlegt. 


F Niſſa/Niſſia, 
On Theils Niſch / vnd Iſſe genant / am 
Fluß Niſſa / oder Niflava ‚fo Ser viam 
vonBulgaria ſcheidet / gelegen. Iſtvor zeiten 
die Hauptſtadt in Serviageweſen/ dahin 
Salomon Schweigger s. andere ⸗. Tagrai⸗ 
ſen / von Griechiſch Weiſenburg / nach dem 
man raiſet / rechnẽ thun. Theils wollen auch 
daß allhie der halbe Weg zwiſchen Wien vñ 
Conſtantinopel / ſeye. Solle vorzeiten Ne 
ſus 











Er 
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_ füs,oder Nifus,geheiffen haben. Wie dann 
auß der verfallenen alten Stadtmauer / den 
Paſteyen / vnd Gewölbern vnter der Erden 
abzunehmen) daßes ein fuͤrnehme Stadt et; 
wan muͤſſe geweſt ſeyn. Iſt auch die Lands 


—— luſtig / vnd fruchtbar. 
Salomon Ruſelius, in Didionariolo 





Geographico,fagt/i daß dieſer Ort / jetzo ein 
offener Fleck / ſo groß als die Reichs Stadt 


Dinckelſpuhl in Schwaben ſeye. 


Nogradum, oder Novigradum , ein 
Schloß / auff einem nit gar hohen Felfen ge; 
legen / fo Ao.1544. in der Tuͤrcken Gewalt 
kommen. Hat vor Jahren zum Biſtumb 
Waizen gehoͤrt / daher es auch deſſelbigen 
Vorſteher / Nicolaus Bathorius, mit vie⸗ 


len / vnd ſchoͤnẽ Gebaͤuen / durch den Werck⸗ 


meiſter / vnd Bildhauern / Iacobum Tra- 
gurinum, verbeſſern laſſen. Hat vom A⸗ 
bend ſehr groſſe Waͤlder / die weit vnd brait 
nach gileck und Diofgior / fich erſtrecken; 
und gegen Mittag die Thonau / vnd die 
Statt Waigen sgegen Morgen aber Huͤ⸗ 
gel und Weingebürg / fo aber nicht hoch; 


‚daher man auch das Schloß beſchieſſen fan’ 
vmb welches ein — 30 Schuch tieff 
| pn 


ir. De 
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vond weit / in dem Felſen ſelbſten / mit groſſer 
Mahe / und Vnkoſten dep beſagten Bi⸗ 
ſchoffs außgehauen / tings gehet. Hat auch 
einen Brunnen / nicht mit weniger Mühe, 
vnd Vnkoſten / gegraben / vnd einen Thurn 
mitten im Schloß / darauffſein / deß Bi⸗ 
ſchoffs / Namen / vnd Wappen / die drey 
Woiffszaͤhne / eingegraben / zuſehen. Di 
Tarcken haben hernach ſolches Schloß von 
auſſenher noch mehrers / vnd mit einem dop⸗ 
peiten Wall / befeſtiget. Gleichwol als Ao. 
1594. Ertzhertzog Matthias zu Oeſterreich / 
im Mertzen / ſolches Schloß zubelagern an⸗ 
fienge / So haben die Tuͤrcken das Stätte 
lein / oder Marckt Flecken / vnder demſelben / 
fo nicht klein / auch nicht Wehrloß geweſen 
erſtlich auff den Grund abgebrandt; her⸗ 
nach auch den Vnſern das Schloß ſelbſten 
auffgeben / vnd iſt Ihnen glauben gehalten 
worden / ſo geſchehen im 42. Jahr / nach dem 
die Tuͤrcken folches eingenommen haben: 
wie Nicolaus Iſtwanfy / von Kyfassonfak 
va / der Koͤniglichen Thorhůtter in Hungern 
Meiſter / Xoͤm. Keyſ. vnd Koͤnigl. Majeſtatt 
Rath / wie jhn Ortelius ↄ. 272. deß vierdten 
Theils / oder Vice Waywoda deß Thorhüts 
ter 
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te Ampts ( Palatinats) im Koͤnigreich 
Vngarn / wie er jhn vorhero am 200. Blat / 
Teutſchtituliret, ſchreibet. Er Ortelius 
aber(auß welchem / ſonders zweifels die Au⸗ 
tores deß Sechſten Staͤttbuchs Ihre Bes 
ſchreibung / ſo ſie vnter dem Titul Palanca 
eingebracht / werden genommen haben) mel⸗ 
det von dieſem Ort alſo: Novigrad iſt auff 
einem ſtarcken Felſen erbaut / die Mauren 
ſtarck beveſtiget / hat jnnwendig vmb das 


Schloß xingsweiß einen tieffen in Stein 


außgehawenen Graben / außwendig am 


Berg einen Hohen zwifachen Plancken⸗ 
Zaun / eines Manns dick mit Doͤrnenge⸗ 


flochten. Als die Vnſern ſolchen Ort Ao. 
1594. belagert / haben die Tuͤrckẽ das Staͤtt⸗ 


lein / ſo vnden in der Veſtung gelegen / in 


Brand geſteckt / vnd ſich in die Veſtung bes 
geben. Den 2*. Februarij haben die Tuͤr⸗ 
cken das Schloß / oder Veſtung / Ertzhertzo⸗ 


gen Matthie auffgeben / weiche fie etlich vñ 
ſechtzig Jahr Ao. 1605. wird No⸗ 


pigrad den 1. Septembris / im Botzſchkai⸗ 


chen Krieg / weilsmit Proviant / vnd Be⸗ 
atzung / nicht verſehen / ohn einige Gegen⸗ 
vehr / von den Tuͤrggen eingenomme / vnd 
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beſetzt Biß hieher Orcelius. In den Land⸗ 
tafeln finden ſich zweyerley Novigrad / nem⸗ 
lich dieſes in Ober Vngarn / vnd einanders 
an der Sau / in Pannonia Bubalia, ſo von 
Theils Poſegienſis Comitatus genennet 
wird. Herr David Froͤlich ſchreibet daß das 
Obere Novigrad / vmbs Jahr 1643. noch 
den Chriſten / das Vnter aber / oderNovi- 
grad inferius , den Tuͤrggen gehört habe. 
Der Bethlen Gabor / Fürft in Sibenbürs 
gen hat „war 0.1819. Novigrad in Ober⸗ 
Vngarn eingenommen / wird es aber her⸗ 
nach / bey dem gemachten Frieden / ſonders 
Zweiffels / der Cron Vngarn wieder geben 
haben; weilen Ao. 1626. die Tuͤrggen ſol⸗ 
‚ches Novigrad belagert / der von Walſtein 
aber es entſetzt hat. | | 


Gedenburg / Sopronium, 

| | Sempronium, RT 
St ein Königliche Vngariſche alte 

9 Stadtinicht groß an jhr ſelbſtẽ / aber mit 
einer ſehr groſſen Vorſtadt vmbgeben Ligt 
acht Meil võ Wien / an den Graͤntzẽ der Laͤnð 
Deſterreich / vnd Steyer / vnd von Theils all⸗ 
berait zu Nider Vngarn / von Theils aber 
noch 
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noch zu Pannonia ſuperiore, vnd einerab: 
fondertichen Gegend /fo weder zum Obern / 
oder Vntern Vngarn zureferisen / gefeßt. 
Wolftgangus Lazius fchreibet Zöb. 12, Com- 
ment, Reip.Rom,in exteris Provinciisbello 
acguifitisconjlitutafed.3,cap. 7.fol.873.C% 
. 975.daßdie Vngariſche Jahrbücher den Las 
teiniſchen Namen von dem Roͤmersempro⸗ 
nio herführen / ſie aber ſolchen Ort in jhrer 
Sprach Soppron nennen. Er zwar muth⸗ 
maſſet / daß der Name Zoppronum, oder 
Sopronium, nicht von Sewpronio, ſon⸗ 
dern vom Aproniano, dem Jandvogtin. 
Pannonia, zun Zeiten Keyſers Valentinia- 
ni deß Erſten / deſſen Marcellinus lb, 2r. 
gedenkt / herkomme. Den Teutſchen Namen 
Oedenburg aber habe ſolcher Ort erlangt / 
als er entweder vom Keyſer Carl dem Groſ⸗ 
ſen / oder Keyſer Heinrichen dem Dritten / 
zerſtoͤret / vnd geſchlaifft / hernach aber wieder 
gebauen / vnd mit Teutſchen Inwohnern be⸗ 
fest worden. Vnd daß beſagter Keyſer Hein⸗ 
rich Dedenburg zerſtoͤret habe / Pönneman 
etlicher maflen auß dem Urfpergenfi; auß 
den Vngariſchen Jahrbuͤchernaber außdru⸗ 
ckentlich erkennen vnd ſehen / welche Cchroni⸗ 
| 3 cken 
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cken auch ſagen / daß diefe Stadt jhre Frey⸗ 


heit / vnd Privilegien / zun Zeiten Keyſer 


Heinrichs deß Vierdten bekommen / als ſie 


jhrem König Salomon, bey Griechiſch 


Weiſſenburg / wider die Biſſenen / vnd Bul⸗ 


garer / tapffern Beyſtand gethan habe Seye 
heutiges Tages wegen jhrer Auffrichtigkeit/ 


Vermoͤgens / vnd herꝛlichen Weinwachs / 
beruͤmbt / allda etliche alte Schrifften zu le⸗ 
fen. Vnd dieſes ſagt Lazius.Cufpinianus 


will / daß ſolchen Dre Theils Erenburg heiſ⸗ 


ſen / weiln er vnter dem Keyſet Honorio er⸗ 
bauet worden. Es iſt die Stadt ſchoͤn / volck⸗ 
reich / vnd ziemlich wieder Feindes Gewalt 


verwahren! allda offt die Vngariſche Land ⸗ 


taͤge gehalten werden; wiewol der Begriff 
darzu engiſt. Die Statt wird von den Teut⸗ 


ſchen regiret / fo der Augſpurgiſchen Con- 


feſſion zugethan ſeyn. Nach dem Tode Kids 
nigs Matthiæ Corvini, im “Jahr 1490, era 


folget has fich diefe auff einem fruchbaren. 


Boden gelegene Stadt dem Keyſer Maximi- 
liano J. der König in Vngarn zu ſeyn ver⸗ 
meynte / ergeben. Anno i8o5. haben ſie die 
Tuͤrggen / Tartarn / vnd Hayduggen / verge⸗ 
bens belagert; aber die Vorſtaͤdte auff den. 

Grund 


a e d ä— 
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Grund abgtbrand. Orteliusfagt / ſey im 
Juniogefchehen. Im nächften Boͤhmiſch: 
vnd Defterreichifchen Krieg hat diefer Ort 
auch viel außſtehen müäflen ; wie Er dann 
%o. 1819. vom Bethlen Gabor eingenom- 
men worden ift. Ob es allbie ein Schloß 
habe / wie Froelichius will / Andere aber vers 
neinen/davonfihe meine Collect.pız. 0.5? 
201.feg» 3 
Gfen / Buda, 

SReher Hauptfade nicht allein in Vnter⸗ 

Vngarn / ſondern weyland deß gantzen 
Koͤnigreichs / vnd der Vngariſchen Koͤnig 
Ordnari deſidentz / Beſchreibung / iſt in deß 
Georg Braunen Statt Buchsn. und 6. 
Theil / zu leſen. wilhelmus Dillichius be⸗ 
ſchreibet in ſeiner Vngariſchẽ Chröic / am4. 
Blat / dieſe Stadt Ofẽ mit folgenden Wort: 
Ofen iſt zu vnſern Zeiten in ſechs beſondere 
Staͤdte / vnd Oerter / abgetheilet. Das erſtẽ 
Theiliſt das Schloß / das andere die Ober⸗ 
flate Ofen / ligt auff einem Hügel in die 
Länge. Vnter derfelben / gegen dem Ge⸗ 
buͤrge / ifteinlange Vorſtadt / gehet an von 
der Thonau / vnd Ep fich fo lang das 

04 


Schloß / 
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Schloß / vnd Oberſtatt iſt; in derſelben 
liget das Blochhauß auff einem ſehr ho⸗ 
hen Felſen: An der Thonau aber iſt das 
groͤſſeſt Theil / doch mit in die Mauren 
eingezogen / vnd wird genennet die Waſſer 
vnd Judenſtatt, Vor derſelben / die Tho⸗ 
nau auffwarts / iſt das fuͤnffte Theil der 
Stadt / nemblich eine Vorſtatt / mit einem 
kleinen viereckichten Pallaſt vnd darneben 
mit einem Vngariſchen Stakeet vmbzeunet. 
Auff dem andern Vfer der Thonau iſt 
Peſt / der ſechſte Theil dieſer groſſen Statt! 
recht gegen dem Blochhauß vber / vnd wird, 
mit einer Schiffbrůcken an die Judenſtat 
angehengt. Biß hieher befagter Dillichius, 
as Andere von Dfen haben / das folget 
hernach Vnd erſtlich zwar /wasden 
men Buda anbelangt / ſo wollen Theils daſ 
ſolcher von dep Actile Bruder Buda,der 
entweder erbaut  oderreltaurirt ) herkom 
men folle ; wiewol Sechus Calvifius , vnd 
P.Bertius , mit Anderen wollen / daß 
Er Bleda , vnd nicht Buda geheiffen has 
be. Cafp. Ens ſagt / mit Andern / (Sihe obge⸗ 
dachten 6. Theil deß Staͤtt Buchs / ) daß ſol⸗ 
chen Namen Theils von den Budinis, eis 
nem, 








— 
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nem Scytiſchen Bol / (ſo mit dem Atti- 
la ins Vngerland gezogen ſeyn ſolle /) her⸗ 
fuͤhren. Theils ſagen / daß Buda fo viel / ala 
Bada, megen der warmen Bäder allhie / heiſ⸗ 
fe. Theils geben Ihr / auß dem ptolomæo. 
vnd deß Antonin: Itinerario, vnterſchid⸗ 
liche alte Namen; ſo aber vngewiß iſt Theils 
nennens Sicambriatm vnd wollen / daß die 
Sisambri ein Teutſches Volck / ſo den Ro⸗ 
mern in dieſem Lande gedienet / vnd ein Re⸗ 
giment auß jhnen hierumb das Winterlager 
ehabt / dieſe Stadt erbauet haben; Davon 
ndere vrtheilen moͤgen. Zwar wollen noch 
Theils / das der Altensicambria entweder 
zwiſchen Alt: vnd Neu Ofen / oder an dem 
Ortt / wo jetzt Alt Ofen iſt geſtanden ſeye. 
nd fagt Ifthuanfius alſo: Suburbana 
‚Budenfia eo inter veterẽ & noväBudam 
loco, qui Sicambrie nomine appella- 
tur welches Drts Alt Ofen Chriftliche In⸗ 
wohner etlichmalbey den Vnſern angehal⸗ 
een / ſie auß dem Zürckifchen "Joch zuerloͤſen⸗ 
daher Ao. 1596. Herr Dalphi / auß Gran, 
jhnen/denzo,Januarij, etlich hundere Maũ 
zu Hülff geſchickt imit welchen die Alt Ofner 
bey der Wacht dapon / und auff Gran gezo⸗ 
—— R 5 gen / 
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gen’ alldaman ſie vbers Waſſer geſetzt / vnd 
auff Neuheuſel gefuͤhre. Hieronymus Or- 
telius , fehreibee / daß den 22. Januarıjbey 
2160. Seelen/famptırs.geladnen Waͤgen 


vnd einer anfehnlichen Anzahl Viehes / dar⸗ 


zu zwey groſſe Schiff / darauff etliche alte 
Maͤnner / Jungfrawen / vnd die fuͤrnemſten 
Perſonen geweſen / zu Gran gluͤcklich an⸗ 
kommen ſeyen. Was den Teutſchen Namen 
Ofen anbelangt / fo kompt ſolcher bes von 
den Kalchoͤfen / ſo vorzeiten zum Kalchbren⸗ 
nen daſelbſten geſtanden / wie in deß Nicolai 
Olahi Attila zu leſen; welcher alfofagt:Bu- 
da ab Attilæ fratre zdificata, & ab ejus 
nomineita vocata , undeäfratre etiam 
propterea occifus eft, Teutones eam 
Eczelburg / i. e. arcem Attilæ vocarunt, 
deinde Ofen/afurniscalcis, quæ olim 
ex lapidibus illic coquebatur : wiewol 
Salomon Schweigger folchen vom König 
Ovo ‚der zun Zeiten Keyfers Henrici III, 
regiret hat / herfuͤhren will. Keyſer Sigiſ⸗ 
mund / Koͤnig in Vngarn / hat anſchenliche 
Gebaͤu allhie gefuͤhrt ſonderlich einen ſtatt⸗ 
lichen Saal / auff Roͤmiſche Manier / im 
Schloß erbautt / auch das Schloß mit einen 

au⸗ 
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Mauer vmhgeben / vnd mit ſchoͤnen Gaͤn⸗ 


gen / vnd Gaͤrten / gezieret. Vnd ſeyn an ſol⸗ 


chen Gaͤrten nit allein zur Geſundheit / ſon⸗ 
dern auch zur Luſt / warme Baͤder / dabey 
heiſſe Fiſchweyher ſeyn / in welchen Fiſche ge⸗ 
boren werden / vndleben / die aber / ſo man in 
ein kaltes Waſſer thut / erben 5 wie Geor- 
guus Wernherus, de admirandis Hunga- 
riz Aquis, bezeuget. Nicol. Ifkuanhus 
ſchreibet hievon alſo: Ihermarum fontes 
vehementifervore ſcaturiunt, adeò, ut 
eorum aquis, anferes, & ſues, ejusque 
modi animalia facilè depilentur; piſces 
tamen albos 'palmaris magnitudinis 
nutriune , qui illzfi illisinnatant, & fi 
fort& capti in proximum Danubium,s 
projiciantur, frigidiorem aquam mini- 
me fuftinene , & protinus expirant, 
paz.230. Faſt mitten im Schloß hat Er / der 
Keyſer Sigifmund / einen gar groflen 
Thurn) von Quaderſtucken / zu erbauen an⸗ 
gefangen / aber weil Er vom Tode vbereilet / 
ſo iſt das Werck nicht vollendet worden. Es 
ligt diß Schloß / wie auch ein guter Theil 
vonder Stadt / auffeiner Hoͤhe / der ander 
abernider an der Thonan, a 

em 
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chem Schloß / vnd auch den obgedachten 
koͤſtlichen Badern allhie ven befagten Sas 
lomon Schweiggerniin feinem Diientalis 

fchen Raipbuch. Es hat die Stadt ſtarke 
Mauren / vnd Bollwerk; auch fchöne wol⸗ 
erbaute ſteinerne Haͤuſer / alſo / daß in gantz 
Vngarn nicht leichtlich jhres gleichen wird 

zu finden ſeyn. Ja beſagter Wehnerusdarff 

ſchreiben daß kein Dre in der Chriſtenheit 
mit Ofen zuvergleichen ſeye; Davon aber 

die / ſo Ofen geſehen / am beſten werden vr⸗ 

eheilenfönnen. Zwar was das Lager anbe⸗ 

langt / ſo iſt ſolches ſchoͤn / vnd bequem / vnd 

die Gegend herumb fruchbar; wiewol der 

Mein / fo zwiſchen Alt Ofen / vnd dieſer 

Stadt / wachſen hut / nach Schwefel reu⸗ 

chet / fo die warmen Waſſer verurſachen ſol⸗ 

len. Ifthuanfius ſchreibet / daß zu Ofen an 
dem Ort / wo vorhin die Königliche Staͤll 

geweſen / jetund Scheuren ond Fruͤcht Be⸗ 
halter ſeyen. Die Schiffbrucken / ſo von hin⸗ 
nen hinuͤber nach Peſt gehet / ſolle von 63. 
Schiffen beſtehen Hulfius meidet in OChro⸗ 
nol.daß noch viel Chriſten in der Stadt zu 
feiner Zeit gewohnt / ſo der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen / vnd Epangeliſchen — J' 
Be? than 
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deß Koͤnigreichs Ongarnizc. 20. 
Shan gemwefen / dieihre Kirchen ond Schus 
len da gehabt. Dbgedachter Schweigger 
ſagt / daß die Chriſten allhie der Evangeli⸗ 
ſchen Religion ſeiner Zeit geweſen / vnd ein 


feine Schul gehabt; es hetten fich auch viel 


Juden da auffgehalten / von denen vnd den 
Chriſten Er ein denckwuͤrdige Geſchicht ſe⸗ 
tzet. Vnd obgedachter Ifthuanfiusmeider / 
daß in der Kirchen zu vnſer Frauen / ſo man 
die Teutſche nenne / die Teutſchen Burger 
allhie begraben werden. Zwar / wie beſagter 
Hulſius ferners ſchreibet / ſo laſt der Zürck 


an vnterſchiedenen Orten ſeines Gebiets / im 


Königreich Vngarn / zu / daß nicht allein die 
Roͤmiſche / neben der Lutheriſchen vñ Calvi⸗ 
niſchen Religion da getrieben werde / ſondern 
es ſeyn noch Moͤnche darinnen / ſo jhre Cloͤ⸗ 
ſter beſitzen. So iſt bekant / daß / wann ſich 
Teutſche Kauffleute / oder Diener/an gehul⸗ 
digten Orten befinden / wen die Tuͤrggen / 
imdurchraifenfolcher Orten einen Abſtand 
nehmen / vnd ſie / die Teutſchen / allein in die 
Schul lauffen / daß keinem kein Leid zugefuͤ⸗ 
get wird. Theils wollen / daß Ofen faſt ſo 
groß als Eßlingen ſeye; welches / ſonders 
Zweiffels / allein von der Obern / vnd fee 
A 
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Stadt / zu verſtehen iſt. Hubertus Thomas 


Leodius rechnet in ſeinen Annalibus Pa- 
latinis, lib.⸗ pag. oo. von Wien hieher 32: 


reutſche Meilen Der S. Georgen Marckt / 


oder Platz / iſ groß. Es haben ſich allhie viel 
denckwuͤrdige Sachen zugetragen / davon 
Bonſfinius / vnd andere zuleſen. Wollen 
allein zum Beſchluß / der neulichſten geden⸗ 
ken. A.438. als ein groſſe Vneinigkeit zwi⸗ 
ſchen den Vngarn / vnd Teutſchen / entſtan⸗ 
den / habẽ die Vngarn die Teutſche Inwoh⸗ 
ner gepluͤndert davon auch M. Johannes 
de Thvvroez inchron. VUngaror part x ſea 


Chron.Sigifm.c. 25. zufehen.Als Ao. i520. 


nach der Mohaczer Schlacht! der Tuͤrggi⸗ 
ſche Keyſer Solymaunn hieher kommen / hat 
Er die Stadt / darauß die Inwohner geflo⸗ 
hen waren / beſichtiget / vnd ſolche / wegen deß 
weitberuͤmbeen / auch der ſchͤnen Gebaͤu / 
Weite / Lagers / vnd ſehr luſtigen Außſehens 


halber / herrlichen Schloſſes / gelobet / vnd ſol⸗ 


che dißmals laͤr ſtehen / vñ vnbeſetzt gelaflen 2: 


wie offtgedachter Vngariſcher hoher Offi⸗ 


cier Ithuanfius ſchreibet. Alſo meldet auch 


Johannes Sambucus, in brevi appendi- 
ce adbonfinium, daßsolymannus Ofen / 
ohn 


EZ er 
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deß Koͤnigreichs Ongaen/ic 20% 
ohn alle Befagung verlaſſen gefundẽ / vñ vers 
brand / vnd allein das Schloß / mit dem Ko⸗ 
niglichen Marſtall / vñ dem Thiergarten ſte⸗ 
hen / aber bey ſeinem Abzug nach Afia vnbe⸗ 
ſetzt gelaſſen habe. Alſo ſchreibt auch Cafpar 
Ens in hiſt. Ongar. lib. 4. p: 188.daß Soly- 
manus nach der MochazerSchlacht / Ofin 


ohn alle Beſatzung arfunden / vnd daher 


folch Statt ohn alie Mahe / eingenommen! 


vnd verbrand / deß Schloſſes aber / wie auch 


deß Königlichen Masftallsund Thiergar- 
sensivnfchöthabe. Ortelius hergegẽ berich⸗ 
ed; Solymaũ Ofen beſchoſſen / auch nach 
3.Stund gewehrter Widerwehr erobert die 
Teutſchen beymLeben gelaſſen die Vngarn 


aber / Mañ / Weib / vñ Kinde / alle⸗ erwuͤrgt; 


das Schloß nach 2. Stuͤrmen / mit Arcord/ 
auch eingenom̃en habe. Zwar / daß damaln 
Die Stadt / und Schloß geplůndert / vnd 
die koͤſtliche deß Königs Macchiz Corvini 
Bibliotheck verbrand worden / das bezeugen 


Andere ; wird auch folches zur Cronſtadt in 
" ESibenbärgen an den Wänden der Kirchen 
daſelbſt geleſen. Als darauffvon einer Par⸗ 


bonZapolia, Graff in dips und Waywod 


ehey der Vngariſchen Staͤndte / Johannes 


in 


> Neue Befcbreibung 

inSibenbärgen/zum Königin Vngarn € 
wehler worden / vnd Er / hieher komende die 
Stade ode / vnd ſchaͤndlich verſtellt gefe: 
Ben / fo hat Er das gedachte Kon igliche 





Schloß außſaͤubern laſſen / vnd ſolches mit 
feinen Leuten beſetzt / auch Die Burger vnd 
Inwohner / ſo in Teutſchland / vnd andere 
Tander geflohen waren / wider dahin beruf⸗ 
fen. Daaber vmb den Anfang deß27. Jahrs 
Ertzhertzog Ferdinand von Deſircich / von 
dem Gegencheil zu Preßburg auch zum Ko⸗ 
nig erwoͤhlet worden / ſo hat Er neben an⸗ 
dern Orten auch Ofen / ohne Blutvergieſ⸗ 
ſen / in ſeinen Gewalt gebracht / vnd iſt dar⸗ 
auff eben mit der Cron / mit welcher zuvor 
gedachter Jobannes / zu Stulweiſſen ıyA 
gekroͤnet worden. Ao. 1529, iſt Solyman- 
nus,indefienSchug obgedachterKRdnigJo- 
hannes war / wider für Ofen kommen hai 
die Stadt bald erobert / das Schloß aber hal 
ſich etliche Tage tapffer gewehrt biß zween 
Teutſche Obriſie / Chriſtopff Beſſer er vnd 
Johannes Traubinger / wider deß * 












Nadaſdij, Stadt Obriſten / WBillen/wiede 
Vngar Iſt huanfius ſchreibet / es mit Be⸗ 
ding den Tuͤrggen vbergeben haben / wel⸗ 


. 
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eher Actovd aber ihren hicht gehalten wor⸗ 
densfonidern es ſeyn ale —— 
linge außgenommen / vmbgebracht worden; 


gar wenig ſeyn mit der Stuchedavonformen 
vnter weſchen gedachter Commendant Na- 


dafdi geweſen welcher als man Ihn zum 
Waſſer geführe, in ein Schiff gefprungen/ 
folches ohne Ruder zudem gegen ober ligen⸗ 


dem Geſtad / DabefagterK, Johannes feyn 
Lager hatte / getrieben / von welchem er Gnad 


begehrt / die er auch erlangt hat Die Stadt, 
ee, — —— 
me Johanſen wider geben vnd den £ı 

Griti von Venediſchen Eltern zu Conſtan⸗ 
tinopel geboren / mit z raͤuſend Tuͤrggen bey 
jhme gelaſſen / Er aber iſt zur Belagerung 
Wien gezogen /vnd da er davor mie Scha⸗ 
den abziehen muͤſſen / vnd in der Ruckraiſe 


wieder auff Ofen kom̃en hat er den beſagten 
König Hanſen beſucht / Ihme das König- 
reich beſtattiget / Ihn ſeinen Bruder genant / 


vnd demſelben die Bngariſche Cron / Sce; 


pier / vnd andere deß Königreichs Kleino⸗ 


0 GE ——— Bi 


Dien/weiche ErSolprhännizufamipt derfel: 
ben Verwahrern / PerroPerento, infeinen 
Gewalt vorher —* Reife, wie ſie vom 
— ge⸗ 


n wider geben vnd den Ludwig _ 


er 
Pr 
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gedachten Iſthuanfio ⸗. 207. erzehlet wird] 
gebracht / vbergeben. Ao. 1530. oder zi. (dann 
- Bierinnifthuanfiusnitgar klariſt / Orte lius 
aber vnd Andere ſolche Belagerung gar mit 
ſtillſchweigen vbergehen / hat. HA Wilhelm 
von Kogendorffi im Namẽ K. Ferdinands / 
den erfien Novembris, Ofen zu belagern 
angefangen; zu welcher Zeitinder Stade 
viel von Hunger geſtorbẽ / vñ die noch vbrig 
waren / muſten jhr Leben mit Roßfleiſch er⸗ 
halten. Vnd were fein Zweiffel geweſt / wañ 
Rogendorff zeitlicher darfuͤr kommen vnd 
nicht fo viel deit dem K. Johanfen/den Dre 
mehrers zubefeftigen gelaflen / daß Erfole 
chen einbefommen hette Aber weil DRcher 
met / der Bafcha zu Sriechifch Weiſſenbug 
den Belagerten zu Huͤlff kame / hat Rogen⸗ 
dorff die Belagerung / ehe die Tuͤggen an⸗ 
gelangt / auffgehebt / viel Rriegszeug / vnd 
Soldaten / ſo entweder kranck / oder were 
wund / in den Gezelten gelegen / dahinden ge⸗ 
laſſen / ſo die Feind jaͤmerlich hernach vmb⸗ 
gebracht haben. Ao 1540. hat Herr Leon⸗ 
hard von Fels / Ofen / bey den obern Bädern! 
nahend der Thonau / vnd nicht weit von dee 
Stadt / vnd Dem Ze DEE 
s 


rs 


deß Aönigreichs Ongarn/rc zı7 
keit / gegen Abend / belagertsabervergebens: 
Das folgende 1541. Jahr iſt obgedachter 
Herr Wilhelm von Rogendorff wieder dar⸗ 
fuͤr kommen / aber den Ort mehrers befeſtig⸗ 
ter gefunden) als Er jhn vor zehen Jahren 
verlaſſen; Daher auch die Vnſern groſſen 
Schaden davor gelitten / deſſen Schuld J 
Iſthuaufius Ihme dem von Rogendorff / 
zumiſſet. Der Tarckiſche Keyſer Solymann 
iſt ſelbſten zum Entſaͤtz da ankommen / vnd 
hat darauff deß Königs Johanſen Wittib/ 
vnd jhrem Soͤhnlein / Geſchenck ins Schloß 
geſchickt / vnd ſolches Kind Ihme ins Lager 
zu ſenden begehrt. Als Er dieſes erhaiten hat 
Er die Seinigen in die Stadt geſand / wel⸗ 
che dieſelbe betrůglich eingenommen / vnd in 
fein Gewalt gebracht haben. Es hat gleich⸗ 
wol Solymann das Kind der Mutter wie⸗ 
BE en en laſſen / daß 
Er die Stadt ı und Schloß Dfen behalten 
wolle / biß ihr Söhnleinerwachfe. Dann Er 
nicht alle Jahr jhr zu Huͤlff / wider die Teut ⸗ 
ſchen / herauß kommẽ koͤnne. Wolle jhr aber 
Sibenbuͤrgen / mit einem Theu / von Vnter⸗ 
Vngarn / auch das Lippifcherond Temes⸗ 
woariſche Gebiet / ſampi den Saltz: vñ Gold⸗ 

| 9 2 berg⸗ 
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bergwerken die Jh Gemahl / Konig Johan⸗ 
nes bey ſeinen Lebs zeiten gehabt vnd die am 
ven Polniſchen Grantzen in der Landſchafft 


Matamarus gelegen vñ jhrem Hein Vat⸗ 
er /Konig Sigiſmunden (welches Ihr richt 


zu geringem Troſt ſeyn konne 7) benachbant 
weren laſſen Der MoönchGeörgius, wie es 
Koͤnig Johannes vor ſeinem Abſterden ge⸗ 


ordnet / ſoll Vormund vnd deß Koͤnigreichs 


eV u — 


Verwaͤlter; vnd der alte Verbecius ‚ Vn⸗ 


garifcher Richter zu Dfen/feyn;die obrigen 


Landherren aber bey jhrem Stande unge 


ſchmaͤlert verbleiben. Er wolle auch daß als 
fes Geſchutz / Kriegsberaitſchafft / vnd Pros 
viant zu Ofen bleiben folle / vnd hierüber 
Schrifftliche Verſicherung thun/ daß Er 


der Königin (weiche Namens Ifäbella 
vmbs Jahr 1539. zum gedachten König 


Johann geheyrathet vnd Iyme Ab den 


7.JulijbefageenSohniven Theils Johann 


Theils Johann Jacob / Iſthuanfius aber be⸗ 


ſtaͤndig Johann Sigiſmund neñen zu Oft 
gebohren hat / als Er / Konig Johannes da⸗ 


mals in Sibenbürgen war / dafelbfien ER 


auch bald darauffinemblichden zr. Julijim 
53. Jahr feines Alters / geſtorben / vnd auß 
2 Ei 


Tan 


u 


ir | 


zen vnd vielen Zaͤhren / als von der Noth ge⸗ 
zwungen / von dañen in Sibenbuͤrgen gez⸗⸗ 
gen: Er Solyman aber hat ſich bald darauf 
nach Conſtantinopel wieder begeben / vnd iſt 
beſagter Verbecins, faſt alles Vngluͤcks in 
Vngarn Verurſacher / allhie zu Ofen / ge⸗ 
ſtorben. Ort elius ſagt / daß im folgenden 


deß Boͤnigreichs Ongarn/sc- 213 


‚Sibenbürgennach Stulweiſſenburg / zur 


Begraͤhnuß / gefuͤhrt worden iſt / obgedach⸗ 
tem Sohn / die Stadt Ofen / wann Er zum 
tauglichen Alter/das Koͤnigreich zu admi- 


nifteigen/dusch Gottes Senad / gelangen 
werde / wider gebenmwolle. Asdie Königin 


folches vernoim̃en / iſt ſie mit groſſem Seuff⸗ 


1542. Jahr Ofen’ wie wol pergebens / von 


gert worden; ob woln ſie die hindere Vor⸗ 
ſtadt / wie auch Di Obere Vorſtadt im win⸗ 


ger /mitflürmster Hand erobert / vnd in die 


Juden: oder Waſſerſtadt hinein gedrungtẽ; 


vñ hat die Be lagerung den 4.Q&tobrisan, 

„gefangen / vnd ſich den. 2.0der3, Novem- 

.bris geendet — Die eingenemmene 
3 


Vor⸗ 


* 


\ 


den Chriſten ſeye belagert worden Der auch 
ſagt / daß Ao. 1577. Dfen groſſen Schaden 
vom Wetter gelitten. 0.1598. iſt Ofen 
abermals von den Vnſern vergebens beia⸗ 


— — 
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Vorſtaͤdt abgebrand worden;wiegedachtee 
Ortelius ſagt.Iſthuanfius ſchreibet / daß die 
Vnſern damaln ihr Lager zwiſchen Alt O⸗ 
fen / vñ dem dden Ott ſo man Sicambriam 
nennet / langſt der Thonau ber / geſchlagen / 
die Hägeliond bequemere Dre ‚das Vnga⸗ 
rifche Fußvolck aber die Bäder / ſo man vor 
Jahren die Vntere jetzt die Muſtaphaniſche 
nenne / wie auch die Obere / ſo man etwan 
zur H. Dreyfaltigkeit heiſſe / eingenommen. 
Beſagte Vntere Baͤder hat zu feinen / deß 
Iſthuans / Zeiten Muftaphas, Bafcha zu 
Ofin gar koͤſtlich von Quaderſteinen / mit 
Bley / vnd Glaßwerck / erneueren / bedecken! 
vñ zieren; an den Obern aber bey 30 Muͤh⸗ 
len vngefehr / zum Pulvermachen vnd Ge⸗ 
traydmahlen / durch einen Werckmeiſter auß 
Afıa , ſchoͤn bauen / vnd mit einer Mauer 
ombgebenlaffen. Damaln haben die Vn⸗ 
fern auch / meldet Er ferners / die Euſſere 
Vorſiadt / in weicher deß Bla Hauß / Stab 
lungen / vnd Gefaͤngnuſſen / ſeyn / eingenom⸗ 
men / wiewol ſolche mit einem Wall vnd in 
andere Weg wol verwahret geweſen. Her⸗ 
nach ſeye auch die Vntere Stadt eingenom⸗ 


men worden / ſo vor Alter⸗ u‘ 
abt 
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deß Roͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 215 


habtzaber nach dem Solymann Ofen ein⸗ 

genom̃en / vom Arslane,dem Baſcha / auff 
feinen Befelch / mit einer / zwar nicht gar ſtar⸗ 
ken Mauer vmbgeben worden. Hernach ha⸗ 
ben die nf Dbere Stad angegrifs 
fen/darinn auch die Juden Gaffen:aber we⸗ 
gen boͤſen Wetters mufte die Belagerung 
aufgehoben werden. Vnd dieſes ſagt ge⸗ 
meldter Vngar. Ortelius will / daß das fol⸗ 
gende o9. Jahr / Ofen von den Vnſern wie⸗ 
Der / wie wol abermals vergebens / tentirt 
worden.Ao.1602.den2.Odtobris, oder wie 
Ifthuanfius will/den29. Septembris, ha, 
bendie Vnſern wiederumb Dfen vergebens 
zu belagern angefangen. Sie nahmendas 
Blochhauß auff dem Gerharts Berg / wie 
auch die Waſſer: oder Judenſtadt / vnd das 
Ober Vorſtaͤdtlein dann es allhie 3. Vor⸗ 
ſtaͤdte / die Hinder / Ober / vnd Vnter / hatı) 
ein / vnd ruinirten die Schiffbruck / ſo hinuͤ⸗ 
ber nach Peſt gienge. Aber der Obern / oder 
Haupiſtadt / vnd dem Schloß Ofen / kunten 
fie nichts angewiñen;muſten ſich auch / mit 
Ihrem Schaden / mit dem Tuͤrggiſchen Baf- 
fa von Griechiſch Weiſſenburg / ſo Ofen zu 
Huͤlff — Vnd ob woln Ertz⸗ 

4 
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hertzog Matthias felbfien die Belagerung 
wieder vor die Hand genommen/fo mehreren 
ſich doch die Zürggen/fonderlich! nachdem 


befagter Hafanes 2.tauıfend Man, bey dem 


Maflerthurn in die Stadt gebracht 7 alfo 
Befftig/das die Vnſern / den ix. Novem- 
bris,mit Einbüffung etlich tauſend Mann 
wieder allda abzogen Ao 1603. iſt Haupt⸗ 
mann Lehner auß der Stadt Peſt herüber in 
die warme Bader bey Ofen gefallen / als die 
Thonauvberfroren war / vnd hat die nackete 
Maͤnner / die nicht fo geſchwind zu jhren 
Wehren kommen kunten / auſſer einen oder 
zween Knaben / allenidergemacht: aber die 
Taͤrggiſche Weibs Perſonen die auch ohne 
Kleider im Bade geweſen / Haben ſich ger 


“ 


ſchwind mie Tuͤchlein bedeckt / vnd in deme 
die Maͤnner gefochten / vber das Eyß im 
Schrecken / mit Heulen / kaum in die Stadt 
Ofen errettet. Ao 1606. den legten Maij, 
hat das Wetter zu Ofen —— 
wurden der Tuͤrggen / ſampt Weib 
Kindern bey 800. Perſonen / durch das zer⸗ 
ſprengte Gemaͤuer / erſchlagen. Io. 1827. 
ſeyn allhier ober die tauſend Haͤuſer abge, 


vnd 


bronnen,o,1635. zu anfang deßde ptem- 


_bris, 
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bris, iſt dieſe Stadt / durch ein onverfehene 
Feueꝛsbrunſt / gantz in die Aſchen gelegt wor⸗ 
den /ſo gar / daß nicht allein zwey Stadthor / 
ſondern auch die Lavetten an den Seſchutzen 
auff den Paſteyen / verbronnen ſeyn; wie in 
deß Latowi Franckfurtiſchen Herbſt Rela⸗ 
tion dieſes Jahrs / am ioi. Blat ſtehet. 
Es ligt ein wenig oberhalb Ofen / in der 
Thonau / S. Margreten Inſel / ſo Cepelia 
genant wird / viel Doͤrffer / vnd den Marckt 






cken Couin ſampt Kirchen / vnd aller ⸗ 


hand Gebaͤu begreiffet / vnd ſich faſt auffs. 
Vngariſche Meilen erſtreckt Es wird dieſe 
Inſel auch die Hafen Inſel genaũt. Den 
echten Namen S. Margarethen aber hat 
fie von deß Königs Belz dep 1. in Vngarn 
Tochter Margarıra , die infolcher ein. Clo⸗ 
ſter Jungfrau oder Noñe geweſen / vnd her⸗ 
nach in die Zahl der Heiligen iſt verſetzt wor⸗ 
den Sihe / was von Ofen / vnd der geweſtẽ 
Biliwbhiotheck allhiesindtColledtaneisp.2oz. 
einkommen if vnd auch noch ein mehrers 
von Diefer Stadt beym Lundorpio in 
. Sleid, Contin, 70m 3.9207: 235.099. 239° 
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Palota/ 
ine Veſtung in Ober Vngarmauff ei⸗ 
nemWerge / 2 oder 3. Meilen von Stul⸗ 
weiſſenburg gelegen / welche Ao ix68. Ars- 
lanes, Baſſa zu Ofen / belagert abee Geor- 
gius Thurius, tapffer beſchuͤtzt hat / deßwe⸗ 
gen auch hernach der Arslanes, auß Befelch 
deß Zürggifchen KeyfersSolymanni vmb⸗ 
gebracht worden iſt. Ortelius, der dieſe Be⸗ 
lagerung ins 66. Jahr rekerirt / nennis eine 
Stadt / vnd Schloß. Andereiond darunser 
auch der Ifthuanfius, nur ein Schloß / wel⸗ 
cher ſagt daß es 2. Meilen von Weſprin ge⸗ 
legen / vnd vom NicolaoVilaquio vor der 
Zeit zu einem Luſthauſe mehrers in einem 
Thal / als Ebne / erbauet / vnd von feinem 
Sohn Laurentio, mit Gewoͤlben / Schwib⸗ 
bogen / vnd Saal vermehret worden / daher 
es auch feinen Namen bekommen. Hateine 
weiten Graben mit hohen Mauren — 
halben vmbgeben / darinn befländige/ nd. 
gsgſundes Waſſer quillet / ſ den Theil gege nn 
Morgen vnd Stulweiſſenburg / gleichſam 
wie mit einem See befeſtiget da der Dbere 
Theilgegen Mitternacht hergegen — 
ohne 
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ohne Waſſer ſeye. Ao. 1593. hat Sinanus, 
der Tuͤrggiſche General / durch Zaghafftig⸗ 
keit der Vnſern / dieſen Ort / mi Vertrag / 
den Er aber nicht gehalten / erobert. An- 
no1598 haben die Tuͤrggen den Vnſern 
Palotafreywillig auffgebi.SiheLundorp, 
ınSleidano Contın, 70m: 3. p- 193. wel⸗ 
cher ſagt / daß damalen auch Velprinium, 
Sambucum/ vnd ander Caſtell den Vn⸗ 
ſerigen zu Theil worden ſeyen Aor1603. ha⸗ 
ben die Tuͤrggen dieſen Ort vergebens wie⸗ 
der zuerobern ſich vnterſtanden. Daher Pa⸗ 
lota noch den Chriſten zugeaignet wird. 


Papa / Pappa, 
Sir vnd Schloß in Nider Vngarn / 
nicht weit vom groſſen Wald Bakon, 
vnd 5 Meilvon Rab gelegen / dahin man / 
neben schönem Weingebuͤrg / Schiltberg / 
vnd Sokro genant / raiſen hut. Es iſt kein 
Brunn vnd Trinckwaſſer in der Stade/ 
* ern man muß ſich Sommer vnd Win⸗ 
ers zeit / ſo wol fuͤrs Vieh / als Menſchen / deß 
Teich waſſers ſo die Laͤnge der Stadt gegen 
Mitternacht bewahret / gebrauchen. Iſt ſon⸗ 
ſten ein gutes Land herumb / aber gefaͤhrlich 
des 
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der Zürggen halber / ſo daſelbſten zuſtraiffen 
pflegen / vnd ſeyn die Inwohner zu apa 
offt auff ihren Feldern / ond in ihren ein, 
bergen/vor jhnẽ / nit ſicher. In dem s The 
deß Georg Braunen Städt Buchs wird 
dieſer Ort auch beſchriebener gefunden Da; 
er allhie allein zunmelden/wasderZeusfche 
Ortelius,und der Vngar Ifthuanfius ‚on 
folchem fchreiben. Diefer£egtere nun berich, 
tet / daß die Mühlen allbiedusch das Waſſer / 
ſo man auß dem Zeichlaitet/getriebin wer⸗ 
den. Der Stadtgraben ſeye voll tieffes Waſ⸗ 
ers / yvnd die Stadt mit einem doppelten 
Wall vmbgeben. Zwifchen jhr / und dem 
Schloß / ſeye ein neuer Öraben/ıo, Schuch 
lieff / vnd noch ſo viel breit. Ao.ı594.fepe 
Papa /zur Zeit der Belager : pnd Eto⸗ 
berung Rab / von den Vnſern verlaſſen wor⸗ 
den / Ortelius ſagt daß vorhero im ° An- 
no 1593.Dusch Vbetgebung / fo aber nicht 


ehaiten/denz0.Septembris, Dapa in der 
Ri ragen Hände kommen / befagtes Städt. 
Duch ſetzt das 92. Ya | 
0.1597. Ershergog Darimilian wieder 
belagert / die Stadt mit Sturm dasSchlo 
abermis Accord / erobert hab⸗ ————— 
ſeye 
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jeden id. Auguftı gefchehen/ vnd bald 
darauff ins Schioß Feuer kommen / daruber 
es im Rauch auffgangen. Ao 1600, ver ſuch⸗ 
ten die Turggen ſolchen Ort wieder / aber 
vergebens / zneroberen Darauff die Franzo⸗ 
ſen / vnd Wallonen ſo in der Beſatzung all⸗ 
hie gelegen / eine Auffruhr erregt / vnd den 
Targgen zu Stulmeiffenburg Stadt / vnd 
Schloßifür jhre vorgegebene außſtaͤndige 
Beſoldung /verfaufft. Die Türggen haben 
ihnen zwar einen Monat Sold geſchickt vñ 
fie an:aber Papa nicht eingenommen Deß⸗ 
wegen der von Schwartzenberg den Ort be⸗ 
lagert die Franzoſen ſich tapffer gewehrt 
vñ in einem Außfall / Ihn den von Schwar⸗ 
zenberg / ſelbſten erſchoſſen. An ſeine Stadt 
kam Melchior von Redern / ein Schleſier / 
vnd vorerefflicher Obrifter /der aber im La⸗ 
ger ſchwerlich erfranckt 7 und hernach zu 
Teutſchen Brod in Boͤheim geftorbenift > 
Aserbeyfeinem Abraifen aug dem Lager 
die Aufffiche ober das Kriegoheer dem Na- 
dafdio/danNicolausPalffius dieſes Jahrs 
Awor auch geſtorben war /) anbefohlenhat⸗ 
te. Als in wehrender Belagerung ð Hunger 
zu Papa alſo vberhand ION ac 
mehr 
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mehrals die Sefangene zu eſſẽ vbrig war / ſie 
aber / die Franzoſen dafuͤr einen Grauen vñ 
Ekel hattẽ / ſo ſeyn fie durch einẽ Fußſteig de: 
zwiſchen dem Wall / vnd dem Teich gleich⸗ 
wolan vielen Orten / Waſſers vnd Rothe: 
halber / vngangbar / aber bey der Nacht von 
jhnen mit Stroh, vnd Brettern außgefuͤllt 
worden / mit jhren Weibern / vnd Kindern! 
auß der Stadtiden 10, Auguſti auff Weiſ⸗ 
ſenburg zugezogen. Sie wurden aber auff 
dem Weg / von den Vngarn deren Naͤchſt⸗ 
befreundterond Verwandte / ſie gar vbeltrac⸗ 
tirt hatten/) vnd den Teutſchen / er dappt der 
groͤſte Theil von jhnen erlegt / vnd greulich 
vmbgebracht / alſo / daß auch der Kinder vnd 
Weiber / nicht verſchont worden. Bey so. 
vngefehr hat man gefangen / vnd mit grau⸗ 
famer Marter hernach hingerichtet. Es 
find auch in dem Treffen mit ihnen der Vn⸗ 
fern viel geblieben / vnd viel verwundet wo⸗⸗ 
den. Auß den 805. Franzoſen / ſo in Papa ge 
legen / ſeyndkaum 200. zu den Türggen auff 
Stulweiſſenburg kommen. Vnd iſt alſo Pa⸗ 
pa wieder vnſer worden / vnd bißdaher auch 
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Peſth/ Peſthum, Peſtum, 
es Iſe Stadt ligegegen Ofen ober von 
der C. Ens 22 deliciis apodem. per Ger- 
maniam,x. iʒ. ſagt / daß fit vielleicht von den 
Peſtanis militibus, zuꝛ Zeit der Roͤmiſchen 
Regierung / möge ſeyn erbauet worden; der 
auch meldet ! daß Keyſer Sigiſmund von 
dem Schloß zu Ofen hinäber nach Peſt / all⸗ 
da Erauch einen ſolchen Bau / wie das vor⸗ 
gedachte Schloß / angefangen eine Brug⸗ 
gen habe machen / vñ dardurch beede Schloſ⸗ 
fer zuſammenrichten wollen / welches aber/ 
wegen ſeines eingefallenen Todtes / verblies 
ben / fo ſonſten / ohne Zweifſel / deß Keyſers 
Trajani Brugge / die Er vorzeiten in dem 
Obern Myſia vber die Thonau hatteſchla⸗ 
gen laſſen / vbertroffen hette. Es gehet gleich⸗ 
wol eine Schiffbrugge von Ofen hinüber 
nach Peſt / dahin man in einerhalben Stund 
olle gelangen fönnen. Salomon Schweig> 
er in feinem Orientaliſchen Raißbuch / mel 
et / daß Peſt kleiner / als Ofen in einem ebe⸗ 
gen weiten Felde gelegen / ziemlich hohe / vnd 
icke ſtarcke Mauren habe. Inwendig ſeyen 
chlechte nidertrechtige Gebaͤu / vñ liederliche 
Haͤußlein / auch ſehr kottige / vnd wuͤſte Gaſ⸗ 
FF fen 
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fen / darinn feiner Zeit / etliche Ehriften ge⸗ 
wohnt die ein eigene Kirchen / vnd Pfater/ 
ſo der Evangeliſchen Lehr hat ſeyn ſollẽ / aber 
Feine Glocken / noch Schlagvhr / gehabt / wel⸗ 
che Vhren man damaln noch zu Gran / vnd 
Dfenfonften aber in der Tuͤrckey deren micht 
mehr wie Er ſagt / gefunden hat. Ifthuan- 
fius berichtet / daß Peſt viereckicht gebauet / in 
der Ebne / vnd nidriger / ale Ofen gelegen/ 
ſeye. Das Feld herumb / darauff man auß 
Dfen vnverhindert ſehen / vnd ſchieſſen kan/ 
werde von einem Bach dieſes Namens Ra⸗ 
cofius campus genant. Nach der Schlacht 
bey Moharz im Jahr 526. hat der Tuͤrcki⸗ 
ſche Keyſer Solymann Peft gleich erobert 
vnd alles Volck / was noch da geweſen /er⸗ 
wuͤrget. Xo. 1740. hat K. Ferdinandiſ. 
General / Loonard von Fels / Peſt eingenom⸗ 
men / ſo gleichwol / wie Orrelius ſchreibet die 
Inwohner verlaſſen hatten. Yo. i541. Bar 
ben die Tuͤrggen dieſen Dre erſtlich verge⸗ 
bens belagert / hernach aber / als die Vnſern 
davon geflohen / vnd die Stadt gleichſam 
aͤr gelaſſen / leichtlich einbekoen. As 5742 
hat Herr Joachim! Marggraff von Bran⸗ 
denburg dieſes Peſt vergebens belagert uns 
ars 
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angeſehen er ein anſehnliches groſſes Kriegs⸗ 


heer bey fich gehabt hat: deßwegen auch des 


Teutſchen Vornehmen / fo ſie nun das drit⸗ 


se mal / Ofen wieder zu erobern / gehabt / ver⸗ 
gebens geweſt iſt. Ao. 1600. haben etliche 
auß der Beſatzung von Gran / zu Fuß / vn⸗ 
verſehens dieſes Peſt vberfallen / die ſo ſich 


zur Wehr geſtellt / nidergemacht / vnd ſeyn 


————— 


zween Tag / biß ſie jhren Raub zu Schiff / 
vnd nach Waitzen gebracht / in der Stadt ge⸗ 


blieben. 30.1602.haben die Vnſern dieſen 
Odrct wiederumb / aber mit groſſem Gewalt / 


U mL Mn 2 DEE en — 


; 
} 


eingenommen /vnd dißmalbehalten / vnd bes 
ſetzt. Vnd ob woln der Tuͤrckiſche General 
Haſanes, nach der Schlacht mit den Vn⸗ 
fern gluͤcklich vff den Feldern vor Peſt gehal⸗ 
ten / dieſe Stadt wieder belagert / fo hat Er 
doch nichts außgericht. Ao. 1604. iſt Hafa- 
nes mit ſeinen Tuͤrcken / wieder auff die Pe⸗ 
ſtiſche Feider kommen; deſſen der Obriſte zu 
Peſt / ein Jagenreutter / ſo ſehr erſchrocken / 
daß Er vnerwarter ſeiner Ankunfft / und Be⸗ 
lagerung mit der Beſatzung / auff Gran ge⸗ 


flohen / die Stuck / fampt vieler Zugehorde 


vnd Proviant / hinterlaffen: die Stadt aber 
zuvor angezuͤndet hat / ſo den 5. Seprembr, 
ag als 


di 
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alten Cal. ſolle geſchehen ſeyn wieOrtelius 
will. Iſthuanfius ſagt / Haſanes ſeye den 


10. diß / neuen Kal, vff ſelbigen Feldern an⸗ 


kommen. I ee 
Pöfing / ein Vngariſcher Marckifleck 
zwiſchen Modern / vnd S. Geoͤrgen / von 
Preßburg / auff Tyrnau zu / gelegen / wel⸗ 
ches Pœũnga, wie auch gedachtes Staͤtt⸗ 


lein / oder Marcktfleck / S. Georgen wegen 


deß koͤſtlichen Weins / beruͤmbt. Ao. 1019. 


nahm Poͤſing / vnd S. Georgen / der Beth⸗ 
fen Gabor ein. Ao. 1621. hat Bucquoi / Keys 


ſerlicher Feldmarſchall / Poͤſing / vnd S. 
Geoͤrgen außbluͤndern / vnd in Brand ſte⸗ 
cken laſſen, Anno 1048 war zu Poͤſing eint 
groſſe Brunſt / vnd ſolle ſolcher Ort Anno 
1055 von 2. Tuͤrckiſchen Außſpehern faſt 
halb abgebrand worden ſeyn. 
Petrinia / Petrina, ein Schloß / deſſen 
Abbild: vnd Beſchreibung / in dem 6. Theil 
deß Grorg Braunen Staͤttbuch / zufinden 
iſt. Ao.592. hat Haſanes, Bafla in Bof- 


nı2,diefes Schloß beydem Ort erbauet / da 


das Waſſer Petrina in die Eulp faͤlt / ein 
reis Wegs von Siffef in Erabaten / da⸗ 
muit Er dieſelbe luſtige / weite / vnd m. 


— 
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che Gegend / fo von der Kulp / oder Colapi; 
biß zur San) vnd Zagrabia / fich erſtreckt / 
Ihme vnterwerffen mochte : weichen Bau 


auch Die Türggen / als Hin Steffan Graß· 


bain / Hauptmann zu Capronitz / oder Ca- 
proncia/dem Herrnkrdodi (odtr Thomæ 
Erdodo, Slavoniæ Bano) nicht bey zeiten / 
wie IUthuanſus redet / zu Huͤlff kom̃en / vol⸗ 
lendet / vnd deß Erdodi Voltk noch dam 
angegriffen / viel erlegt / vnd Die vbrigen in 
die Flucht geſchlagen. Ortelius ſagt alfos 


Peirinia / ein neu mit Holtzwerck in einan ⸗ 


der geſchloſſen / vnd wol virwahret Bloch⸗ 
hauß / an der Culpa / wird deß Yahrsız92: 
fampt einer Brucken darbey / erbaut. An⸗ 
001593. wolte beſagter Erdodi dieſes Des 
trinia belagern / aber Hert Ruprecht von 
Eggonberg wolte nicht darein willigen / ſon⸗ 
dern zoge mit ſeinen T eutſchen nach erhal⸗ 
tenem Sieg wider die Tuͤrcken bey Syſeeg / 
ad. Esiiſt gleichwol hernach / noch diefea 
Jahr / von den Vnſern / die Belagerung 
vorgenommen / aber / als die Tĩrggen zum 
enefar herbey komen / nichts außgericht wor⸗ 
den. Das folgende 94. Jahr hat Ertzhertzog 
Maximilian dieſes Petrinia wiedet bela⸗ 
Di gert / 
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gert vnd nach dem die Tuͤrckiſche Beſatzung 
davon geloffen / vnd das Schloß angezůn⸗ 
det / ſoiches auff den Grund abbrechen laß 


> 


fen : welches aber die Türggen wieder můſ⸗ 
ſen erbauet haben / weiln die Vnſern im fol⸗ 


| 


genden 95. Jahr folches abermals erobert! / 


vnd beſetzt haben. Yo. 96. haben die Tuͤrg⸗ 
gen dieſen Ort belagert; der iſt aber von den 


Ehriſten Mannlich entſetzt / vnd der Tůrg⸗ 
gen groſſes Kriegsheer / von wenig der Vn⸗ 
ſern / geſchlagen worden. Sie haben zwar 


noch in dieſem Jahr Petrinia wieder / aber 


doch abermals vergebens belagert. Vnd ge⸗ 


hoͤrt ſolche Veſtung noch / wie Ao 1040. von 
einem vornehmen Herrn berichtet worden) 
den Chriſten: Wie danndenfelben auch ſol⸗ 
che im Jahr 1617. in obgedachtem Stätts 
buch/zugeaignetwird. Inden A0.1633. zu 
Preßburggemachten Articuln ſtehet / daß die 
Nedeltzentex, vnd Colapiani milites in 
Croatia,ond Slavonia,Chriftenfeyen. 

Poaoſe ga / ein Schloß davon ein gantze 
Landſchafft n Vngarn / nahend dem Illyri⸗ 
ſchen Lande / zwiſchen den zweyen Waſſern / 


Sau / vnd Drab / faſt gleich innen gelegen / den 


Namen / vnd ſelbige von Mitternacht die 
Drab/ 
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Drab / und von Mittag die Sau hatzvon 
Slavonien aber durch den Berg Garawitz 
abgefondere wird. S. Nogradum, oder 
Movigrad, 


 BeeßBurg/Pifonium,Pofonium, 
-.. Paufonum,Hungar, 
Sg? heutige Tags fuͤr die Ehrifil,Haupts 
ſtadt in gantz Vngarn / od doch wenigſt 
in Nider Vngarn gehaltẽ wird. Aventinus 
will / daß dieſer Dre zu der deit / da die Meh⸗ 
rer noch allhie Herren waren Uratislabur- 
gum geheiſſen habe / darauß hernach die 
Teutſchen Preßburg gemacht hetten. La- 
zius ſagt lib.12, Comment. Reip Rom ſect.,. 
c.7.f0l. 973. daß die Teutſchen dieſen Dre / 


Breßburg / von deß alten Bregetionis ver⸗ 


ſetztem Gemaͤuer / vnd einem wäßligenden 
alten Marcktflecken / oder Burg / genant. Er 
muthmaſſet auch / daß dz Vngariſche Won 
Paufon , dardurch Preßburg verſtanden 
wird / nicht von dem Römer Pıfone, wie die 
Vngariſche Jahrbücher wollen / ſondern 
von einem See / foPeifo genennet wird / her⸗ 
fomme/deflenPlintus,in der Pachbarfchafe 
deß Norici, Kr 7 gedencket / Ihn 


La- 





2350. Kleneddefihreibung 
LacumPeifonis,Antoninus aber Lacum 
Felicis, ondheutigs Tagsdie Ungarn Fer- 


eaum ‚ vñ die Teuefchen vondem vornemen . 


Stecken Neuſidel / den Neuſidler See heiſſen. 
Iſtein fiſchreicher See an den Vngariſchen 





dnd Oeſierreichiſchen Graͤntzen faſtbey vier 


Meilen von Preßburg gelegen / daran vn⸗ 
Lerſchiedliche Ori / auſſer beſagtem Neuſidel / 
ale S. Wolffgang / ein Dorff / vnd Schwe⸗ 
felbadı Ruſt / und andere mehr! ligen / fo mit 
Fiſchwerck / Wein / vnd Ackerbau / jhre Nah⸗ 
rung ſuchen. Das Waſſer if nicht hart / vnd 
wird Winters zeit ein groſſer Vberfluß vom 
Geroͤhr da abgeſtoſſen / welches nicht allein 
zu Bedeckung der Haͤuſer / ſondern auch zu 
Decken / vnd dergleichen / Item zum Bren⸗ 


nen’ vnd Brodbachen / in den vmbligenden 


Orten gebrauchet wird: Und daß vor zeiten 
Sreßburg vonden £ateinernniePifonium, 
fondern Bauzonum ‚ genant worden / Das 
bezeuget Otto Frifingenfis kb. 7. Chron. 
cap.13.C.lib.de. reb. geſt. Frider 1.04.39 
zwiſchen obgedachtem See / der Raab. / dem 
Talenberg / vnd der Muer / vmb Sarwar / 
Scapring/ vnd ſelbigen Orten herumb / ver⸗ 
mens Phillippus Cluverius, in antiqua 

Ger- 
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Germania , feyendie Deferta Bojorums 
geweſen / deren Scrabo ‚ vnd Plinius geden⸗ 
Eensdemegleichwol Marcus Velferus ‚und 
Andreas Brunnerus, in fhren Boifchen, 
oder Bayerischen Hiſtorien / zu wider ſeyn. 
Sihe von difen der Bojorum Defertis 
auch oberwehnten Lazium ‚amı094. Bl. 
die Er mitten im Lande / von der Ens an / biß 
anden Calenberg / da die ſehr alte Graff⸗ 
ſchafft Boilſtain / oder Boelſtein / vnd Boid⸗ 
hofen / ſo man jetzt Bayeriſch Waydhofen 
nennet / in Oeſterreich / gelegen! ſetzet; Item 
von Preßburg den 4. Theil deß Georgen 
Braunen Staͤtt Buchs. Es iſt Preßburg 
«in alte / vnd ſchoͤne Stadt / allda man Vn⸗ 
gariſch / und Teutſch / redet; wie dann Vn⸗ 
garn auſſer:vnd in der Stadt / bey den Teut⸗ 











ſchen / wohnen / aber das Regiment fuͤhren die 


Teutſchen / auß welchen auch der Rath beſetzt 
wird / ſo dero Jaͤhrlichen Wahltag den 24. 
Aprilis halten chut. Die Inwohner ſeynd 
guten Theils Den Augſpurgiſchen Confef- 


‚Sion zugethan / die jhre Nahrung mehrer, 


eheils vom Acker: vnd Weinbau / auch dena 

Viehhandel / habẽ / den fie nach Oeſterreichh / 

ſo nicht weit davon rn einem natuͤrlichen / 
324 
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enderuckenen Graben ſich anfahet / treiben. 
Wann man von Wien (ſo bey q. oder ww, 
Meil Wegs von Preßburg ligt/)zu Lande 
kompt / muß man ſich auff einer Bletten / ſo 
ein Art von Schiffen, vber die Thonau / ſo 
ſich bey dieſer Stadt in 2. Aerm theilet füh> 
zen laſſen / weil feine Brugge daiſt; damit 
mandann woleine Stunde zubringet. Es 
iſt die Stade an jhr ſelbſten nicht gar groß / 
auch nicht ſonderlich veſt: aber das Schloß 
auſſer S. Lorenzen Thor / auff dem Berg iſt 
ſehr feſt vnd ſchoͤn / viereckicht erbauet / dar⸗ 
an vier Thuͤrne ſeyn / in deren einem / auff 
‚Defierreich zu / die Koniglich Vngariſche 
Cron gemeinlich verwahret wirdz dar zu / wie 
Einerberichtet / ſieben Vngariſche Herren / 
ein jeder einen abſonderlichen Schluͤſſel / da⸗ 
mit keiner / ohn den Andern / hinein ge⸗ 
hen koͤnne / haben. Vnd iſt neulich dieſes 
Schloſſes Hauptmann / Her Graff Pau⸗ 
lus Paiffi geweſen / vnd vielleicht noch / deſ⸗ 
fen Bruder Stephanus Palffi / deß Konig⸗ 
reichs Vngarn Cantzler / vnten am Berge 


gewohnet hat. Die Stadt ſelbſten hat drey 


Thor / als das beſagte Laurentzer / das Mi⸗ 
chaeler / vnd das Widritzer Thor. Darzu 
man 


N UT u u Da in — mn gen — — — — 


deß Rönigreiche Vngarn / 
man das Fiſcher Thoͤrlein / dabey die 
Ihre Wohnungen herumb haben / thunt 


Auff dem Thurn deß Michaeler Thors / wi. 


den dieſe Wort gelefen ; OmneRegnum 
in feipfum diviſum deiolabitur, Bey 
den Widriger Thor iſt nahend Die ſchoͤne 
Kirch / Collegium , vnd SeminarıumsS, 
Emerici Ducis, der efuiter/ welcheGeor- 
gius Druget de Homonna am erſten in 
feinem Gebiet in Vngarn eingeführer har. 


+ Die Franciſcaner haben auch ein feinen Tem⸗ 
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pel / in deſſen Vmbgang das Leben) vnd die 


Wunder werck / deß H.Franciſcizinder Kir⸗ 
chen aber drinnen der Hoͤllen / vnd deß Feg⸗ 
feuers Pein zu ſehen. Es iſt ſonſten noch ein 
TCloſter allhie welches / weil es vom Alter 
ſchadhafft worden / Petrus Pazmani, der 
Roͤmiſchen Kirchen Cardinal / vnd Ertzbi⸗ 


ſchoff zu Gran / der Yo 1937, geſtorben / ab⸗ 
brechen! vnd von Grund auff wieder hat «80 


bauen laſſen; wiewol Er das Ende daran 


nicht erlebt / ſondern ſein Nachfahr / vñ Ertz⸗ 


biſchoff zu Gran / Emericus Loſi, ſolches 


vollendet / vnd Jungfauens Claræ Or⸗ 
dens / 30.1640. hinein geſetzt hat. Es iſt 
auch 8. Martini Stifftskirchen allhie / deren 

———— Vor⸗ 






w 
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> Bieronymus Balbus, hernach Bifchoff zu 
Trieſt / vnd endlich su Gurck / geweſen iſt / 


ssorfteher / oder Probſt / vmbs Jahr — 


vnd in weicher die Koͤnigliche Croöͤnungen 


zu geſchehen pflegen. Die Evangelifchtus 


eherifchen haben vor wenig Jahren ein gantz 


neue Kirchen in der Statt / auff dem Marckt / 
nicht weit vom Rathhauſe / erbauet. Von 
welcherein guͤnſtiger guter Freund vnlang⸗ 


ſten alſo geſchrieben: Dieſe Kirch iſt zwarſo 


brait / als das Muͤnſter su Vlm / aber nicht 
ſo lang / vnd nicht ſo hoch / hat aber auff drey 


Seiten ſehr braite Borkirchen / oder Lett 
ner; auff der vierten Seiten die Orgel / all⸗ 
dadie Studenten ſich befinden / alſo / daß 
oben fchierfo viel Perſonen Platz haben / alı 
herunden; Sonſten aber ein vberauß Helle, 
vnd ſchoͤne Kirch. Sie knien nider / brennen 
Wacholitchter / fingen das Vatter vnſer / 
vnd den Segen / gehen mit dem Creutz / vnd 
Geſang. Halten drey Prediger / vnd einen 
Seniorem, Mitten in der Kirchen ſtehet 
oben gefchrichen. Bu 
Sandla Tri 
Maoaumine nomen; a KEN, 
| Ertnagonfervn dozmata SandlaTrias! 
| Vnd 


as , Domus. hæc tibi Heraeſt 


— 
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Vnd ſo viel ſagt dieſer. Indem Jahr 1640. 
in 4.vongedachter Kirchen zur H. Dieyfal⸗ 
tigkeit genant / außgangenem Tractat / wird 
gemeldet / daß ſolche an dem Ort / wo die alte 
abgebrochne Kirch geſtanden / wieder er⸗ 
hauen ; aber erweitert worden. Man habe 
ober drischalb Fahr an ſolcher gebauet; die 
Einweyhung fene den 20. und 2ı Chrift: 
monate / deß 1838. Jahrs / gefchehen : vnd 
werden alle Sonn: vnd Feyertag die Liech⸗ 
ter auff dem Altar / bey der Communion, 
ange zuͤndet:auch die Prediger der Augſpur⸗ 
giſchen Confeflion dariũen ordiniret. Es 
hat alihie auch ein wolbeſtellte Evangeliſche 


TateiniſcheSchul / oder Gymns⸗ ſiumz Item 


4. Apotecken. So ſeyn auch gemeinlich 4 be⸗ 
ſtellte Doctores der Arzney allda. Nahend 
dem Fiſcher Thoͤrlein Bat es ein anfehnli« 
ches Bad. Wie fonfien die Stadt luſtig li⸗ 
gee/alfo hat fie auch vor vielen andern Vn⸗ 
garifchen Städten einen guten gefunden 
Lufft. Die in der ndhe herumb gelegens 
Berglein feynd fruchbar an. Wein / geben 
auch gnugſam Holz. Die Vorſtadt if 
groß ; welches auch von noͤthen / weiln 


offedis Vngariſche Landtaͤge ae 
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ten werden. So wohnen auch bißweilen all⸗ 
da / der Ertzbiſchoff von Gran / vnd andere 
groſſe Vngariſche Herren wegen der Ko⸗ 
niglichen Cammer / ſo daſelbſt iſt. Es gibt 
auch groſſe Viehweyden bey der Thonau 
herumb. Auff dem Marckt / oder Platz / ſte⸗ 
het / wie geſagt das Rathhauß / ſampt einem 
Thurn vnd ein ſchoͤner Röhrbrunn. Das 
Schloß verwachen Vngariſche Haydug⸗ 
gen. Vnd ſagt Salomon Schweigger / in 
feinem Orientaliſchen Raißbuch / daß Preß⸗ 
burg eins Theils am Berg / eins Theile 
‚auffder Ebne lige / ondfehedie Gelegenheit 
der Stadt / vnd deß Schloſſes / der Stadt / 
vnd Schloß Tübingen garehnlich. 
Nun wollen wir auch etliche Geſchich⸗ 
een: fo ſich allhie zugetragen / erzehlen; ale 
daß vnter Keyſer Ludwigen / König in 
Bayern / Keyſer Arnulffs Sohn / die 
Bagyern / zu Preßburg / geſchlagen worden, 
in welcher Schlacht / Hertzog Luitpold / oder 
Leopold / Obriſter Hauptmann / mit z. Bis 
ſchoͤffen / Achten. Bayeriſchen Graven / 
geblieben iſt / wie hievon Aventinus Zbr.g, 
Annal,Bojor. zu lefen.Ao. nos ward Preß⸗ 
burg von den Teutſchen / wiewol vergebens / 
des 
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belagert. Aberfolgender Zeit haben bey Res 
gierung Hergog Heinrichs Dep Ailfften in 
Bayern Theils Teutſche / Preßburg ober 
fallen / vnd fichfürdeg Borichij Soldaten / 
welcher deß Colomanni, fo der vierdte Rise 
nig vor dem Geiſa zu deſſen Zeiten dieſes ge⸗ 
ſchehen / geweſen / Sohn ſeyn wolte / außge⸗ 
ben. Koͤnig Ottocaros auß Boheim erober⸗ 
te das Schloß / vñ die Stadt Preßburg auch / 
vnd bekam im Schloß einen groſſen Schatz; 
mie I neben den Vngariſchen Scribenten / 
Andreas Brunner / part. 3. Awnal. Roico- 
rum , pP. 223. 350. vnd von der Dritten 
Martinus Boregck / in der Boͤhmiſchen 
Chronick p. 232. zu leſen Als Ao i515. all, 
hie ſich die zween Koͤnige / Gebruͤder / Ula- 

dis laus in Vngarn / vnd Boheim / vnd Si- 
giſmundus, Koͤnig in Polen / beyſammen 
auffgehalten ſo iſt vnverſchens cin ſchwere / 


vnd groſſe Brunſt entſtanden ı welche den 
| gröſten Theil der Stadt Dreßburg hinweg 


genommen;ond hat es vnterandean in deß 
Uladislai Herberg gebronnen / daruͤber viel 
Sachen die mã in der Eil nicht retten koͤn⸗ 
nen / auff gangen ſeyn. Ao. 1563. iſt wieder 
ein groſſe Brunſt allhie giweſen. Ao. 1590. 

in 
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in welchem zuvor allda ein Erdbidem War 
iſt indem Gaͤßlein / in welchem die Schmid) 
nicht weit von dem Obern Thor jhre Werck⸗ 
Ratten haben / vmb den Mittag / vngefehr ein 
Feuer entſtanden / vnd hat dermaſſen vber⸗ 
hand genommen / daß nicht allein obgedach⸗ 
tee Nonnen Cloſter / vnd Kirchen zuS. Cla⸗ 
ra’ ſondern faſt die gantze Stadt / wenig 
Haͤuſer außgenommen / verbronnen, Esi 
gleich wol die groͤſſere S. Martini Kirch / mit 
dem Franciſtaner Cloſter vnd Kirchen / wie 
auch deß Ertzbiſchoffs. Hoff ſampt dep Heil. 
Königs Ladislai Capell / vnd das Rath⸗ 
hauß / ſtehen blieben. Bald darauff / als ein 
Wind gangen / ſo hat das Feuer auch die 
Aal vorder&tadtionten am Berg dar⸗ 
auff das Scrloß gebauet / wie auch die gegen 
dem Auffgang der Sonnen angraͤntzende 
Haͤuſer ergriffen / vnd in einem AugenbihE 
gleichſam klaͤglich zu Boden gelegt. In dem 
Woiſchkaiſchen Krieg / als die Inſel Schütt 
an die Rebellen kom̃en / ſo haben fie die Tuͤrg⸗ 
gen / vnd Tartarn zu ſich genommen / vnd 
ſeyn zu Preßburg Ao.1Sog eingefallen / vnd 
mit den Keyſeriſchen allda einen harten 
Scharmuͤtzel gehalten zendlich ſeynd ſit doch 
m wider 
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wider nach Tirnau abge zogen. Als in dem 
Boͤhmiſchen naͤchſten Krieg / vmb die Boͤh⸗ 

miſche Cron / zwiſchen Keyſer Ferdinanden 
dem Anderen / vnd Churfuͤrſt Friederichen / 
Pfaltzgraven / der Bethlehem Gabor / Fuͤrſt 
in Sibenbuͤrggen / Ao. 1019. dieſe Stadt / 
ſampt dem Schloß / eingenommen / ſo hat 
Ao 1020. Graff Dampier ſolches Schloß 
wieder zuerobern vermeyntsward aber von 
der Befasung erfant / vnd mit einer Kugel 
durchfchoflen. Sleichwol hat Graff Buc« 
quoydas folgende zı. Jahr den 2. Maij, die 
Stadt / vnd den 7. das Schloß / eingenom⸗ 
menzſo beede darauff im A uguſto der Beth⸗ 
len vergebens wieder belagert hat. Ao.1642. 
den 28. May, iſt allhie / auß Nachlaͤſſigkeit ei⸗ 
nes Toͤpffers / oder Haffners / deß Nach mit⸗ 
tags vmb 2. Vhr ein groſſes Feuer entſtan⸗ 
den / daß da von etlich vñ achtzig Haͤuſer ab⸗ 
gebronnen ſeyn. Von mehr Bruͤnſten 
vnd andern Sachẽ / ſihe vnſet eCollectanea. 
part.ı.c.5.p 202 ſeq. Ao. 16585. den 6. Junii, 
N. Cal. ward die Roͤmiſche Key ſerin allhie 
zur Vngaꝛiſchẽ Koͤnigin gecroͤnt / hernach den 
16.diß Herꝛ Liopoldus Ertzhertzog zu > 
| BEN — 
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ſtereich zum Koͤnig in Vngarn erwoͤhlet / vnd 
den 27. darauff auch gecroͤnet. 
ER, h — 
(In Sidde uin in Ober Vngarn / auff 
Mder Straſſen von der Friyſtatt auß nach 
Caſchau ſo von Slavoniſchem / over Wins 
diſchem Volck / das noch neulich als es der 
Herꝛen Grafen Turſon / deren Mannlicher 



















nit / vñ Stuben / genant. Von dieſem Staͤdt⸗ 
kindat der hohe Pribitzer Berg vnd a d | 
im weichem viel Leute vmbgebracht vud 






Ringmauer / wird zu denız.dem Konigit 
Poln / in der Vngariſchen Graffſchaff 
Zips gehoͤrigen Staͤdtlein / mit Lublau jh⸗ 
rn Schloͤſſern / vnd Doͤrffern / (under wel⸗ 
chen / das Ober Rauſchenbach / wegen der 
Geſundbaͤder I vnd das vndere wegen der — 
Papyrmuͤhle / beruͤnmbt) gerechnet Sihevn⸗ 
fat 








m 5, ur 1 A ve Er 
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fere Colle&tancapzr1.2.9.25.00mSprichs 
wort / das es lauter Bader zu Pudlein habe. 


Puggantz / 


en den fieben Dber Vngariſchen 


adten / fo abeꝛ wegen derfidiigen 


Targgiſchen Einflle nunmehrfür gering | 


gehalten wird. 


Quermendia,@erment/ 

In Städtlein wie es Gerhardus de, 

= .Roo;lib.6,Auftr. fol.250. nenenet / in 
Vngarn / an dem Fluß Rab dareindadie 
Pin) oder Bynca, faͤlt / gelegen / vnd dem 
Herrn von Battian / oder Buttiani geho⸗ 
rig / wieder Vngariſche Vice Palatinus, 
Iiſthuanfius, bezeuget. Vnd ſich daher Phi- 
lippus Cluverius,der dieſen Ort zum Land 
Steyer / vnd die) fo folchen in die Graff⸗ 
ſchafft Eifenfladt referiren / jrren thun. Ligt 
zwar bey den Steyriſch: vñ Oeſterꝛeichiſchẽ 
Graͤntzen Gedachter Ithuanfius ſagt / daß 
viel darfuͤr halten / es ſeye dieſe Stadt / ſo Er 
QuermendianamCivitatem nennet / von 
den Mten Scarbantia geheiſſen wordt. An⸗ 
dere wollen / dz in. Sa oder 


242 Neue Beſchreibung 
Scarabantia feye.%o.1582.hatderZuskifch 
DbrifierzuSigeeh/deyChacania, nit weit 
von Kerment gelegẽ / vber den befagten Fluß 


Rab geſetzt / vnd in diefer Gegend groffen 


Schaden gethan. Indem Bogfchkaifchen 
Krieg 4. 1605. iſt das Schloß allhie auß 
Mangel Lebens Mittel und Hungers we⸗ 
gen / auffgeben; bald wieder erobert vnd dan 


— un) 
* — 4* 


| 


abermals verlohren worden; wie obgemeld» 


ter Ifthuanfius berichtet Hier.Orcelius fa, 
get / daß das Schloß Kerment I weil die 


Stadt! ſampt der Porſtad in Brandge 


ſuͤckt / auß Mangel Proviant und Muni⸗ 
tion / auffgeben worden ſeye. Vnd ſolche 
Brunſt moͤgen wol die Soldaten ſelbſten 
verusfacht haben. Di⸗ weil kurtz vorhero des 





Georg Nemethi / einer auß we 
Obriſten / die fehr luſtige Gegend dep Gets 
Balathon fo mit ſchoͤnen Flecken / wie grop 
ſe Staͤdte / vmbgeben / mit Brennen vnd 
Plaͤndern ver wuͤſtet / vñ biß auffSchepreg / 





votr Chebregium , geftraiffet hats aloe 


ThomasNadafdius , Melchior Ratqui / 
vnd die Soldaten von Kerment/zujhme 
fallẽ ſeyn; wie abermals! fthuanfius fehr 
ber : auch ſagt / daß / nach Eroberung Ker 

mens 
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ment / gedachter Nemethi Georg die Ge⸗ 
gend / welche z wiſchen den Fiuſſe n Raabrnd 
Laita / gegen Wien / und Neuſtadt iſt / mit 


Brennen vnd Pluͤndern / ingleichem verwůͤ⸗ 


ſtet habe. Von der letzten Eroberung Ker, 
mentsfchreiber befagter Orte liusalſo: Die 
bey Caniſcha / onter Nemethi Georgen / ge⸗ 
legene Tůrggen / vnd Tartarn / haben An- 
N01606. tinen Straiffauff Kerment zu 
genom̃en / daſſelbe mit ſtuͤrmendter Hand er⸗ 
obert Ao. 1621.hat dieſe Feſtung Herr Bac- 
tiani, von den Teutſchen ins gemein But⸗ 
eiani genant / wieder einbekommen / wie die 
Franckfurtiſche Relation ſetzet; vnd dar⸗ 
auß abzunehmen / daß ſolcher Ort vorher 
von den Keyſeriſchen / weil Gr Budian eo 
mit dem Bethlehem Gaborgehalten / einge 
nommen worden ſeyn muͤſſe Er / Herr / Bat⸗ 
tiani iſt Ao. 25. hernach geſtorben 
Baab / Jaurinum, Jaurium, Jauera, 
00 Hung.Gyor. 
es efes iſt ein gewaltige Veſtung in 
Vngarn / noch den Ehriften gehörig, 
welche im 5. Theil deß Georg Braunen 


Staͤtibuchs beymCaf; 7 in delitüis a- 


2 po⸗ 


7 
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podem, per Germaniampag. 42, jeg. Ste- 
phano Vin.Pigio, in Hercule prodicio, 


OÖ 


ond ben Andern mehren befchricbener zuſin⸗ 


den. Wird daher allhie diefürge vnd man 


Andere/die nichtin jedermans Handen/da: 
von haben / beobachtet / vnd erzehlee. Die 
ſagen nun / daß Raab 14. oder 15. Meilen 
von Wien / 5. von Comora / vnd 5. von 
Vngariſch Altenburg geltgen / ein ſehr ſtar⸗ 


cke Veſtung / faſt in die Runde gebauen; all⸗ 


da vff der einen Seiten die Thonau Doppelt! 
vnd auff der andern die Rab / vnd Rabnitz 
oder Rabſa auch zimbliche Dr Daran 
ſeyen; vnd habe von der Rab die | 

den Nahmen. Vnd folcher Fluß Arrabo 
ehue dir gehuldigte / vnd Vngehuldigte 
Doͤrffer das iſt welche den Zürdentributs 
bar / oder denſelben noch nicht vnter worffen / 
vnterſcheiden. Esiſt Raab mie Paſteyen / 
Graͤben / Bolwercken / Geſchuͤtz / vnd Un⸗ 
nition, alſo vor dieſem verfehen geweſen / 
vnd vielleicht noch / daß im Fall der Noch 
andern Veſtungen in vnter Vngarn / auß 
dieſer hat koöͤnnen geholffen werden: Wie 
dann auch der Obriſte allhie allen andern 
Haupt: vnd Befelchsleuten in vnder Vn⸗ 
garn 


* 





nn 


' 
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garn zugebieten has. Iſt zimlich fein allda 
zu leben; ſonderlich gibt es viel Krebſe / vnd 
gute Fiſch: Hat auch Korn: vnd Provi⸗ 
anthaͤuſer. Vnd haben ſonderlich die beede 
Keyſer Ferdinand I. vnd Maximilian I. 
bey Beveſtigung dieſer Statt / vnd Schloſ⸗ 
ſes / auch Auffrichtung eines anſehnlichen 
—— viel gethan. Ab dem hohen 

hurn daſelbſt / kan man der Start Lager / 
der Thonau Lauff / die herumb ligende Lan⸗ 
ſchafft / vnd Oerther / fchönfehen. Esfeyn 
auch vnterſchiedliche antiquiteten noch 
allda / darauß man das Alter dieſer Statt / 
vnd daß vor Zeiten die Roͤmer da ihr Win⸗ 
ser Lager gehabt / verſpuͤren kan; Don wel⸗ 
chen angezogene Autores zu leſen. Es li⸗ 
gen ſtaͤtigs zwo ſtarcke Beſatzungen darinn / 
nemblich Vngariſche Reuter / vnd Teutſche 
Fußknecht: gibt aber benebens / wegen deß 





bequemen Lagers ein fine Handthierung 


allhie. Es ift auch da ein Biſtumb / vnd Ca⸗ 
pitel / deme in gleichem der / darauff 
Raab erbawet / zuſtaͤndig. Man hat gleich⸗ 
ET ae Roͤmiſch⸗ * 
on / auch die Evangeliſch⸗Augſpurgiſche 
—— auff Pen nf 
3 ball; 
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dolffen / zugelaſſen. Als Ao. i5 29. der Tuͤrg⸗ 
giſche Sultan Solymann für Wien zie⸗ 
hen wollen / vnd Rab noch nicht alſo beve⸗ 
flige geweſen / fo hat der Hauptmann allda / 
Chrißoph Lamberg das Schloß angezůn⸗ 
dei / vnd fich mit der Beſatzung davon ge⸗ 
macht. Anno. 1566. iſt ein vnverſehen ger 
ſchwindes Fewer allhie an S. Michachio 
Tag / gar fruͤhe / entſtanden / dardurch die 
Staͤti gang vnd gar abgebronnen / vnd ſeht 
viel Leute damit auffgangen ſeyn. | 
Schloß / famps einer alten Kapellen / ſeyn 
ſchwerlich erhalten worden. Anno 1594. 
haben die Tuͤrcken / vnter jhrem General 
Sinan,diefe Veſtung den zı. Julij zu bela⸗ 
gernangefangen / denen Sie auch den 29, 
Septembris zutheil worden iſt. Es ſeind da⸗ 
main ins Tuͤrckiſche Lager vor Raab auff 
die 25 tauſend Tartarn / die man Precopi- 
tasvnd Quereios, nennet/ zu Pferde mit 
ihrem Furſten Cazis ankommen: Aber es 
it Graff Ferdinand von Hardegg /geweſter 
Obriſter allbie/mwie auch Nicolaus Perlin / 
von Vrbin / ein Baumaiſter / vnd —— J 
vnd Beſchutzung der Staͤdte / ein Kunſtrei⸗ 
cher Mann / (welche den Tuͤrcken Raab / 
| ent 
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entweder auf Forche / und Zaghafftigkeit 


| 
| 


oder mit Bersätheren ( dann folches vnge⸗ 


wiß vnd manbedesins gemein) wie Iſthu⸗ 


anfius, am 655. Blat melder/ aufgeben 
hat / vbergeben hatten) zu Wien / im fol⸗ 
genden o5. Jahr den 16. Junij, gekoͤpfft 
worden; davon beym Ortelio⸗.æco.eqꝗ. 
vmbſtaͤndlich / vnd dabey auch dieſes am 
263 Blat / zu leſen / daß Er / der Graff / che 
Er gerichtet wor den ſich wegen der bezůch ⸗ 
eigten Verraͤtherey / weil folches das Vr⸗ 
theil nicht vermoͤgt hoch entſchuldiget. lu⸗ 
lıus Cæſar Bulengerus berichtet lib. 9. hi- 
feor.f#i temporis,fol.288.daß damaln auff 
die hundert tauſend Tuͤrcken / in Belaͤgerung 
Raab, geblieben ſeyen. Weiches aber einem 
jeden zuglauben frey ſtehet. Yo. 1597. Has 
Ertzhertzog Maximilian dieſe Veſtung wis 
der zu erobern verſucht; als Er aber ver⸗ 
nommen / daß der Baſcha Mehemet / mis 
dem Entſatz / von Griechiſch Weiſſenburg 
im Anzug hat er die Belaͤgerung wider auff⸗ 
gehebt. Im folgenden 98. Fahr, den 28. 
Mertzen (Ortelius hat den 29.) ward Raah 
vom Herrn Adolphen Graven zu Schwar⸗ 
tzenberg / vnd Herm auff HohenLandſperg / 
ii Q 4 durch 
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nee nn —— ti⸗ 
ner Petardẽ / jedoch ni ne groſſe Muͤhe / 
erobert. Dann ſich die Tuͤrcken in der Statt 
tapffer gewehrt / daß ihrer daruber 1400. 
vmbkonmen / 300. ohne die Rinder / und 
Weiber / ſambt 188. groſſen Stucken / ſeyn 
gefangen / vnd erobert worden. Auß den 
Vnſern ſeynd mehr als çoo. geblieben / vnd 
ſehr viel beſchaͤdigt worden. Die Turcken 
vrrachteten die Chriſten ſo ſehr daß Sie ei⸗ 
nen Hanen von Metall / oder Eyſen / ge⸗ 
macht / auff die ſpitzen deß Thurns am Waſ⸗ 
ſerthor geſtelt / vnd geſagt / wann dieſer Han 
kraͤe / ſe wuͤrden die Chriſten Raab widerumb 
nad wie —— —— 
Ortelius, berichten. s Schloß n 
die Vnſerndurch Vbergab erobert. Ge 
dachter Graff von Schwargenberg bat 
hernach allhie / den Michael Lopes, tis 
nen Rittmeiſter / der Ihme / in Erobts 
rung der Statt fehr behuͤlfflich geweſen deß⸗ 
wegen koͤpffen laſſen / weiln Er einen Frans 
tzoſen / der in der Pluͤnderung nicht wenig 
Goldes bekommen / heimlich toͤdten / vnd 
vnder einen Miſthauffen hat verbergen laſ⸗ 
Ren; wie beſagter Vngar Iſthuanfius, am 

+22: Blat⸗ 
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>22. Blat ſchreibet. Anno 1625. atsder 


Friden mit dem Tuͤrcken ernennt a den] 
bat man zu Raab Frewdenſchuͤß gethan / 
daruͤber die neuerbaute Paſtey Schaden ge⸗ 
litten / auch >0. P rſonen erſchlagen / vnd 
verwund worden ſeyn: fo vielleicht bedeu⸗ 
tet / daß es kein beſtaͤndiger Fried / wie dañ 
erſt An. 2>. im Septembri ſolcher vollig 
gefchtoffen worden. Sihe ein mehrersvon 
diefer Veſtungin onfernColle taneispars. 
1.0.5. .204.thtile wollendas Ao.1856.niche 
nurdas Schloßfondern auch 200. Adufe 
verbronnenfeyen. Dir Zeit er Graff Arm | 
ÖOberfiraubiefenn. J 
| —— a 
Er; Staͤttlein welches / fampe dem 
Stättlein Nemethio , deß K. Ferdi- 
nanai iĩ. Volck / vmbs Jahr 1534. oder 35. 
bey eiteler Nacht / vberfallẽ erobert / geplůn⸗ 
dert / vnd ange zundet / daruber viel Innwoh⸗ 
ner in der Flucht zum theil in den Fluß Sa⸗ 
mos ſo zwiſchen den zweyen Staͤtten flieſ⸗ 
ſet / zum theil im Bewer vmbkommen ſcyn. 
Beſagter Fluß Samofius , oder Samos / 
* in dem Sibenhärgifihen Gebuͤrg je 
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doppelten Vrſprung. Vnd zwar die kla⸗ 
nere oberhalb deß Schloſſes Gjalu / fo by 
Clauſenburg fůrbey / vnd gegen der Stats 
Ders ı ſo deß Saltzbergwercks halber bes 
rümbt iſt / riñet / vnd daſelbſten mie der größe 
fern Samos fich vereiniget / vnd nicht weit 
davon hernachden Fluß Lapeflum zu jhr 
nimmet/ vnd bey Sackmar in zween Aerm 
ſich cheilet vnd eine Inſel machet / vnd ent⸗ 
lichbeym Dorff Samoſſego, zwiſchen E⸗ 
ched vnd Varda mit der Teiſſa vermiſchet 
wird. In der beſagten Inſelnun ligt das 
Sktaͤttlein Sackmar / vnd in demſelben an 
Caſtell / oder Schloß / welches die Bathorij 
vonSomlio, als welehen dieſer Dreh vor 
Beitengehörte / von Holg erbaut. Die 
Türen haben Anno 1562. ala Gie dem 
Furſten Johann Sieifmund in Sibenbůr⸗ 
gen /der ſich einen Koͤnig nante / wider K. 
Ferdinanden zu huͤlff kommen dieſes Sack⸗ 
mar belaͤgert / in welcher Zeit das obgedach⸗ 
te vnd gegen Über gelegene Staͤttlein Ne- 
methium Sit angezundet/ond dieweilſol⸗ 
ches von Holtz aebaues 7 vnd zugleich ein 
Harder Wind gienge / fo if es nicht allein 
«fa balden abgehronnen / ſondern es 

















wendigen Sachen fuůr ſie / vnd an Futter füs 
die Pferde erſchiene; wie Ifihuanfius, des 


deß Koͤnigreichs Vngarnꝛc. 2er 


auch vom Winde brennende Strohbäfch- 


lein / vã Stůck von den Tachſchindeln uͤbers 


Waſſer in Sackmar getrieben worden. daß 


auch ſelbigen Staͤttleins Taͤcher geſchwind 


zu brinnen angefangen. Vnd dieweil der 
Wind ſtarck zugeblaſen / ſo ſeynd Haͤuſer / 


Staͤll / vnd Staͤdel / wiewol weit von den 


Haͤuſern gelegen / vnd darinn die Solda⸗ 
‚ten mit jhren Pferdten / vnd andern Sachen 


jhren Auffenthait hatten / gleichſam in einem 


Augenblick verbronnen / weiln weder Sol⸗ 


daten noch Burger da retten kunten; da⸗ 


ruͤber viel Pferde / mit andern Sachen / auff⸗ 


gangen / das Gelt zerſchmoltzen / vnd gleich⸗ 
wol die Vnſenn ſich tapffer wider die Tuͤr⸗ 


cken gewehret habenz vnd ſeyn die Tuͤrcken / 


vnd Sibenbuͤrger / von der Belagerung 
Sackmar abgezogen / als Mangelan noth⸗ 









me alle dieſe Sachen wolbekant / vnd der zus 
ſelbigen Zeit in Vngarn gelebt hat / ſchrei⸗ 


> 


Sibenbärgen Ao 1564. in der Stille für 
Sackmar kom̃en / vnd es mit einem Kriegs⸗ 


liſt / vnd im Schrecken auch das EN | 
Kr Te li 


bet. Orteliusfags/ daß Koͤnig Johannes in 
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obert / weiches Staͤdtlein der Keyſer Dem 
Meichior Balaß / wegen ſeiner Ritterlichen 
Thaten / eingegeben hatte. Das ſolgende 65. 


| habe ged Koͤni ⸗ 
Jaͤhr hernach habe gedachter oe 


nes Zackmar angeſteckt / vnd ver 

Schwendi aber habs / ohn einige Můͤhe / vnd 
GBlutvergieſſen / vnverhofft einbekommen / 
vnd was durchs Feuer verderbt / alsbalden / 
wiederumb bauen / vnd beveſtigen laſſen. 
Ao. 67. hab Er Schwendi dackmar aber 
mals / durch Ergebung / den 14. Januarij, 
eingenom̃en. Zwarfagsgedachter Iſthuan⸗ 





fius auch / daß Sackmar im Jahr IL | 
ıZ 


von den Burgern / in Abweſenheit jhr 
herrn / Stephani Bathorij yon. Somlio, 
dem Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen / vbergeben 
worden; welcher Bathori es mit dem Siben⸗ 
buͤrger gehalten / vnd das Caſtell Ao. 65. all⸗ 
hie abgebrand / vñ ſich darauff gen Wardein 
begeben; Schwendi aber dieſen Ort einge⸗ 
nommen / ein neues Schloß in der Inſel er⸗ 
bauet / vnd mit soo. Teutſchen Soldaten 
und vielem Geſchutz / beſetzt / vnd verfehen has 
be. Welche Geſchichten dann Ortelius ‚ala 
einer hieroben im Reich weit abgeſeſſener / 
zum Theil / auß empfangenen a 

6a 


a4 ug 


* — 
N 


dep Koͤnigreichs Ongarn!zc. 273 





het in den Articulıs Pofonienfibus de da- 
to 26, Martij, An, 1638. in dem 67. Arti- 
tulo, unter andern alfos Oppida Neme- 
thi, & Zattmar, welutiad ftatumColo- 
nicalem redadta „ adomnes contribu- 
tiones Comitatus , &c. compellantur, 
Idem intelligitur etiam de Cumanis & 
Philiſtæis, villa Szent, Myklos, Teglas, 
aliis. Welches Zattmar dann vielleichl Dies 
ſes Zakmar ſeyn mag. Hei: 
Scalitz / Skalich / 


AL feſte Stadt in Vngarn / an den: 


Maͤhriſchen Graͤntzen / beym Fluß Mo⸗ 
rava, geligen / davon in der Franckfurter Re⸗ 
lation alſo ſtehet: Bon Tyrnau iſt Bethle⸗ 
hem vbe. den Weiſſenberg nach Mähren ge⸗ 


104 
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sogen da dann derin Saliggelegene Key⸗ 
fertiche Hauptmann Rauber Ihme entge⸗ 
gen gezogen / vnd diefe Beſtung ond Daß] 
auff Mähren’ vnd Schleſien / vber⸗ 
geben. Sihe ein mehrers / vondifem Des /in 
meinen Colledtaneis, parz.r paz,200, - 


Schemnig,/Selmiczbania, 


ar eine auß den >. Königlichen Berge 
fädten in Ober Vngarn fozwar mit 
Feiner rechten Stadtmauer / aber wol mit 
hohen Bergen / daraufffie auch zum Theil 
gebauet / vmbfangen / auffwelcher Hohe ge⸗ 
gen Mittag / und Auffgang / zweh ſtuck⸗ 
Schloſſer / an ſtatt der Mauren / vnd Boll⸗ 
werke / ſo wol an mehr Orten kleine Wacht: 
haͤuſer / ſtehen. Es werden auch / wegen de 
ſtraiffendẽ Tuͤrcken zwey hundert Teutſche 
vñ Vngriſche Knechte da gehatten Bnddig 
iſt die Silberreichſte Bergſtadt / allda herr⸗ 
liche groſſe Schmeltz: vnd Brennoͤfen ders 


Zn 


PO 


gleichen nicht batd zu findenfeyn. Vnd wird 


foiche Officina mecallica, der Scheid Ga⸗ 
den genant / weiln dariũ / durchs Feur / Gold 
vnd Silber gereiniget werden. Es iſt da die 
Koͤnigliche Cammer / dabey ein — 

nz 
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Grave / Einchmer / und andere Officer, 
welche / wie auch die meiſten Burger / auß 
Zentfchland bürtig / vnd mehrertheifs dep 
Augfpurgifehen Confeflion zugethan ſeyn / 
die aber noch die Meßgewand / Liechter / vnd 
dergleichen / haben / wie dann in allen Berg⸗ 
ſtaͤdten gebraͤuchig. Iſt ſonſten ein rauher / 
vnd kalter Ort / vnd theuer da zu leben / weiln 
man faſt alles dahin von andn Ortẽ bringen 
muß Der Wein iſt gleichwol in ein? ziemn⸗ 
chen Geld ’ der von Frauenmarcke / einem 
gehuldigeen Dorff / dahin gebracht wird. Es 
iſt auch das Biernichtböß. Es ſeyn nicht 
weit davon die Geſundbaͤder / die man die Ei⸗ 
ſenbachiſche / Roſeliniſche / vnd Stubnenſi⸗ 
ſche / in der benachbarten Liptou / nennet 

Schinta / oder Schempta / Schloß / 
vnd Dorf’ in Vngarn / fo vor dieſem den 
Herren Graven Turſon gehoͤrt hat / die allda 
hundert Trabanten gehatten. Es hat das 

‚Schloß einen Waſſergraben / und groſſes 
Einkommen: gehet auch da ein Bruck üben 
die Waag. Gehoͤrt der Zeit Ladislao Eſter. 
hafıj.nachAbgang deß Turſoniſchen mañli⸗ 
chen Geſchlechts Sehet wer die —— 

? 
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Gürerfegehabe/in den Colledtaneis»pars. 
p. 25. im Wort Schempta / oder Schinta, 
Schmoͤlnicʒ / Gmoͤlnicz / 
(fr In Deargädtiein in dr Ober Vnga⸗ 
ſiſchen Graffichafft Zips / oder Sepu- 
fio, gelegen / vnd wie Georgius wernhe- | 
rus de admirandıs Hungari@ Aquis, be 
— —— | 
fer Hauß gehoͤrig / fowegen der hohen Gas 
A von der Natur hat / fondertich vor 
andern beruͤmbt iſt; vnd daher fuͤr nicht vne⸗ 
Ph pa allhie einzubringen! mas 
Hen David Frolichlib.r. parr. 2. Vatorij. 
num. 389. paz. 298. ſeq. hievon Lateiniſch 
fchraibet :Smölnizij € montibusextrahi- 
eur aqua, quam canales & alvei exci- 
piunt. Inhosferrum five vetus,five no- 
vum, imponicur,quod cum per aliquot 
dies aquzimmerium jacuerit, obduci- 
tur limo, qui minutis fcopis abfterfüs, 
ignique impoficus , in cCuprum trans» 
mutatur. Hanc veram metamor pho- 


fin, qui, eeufabulam rident, fabuleılli 
ipfi, Aqua etiam intra montes deftil- 
lans pyramıdatim in modum flirie cu- 


bi- 
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bitalis, concrefeir, Et hoc vitriolum na⸗ 
fivum in Chymia præſtantiſſimum, 
ideoque per Europam celeberrimum s 
eſt. Ibidem & aliud vitriolum bacillis li. 
gneis fludiose illic locatis, conerefeir, 
qeod factitium & coctum appellatur, 
Man ſehe / was &r auch in dieſem o Capi⸗ 
sel I num. 370.pag. 286, Vnd obgedachter 
Wernherus, hievon frhreiben. Ein guter 
Freund / ſo auch allhie geweſen / den Augen, 
ſchein eingenommen / vnd / was Ergeſehen / 
auffgezeichnet / vnd gutwillig mitgetheilet 
hat / berichtet folgendes: Jo. 1631, den 2. 
Aprill / hab ich auff der Schmoͤlnitz / die groſſe 
Waſſerkunſt geſehen / wie nemlich das ſͤſſe 


Waſſer das herbe / durch groſſe Pumpen / 


herauß in Rinnen hebet / in welche / wañ man 
neu vnd alt Eiſen etlich hundert Centner 
leget / ſo wird daſſelbe vom herben Waſ⸗ 
fer verzehren! / vnd jnnerhalb 4. oder x. Wo⸗ 
chen zu Kupffer: hernach wird es mit Beſen 
abgewaſchen / vnd das Eiſen wieder hinein 
gelegt / biß es endlich gantz von dem herben 
Waſſer verzehret wird, Wann ein Stuck 


Eiſen von etuch Pfunden etwa auff4. Wo⸗ 


chen darinn gelegen / ſo durchfriſts diß 
R W 


af’ 
AIAT7? 
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Waſſer / daß es gleichſam eine Ainden bes 
kompt / welche man wit eine Baumrinden / 
kan abnehmen. Diefe Rinden aber / oder Ci, 


mient / (ſo wie ein ſandiger Leimen ſihet wird 


von den Bergleuten mit Beſen abgewaſchẽ 
vnd hernach in die Schmeltzhůtten geführt! 
in den Ofen eingeſetzt / vndgeſchmeltzt / vnd 





laufft alsdann wie Waſſer klar Kupffer her⸗ 
auß / wird doch hernach im Hammer wieder⸗ 


umb geſchmeltzt / vnd in kleine eiſerne Form 


gegoſſen / hernach zu Plech geſchmidet vnd 
im Waſſer abgekũhlt. Don ſolchem Kuͤhl⸗ 


waſſer wird ein Bad zugerichtet fuͤr contra⸗ 
cte Glieder / vnd andere Leibs Gebrechen / fo 


auch wol eſſen machet. Es waͤchſet auch 


ſchoͤn Kupfferwaſſtr allda / eines halben 
Arms lang / in Geſtalt der Eißzapffen je⸗ 
doch gruͤn / welches viel beſſer iſt / als das 
geſottene Kupfferwaſſer. Item wird da das 
Antimonium gemacht. Biß hieher ger 
Dachter Bericht ; auß deſſen Torten T auch 
Die obgeſetzte Lateinifche fönnen verflanden 
werden. Eieron. Ortelius ſchreibet im 4, 
Theil ſeiner Vngariſchen Sefehichten 1 dap 
&o. 1605. den! Januarıj, dem Botſchkay 
zu Caſchau Ziitung kommen / daß ſich Sit, 

| F ſchin / 
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ſchin / Divin / Blobenſtein / Jarmat / vnd 
andere Ort / an den Bergſtaͤdtiſchen Graͤn⸗ 
gen! / Ihme ergeben. Den 2. Hornung were 
das arme Bergvolck zu Schmoͤlnitz von den 
Botzſchkaiſchen auß Caſchau beraubt / vnd 


weils Teutſche / ſampt Weib / vnd Kind / vn⸗ 


verſchuldter Weiß jaͤmmerlich nidergehauen 
worden. Den 15. April hetten die Rebelli⸗ 
fchen Heyduggen Bartfeld / Zabin( Zeben) 
das Staͤdtlein Schmaͤltz / vnd Kelmitz ſo ſich 
gutwiliig ergeben / einbekommen. Dieſes fage 
Ortelius. Der Vngariſche Scribent Ifthu- 
anfius ſchreibet daß noch im December 
dep 1604. Jahrs / dieſes / was oben von 
Schmoͤlnitz fo Er Somolnocum nennet/ 
geſchehẽ / alsdie Rebellen deß Graven Chri⸗ 
ſtoff Turzons Dorffer verbrand / vnd fage 
alfo : Quo incendio Oppidum quoque 
Somolnocum, & Machine ‚quibus ad- 
mirabilis nature aquæ, ferrum omne 
paucarum horarum fpacio in cuprums 
convertentes, fiphonibus hauriri, & per 
diverſa incilıa derivari folebant , ma- 
gnooperarum detrimento, Turzoni$- 
quedamno, concremarunt, 
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Gegedin/Segedinum,; 
aA groſſe Stadt in Ungarn an der 
DZeiſſa / ſo berumbt / daherumb zwifchen 
der Thonau / vnd Teiſſa / ein groſſe weite 
Ebeneift / darauff ſehr viel Viehes erzogen 
wird. Es kompt die Maroſch / oder Maru⸗ 
ſus, allda in die Teiſſa. Iſt vor Jahren fuͤr 


eine Freyſtadt gehalten worden / die ſehr 


Volckreich geweſen wiewolSie noch vmbs 


ben herumb / vnd einen Wall hatte. Folgen⸗ 
der Zeit hat der Tuͤrckiſche Keyſer Soly⸗ 
mann als jhme dieſer Ort vnterthan wor⸗ 
den / in der Statt ein Schloß von Ziegel 
ſtein bawen laſſen. Eshabenaberdie Vn⸗ 
fen do. 1552. auß einem Hinterhalt / vnd 


Vexraͤtherey der Burger / die Statt einge⸗ 


nommen / vnd einen fehr groffen Raub de- 
fommen. Dem Schloß funten Sie nichts 
angewinnen. Vnd da fiefichin diefer Fehr 
reichen Kauffmans Statt auff das Wol⸗ 
feben begaben / fo iſt der Baſcha von Ofen / 
derdeffen vom Oberſten zu Segedin Bericht 
empfangen / nemblich Halys, ein Verſchnit⸗ 


tener / uͤber ſie kommen / deme zwar Vnſere 


J 


Reutter entgegen gezogen / aber die Heyd ug⸗ 
gen 


Jahr i513. Feine Mauren / aber einen Gra⸗ 
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gen ſeyn in den Wirtshäuferngebliebeniond 
ſich doch entlich auch ins Feld begeben / mit 
welchen der beſagte Halys oder Aly, auff 
den naͤchſtgelegenen Feldern vor der Statt 
geſchlagen / vnd Sie vberwunden / daß die 
Heyduggen / ſo man freye Fußknecht nennet / 
zum eheil erſchlagen worden / zum theil er⸗ 
ſoffen / von der Reutterey aber jhr viel mit 
der Flucht davon kommen ſeyn. Die Zür- 
cken habenalle Fahnen / vnd Stuck / vnd da⸗ 
rauff auch wieder die Statt / jedoch nicht oh⸗ 
ne jhr groſſe Niderlag / bkommen. Dahte 
Sie auch / weilen die Anzahl der gebliebenen 
beederſeits für gleich gehalten wurde / Feine 
Anzalgungen einiger Fremde von ſich gege- 


ben. Alsder Alydie Statt wider infeinen 


Handen / fo ift der Obriſt im Schloß / der 
Hederbeg / außdemfelben/ zu Ihme kom̃en; 
vnd wurden alle die / ſo man finden koͤnnen / 
ohn einigen Vnderſcheid deß Geſchlechts / 
vnd Alters / vnd darunter eine groſſe Anzahl 
der Burger / exwuͤrgt. Vnd ſchickte der A- 


Iy bald hernach fünff tauſend Naſen / ſo Er 


von den todten Corpern der Vnſern ſchnei⸗ 
den laſſen / mit 40. Fahnen. / vnd eili⸗ 
chen Gefangenen / auf Conſtantinopel; 
ko R 3 Vnd 
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Vnd bliebe forthin dieſe herrliche Landesge⸗ 
legenheit in Vngarn / darauß man vnzahl⸗ 
bar groß / vnd Heino Vieh / in vnderſchiedli⸗ 
ehe Laͤnder Europz zuſchicken pflegte / den 
Zacken / deſſen man dann der Heyduggen 
Vermeſſenheit zu dancken hat· 


Segeowar / Gcheſzburg / degelva⸗ 
rum,Segeivaria, 
a auß den ſieben Teutfchen Stätten 
in Sibenbürgen / fampt einem auff ei⸗ 
ner Höhe ligendem Schloß / foder Statt 
Ofen / vnd ſelbigem Schloß / gleichen foRe. 
Vnter der Statt fleuſſet Die groſſe Kochel 
Die Vntere / oder rechte Statt / iſt nicht ſon⸗ 
derlich feſt. Die Obere aber / ſo das Schloß 
genennet wird / vnd deſſen Geſtaltgibet / iſt 
feſter. Iſthuanfius neũts Sefpergum;alld«a 
%o. 1562. ein Sibenbuͤrgiſcher Landtag 
gehalien / vnd die Zeckel / oder Ciculi , wegen 
ihrer ſtaͤtigen Widerſetzlichkeit / jhrer grey⸗ 
heiten beraubet worden / auſſer deß Sitzeo 
oder Landſchafft Aurea, ſo ſich der andern 
6. Sisen rebellion nicht theilhafftig ge⸗ 
macht. Wegen dieſer Schmach / haben 
Bier die Zaͤckler / hernach viel —— 














deß Koͤnigreichs Ongarn/c: 26 
1 deßwegen Sie jhr vorige Freyheit / 
auff ein vngewiſſes / wider erlangtzbißs 
en aber muſten Sie wider unter das 
h Ericchen / vnd ſchwere Dienſtbarkeit 
n. Es haͤlt Scheßburg 3. Maͤrckt / 
1, auff Iavocavic ‚ den 2. am 2. Son⸗ 
nach Trinitat.den 3. den 4. Novem⸗ 

/ wie David Frölichus ‚ inder Ver⸗ 
nusder Jahrmaͤrckt / foin Vngarn / 
Sibenbargen gehalten werden bey ſei⸗ 
Caſender uͤber das 1633. Jahr / berich⸗ 





Senderovia. 
der Sınderovia, welchen an der Tho⸗ 
gelegenen Platz / Maginus zu deß Lan⸗ 
ervie Hauptſtatt machet / die Theils 
nderoben/ Theile Simandriam , oder 
tendriam, die ZTärggen Semender, 
die Vngarn Zendreuu,nennen/foder 
0.1438. wie Theils wollen einge⸗ 
men hat. Gemeldter Ortelius ſchreibet 
Theil / amı7. Blat / dag die Statt’ 
Veſtung / Zenderin / oder Sinderovia 
Deſpotæ, oder £andherin in Rafcia, 
rgio, zugehörig geweſen / ſo der Turck 
o 1439. belagert / * im-Augufto, 
4 





Stadt 


254 Neue Beſchreibung 
Stadt / vnd Schloß / mit Gewalt erobert ha⸗ 
be:Ao. 1426. hetten dieſen Ort die Vngarn / 
aber vergebens / belagert. In dem Neuen 
Ao. 164 4. außgangenem ArlanteJanfonij 
ſtehet alfo : Servia wird. bey dem Lazio 
Mogfia ſuperior, das iſt / die Ober Sirfn ge⸗ 
nant. Ligt zwiſchen Boſnia, oder Woſſen 
vnd Bulgaria. Wird von vielen fuͤr die alte 
Landſchafft der Triballorum gehaltẽ. Cu- 
ſpinianus, vñVolatertanus, bezeugen / daß 
die Dardani das Land Serviam, vnd Ra- 
fciam,bewohne. Die fürnembfte und Ro» 
nigliche Statt dieſes Lands iſt geweſen Sin- 
derovia; &c.ligt vnfern von Belgrad an 


il — — ——————44 


dem Vfer der Thonau. Wardim Jahr 
1438. von dem Tuͤrggiſchen Keyſer Amu- 


‚tache gewonnen. Die andere fürnehme 
Staͤttlein ſeyn Vidina, vonden Zürggen 
Kiratovumgenant/andemBergArgen’ 


taro. Novogradum ‚ oder Neugrad an 


den Graͤntzen diefes Landes gelegen / hat ein 
vnuͤberwindlich Schloß. Die andere heiſſe 
Samandria,Priftena,-da der Keyſer Ju- 
ſtinus geboren / Stonibrigadum vnd Bela 
zrad / ſo zuvor Tauronum ward genant. 
nd vielſagt der Atlas, Martinus Cro- 


F 











dep Koͤnigreichs Ungam/ic. 266 
. Merus br. at.rerum Polon „fol. 404. mel⸗ 


‚det; daß Amurathes, der Tuͤrckiſche Kö⸗ 
NigSingidunum, oder Sinderoviam, 9% 


dersmideroviam, wie es ſeine Polaken nen⸗ 


nen / eine Statt am Vfert der Thonau / nicht 
gar weit vnter Griechiſch Weiſſenburg ge⸗ 
legen / A0.1438: belagert / geftürmet / vnd 
auch erobert habe. Sechus Calvıfins dar 


Dar 139. Jahr. | 


Sigeth 
Ex behfach⸗ Stadt / * —— 
Schloß / zwiſchen zweyen Waſſern / zu 


einer Veſtung gar wol gelegen / vnd mit 


Pfuͤtzen / ſonderlich das Schloß / allenthal⸗ 
ben vmbgeben: wie dann das Wort Si⸗ 
geth in der Bngerifehen Sprach ein Inſel 
heiffet. Ofvaldus Affthemiushat in des 


Injel / foder Bach Almus , der fich ergieſ⸗ 


fer vnd ſuͤmpffig iſt / machet / vor Jahren / ei⸗ 
nenrunden Thurn erbauet / vnd nach ſol⸗ 


cher Inſel genennet. Dieſen haben ſeine 
sten mitgebäuen / vnd Schutz⸗ 


wehren vermehret; Vndals Ao. 1530. def 


‚König Johannis in Vngarn Soldaten/ 


Statt / vnd Schloß / auff der Abendſeiten = 


P 


Pr 


266 Neue Befchreibung 

allda der Wald Saferdvonlauter Linden 
baͤumen gelegen! belagerten / p hat Valen- 
unus Enningius,zugenantder Tärgg / fo 
dieje Belagerung außgeſtanden / den Dreh 
noch mehrersbeveftiget / ohnangefehen Er 
damaln allberait tiefft / vnd braite mit Koth 


Ried / vnd Waſſer angefuͤlee Graͤben ge⸗ 


habt hat. Als Er / Valentin dem Tuͤrcki⸗ 


ſchen Keyſer Sulyman zu theil vnd von 
Ihme nach Conſtantinopel gefuͤhret wor⸗ 
den: ſo haben feine Kinder dieſen Orth dem 


K.Ferdinandol. pberlaflen. Das Schloß 


liget in der Ebne / darum̃ in dryfacher Ord⸗ 


nung die Graͤben voll Waſſers / vnd ſuͤnff 


Bolwerck gehen. Gegen Abendt ligt die 
Statt mit 2. Waͤllen / vnd einem Graben, 
vmbgeben / ſo alles von Holtz / vnd Waſen 
iſt / auggenommen der gedachte alte runde 
Thurn / ſo von Zigelſteinen / abet ſo engiſt / 
daß Er von niemands bewohnet / gleichwol 
das Pulver / vnd andere nothwendige Sa⸗ 
chen dariũ verwahret / vnd fleiſſige Wacht 
als auff einer Wart / von der man weit her⸗ 
umb ſehen kan / gehalten / vnd deß Feindes 
Ankunfft / mit einemanßgeſteckten Fahnen / 
vnd einem Gelaͤut / angezeiget wird. Man 
| Fan 
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des Adnigreichs Vngarn / ꝛtc. 267 


kan ſich allhie wegen deß Waſſers / deß Vn⸗ 
tergrabens nicht wolgebrauchen ;aberher, 
gegen ſeynd auch die Taͤmme / durch welche 
das Waſſer in den Graͤben behalten wird / 
alſo beſchaffen / daß man Sie mit geringer 
Arbeit durchſtechen / and das Waſſer an⸗ 
derswohintaisenfan. Ao. ız 55. thaten Die 


Turcken erſtlich / aber nicht ernſtlich einen 


Berfuch an diefe Veſtung: darauff Sie 
folchedas folgende 56. Jahr mit Ernſt bela⸗ 
gerten / aber wider den Obriſten darinn / 
Marcum Stanfitium, mit dem Zunahmen 


‚Chrouatum, nichts außrichteten. Anno 
1566. fam obgedachter Sulyman / dent. 





Augufi / ſelbſten hieher und ſienge deß an⸗ 
dern Tags die Belagerung an / in welcher 
Zeit Er auch / von Kranckheit / vnd Alter ab⸗ 
gemattet / im o6. Jaht / vnd vngefehr 46 ſei⸗ 
ner Regierung / an einem Bauchfluß geſtor⸗ 
ben iſt. In der Stade war Obriſter Din 


Nicolaus Graff von drin / oder Serin / wel⸗ 


cher die Newe Statt angezundet ; aber Die 
Alte / auff Vorbitt der Soldaten fichen laſ⸗ 


fen / welche doch entlich die Tůrggen mit 
Sturm erobert / vnd hat der Graff die vber⸗ 
Hliebene Soldaten zu ſich ins Schloß au 

nom⸗ 


Ma 


” - 
on J 9 
u 


1 Neue Beſchrebung 


nommen / deſſen euſſer Theil glachwol “ 


nach perbronnen, vnd entlich die Flam 
auch in das innere Schloß forfien / die a 
nicht löfchen fönnen. Daher der Graff von 
Serin die Seinigedastegtemal angeredet 
vnd darauff mit oo, vberstichenen Sol⸗ 
daten / Durch das eröfinete Thor / herauß 
vnd in Die Türggen gefallen / auch ſamb 
denſelben allen/auffer3.0der 4. ſo erhalten / 
vnd gefangen / vnd hernach von deß Graven 
Sohn Georgio,gelöft worden ſeyn / vmb⸗ 
kommen iſt. Die Kinder / vnd Weiber ha⸗ 
ben Die Tuͤrggen beym Leben gelaffen. 
Graffen haben Sie den Kopff — 
vnd ſolchen zum Spectacul auff ein 

gen geftcckt / den Corper aber hat ein Kit 
meifter, Namens Muſtapha Vilichus ‚por 
Banialuca, der zuvor deg Graven Gefan⸗ 
gener geweſen / begraben. Es ſollen der Zi 
cken in der gantzen Belagerung auff die 20, 
tauſend vmbkommen ſeyn / vnd zwar dre 
rauſend / oder mehrere / nachdem Tode d 
Gravens von Serin / als das Fewer zu de 













ſteinern Thurn / in welchem viel Pulver la⸗ 


ger kommen / vnd ſolches die vndere Ge v 
ber / mit dem gantzen Gebaͤu / vnd denalt 
Haͤu⸗ 
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deß Koͤnigreichs Ongarn/zc. 269 
Haͤuſern / foindemalten Schloſſe waren / 
in einem Augenblick über einen hauffen 
wurff / vnd die Tůͤrggen / ſonderlich die Ja⸗ 
a a erſchlu⸗ 

ge. Vnd dieſe Eroberung iſt erſt ein autes 
nach deß Sulymans Tode / den der Oberſte 

Baſcha Mehemet /(eines Bulgariſchen 

Chriſtlichen Prieſters Sohn / den man juns 
ger dem Vatter genommen / vnd der her⸗ 

nach in deßSuly mans Cammer vfferzogen 

worden / vnd groſſe Thaten gethan) verbor⸗ 
gen hat / erfolget. Obgedachtes deß Gra⸗ 
ven Haupt hat man dem Graven vo Salm / 
mit einem Schreiben / nach Comorn ges 
ſchickt. Vnd von ſolch er Zeit an iſt Sigeth 
dem Tuͤrggen verblieben / darauß Er der 
Chriſtenheit groſſen Schade zugefuͤget har, 
Sihe von dieſer Belager: vnd Eroberung, 
auch Hieron.Ortelium im u Theil ſeiner 
Vngariſchen Geſchichten / am 50. vnd fol⸗ 
‚genden Blaͤttern. ERS 


Giſeck/Gißeck / Siſacum 

| Scilſcia, OR 

WO, Lazius ſchreibet Zb. 12. Rep. 

. Rom. ſect. 5.209. 1, Daß dieser ge. der 
| Sau / 


1*9 


de *— 


270 Neue Befchreibung * 
Sau / vnd an den Graͤntzen deß Windiſchen 
Tandes / Crain / vnd Ungarn) bey der Inſe 
Segeſtica, vnderhalb dem Außfluß der Co- 
lapis, oder Culp / vnd de Bifchoffl. Vnga⸗ 
rifchen Stadt Sagrabia gelegener Ort von 
den InwohnernSifabum geneñt werde ʒall⸗ 
da / wie Er gaͤntzlich darfilrhalse/Scifcia,ein 
Roͤmiſche Colonia ‚und ein vhraltes Bir 
fchofflicher Sitz geſtanden / vnd geweſt ſeye. 
Es komme aber gedachter Fluß Sulps indie 
Sau nicht weit vonSagrabia, in Vngarn. 
Zu Scifcia habe den Vngarn 5. Qu'rinus 
das Evangelium geprediget daſelbſt er auch 
gefangen / ondhernach bepSabaria , einer 
Stadt in Ober Vngarn / erſaͤuffet worden, 
Der Bifchsffliche Sig feye / nach vielhut 
dere Fahren von Binnen entweder 4 
nig Stephano ‚oder vom Geifa an den 
nächften Ort’ nemblich befagt Sagrabiam, 
das iſt / def Prolomzi Sorogam ‚verfeßet 
worden. And diefes fagt Lazius. Vom 
Hier.Ortelio wird dieſer Ort Sid rin 
Schloß / oder Veſtung zwiſchen den zweyen 
Waſſern Culpa, vnd Sau / erſtlich / hernach 
aber in Schloß / vnd Elofter / dem Capitel 
zu Zagrabia gehörig vnd in Crabaten gele⸗ 
gen 
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deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛtc. 278. 
gen / genant; allda / neben der Culpa, auch 
die Odra, lauffe. Iithuanfiusfage/daß Scig 
ſcia, ein dreyeckicht Schloß von diegelſtei⸗ 
—— eben bey dem Einfluß der Kulp 
indie Sau / gelegen ſeye. Das Capitel zu 
Zagrabien / deme dieſer Ort durch Geſchenck 
der alten Koͤnige gehoͤrt / habe ſolches Schloß 
vorzeiten bauenlaffen fo den alten Namen 
noch behalte / allda ein alte / Xoͤmiſche Bur⸗ 
gerſchafft geweſen / vnd / durch weichen Ort 

man / auß Italia, nach Sirmio, vnd Panno- 
nia ſecunda, geraiſet ſeye; wie ſolches die 
meiſte Marmolſtein / mit alten Lateiniſchen 
Schrifftensallda;wieauch deß. Dionis,Zc- 
fimi, Herodiani , vnd anderer Alten Mo- 
numenta, bezeugen. Diefen Drehaben die 
Ärggen Ao. 1591. 92. und 93. dreymal 
vergebens belagert; vnd iſt / das drittemal / 
zwiſchen Ihnen / vnd den Chriſten / eine 
Schlacht bey Siſegk gehalten worden / in 
welches die Vnſern obgeſteget / der Tuͤrggen 
&eneral Halanes , Batla in Bofnia , den 
| 22.Junij, inder Rulp/ vielſeiner Fußknecht 
| inder Oder erfoffen s:ins gemein aber des 
| Türggen ber dit 12.taufend/ondonterdens 
ſelben viel vornehme Leut / vmbkoim̃en ſeyn 
— ein 
| 


272 Lleue Befchreibung 
ein groſſer Raub / fampt 8. Mauerbrecherin / 
vnd das groſſe Stuck / die Kazianerin ge⸗ 
nant / das man hernach gen Graͤtz auffs 
Schloß gebracht / erlangt worden. Dee Vn⸗ 
fern Obriſten waren I wie Ortelius ſagt / 
Herꝛ Andre von Auerſperg / Her: Ruprecht 
von Eggenberg / vnd Her Melchior von 
Roͤdern; Denen Iſthuanfius den Erdödi | 
zusondvoranfeget. Aberdie Tuͤrggen ſeyn 
noch in diſem 93. Jahr wieder für die Br 
fung Siſeck kommen / ond Haben / durch ein 
betruͤgliches Geſpraͤch ſich deß Schloſſes be⸗ 
mächtigt,daräber Die Beſatzung zum Theil 
vmbgebracht / zum Theilgefängen worden] 
alſo / daß jhrer wenig / mit Schwim̃en durch 
die Sau / davon kommen ſeynz wie gedachtg 
Iſthuanſi ſchreibet. Ortelius ſagt res ſeyt 
dieſer Ort den 24, Auguſti mit Gewalt er⸗ 
obert worden. Im Cloſter hetten Die Tür 
gen nocheinen Monch angetro ffen/ den fr 
lebendiggiſchunden / alsdañ zu kleinen Sur 
cken gehaut / vnd verbrand / die Veſtung ge⸗ 
pluͤndert / verwuͤſt vnd zerftört. Das folgen 
de94. Jahr haben fie den Dit gar verbrant⸗ 
ven Eirhertzog Maximilian / dem Dom Ca⸗ 
pitel zu Zagrabıa wieder zugeſtellt / welches 
jhn 
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deß Koͤnigreichs Vngarn/ꝛc. 2 
hn bald wieder erbaut / vnd beſetzt hat / dahe⸗ 
eo ſolcher noch den Chriſten wie Ao. 1640. 
von einem vornehmen Herinberichtet wor⸗ 

den / gehoͤrig iſt. Sihe die Collectanea parc. 
ine. N 

— ar * Gixo / dixovia, AR 
EIn Bngarifchen Staͤdtlein / fo wegen 
feine Jahrmaͤrckt / vnd deß herzlichen 

Siegs / den die Vnſern Ao. u588. wider die 
Tuͤrggen / nahend ſolchem / erhalten / vnd daß 
ſie dreymal / zu vnderſchiedlichen Zeiten ali⸗ 

da ſeynd vberwunden worden / vnd alſo die⸗ 
fer Ihnen ein vngluͤckſeliger Ort zu ſeyn 
ſcheinen thut / beruͤmbt iſt. Vmbs Jahr 

1559 oder So ward Siyo von den Filecker 
Tuͤrggen mit Feuer / und Schwert verwuͤ⸗ 
ſtet; aber / als die Vnſern den Nothleiden⸗ 

den zu Huͤlff kamen / ſo ſeyn von 5. tauſend 
kaum 400. Tuͤrggen entrunnen. Yo. 15>7, 
am Tag Martini, vberfiel der Beeg zu Fils 
eck / zu wider deß gemachten Stillſtands / diß 
Staͤdtlein Sixo / in werendem Jahrmarckt / 
vnverſehens 1 brauchte groſſe Thranney / 
plaͤndert / vndſaͤbelt die armen vnbewehrten 
Chriſten / vnd führete in tauſend / ſo Er / 
mi 








254 Neue Beſchreibung 
wie das vnvernuͤnfftige Viehe / zuſammen 
kuppeln laſſen / mit Ihme hinweg. Aber vn⸗ 
fer Kriegsvolck / ſo in der Beſatzung lag 
ſaumete ſich nicht lang / vnd trachtet / wie ſie 
die armen Gefangenen wiederumb auß du 
Feinde Haͤnd errettete eilete Ihm ſtarck 
nach / hasauch/durch die Vngeriſchen Bau⸗ 
sin’ and zufoͤrderſt Gottes Huͤlff / die Gefan⸗ 
gne alle widerumb vom Feind loß / vnd ledig 
Jemacht / reiche Beut bekom̃en / viel fuͤrnch⸗ 
me Taͤrcken gefangen / ein Theile niderge⸗ 
haus / und die vbrigen in die Flucht gejagt: 
Das drittemal / nemblich in obgedachtem 
1588, Jahr / waren derFeinde vber⸗ 2. tau⸗ 
ſend / vnd jhr Heerfuͤhrer Ferhates, Baſcha 
zu Ofen; der Vnſern aber nur bey 275 
vnd ihre Obriſten / Sigiſmund Racoci Mir 
chael Sereni / Thomas Seci / oder Setſchi 
Johann Rottall / Albrecht Raibiz / Steffan 
Drugeti Homonniani; zum Theil Vngan 
sumZpeil Teutſche. Die Tuͤrggen ſeyn vff 
Sixro / den i. Octobris, kommen / vnd ha⸗ 
bendas Staͤdtlein meiſtentheils laͤr gefun⸗ 
den / außgenommen die Kirchen auff Mit⸗ 
ten deß Warckts / ſo einen hohen Thurn / vnd 
Mauren hat / in die ſich etliche junge — 
t⸗ 
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des Koͤnigreichs Ongarn/zc. 27% | 


begeben / vnd dafelbft gewehrt haben. Dep; 


wegendie Zärggendas Kirchen Zach/auch 
das Stadtlein an etlichen Drtenrangezüms 


det / vnd ſich darauff in die naͤchſte Ebne / 
durch weiche Die Fläffe Purpureus , vnd 


 Hernatus; lauffen / vnd nach dem ſie in die 


Saionem fallen / zugleich bey dem Staͤdt⸗ 


fein S. Peter mit der Zeiffa vermiſchet wer 


geſtellt; welche darauff bey der Nacht an⸗ 
gangen / dar zu dann der Glantz von der an⸗ 


gezundten Stadt geholffen har, Es ſeynd 


| 


| 


) j 


| 
| 


der Tuͤrggen mehrals 2. taufend vmbkom⸗ 
men/ 378. ſampt allen Bahnen’ vnd Feld 
— Pferde / vnd i21. Kaͤrren mit 
allerhand Sachen / gefangen vnd bekommen 
worden. Bon Vnſern Teutſchen ſeynd 220, 
von den Vngarn 410. vnd vnter denſelben 
eg Petei / vnd Friderich Raibiz / geblie⸗ 
en. 
Solnock/ Solnocum 
dolnock / * 

EIn Staͤdtlein / ond Schloß / zwiſchen 
Ei Waſſern Teiſſa vnd Sagiva / Sa; 
Bias oder Zagiwa / wo fie zuſammen flicffen) 

S a vnd 


den / begeben / vnd daſelbſten in die Schlacht 


F 


1 
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2>6 Neue Beſchreibung 
Ind 20. Vngariſche Meilen von Segedin / 
gelegen. Vmbo Jahr 1548. hat Graff Ni⸗ 
Aas von Salm / K ‚Ferdinandi Obriſter / in 
dem Städtlein Solnock ein neue⸗ Schloß 
zu bauen angefangen / damit auß folchem 
Dber Vngarn dafelbſt herumb moͤchte be⸗ 
ſchuͤtzt werden vnd iſt nicht langhernach 
durch der Italianiſchen Saumeiſter Kunſi 
vnd der Bauersleut embſige Arbeit / ſolche 
Veſtung / wie ein groſſes Staͤdtlein vnd 
zwar ſtarck / vnd obel zu gewinnen / dreye⸗ 
giche / von Grund auff / von Erdſchollen / 
Waſen / vnd Weidenbaͤumen / erbauen wor? 
den. Hat von Mittag ein braiten/ondtiehfen 
aufßgearbeiten / vnd mit füieffendem Wa 
vollen Graben’ ond drey weite und wol ver⸗ 
wahrte Bollwerck / an 3- Seiten / in ſolcher 
Hoͤhe / daß man die Fächer! vnd Spitzen der 
Hauſer / ſo darinnen ſeyn / von auſſen nicht 
ſehen kan. Ao.1552. nach dem diefe Ve⸗ 
ftung vier Jahr geftanden/fepndieTürggen 
darfürfommen. Der Hauptmanndarnn/ 
Laurentius Niarius, ein. fchmwacher / vnd 
perzagter Mann / wie auch ſeine Soldaten 
gleicher Natur / ſeynd davon geloffen. Dar 
her das von Nalur / vnd Worrken ſehr veſte / 
mit 
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deß Rönigreichs Ongarn/ıc. 27> 
mit 28. groffen Stucken  auffer der Eleinen 
Satkfonetien/3.taufend Moßqueten; andern 
Inſirumenten / Pulver / vnd Proviant in 
groſſer Menge / verſehenes Schloß / ſo feſter 
als Erla / oder Agria, zuſampt dem Staͤdt⸗ 
lein / leichtlich in der Tuͤrggen Gewalt kom⸗ 
menif Ao 1596. hat Ertzhertzog Maximi⸗ 
lian dieſes Solnock gegen dem Ende deß O⸗ 
ctobris, zu beſchieſſen angefangen / aber mes 
gen deß einfallenden Winters nichts verrich⸗ 
tet. Vnd die ſes ſchreibet der in Vngariſchen 
hohen Dienſten lang gebrauchte alte Nico- 
laus Ifthuanfius, Was in deß G. Braunen 
Staͤdt Buch 6. Theil hievon ſtehet / mag 
man ſelber daſelbſten leſen. Wollen allhie als 
kein noch vornehmen / was Hier. Ortelius 
von dieſem Ort / vnd ſeiner Eroberung / in 
beſagtem 52. Jahr / der obern deß Ifihuanfij 
Erzehlung zu wider / aber dem beſagten 
Staͤdt Buch gleichfoͤrmig / ſchreibet. Der 
ſagt nunalſo: Jolnock / ein vberauß veſtes 
Schloß an der Teyh / vnd ſo groß I vnd weit / 
daß ſich 4000. Mann darinnen auffhalten 
koͤnnen / belagern die Tuͤgggen. Die Beſa⸗ 
tzung von Teutſchen / Vngarn / vnd Spa⸗ 
niern / verlaſſen Ihren Oberſten allein im 

| er Schloß / 
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Schloß / vnd nehmen die Flucht. Die Teut⸗ 
ſchen werden mehrertheils von den Tuͤrggen 
nidergemacht / als die die Erſte gewefen ſo 
die Flucht zu nehmen getrachtet Dem Obri⸗ 
ſten wird groſſe Ehrerzeiger. Es iſt zwiſchen 
dem Schloß / vnd der Stadt / ein groſſer 
aflergraben. Der Fluß Bagywatompt 
da in die Teyß. Vnd ſo vieldieſer. Heutige 
Tags wird dieſer ſchoͤner / vñ von den Tuͤrg⸗ 
gen in weſentlichem Bau gehaltenen! auch 
mit Gaͤrten / Weinwachs ) und Obſtbaͤu⸗ 
men luſtig vmbgebner Ort / vnter die für 
nemſte Tuͤrggiſche Veſtungen in Ungarn! 
gezehlet. 


Sophia / 

EIn beruͤmbte Kauffmanſtatt / vnd das 
Haubtin Bulgarien, an einem luſtigen 
Orth / vnd dem Fluß lſchia, gelegen. Sole 
vor Zeiten der Triballorum Hauptſtatt ge⸗ 
weſt / vnd Tibiſca, genant wor den ſeyn. Hat 
keine Ringmauren / ſeyn auch die Saſſen 
nicht gepflaͤſtert. Es wohnen da viel Ju⸗ 
den / wie auch der Beglerbeg in Griechen⸗ 
land / vnter welchem / ale General 7 viel 
Sangiaci, auch die gantze Zürrkifche Reu⸗ 
te⸗ 





hi 
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Heyde herumb koͤnte nicht ſchoͤner gemahlet 


deß Koͤnigreichs Vngarnc. 279 
terey in Europa; if; weiln dieſer Orth faſt 
mitten zwiſchen den Tuͤrckiſchen Provin⸗ 
gen in Europaligt/ wie C. Ens in del, ꝓpo 
dem, ſchreibet. Vnd kombt man hiebers 
wann man von Griechiſch Weiſſenburg 
nach Adrianopel / vnd Conſtantinopel tai⸗ 
ſet. Iſt durchauß von Holtz / vnd mit hohen 
Schindeltächern erbaut. Salomon Ku- 
ſelius, in Dictionariolo Geographico, 
ſchreibet / es ſeye Sophia eine groſſe offene 
Seatt / ohne Mauren / ſo weit als Wormbs 
die Reichsſtatt am Rhein vmbfangen. Die 





werden / vnd übererifft weit dag Lechfeld bey 
Augſpurg / wie Salomon chweigger ber 
richtet. Es werden in Diegr Statt die beſten 





Tuͤrckiſchen Filgmäntel gemacht / wiein 


Herrn Melchior von Seydlig Raiſe ſtehet. 
Martınus Cromerus machet nicht diefe/ 
fondern Nicopolim ; zu der Bulgares 
Haubiſtatt / und fagtläd, 21. ver. Polon.paz. 
474. daß / vor Der ungläckhafften Schlacht 
bey Varna Ao. 1444. mit den Tuͤrggen ge⸗ 
halten / Rönig Wladislaus in Poin / vnd 
Vngarn / dieſe Statt Sophiam eingenom; 
men habe. Orcelius meldet, dag diefer Dis 

5 4 Ao. 


EN | »- 


280 Liene Sefchreibung 
Ao. i595. von den Heyduggen / und Rai⸗ 
zen / imMartio ‚überfallen / vnd geplündert 
worden ſeye. Andere ſchreiben ſolches den 
Wallachen / vnd Sibenbuͤrgern zu / die dieſe 
Statt auch damaln verbrant haben ſollen 


Stein am Anger / 

9 RR Waſſer Guntz / wird von den Vn⸗ 

garn Sambathe-, oder Szombath he- 
ly, vonden Lateinern ins gemein Sabaria, 
genant: davon aberim IYBoreSabaria vn⸗ 
den im Anhang ein andere Mainung auch 
gu lefen. War vor Zeiten ein groffe Statt! 
wie das alte Gemaͤuer bezeuget. Wird auch 
noch offt alte Muͤntz allda auff den Aeck n 
gefunden. Eefchreibee Wolfg. Lazius fer. 
3. lib. ı2, Reip, Kom, cap. 2. fol, 967. dag 
Fhme von einem glaubwärdigen alten Mañ 
erzehlet worden / daß zu deß Keyſers Fride⸗ 
richs deß Dritten / (den andere den Dierdeen 
nennen) Zeiten / ein Grab / mit Beinern/ 
außgegraben worden / an deſſen Sttinen deß 
P. Ovidij Naſonis Namen geſchrieben ges 
ftanden 2 welche der Biſchoff zu Raab / ale 
vnter deſſen Geiſtliches Gebieth dieſer Dreh 
gehoͤrig / hinwegk genomen habe. Daß * 

F 





deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 2872 
zuglauben / daß der Poët Ovidius, ale 
die Gnad erlangt / auß Ponto, allda Er 
Exul’gewefen/ wider nach Rom ſich zu 
eben / zu Sabaria geſtorben / vnd begra⸗ 
worden ſeye. Aber dieſe Meinung wil 
andern nicht paſſirt werden / wie in der 
Epiſtel ange zaigt worden iſt. Es wird 
inam Anger / wie von den meiſten / alſo 
von Cuſpiniano in Auſtria fol. 60. 
En Martini Vatterland gehalten. 


Tata / Thata, Dotis, Totisa, 
Jeſe Veſtung / vnd altes Caſtell / ſo 2. 
Meilen von Comorn / vñ 5. von Raab 
en / iſt nicht groß / hat einen Teich / vnd 
mb gute Brunnquellen von kalt / vnd 
nen Waſſern / vñ ſtehet daher gleichſam 
Bafler / und Pfuͤtzen. Diealte Könige 
Ingarn haben da ihre Luſtgaͤrten ges 
2 nd hat fonderlich Matchias Cor- 
s dieſes Schloß fehr prächtig gesieres 
tattlich beveſtiget daß Bonfinius dafs 
um hoͤchſten preyfen thut. Es hat da; 
nen zimblich hohen Hügel, fo wegen 
eiſſen vnd rocken Marmolſteins / der 
brochen wird / beruͤmbt iſt; der aber 
S 5 Eu) 


* 


282 Neue Befchreibung 

auch einem Feinde gute Gelegenheit! das 
Schloß davon zubeſchieſſen / gibet. Man 
ſehe / was in dem 6. Theil deß Georg Brau⸗ 


nen Staͤttbuchs / von ſelbigem ſiehet. Es 
ſolle vor Jahren an dieſem Orth ein groſſe 


Statt/vonden Alten ad Statuas, oder wit 
Iſthuanfius wil / Theodata, genant / ge⸗ 
ſtanden ſeyn. Heutigs Tags iſt nichts mehr 
von der Stadt verhanden / vnd das jetzige 
Schloß auß den vberbliebenen Stuͤcken deß 
alten’ wider erbauet worden. Koͤnig Lud⸗ 
wig in Vngarn / von den Seinigen / weil Et 
noch jung / darzu beredet / hat den Tuͤrggi⸗ 
ſchen Zſchauſen / oder Chaufium, den Ber- 
hamum,( der / vor der Belagerung Grie⸗ 
chifch Weiffenburg/als cin Geſandter / we⸗ 
gen deß Anftandes/ aber mehrerefenn / deß 
Königs Macht auß zuſpehen vom Keyſer 
Suliman in Vngarn geſchickt worden) 
nach Tata fuͤhren / daſelbſten / mit allen den 
Seinigen / heimblich vmbringen / vnd in 
den ſehr groſſen obgedachten Teich / ſo gegen 
Morgen an deß Schloſſes Mauren ſtoſſet / 
vnd deſſen Tham̃ von Quaderſteinen ges 
macht iſt / damit keine Merckzeichen davon 
vbrigblieben / werffen laſſen ARE 

ag 


En 


deß Rönigreichs Bngarn/sc. 233 
ſchlag zurechen / Er Solymanus Ao.i526. 
in Vngarn ſelber kommen iſt. Ao. 1543. 
hat Er auch dieſes der alten Könige Luſt⸗ 
hauß eingenommen / und zu verbrennen be⸗ 
fohlen ı dardurch die Bäder / Gaͤrten / vnd 
anderefünftliche Sachen / darauff gangen 
ſeyn. Iſt hernach wider / wie geſagt / etwas 
eparirt, vnd von den Vnſern beſetzt wor⸗ 
en: Daher / weiln es den Tuͤrggen / wann 
je von Ofen nach Stuelweiſſenburg wol⸗ 
mim Weeg lag / foift ombs Jahr 15 52. 
der 58.den . Maij / ſolches vom Hamfa, 
n Beegen zu Gran / vnd feinen Tuͤrggen / 
Abweſenheit deß Hauptmãs / mit Liſt ein⸗ 
kommen worden; welches Schloß der 
raff Egk von Salm Aoi565. (Boregkl 
das 60. Jahr / der dieſen Dre ine Statt / 
d Schloß nennet: vnd ſetzet auch be⸗ 
tes Staͤttbuch das 66. Jahr) wider er⸗ 
rt; aher Ao. 94. den 13. Junij, die Tuͤr⸗ 
durch vbergab abermals bekommen; 
Anno 1597. mit einem Petarden / die 
fern / auff ein Newes erdapt ; aber Die 
cken noch in diefem Jahr / wider er⸗ 
t / nach dem es 6. Monat lang in Dee 
fen Sewalt geweſt iſt. Darauff in * 
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folgenden 98. Jahr / den 1. Auguſti, dee 
Graff Adolph von Schwargenberg folche 
Veſtung Dottis oder Tata mit Sturm 
den Tuͤrcken abermalsabgenommen. Bon 
welcher Zeit an Sieden Chriſten geblieben 
ſeyn ſollez wiewolin dem befagten 6. Anno 
1617. außgangenem Staͤttbuch + dieſelbe 
den Tuͤrgen zugeaignet wird. Sihe Lun- 
dorp.in Sleid.Contin. 703. p. 1760. 121: 
vnd⸗. /03. an welchem letzten Orth Er ſagt / 
als der von Schwartzenberg Ao. i508. dieſes 
Totis wider erobert / Er auch das Schloß 
Gaſteſium eingenommen habe. SU 


Temeßwaxr/Temelvarum, 
In von Natur / ond Wercken wolbefe⸗ 
ſtigte in Sibenbuͤrgen gelegene Statt/ 
vnd Schloß / ſo von dem daſelbſt lauffendem 
Fliuß Temeſo, oder Temeſſo, der in den 
Wallachiſchen Gebuͤrgen / fo nahend den 
Statt Severin ligen / entſpringet / den Na⸗ 
men hat. Ao.ıszı.haben die Tuͤrcken Zus 
meßwar / aber vergebens / belagert. Der 
Obriſte darinn / Stephanus Loſoncius, 
hat die abgezogene Tuͤrcken noch darzu vers 
folgt / vnd das Schloß Naglacum erobert 1 
F vnd 
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vnd angezundet. Aber das folgende 1552: 
A iſt diefe beruͤmbte Statt / fo die alte. 
Vngariſche Koͤnig / wider die Bulgarer / ſo 
allein durch die Thonau von Vngarn ab» 
gefchieden werden’ ehe Sie noch Ehriften 
waͤren / vnd der Cumaner / oder Cuner / oder 
Cunen / ſo die Polen Poloucios, die Vn⸗ 
garn aber jetzt Tartarn nennen / oͤfftere Ein⸗ 
fall zuverhuͤten / erbauet; vnd hernach / als 


die Tuͤrcken vberhand genommen / ſtaͤtigs 


mit einer Beſatzung verſehen hatten / von 
den Taͤrcken / zwar nicht ohne jhren groſſen 
Schaden / durch übergab / erobert worden. 
Den Soldaten iſt nicht Glauben gehalten / 

ſondern auch dem gedachten Lofluncio, 
der auffder Kriegsleute begehren den Dreh 
auffgeben müffen / der Kopff abgefchlagen: 
Aber den Burgern ond Innwohnern / daß 
ſie wider in die Stadt ſich begeben / ihre Hans 
ſer bewohnen / vnd nach jhren Geſaͤtzen le⸗ 
ben ſolten / anbefohlen worden. Es ſeyn 
2Staͤtte beyſammen / deren Dis eine gegen 
Morgen die Inſel; Die ander aber gegen 


Mitternacht eigentlich Temeßwar genen» ⸗ 


netwird ſo allebeede / ſampt dem Schloß! 
rinen tieffen Waſſergraben / vnd Die 86 
tadg 
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Statt 3. Thor hat / deren die zwo mit dicken 
Bollwercken von Erden vnd Holtz auß Br 
velch deß Keyſerlichen Generals Caſtaldi, 
von den Spaniern / vor Jahren ſeyn beve⸗ 
ſtigt worden; vnd ligt zwiſchen der Statt 
ond dem Schloß / der Waſſerthurn / ſo gar 
feſt iſt. Von Mittag hat es eine Ebne / vnd 
weite Felder / auff weichen die Tuͤrggen in 
langer Ordnung’ damals jhr Lager geſchla⸗ 
gen haben. Es hat auch s. Meilen von des 
Statt groſſe Felder / vndersomlionio, wel⸗ 


| 


che weilniemands drauff wohnet / die müßt 


Felder genennet werden. Yo, 1577. iſt vn⸗ 


verſehens Fewer in das Pulverfommen / ſo 
das Schloß / Statt / vnd Mauren in grund 
verderbt / zerſprengt / vnd zerriſſen wieOr- 
relius ſchreibet. Ao. 1596. haben die Gi, 
benbuͤrger dieſe Veſtung vergebens zu er⸗ 
obern verſucht / gleichwol die Tuͤrcken ond 
Taꝛrtarn dabey geſchlagen / vnd die Vor⸗ 


ſtatt gepluͤndert / vnd verbrandt. Ao. ig07 


haben ſie die Sibenbuͤrger / als damals gein⸗ 
de der Tuͤrcken / ſich wider vergebens daran 
gemacht. Ao. 1603. haben die Heyduggen 
die Temeßwariſche Vorſtatt 2. mal abge⸗ 

| | brandt⸗ 


deß Rönigreiche Ongarn/zc. 28> 
brands; aber die Statt und Schloß muften 
1 den Tuͤrcken laſſen; Desenfie auch noch 
ı 3% 


Tienau/Tirnavia, 


E In ſchone Königliche Freyſtatt in Vn⸗ 


garn / auff der ibne gelegen / allda ein 
Stifft /vnd deß Ertzbiſchofflichen Braneri; 


ſchen Domeapitels der Zeit Reſidentz / deme 


etliche Haͤuſer allda / fuͤr der Capitularn 
Wohnung / zu erkauffen vergunt worden; 


wie auch ein Jeſuiter Collegium ‚onndeine 


Evangelifche Kirch / der Augfpurgifchen 
Confeflion, vnd viel Handelsieute feyn, 
Iſt deß beruͤnbtem Mathematici bPoẽtæ, 
vnd Hiſtorici, JohannisSambuci, Wars 
terland. Ligt gegen Maͤhren / 10. Meilen 
von Comorra / 16. von Wien / 6. Meilen 
von Preßburg / vnd 2.vom Freyſtaͤttlein 
Die Inwohner ſein Teutſche / Slovaken / 


vnd Vngarn. Die Evangeliſchen laſſen jhre 


Kirchendiener zu Preßburg / als welchem 


Kirchen Convent dieſe Evangeliſche Ge⸗ 
meind einverleibt iſt / ordiniren, in maſſen 


Ao. 1638, din 21. Decembris, mit Her 
M,Hieronymo Beyern / von Augſpurg / 
ge⸗ 


* 
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geſchehen iſt. Martinus Boregk ſchreibet 
in feiner Boͤhmiſchen Chronic / am 
Diat / daß deß Koͤnigs in Boͤheim / Wenee 
lai Ottocari Lufci Mutter / Conſtantis 
Des Koͤniglichen Vngariſchen Stammens 
vmb Ternau / in Vngarn / ſo zuvor ein gerin⸗ 
ger Stecken war / Mauren geführtondfonft 
daſſelbe gebaut / daß es cin anſehen einer fer 
nen Statt uͤberkam. Av. 1547, wurde 
dem Landtag alihie gehalten / auff Vorbin 
®,Ferdinandi ‚den Bauren / Die Freyhtit 
an andere Orth fich zu begeben / ſo Siem 
dem Creutzer Krieg / vnter König Uacis 
Jao verlohren / wider gegeben. Ao.ı590 
war ein Erdbidem allhie. Anno 1005. im 
Borfchkaifchen Krieg / hat Redejus, der 
Heyduggen General / Tirnau durch übers 
gab in feinen Gewalt gebracht. Vnd ha⸗ 
ben ſich hernach dieſelbe / wie auch jhre Ge⸗ 
ſellen / Tarcken / vnd Tartarn / da auffgehal⸗ 
gen / vnd ſeyn einsmals mit einander nach 
Preßburg gezogen / vnd haben vnder weg⸗ 
die Marcktflecken / oder Staͤttlein Serap» 
cium, Bozinium, vnd S. Georgii, ver⸗ 
brant. Anno 1019. bekam Bethlen Gabot 
Tirnau /ſo ſich aber Ap.1ı621. den ame 
fchen 





Ban 


deß Königreichs Vngarn Jıe. | 2? 9 


” 
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ſchen ergeben; wiewol noch in diſem Jahr/ — 


den erſten Auguſti dieſe Statt dem Berhles 


hem wider worden iſt; die Er auch) als der 


Krieg Anno 23. auff ein neues angangen/ 


hernach abermals einbekommen. Alſo hat 
| fein Nachfaht / Georgius Ragozi / ſie Yo, 
64. durch den Ihme zugeſchickten Schwe⸗ 
diſchen Oberſten Duglas / vnd etliche Vn⸗ 
garn / mit accordauch erobert. Als der nech⸗ 
ſte Palatinus, Hen Nicolaus Eiterhafijm 


gedachten Jahr 164 5.0mb die Mitternacht, 
Zu Außgangdeß Septewbris zu Große 
hoͤfflein geſtorben / hat man denſelben aftic 
nach Eyſenſtatt gebracht / vnd da hinderſetzt/ 
hernach auff Puerbach / und hieher auff 
Tirnau / gefuͤhrt / und allda in der Jeſuiter 


Kirchen / ſo Er / der Hers ?alatinus, neulich 
von Örundauff ma groffem Vntoſiene 
baut / vnd ſolche su feinem’ ond der Seini⸗ 
gen / Begraͤbnus erwoͤhlet begraben. Man 
‚ waifet von hinnen nach Maͤhren uͤber ders 
{ Weiſſenberg. Sihe meine Colledtaneac.z 
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veſtes Schloß / an der Teiß / und Bodkroghi 
wo fie zufammen kommen / gelegen 3 daher 
auch die Stadt bipweiten vom Waſſe 
Schaden leidet. Es iſt dieſer Ort wegen 
deß herꝛlichen Weins / den Theils auch dem 
Malvaſier vorziehen / vnd deß Boli Me 
dici, beruͤnbt. Es hat einen hohen Berg 
nur eines Bächfenfchufes vom Schloßl 
unter welchem das Staͤdtlein / oder Marc 
figee / fo der Veſtung / die fonften mit 
Waſſer allenthalben vmbgeben / ſchaͤblich 
ſeyn ſolle. Auß der beſagten Teiſſa / vnd Te 
biſco, hat Tokay viel Fiſche / ond darum 
die Stier. Wie dann dieſes groſſe Waſſerſo 
Fiſchreich / daß man ſagt es 2. Theil W 
ſer / vnd ein Theil Fiſch fuͤhre. Vnd iſt 
Vberfluß bißweilen ſo groß / daß auch di 
Lufft davon angeſteckt / vnd vnrein hi 
wird / vnd Theils Orten man die Schein 
mitgifchen maͤſtet. Die Bodrogh aber 
ein das Waſſer / Ungus kompt )iſt in 
vnd truͤbes Waſſer / fo auß dem C 
ſchen Gebuͤrg entſpringt. Ao 1534, 5 
Herr Leonhart von Fels KR. Ferdi 
General / wider Konig Johanſen / Tokay mit 
geringer Muͤhe eingenommen — PJ 
















deß Aönigreiche Ongamm/ie 29 
Der vmbs Jahr 152>. vonden Ferdinandis 
fchen auchbefchehen. Av. ı56 s.batkazarıs 
von Schwendi / neben Andrea Batohrio,; 
Tokey belagert / das Staͤdtlein gleich bekom⸗ 
men / auch das Schloß / ob es ſich wol An⸗ 
fangs gewehrt / Durch Vbergab erobers/ ale 


das Waflerhart gefroren war / vnd alſo jh 


nen zu Nutzen kam daß fie es jnnerhalb acht 
Zagen einnahmen ; fonderlich weiln auch 
deß Fuͤt ſten in Sibenbärgen Obrifter Ne» 
wethl dariñ erſchoſſen ward. Man fand im 


Schloß fi aſt bey 4000 Faß volldeß allerkoͤſt⸗ | 


ichften Weins und andern Vorrath Das 
ſolgende 66. Jahr / hat der Sibenbuͤrgiſch⸗ 
ſt / Johann Sigiſmund / Tokay / t ſe⸗ 


nen Leuten) vnd den Tartarn / aber verge⸗ 


bens/belagent. Ao.1598. den 10 Manj iſt 
allhie / durch Perwarloſung eines jungen 
Knaben / von i2. Jahren alt / ein ſchrocklich⸗ 
Brunſt außfommen. Io.ı805.im Boiſch 
kayſchen Krieg / iſt dieſer Ort vom Steffan 
Doſcaio /Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen / ſelbſten 
belagert worden; und hat die Belagerung 
vbers Jahr gewehret. Der Obrifiedarinn 
war ein Ruͤeber / den Ifthuanfius Geor- 


gium,Orteliusabes Carolum —— 


#2 
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belagerten Zeutfehen haben alle Roß ge 
fehlachter/ vnd ongefalgen auffgeschrk/aush 
feglichen da nichts mehr verhandd/jhre/dps 
ſen / vnd Goller zerſchnitten / dieſelbe fampt 
andern abſcheulichen Sachen / genoſſen z biß 
ſie endlich die Veſtung / nach vielaußgeſtan 
dener Arbeit / Durſt / Hunger vnd andere 





















welcher das Schloß allda dem Georgio 
Turzoni, fürdie hingelegte Baruhel bes 
nach mitdiefem Beding / gefchenekt Zbapl 
wann jhme >o.taufend Thaler besahlemän 
den / Er daſſelbe wieder abtretten folse. Die 
fes Graͤffliche Gefchlecht iſt nunmehr 
den Manneſtammen anbelangt / ganz 
ſtorben / vnd hat vnlangſten der Fuͤrſt in 
benbürgen Gorg Racozi / Tekay (fo wirs 
mog deß 68. Preßburgiſchen Aruckeie 
Jahr 1638. dem Königreich Bngarı g 
hat) in ſeinen Gewalt / durch Waffen 
bracht. Darauf zu ſehen / daß bißweiln 2“ 
biiweiln gas langſam / Diefer Dxsoberg 
gen /nach dem esdie Beſchaffenhe tgebe 
pndesehen an obgedachtem Berg nich 
— | gent 


deß Koͤnigreichs Vngarn / c. 207 
gentlich gelegen iſt. In dem Ad. 1621. zwi⸗ 
ſchen dem Keyſer / vnd Bethlen Gabor / zu 
Niclausburg gemachten Frieden ſeynd jh⸗ 
me 7. Spanſchafften / ſampt der Stadt Ca⸗ 
ſchau / aufffein Lebenlang / Item die Bes 
ſtungen Monchats / Tokay Zakmar / vnd 
Eſchet vmb ein gewiſſe Summa Gelds (je⸗ 
doch / daß die Beſatzung dem Keyſer / vnd 
Bethlehem / ſchweren ſolle) gelaſſen worden: 
Aber in dem legten Ao. 1024. auffgerichten 
Vertrag fen Ihme die⸗. Spanſchafften / 
vnd darunter Sackmar / mit dem Schloß 
Zabaloh; Item die Abavivarienſiſche Span 
ſchafft / mit der Stadt Caſchau / auff ſein Le⸗ 
benlang : das Schloß Minkas / mit allen 
denſelben — — tauſend 
Gulden Bngarifch / fo erſt kuͤnfftig bey ſei⸗ 
nen Erben / gegen Erlegung deß Gelds / ab⸗ 
zulöfen/ verblieben : das Schloß Tokay / mit 
feiner Zugehoͤr / mochte Er Pfandsweiſe / wie 
die vorige Beſitzer / jnnen haben / jedoch / daß 
Er deß Georg Turſo Wittib / an der Sum⸗ 
ma noch etwas zu bezahlen hette. Das 
Schloß Echyes C fo eben das obere Eicher! 

der Etſchied, oder Echedum, davon vn⸗ 
ten im Anhang / ſeyn wird ) ſoll Ihme / vnd 
| zz ſei⸗ 
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Seinen Nachkommen / auff ewig gefchenfs 
ſeyn / wieauch die Stadt Nagybania ‚wit 
fampt Poſſobanien / allermaſſen es das Ba⸗ 
shorifche Geſchlecht innen gehabt / vnd ſol⸗ 
le / nach ſeinem Tode / beym Bethlemiſchen 
Geſchlechte verbleiben ;. wie in der Franck⸗ 
furtiſchen Relation ſtehet. Sihe aber oben 
Neuſtadt. Sihe von Tokay / vnd dem Fluß 
Teiſſa / auch mine Collectanea ꝓare. 
2.0. 207. | 
Torenburg/DorenBurg/Torda;kigt 
zwifchen 2. Bergen / vnd iſt mehrertheils von 
den außgegrabnen Steinen der Heydni⸗ 
ſchen alten Statt / fo auff dem Berg gegen 
Mittag daſelbſt vor Jahren geſtanden / auch 
groß / vnd gewaltig ſolle geweſt ſeyn / erbauen 
worden / deren Anzaigungen / auch allerley 
Roͤmiſches Geld / noch verhanden. In der 
Hohe ſtehet ein altes Römifches Portal von 
Quaderſtucken Spiftauchda zu ſehen ein 
groſſe Steinklufft / darüber König Ladis- 
laus mit einem Pferd ſolle geſprengt haben. 
Auff dem andern Berg gegen Mitternacht 
ſeyn Saltzbergwerck / ſo das ſchoͤneſte Saltz 
haben / vnd wol außgeben / vnd ſeyn ſolche 
Sergwerck vnter der Erden mit Verwun⸗ 
der⸗ 














deß Koͤnigreichs Ongarn'zc. 2953 
der ung zubeſichtigen. Im obgedachten / vn⸗ 
in Sibenbuͤrgen gelegenen Marcktfleckend 
ſp die Scribenten ins gemein £ateinifchOp- 
pidum, Georgius von Reychersdorff aber / 
Civitatem nennen / ſeyn wunderliche geba⸗ 
chene Stein zum Pflaſtern / vnd dann hole 
2.Spannen brait / vnd 3 lang zum Dach⸗ 

decken zugerichtet / zu ſehen. Auſſerhalb Tor 
renburg fleuſt das Waſſer Aranias, deſſen 
Sand Goldreich / der auch wolfleine Gold⸗ 
koͤrnlein floͤzet. Man bachet allhie ſehr ſchoͤ⸗ 
nes weiſſes Brod: Aber die Photinianer har 
ben auch Nefterda gemacht. Es ifldiefer 
onbemaurte Dre’ im vbrigen / groß / vnd 
reich, da man allesley Gewerb ereiber / Die 
Viehzucht / Wayde / Ackerbau / vnd Wein⸗ 
wachs / gut / vnd herrlich iſt; wie beſagter 
Reychersdorff bezeugen / vnd ſchreibet / daß / 
das Saltz / von hier nach Ofen / vnd viel an⸗ 
dere Ort gefuͤhret / vnd ſchier gantz Siben⸗ 
bürgendamit verſehen werde / An, 1603. has 
Moyſes Siculus, der auffgeworffene Si⸗ 
benbuͤrgiſche Fuͤrſt / dieſes Tordam , wie 
auch Eniedium, Saſſebeſſum, vnd andere 
Staͤtt / vnd Fiecken / in feinen Gewalt ge 


bracht. 
T4 Treni⸗ 





206 Neue Befchreibung 
Krentfehin/ Trincinium, 
A* dem Flug Wag /ein ſchone Frey ſtatt / 
in Ober Vngarn / gegen Mähren / mit 
groſſen Vorſtaͤdten / vnd einem feſten Herun 
Graven Illiesha zi gehoͤigem Schloß da⸗ 





— — 


bey in der Nachbarſchafft ein warmes Bad 


iſt Hat vor Jahren dem Johann: Zapolia- 
no Graffen in Zips / ſo hernach Königin 
Vngarn worden gehoͤrt / da Er auch / che er 
in Polen geflohen / gemeinlich ſich auffge⸗ 


halten. Man vermeynt / daß vorzeiten allda 


ein Romiſch Lager geweſen / oder Doch die 


Römer neue Burger bicher gefege hetten / 


dieweil man in den Steinen noch grofle Ro⸗ 
mifche Buchſtaben finde. Ks liget das 


Schioß auff einem hoben Felfen / vber dem 


befagten Fluß Wag / welchernicht weit von 


dem Dorff Vafecio entſpringt ond auß 


dem hoͤchſtẽ Gebůrg / darauff ſtaͤtigs Schnee 
auch im Som̃er / etliche kleine Baͤchlein zu 
ſich nimbt / vnd bald nach feinem Vrſprung / 
Schiffreich wird; vnd nach deme ſich die 
Neytra / vnd Sithua / vnd andere Waſſer / 
darein ergieſſen / nahend Comorn / indie 
Thonaukompt. Es iſt ſonderlich denckwůr⸗ 
dig / daß bey dieſem Fluß man im —3* 

al⸗ 
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Waſſer baden kan: welches 2. Wetl Wegs 
oberhalb dem Freyſtaͤdtlein / zu Peſtoͤn / ge⸗ 
ſchihet / daher dann auch ſolch koͤſtlich war⸗ 
mes Bad Thermz Peſteniæ genant wird. 
Welches aber nicht eingefaſſt iſt; ſondern 
es werdennur Gruben in die Erde gemacht / 
die man mit Daͤcken / oder Brettern / wann 
man willaus füttern / vnd in denſelben ba⸗ 
den kan. Vnd ſolche Gruben muͤſſen offt 
veraͤndert / vnd nach deß Fluſſes der Waag 
Ab: oder Zunehmen / gerichtet vnd fo der 
Flußim Wachſen / mit den Gruben gegen 
Berg gewichen; wann er aber fälle / hin» 
nachgerucktwerden. Dannjenäherman . 
dem Fluß graͤbet / je heiſſer das Waſſer auff- 
quillet. Vnd kan Einer jhme ſeine Gruben 
alſo machen laſſen / daß er mit dem Leib im 
warmen) mit den Haͤnden vnd Füflen aber 
im kalten Waſſer / nemblich im Fluß / ligen 
thut. Man kan nicht alſo bald ein ſitzen / oder 
baden / ſondern man muß das Waſſer zuvor 
laulecht werden laſſen. Will es einem zu kalt 
werden / ſo darff Er nur mit den Fingern / 
oder Zehen / in dem Sand gruͤblen / ſo wird 
bald heiſſes gnug auffgehen. Iſt ein gutes 
Bad wider den a“ Kraͤtze/ friſch: ” 
5 A 


gr 
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alte Schäden vnd Wehetagen der Slide: 
Vnd erzeigen ſich die Kranckheiten bald / ob 
fie zum Tode / oder ob der Kranke geneſen 
werde. Nicolaus- Ifthuanfius ( der auch 
p.744. von befagtem Bade zu fefen Jfchseis 
betim 31. Buch / daß Anno 1595. ein ' 
fe Anzahlkranker / vnd gefunder Leute / fich 
infoiches im Herbſt / begeben die allda von 
den Tuͤrggen / vnd Tarltarn / onversfehens 
vberfallen / derſelben Theils in Dienſtbar⸗ 
keit hinweg gefuͤhrt; Theile / die man 
Schwachheit halbet / nicht fortbringen koͤn⸗ 
nen / nidergemacht worden. Es ſeynd da⸗ 
malnvon Ihnen viel Flecken / Dorffer / vnd 
Adeliche Sitz / vmb die Wag herumb/ ver⸗ 
brand / verwuͤſtet / ein groſſer Raub / vnd / t 
demſelben / in die 13000. Menſchen gefan 
hinweg gefuͤhrt worden; vñ hat ſi ich der‘ 2 
Heral / Graff von Schwazenbeg/ auff An⸗ 
halten der Vngarn / darwider nicht auffge⸗ 
macht. Aber nach dem des Feind hinweg 
war / ſo haben die Vnſern etliche Caftel/als | 
Laccum, Bolondvarıam, Coppanum, 
Dombcenenm , Uforam , welche von dem 
Fluß Capaſſo beveſtiget werden/eingenom: 
men Vnd dieſes dem Fluß Wag / oder Va 
8% 
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Des Aösnigreichs Vngarn / ꝛc. 299 
zulieb. Belangendeobgedachtes Trent⸗ 
n / ſo mag / auß deß beſagten Fluſſes der 
ag / off welchem’ vnd den Floͤſſen aller⸗ 
idSachen ganz gelegen geführs werden) 
iten / wegen dep Felſen ı das Schloß! 
ch kein Gewalt / vnd Geſchoß / erobert 
den. Vom Abend aber/auff welcher Sei⸗ 

fchöne Luſtgaͤrten vorzeiten geſtanden / 
es / gegen ober! einen Berg / daſelbſt Ste- 
anus vonZapolia, deß obgemeſdten Ko⸗ 
5 Johannis Vatter / ein ſtarke doppelte 
auer / wie auch einentieffeen außgefürter- 
Geaben / bat machen laſſen; daß auch 
ff dieſer Seiten es eine lange Belagerung 
ordert / wann man das Schloß gewinnen 
ll. Vnd gleichwol / als deß K. Ferdinands 
iegs volck vmbs Jahr 1528. dieſen Ort 
agerte / vnd feurige Kuglen einwarff / dar⸗ 
er das Schloß angangen / vnd gantz ver⸗ 
and / ſo iſt daſſelbe / ſampt Der Stadt / den 
rdinandifchenvbirgeben worden Es war 
; Schloß folgender Zeit deß Herrn Stef⸗ 
a Illieshazi; wie Er aber vmb ſolches 
mmen / das. erzehlet Iſthuanfius ibr. gz3. 
s hat ſich gleichwol Ao.10605. anfangs die 
tadt / vnd / nach einer Belagerung / auch 

wi 


— 
— 





300 Neue Beſchreibung 
das Schloß dem Steffan Botſchkay erge⸗ 
ben / der den gedachten Illieshazi / auß Po⸗ 
len / dahin Erin das kxilium gezogen / wie⸗ 
der in Vngarn beruffen ; von dem Ihme 
dkeſes ſein Schloß / vnd vom Keyſer / weil Er 
Frieden zwiſchen Ihrer Majeſtaͤt vnd dem 

otſchkay / hat machen helffen / auch 
er andere Güter / feyn reftituige wor⸗ 
den. Vnd hat jhn hernach K. Matthias 
gar zum Vngariſchen Palatıno gemacht; 
wiewol Er der Augfpurgifchen Confeflion 
zugethan war. Sihe vnten im AnhangBo- 
zinum. In den Relationen ſtehet / daß nicht 
weit von Trentſchin / Neuſtaͤttel / ein bes 
ſchloſſener Marckt / in Vngarn / lige / allda 
die Keyſeriſche Coſſaggen Yo. 1624. ſehr er⸗ 
baͤrmlich gehauſet. In einer andern wird ge 
ſagt / daß Trentſchin vier Meilen von der 
Vngariſchen Neuſtadt gelegen ſehe. 

Tyham / zwiſchen Weſprin / vnd Sar⸗ 

war / ein kleines Schloß / vnd darinn eine 
Beſatzung von Chriſten / in o oder Go, Pers 
ſponen befichende. Ligt / auff einem ſchonen / 
vnd hohen Ort / in einer Inſel deß Platten⸗ 
‚Se. Hat nur ein Thor / vnd fein Gebaͤu / 
oder Meyerhoff / herauſſen. Es komen auch 
R | | die 
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deß Rönigreichs Ongarnitc. 308 
ie Soldaten nicht auß ſolchem wann es 
eeblicht / vnd dunckel iſt. Sonſt haben ſie da 
n der Inſel jhren Ackerbau / Fiſchreiche 
deich ſchoͤnes Holtz vnd allerley Gewild; 
nd auſſerhalb in der Naͤhe / herꝛriiche Wein⸗ 
ebuͤrg / die aber / durchdie gehuldigte Bau⸗ 
n / gebauet / vnd geleſen werden muͤſſen Ein 
zůüchſenſchuß vom Schloß / iſt ein gute 
zrunquell / vnd darneben ein Antiquitaͤt / in 
nem felſigen Berg / nemblih/ Stuben‘ 
ammern’ Kuchen Kelle / Capell / Tiſch 
nd Bette alles in Stein eingehauen ſo vor 
ahren bewohnt worden, Von weme / aber 
eſe Arbeit / vnd die Baͤnck vmb den felſtgen 
era / in Felſen gemacht worden / Bat mar 
inen gewiſſen Grund. Man Belt gleichwol 
ufür/daßdie Einſidler die da gewohnt / ſol⸗ 
es gethan haben. Koͤnig Andreas zu Vn⸗ 
un hat fonders gerne an dieſem Ort ſich 
iffgehalten; wi Er daũ eine Kirch dariũ / 
mpt einer Capellen von Marmolſteinen 
Säulen / erbauet / darinn Er begraben / vnd 
ie einem rothen Marmolſtein Knie hoch 
bedecket worden. Aberdie Kirch ward letz⸗ 
h zum Roßſtoll / vnd die Capellen zur Be⸗ 
itnuß Haͤu / vnd Stroh / gemacht. | 

— IE RR 4 
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302 Vene Beſchreibung — 
chrr Koͤnig Andreas aber / nemblich/ ob «8 
der Erſte / oder der And er diß Namens gewe⸗ 
fen / (dann der Dritte zu Ofen begraben 
worden ſeyn ſolle) wird nit aigentlich ver ⸗ 
meldet. Anno 1589. iſt dieſes Schloß dem 
Obriſten zu Weſprin zugeaignet worden / 
damit Ep die darinn ligende Knecht / von 
dem Einkommen / vnterhalten ſolte. 

Belangende aber obgedachten Platten⸗ 
fee/fo fonften Balaton genant wird / ſo woh⸗ 
nen Vngar / vñ Tucken / vmb denſelben her⸗ 
umb vnd ligen gegen Mitter nacht / vnd Ni⸗ 
dergang / Vngariſche; gegen Anffgang / vnd 
Mittag / aber Tuͤrckiſche Caſtell. Es hat die⸗ 
fer Ste / ſo an allerley Fiſchen reich iſt / in der 
Linge 12. vnd in der Braile / an etlichen 
Deten 5. bey Tyhan aber nur 2. Vngriſche 
Meilen. Es ſeynd an vielen Orten hohe Ge⸗ 
ſtad / anttlichen Enden aber iſt er mit Ges 
sörich gar verwächfen. Man finder auch 
viel Diter/ Biber! ond dergleichen! darinn / 
jo in einem rechten Preiß zubefommen ; wie 
dieſes ein vornehme Derfon / fo der Orten 
wol erfahren beti hrechat.Wilhelmus Dil⸗ 
lich im ı. Theil feiner Vngariſchen Chro⸗ 
nic ſagt / daß der Plattſee / ſo — 

Ri z 
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deß Koͤnigreichs Yngarn/ıc 303 
es nennet / ſich in die Laͤnge / nach dem 
aſſer Drab / bey 10. Vngariſchen Mei⸗ 
iehe / aber doch ober 2. nicht brait ſeye. 
Vicegradum, Plindenburg / 

Viſſegradum, Mi 
Jeſes weyland Gewaltigen / vnd 
nen / zwiſchen Gran / vnd Ofen / bey der 
nau gelegenen Orths Beſchreibung 
tmanim 5. Theil deß Georg Braunen 


— 









ttbuche ; wie auch in deß C. Ens | 


is Apodemicis per Germaniam p.12. 
vnd bey audern mehren daſelbſt man 
hievon leſen kan. Das Schloß / das 
weyland die Vngariſche Cron ver 
ret / vnd auffbehalten worden / ligt ſehr 
vnd iſt feſt; Vnten aber an der Tho⸗ 
iſt die Statt / allda vor Zeiten die Vn⸗ 
che Koͤnige / wann ſie Ruhe vnd Er⸗ 
ichkeit giſucht / wegen deßguten Luffte/ 
iden Lußbarfeie ſchönen Gärten, 
ngewächs herrlicher Weide / vnd der⸗ 
hen erwunſchten Gelegenheiten / fich 
e auffgehalten Haben ; wie dann noch 
m groffen Gemdiier des Königlichen 





ds 





aͤu / vnd ſchonen ofen Marſtall fo 
en 
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von Marmol / vnd gehawenen Steinen/gar 
zierlich gebauet / zu ſehen; welche Statt aber | 
durch ftätige der Tuͤrcken Vberfaͤll vnd | 
- SBrünften 7 Abel zugerichtet / vnd verſtaͤlt 
worden. Gegen über der Thonaulige der 
Marcktiflecken Maros , darinn Ehriften / ſo 
dem Zärcken tributbar / wohnen. Es hat 
fichdas Schloß / nachdem Yo. 1520. Deu 
Taͤrckiſche Keyſer Dfeneingenomen/tapfe 
fer gewehet vñ iſt damaln auch von etlichen 
Eremitaner Mouchen/dieauß dem Colle- 
sıo Noftrzo dahingeflohen waren/mit et⸗ 
(ich wenig Bauersleuten erhalten worden, 
Ortelius wil / daß Solymann Anno 1529. 
diefes Plindenburg / ſampt Komara /als Er. 
für Wien gezogen / eingenommen) 59 
a fan ; weiln Ao.ı5'30/ als das Jah 





von Xogendorff / dieſes Vicegrad, 
Plindenburg / wider/aber vergebeng, 





Maqh K.Ferdinands Öeneral/ Wilhelm 


oder 
| EM hat, Aber Anno 1540, Dat ſein de 





dinands Feldmar chall / —— 
Felsidie Statt vnd Waſſerthurn mu Gr 
waltiondhernach auch das Schloß mit ac- 
cor.d,erobert. Anno 15.44. haben die Tuͤr⸗ 
cken / dieſen Dreh wider belagert / vnd Das 

| r | vn⸗ 
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deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 308 
vntere / oder kleinere Schloß / beym Waſſer/ 
bälder< aber das obere / oder gröſſere / vnd die 
rechte Veſtung / erſt dann erobert / als die 
Soldatendarinn vom Durſt ſchier gar auß⸗ 
gemergelt / vnd halb todt waren denen aber 
der accord nit gehalten / ſondern alle / auß⸗ 
genommen den Hauptmann / nidergemacht 
worden ſeyn. Als die Vnſern Anno i5 o5. 
Gran eroberten / ſo haben die Tuͤrcken flo 


lich das Staͤttlein / vnden am Berg / alsbaid 
verlaſſen / ſolches in Brand geſteckt / vnd ſich 


hinauff indie Veſtungbegeben / welche &ie 
hernach den 12. Septembris dem Ertzher⸗ 
tzog Matchiz auch auffgeben / als man mit 
groſſer muͤhe ı2, Stuck auff einen hohen 


Werg gegen ůber gebracht hat. Iſt hernach 
wider an die Tuͤrcken kommen; aber mit 


was weiſe durch Fridens Trartaten / oder 
aber / als Peſth / vnd Gran / die Vnſern ſetzt⸗ 
lich wider verlohren / das wil ſich noch zus 
Zeit nicht finden laſſen. Aber daß Viſſe⸗ 
grad / oder Plindenburg jetzt Tuͤrckiſch ſeye⸗ 
dao wird färgewißbeftdttigt. 
Diffach/Villacum, 


DAe Hauptſtan dep.HergogsgumbeSir- 


mii in EN auff eis 


nem 
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nem Huͤgel bey der Thonau gelegen / darum̃ 
vor Zeiten ſehr ſchoͤne / vnd wolgebawte 
Weingaͤrten geweſen / in welchen ſehr koͤſt⸗ 
sicher Wein gewachſen; aber jſetzt achten 
fich die Tuͤrcken deß bawens / vnd pflantzen⸗ | 
nichts mehr; daß alles darnider liget. Hat 
sin dopeltes Schloß / ſo in das Ober / vnd 
Vndere getheilet wird. Dieſes Villach hat 
König Uladislaus belagert / dieweil Ihme 
Hertzog Lorentz in Sirmio Rebelliſch war / 
bpiche Statt auch / ſampt dem mit Doppelter 
Mauer wolverwahrtem Schloß / Ao 1494. 
eingenommen. Mitten in der Statt was 
S. Stephans Kirchen. Es folldiefe Statt 
an dem Drehligen/woderAlten berumbtes 
Sirmium geſtanden / wie theils beym ſthu⸗ 
anfio vermeinen. Die Landtaflen aber ſe⸗ 
gen fotches V etus Sirmium an einem an⸗ 
dern Orth. Ao. 1526. has der Tuͤrckiſche 
Keyſer Solymannus diefes Villach durch 
bergab eingenommen. M. lohannes de 
Thwrocz, fchreibes / in feinem Vngari⸗ 
fchen Chronico ‚p.5. cap. 57. vom Bruder 
Johann von Capiſtran / daß Er im Cloſter 
der ᷣtatrum mınorum de Obfervantia, 
vnder dern Habit Er auch das Leben deß N. 
Vat⸗ 





= — 
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deß Aönnigreichs Ongarn/ıc 10% 
Vatters Francifci nachgefolgt / in deu 
Statt Wylak / ſeye begraben worden / vnd 
vnzahlbar viel Wunderwerck gethan habe / 
vnd noch nicht auffhoꝛe biß auff dieſen Tag; 
nemblich vmb diedeit / daEr der Turocz ges 
ſchrieben hat. Aber Nicolaus Iſthuanfius, 
ein eyfferiger Catholiſcher Mann / ſchreibet 
lib.20.p.384.daß/alsdie Tuͤrcken das Sir- 
mium eingenommen / vnd die Moͤnch den 
Leichnam deß H. Capiftranı ‚indem Zolo⸗ 
fianifchen Cloſter / wider begraben / Fran- 
cıfcus Pereniusfofches Cloſter geplündert, 
die Monch entweder verjagt / oder vmbge⸗ 
bracht/deß Capiftrani Leichnam zerſtuͤm⸗ 
melt / hoͤniſch gehalten’ vnd in einen tieffen 
Brunnen zu werffen befohlen habe. Er 
ſeyt aber hernach / als das Caſtell Zolofium, 
von deß K. Ferdinands Volck / vmbs Jahr 
1556 mit Sturm erobert / gefangen wor⸗ 
denzweilen Er mit andern / von dem K. Fer⸗ 
dinando ab:vnd zu der Koͤnigin Iſſabella 
inSibenbürgen gefallen war. | 


BWaitzen / Vacia, Vaczium, 
SAlomon Kufelius ‚in Didtionariolo 
Geographico,fchreibs/d;an dieſem Dre 
V 2 BT 
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zuvorn ein grofler Wald foll geſtanden ſeyn 
darinn der Einſidler Vacius feinen Auffent⸗ 
halt gehabt / nach deſſen Tode derſelbe vor 
Heilig geſchaͤtzet / ond groß Wallfahrt das 
rauß entſtanden / folgends demſelbigen zu 
Ehren ein ſchoͤne Statt / Cloſter / Schloß, 
vnd Kirchen erbauet / ſo man nach dem Ein⸗ 





Biſchoͤfflichen Sitz / ſo noch / biß auff dieſen 

Tag / mit Beſatzung vnd Munition,afgeis 
ne Veſtung / verſehen / vnd behalten werde. 
Vnd ſo vie ſagi Kuſelius. Was die Ge, 

ſchichten / vnd letztere Kriegohaͤndel all⸗ 
hie / anbelangt / ſo hat dieſe Biſchoffliche 

Statt; K. Ferdinandus Anno ı527. oder 

28, bald eindefommen / die aber dem Ne⸗ 

ben König Iohanni hernach zu Theil wor⸗ 
den / daher Ao. 1530. die Ferdinandiſchen 

ſolche wider / aber vergebens / belagert, 

So. 4.o.nambs der Feldmarſchall Leonhart 
von gels / vnd das folgende 41. Jahr > 

bs 
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uͤrcken: dann Ao. 42. die Chriſten wider 
nſo aber die Tuͤrcken zuvor in die Aſchen 
legt hatten. Welches doch weyland ein 
rnemme Statt geweſen / deren Tempel 
fa, ein groſſer / maͤchtiger König in Vn⸗ 
I von Grund auff gantz prächtig er⸗ 
vet hatte. Es muͤſſen ſolche State her⸗ 
h die Chriſten entweder ſelber verlaſſen / 
roerlohren haben ; weiln Yo. 1595, nach 
oberung Gran / dusch die Vnſere; die 
rcken dieſen Orth verlaſſen / vnd nach 
en geflohen ſeyn; welche Haubtſtatt wie 
n darfuͤr haͤlt / die Chriſten / in ſolchem 
hrecken auch hettenbekommen konnen / 
fie Stuck darfuͤr gebracht hetten. Dañ 
Turcken jhre Weibes / kleine Kinder / vnd 
Sachen! von Ofen nach Griechiſch⸗ 
iſſenburg / Samandria / vnd an andere 
h / ſchicken wolten; ſeind auch viel in 
Laͤnder Über Meer gewichen; wie 
uanfius ſchreibet. Ortelius hergegen be⸗ 
et / die Chriſten hetten mitten imjanua- 
beſagten o5. Jahrs / ehe man fuͤr Gran 
nen / Waitzen berent / vnd mit gewehr⸗ 
Jand erobert / hernach wider verlohren. 
Jahr oö. ſagt er / hetten die Statt Wai⸗ 

®3 sen 
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zen die Heyduggen / bey Naͤchtlicher weil er⸗ 
ſtigen / vnd uͤbel darinn gehauſt: aber dem 
Schloß nichts angewonnen. Nachmals 
ſeye widerumb das Staͤttlein Waitzen über: 
fallen / gepluͤndert / vnd biß an das Cloſter 
außgebrant worden; das Schloß ſeye wi⸗ 
der blieben; Aber / als gegen dem Ende deß 
Julij, vieks 96. Jahrs / Ertzhertzogs Maxi: 
milians ganzes Kriegsheerhicher kommen 
hettendie Anwohner Statt und Schloß 
in den Brand geſteckt / vnd ſeyen auff Peſt 
gewichẽ / das Schloß zu Waizen ſeye gleich⸗ 
wol etlichermaſſen von den Vnſern erzet⸗ 
Bet worden / vnd daß noch in dieſem 98. Jahr 
Waizen die Tuͤrcken vergebens belagert 
22 Zei Ifthuanfi ſagt / daß die 
nfern Vaciam , fo die Tuͤrcken verlaffen, 
in gedachtem 95. Jahr angriffen : Anno 
97.hetten die Vnſere Waitzen laͤergelaſſen / 
vnd verbrant; aber als die Tuͤrcken wider 
gewichen / reſtaurirt, vnd beſetzt. Ortelius 
ſchreibet widerum̃ / daß in ſolchem 9>. Jahr 
die Tuͤrcken Waitzen abermals vergebens 
erftlich belagert / aber da fie das andermal 
ſtarck darfuͤr kommen / ſo hetten die Vnſern 
all jhre Sachen / ſampt dem Geſchuͤtz / vn⸗ 
ver⸗ 
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vermerckt / auff der Thonau / auffwertz gantz 
ſicher in das Ertzhertzoglich Lager nie weis 
davon gebracht / hernach die Veſtung an al 


len Orthen mit Fewer angeſteckt / vnd den 


9. Novembris verlaſſen: Aber / nach der 
Tuͤrcken Abzug / wider mit Volck beſetzt. 
Ao. 98. hetten die Tuͤcken Waitzen verge⸗ 
bens belagert. Als Ao. 1602. Stuelweiſ⸗ 
ſenburg verlohren gangen / heiten die Vn⸗ 
ſern das Geſchuͤtz / ndMunition, auß Wars 
zen genommen / die Veſtung in Brand ge⸗ 
ſteckt / vnd zerſprengt / vnd ſich nach Raab 
begeben. Ifthuanfi meldet ferner / daß der 
Feldmarſchalck Roßwurm / Waitzen / weil 


es Ihme auff dem Weg von Gran / nach 


Dfen / ſo Er belagern wollen / ob ſchon auff 
dem andern Lande )gelegen / fo die Vnſern 
auß Forcht verlaflen hatten, reparicthabe. 
Ao. i1605. ward Waizẽ dem Botſchkay ober 
geben. In den Fridens Puncten Ao 1808, 
mit dem ZTürggen auffgericht / mar verſe⸗ 
hen / daß die Keyferifchen Waizen wieder er⸗ 
bauen / erweitern / vnd behalten möchten. In 
den Relationen ſtehet / daß Bethlen Gabor 
Ao. 1019. Waizen eingenommen / fo An- 


no 20, hernach / auff Anſtifftung ſein / deß 
® 4 ed, 
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Bethlehns / die Vngarn / dem Tuͤrcken vber⸗ 
geben / daa Staͤdtlein aber die Keyſeriſchen 
Anno:24.gepländert/ vnd Io. 26. der von 
Walſtein den Tuͤrggen abgenom̃en hetten. 
Es ſchreibt aber Herrgroͤlich / in Jahr i643. 
daß vmb ſelbige Zeit dieſer Ort Tuͤrckiſch ge⸗ 
weſen; der / ſonders Zweiffels / in folgenden 
Friedens Tractaten den Tuͤrcken wird feyn 
gelaſſen / oder von den Vnſern / als in Fein⸗ 
des Lande gelegen / nit meht ſeyn beſetzt wor; 
den. Wasohgedachte Vbergab / durch die 
Bethleniſche Vngarn / den Tuͤrggen beſche⸗ 
en / anbelangt / fo berichtet Einer in einer 
Schrifft / ſo Er vmb ſelbige Zeit von dem 
Vngariſchen Auffſtand / in Lateiniſcher 
Sprach herfuͤr gebẽ / alſo Queinadmodũ 
in Tranſylvania valida Chriſtianarum- 
ditionũ Propugüacula ſub Sigiſmundo 
Bathoreo a Turcis recuperata, widelic, 
Lyppam,Solymos;Totvaradgya,Mar- 
gita,Monoftor;Arad;Syri; &Facfach,vi 
&zafmisoccupata; Bethlen Turcistra- 
didit, ita nuncın Hungaria , limitanea, 
prefidiaiisdem Turcis confignare cœ- 
pit,eradidird; ‚nuperVaczium;Epifco- 
palem fedem, inter Budam, & Strigo- | 
| | nium 
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nium, opportuno loco ſitum, magnis 
olimHungariz faceig5 Imperij impen- - 
fisrecuperatum ‚atg;defenfum, 


Bardein/oder Sroßwardein, / 
AR Varadinum, —— 
Mꝛ von den Vngarn Warad genant / 

ligt an den Vngariſchen Graͤntzen ge⸗ 
gen Sibenbuͤrgen / vnd iſt ein Schluͤſſel zu 
Vngarn / vnd Sibenbuͤrgen / Es hat dieſe 
Stadt einen groſſen Vmbfang / vnd drey 
Neben:oder Vorſtaͤdtlein. Hat vor dieſem 
ein Biſtumb / auch viel Kirchen / vnd Cloͤ⸗ 
ſter / gehabt / ſo nunmehr faſt alle niderge⸗ 


riſſen / vnd indie Paſteyen vermauret wor⸗ 


den ſeyn: wiedanninder Statt kein ainige 
gemaurete Kirch mehr;ſondern die Burgetr / 
ſo der Calviniſchen Religion / haben zu jhren 
Predigten ein groß auffgericht ſchindeltach / 
gleich einer groſſen Scheuren. Innerhalb 
deß ar aus nie ern ar noch 
ein zuriffener Tempel mit zween Kirchthüs 


ren / ſodie Bifchoffliche Kirch war / darinn 


Keyſer Sigiſmund / vñ der H. Konigl adis 
laus in Vngarn( deſſen Bildnuß in Maũs⸗ 
Groͤſſe / ſampt ſeinem ———— 

| | ⸗ 
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Koͤnigen von Wetall gegoſſen / zu ſehen vor⸗ 
hin geweſt / vñ vielleicht noch) begraben wor⸗ 
den. Aber vor wenig Jahren hat man / auff 
Wefelch deß Gabrielis Bechleni, Fürftene 
inSibenbürgen / (als dahin dieſe Stadt ge⸗ 
hoͤrig /) ſoichen Tempel abgebrochen / vnd zu 
Bollwercken gemacht. Beſagtes Schloß 
iſt ſchoͤn / wol gebaut / vñ feſt: aber wie Stadt 
ob ſie wol groß / hat viel ſchlechte Haͤuſer; 
vnd doͤrffen auch die Burger keine hohe Ge⸗ 
baͤu von Steinen aufffuͤhren / damit die an⸗ 


kom̃ende Tuͤrggen nicht ihren Vnterſchlaiff 


da Haben. Es iſt gleichwol ein feine Schul / 
vi Geiſtlich Conſiſtorium allda / vnd kom⸗ 
men Jaͤhrlich alle vmbligende Calviniſche 
Prediger daſelbſt zuſam̃en / vnd werden die 
Neue vom Superintendenten Ordinirt. Es 
werden auch auhie drey Recht beſeſſen / das 
StadtGericht / das Adels Gericht / vñ Hoff; 
Gericht; deren man vor dieſem feines hoch 


loben wollen. Die Inwohner haben jhre 


meiſte Nahrung von Handlungen) Teut/ 


ſchen:vnd Tuͤrckiſchen Wahren / Acker / vnd 
Weinbau Die Viehzucht iſt gering. Es 
gibt auch da viel Zigeuner / ſo aigene Haͤuſer 
haben; deren theils mit Roßtauſchen / eheile 
a mis 


ui ' 
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mit Smidwerd /ond theils mie Stehlen / 
Sich ernehren. Vnd dieſe Leute laſſen ſich 
auch hin vnd wider in Vngarn / vnd Siben⸗ 
buͤrgen / fuͤr Hencker / oder Scharpffrichter / 

gebrauchen. Der Ehebruch iſt vorhin / vnd 
vielleicht noch / allhie vnd zu Doͤbritz / vnd 
anderen Orten hierum̃ in Vngarn / am Lebẽ 
geſtrafft worden. Es wird zu Beſchuͤtzung 
der Stadt / deß Schloſſes / vnd der vmbligen⸗ 
den Flecken / ein ſtarcke Beſatzung vom Si⸗ 
benbuͤrgiſchen Fuͤrſten allhie gehalten. Ein 
Meil Wegs vonder Stade iſt ein henulich 
warm Bad fo in zwey Theilfür Manns: | 
vnd Weibs Derfonen / eingefangen ; aber 
weilen es vor diefem Feine Dodtores ( weiß 
nicht / wie jetzt) da gehabtifo hat man nur für 
den Luſt gebadet: vnd zwar vnſicher darzu: 
weiln die Tuͤrggen zun zeiten eingefallen / 
vnd die Badleute vnſauber außgerieben / vnd 
gefangen hinweggefuͤhret haben. Es laufft 
bey Wardein das Waſſer Koͤroͤſch / oder 
die Kreyſch / vorbey. In der Franckfurtiſchen 
Fruͤhlings Relation deß 1639, Jahrs / ſtehet 
am 99. Blat / daß / als die Kirch allhie gan 
abgebrochen worden / man im December, 
Anno 1638, im duschgraben eine Crufft / 

nd 


" 
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vnd datinn einen Königlichen Sarck 7 vnd 
in ſolchem ein vberaußkoͤſtliche guͤſden / und 
mit Edelſteinen verfegte Cron / in Scepter! 
Monſtranzen / vnd andere Meß oder Kin 


chen Ornat / darunter auch ein helleuchten 


den Diamantıfo groß als ein Hůner Ey be⸗ 
nebenfilbern Band / vnd Stangen’ gefun⸗ 
denhabe;paräber Stritt zwiſchen Keyſerl. 
Majeſtat / weil groß Wardein auff Vnga⸗ 
riſchem Boden gelegen / vnd dem Fuͤrſten in 
Sibenbůrgen deme die Stadt gehorig ent⸗ 
ſtanden ſeye Ob nun ſolcher Konigl. Sarck 
deß H. Ladislai, oder deß K.sigiſmundi ge⸗ 
weſen / wird gezweiffelt Sonſten ſeyn auff 
DB Keyſers Sigifmundı Grab ſolgende 
Veerß / wie Hieron. Megifer lb.o.Chror. Cz 
rinth.c.51.fol, 1070, berichtet / geftanden: 
 Cafar, & Imperium tuusen eg0, Roma 

facratum gr 

Rexi, non enfe,fedpietatisope, 
Pontificem Summumfeci,fpretis zribus, 
UNHM : 

LuffraviMundum.fchifmanezande 
——— malum. LAN 
Diefes Orths Befchreibung finder der Le⸗ 
ſer auch im 6. Theil dep Georg — 
= taͤte⸗ 


| 
. 
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Staͤttbuchs. Georgiusä Reychersdorff 
| in. Chorographia Iranfylvanie, bes 
ſchreibet Großwardein / wie fie zufeinerZeie 
geweſen / alfo: Varadienlis Civitas Epi- 
fcopalis eft ampliflima, & nullis moœ— 
nibus circumduda;in planitie exiftens; 
inſignem habet arcem, magnis fumpti- 
bus extructam, & optime munitam, u- 

bi. Diyus olım Ladislaus Rex Hunga- 


KR 
 riz,luamhabetfepulturam, marmore 


eleganter excufam, Illic populus eft 


Flungaricus partim Teutonicis Com. 
amixtus, J0.1242. wurden allhie von den 


Statt greulich geplündert / verwuͤſtet und 





mals gelebt / befchrieben hat vnd dieſe a, 


baͤrmliche Hiſtori inter varios Rerũ Hun- 
garicar um fcriptores, ſo lonannes Sam- 
bucus hexrauß geben / zu finden if. Vmbo 
ZJahr 1556. wurde dieſer Ort von den Si⸗ 
benbuͤrgern belagert / vnd von den Bafeen 
tapffer defendire, Weilen aber Keyſer 
Ferdinand anderer geſtalt Frieden / oder An⸗ 
ſtand / vom Sulymann nicht erlangen kun⸗ 
te / Exuͤbergebe dans der Koͤnigin Iſabell 


Tartern alle Menſchen ombarbracht die 


> 


& \ 


Bustae 


Trier, 
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in Ungarn! das LandSibenbuͤrgen / ſo hat 
er dem Forgatſch gefchrieben/ daß eu einen 
billichen accord annemmen / das Volck abs 
führen / vnd Statt vnd Schloß / auffgeben 
oft’, Ao.i1598. ale dieſer Orh wider Key⸗ 
Fee gewefen haben jhn die Türcken den 
29. Septembris zu befagern angefangen. 
Melchior von Redern / Obriſter darinn / hat 
die Stattin Brandſtecken laſſen / vnd ſich 
in die Veſtung begeben / dariũ Kyral Georg 
Oberſter gewefen. Den 3. Novembrisif 
der Feind vnverrichter Sachen wider abge 
sogeninach dem erin die 13. taufend Mann 
darvorverlohren. War erfilich 60 tauſent/ 
die Vnſern anfangs nur 2000. ſtarck dar 
vonviei vmbkommen / vnd gedachter Kyral 
Georg von einem Schuß geſtorben. Si 
hatten keinen Entſatz ſondern Gott hat den 
Belagersen geholffen; wie Ortelius ſchrei⸗ 
bet. Ifthuanfius meldet / daß die zu War⸗ 
dein deß FürftenSigifmund: Bathorii, de⸗ 
mie die Taͤrcken geholffen / Verheiſſungen 
nicht angeſehen / ſondern dem Keyſer zuge⸗ 
ſagien Glauben gehalten: daher ſie in ge⸗ 
dachtem os. Jahr eben auff dem Tag / da 
die Vnſern Dfen zubelagern — 7 
elars 





_ 
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belagert; fenen auch beede Belagerungen / 


auff einem Tag / wider auffgehebt worden / 
nachdem folche 30. Tag vergebens geweh⸗ 


ret. Die zu Wardein ber Statt vnd Dors 


ſtaͤtte / ſelbſten abgebrant / vñ ſich ins Schloß 
begeben. Das ſeye etwas wunderlichs / daß 
bey ſo vielen vnd groſſen vnzahlbarn Ku⸗ 
geln / ſo bey Tag vnd Nacht / ohne auffhoͤren / 
hin vnd her geflogen / deß H. Ladislan dieſes 


Nahmens deß Erſten Koͤnigs in Vngarn / 
Bildnus zu Pferdte / ſo beym Eingang der 


groͤſſern Kirchen / mit wunderſamen vnd 
ſchonen Kunſt auß Metall gegoſſen / vnd 


— EI ° —— ps — —— — MM WE VER ig | 75 


auff einem Marmoilſtein geſtanden / vnver⸗ 


fest / vnd vngetroffen verblieben; wiewol die 
Waͤnde herumb / auch oben vnd vnden / mit 
vielen Schuͤſſen hin und wider durchſchoſ⸗ 


fen wurden. Sihe von dieſer denckwuͤrdigen 


Belagerunz;/ was Lundorp, in cont. Sleid. 
T0m.3.p.198. © fegq. weitlauffig ſchreibet, 
Ao.1605. war alhie ein groſſer Erdbidem. 
In gleichem auch in folgendem 1604. Jahr / 
ein erſchroͤcklicher fo dee Veſtung grofien 

Schaden zugefügeshas s die ohne zweiffel / 


Vor botten deß darauff erfolgten Botſchkai⸗ 


ſchen Auffſtands geweſen / in welchem Groß⸗ 
| 2! 75 
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wardein auch hefftig belagert / aber von den 
Kyſeriſchen Obriſten Baptiſta Pecziopnd 
Cypriano Concinio, beftändig / vnd as 
pffer beſchuͤtzt wordes wiewol fie viel / vnd 
ſchwere Vngemach darüber außſtehn mů 
biß entlich Ao.1606. vermoͤg deß mit dem 
Steffan Boſcaio getroffenen Friedens / die⸗ 
fr Orth dem Fürftenehum Sibenbargen 
wider eingeantwortet worden iſt. 
Petriwaradin / oder betri varadinum, 
ein Schloß auff einem hohen Berg / ober⸗ 
halb Griechiſch Weiſſenburg / an der Tdo⸗ 
naufampt einem Flecken ontenam ® 
gelegen / da herumb das Gelaͤnd ſehr ſchon 
A Ao.1526. hat der Tuͤrggiſche Keyſer 
Solyman dieſes Varadinum Petri bela⸗ 
gert / vnd mit Gewallt erobert. 


araodin/ Waraſin / Va- 

$ raſdinum, 
Vn Theils auch Varatinum > | 
Waradein / Item Varatinus minus, 

od klein Wardein / genant. Iſt vom König 
Andreall, ondfeinem Sohn Bela IV. in 
Vngarn / erbawet / vnd mit Freyheit bes 
worden. Ligt in einer weiten vnd * 
⸗ 
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ſtigen Ebne / vnd hat zur Rechten gegen 


Mitternacht / den kleinern Arm von der 
Drab / welcher Fluß einwenig oberhalb der 


Statt in 2. Theil getheilet wird; off der lin⸗ 


cken Seiten / fogegen dem winterlichen 


Sonnen auffgangfiher / iſt ein hohes Ges 
buͤrg / ſo die Landſchafft Sagurıam (wel⸗ 


cche zwi chen den Bergen gelegen / vnd ſich 


ee ED _ 


bißnach Somfeduara erſtrecket) von den 
offnen Feldern abſondert / vd nach der Laͤn⸗ 
ge ſich herziehet; zwiſchẽ weiches Gebuͤrgs 
Joͤchern / vnd der Stadt Waraßdin / ein 





Dad ift/ fo bey den Alten / wie eine Schrifft 


in Marmor bezeuget / quæ laſce hernach 


aber Therme Conftantinianz genan⸗ * 


worden / welches Waſſer Heiß / ingroffee 


Mengeherfür quellet / vnd gar geſund iſt; 
über ſolchem aber auff den Huͤgeln ein herr⸗ 
licher Wein waͤchſt. Nachdem Tode Ko⸗ 
nig Ludwigs in Vngarn / als zween Koͤni⸗ 
ge erwoͤhlt worden / nemblich Ferdinan- 
dus Ertzhertzog zu Oeſterreich und Johan- 
nes von Zapolia / Graffin Zips / vnd Way⸗ 
wod in Sibenbuͤrgen / haben die Burger zus 
Waraßdein ſich alſobalden anFrancifcum 
Frangepanum, ſo es mit 7* Johanne 

gt, 


— 
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gehalten / ergebẽ: der aber auß dem Schloß/ 
fo deß Vngariſchen Palatini Leuth innen 
hatten / mit einer Kugel toͤdtlich geſchoſſen 
worden / daß er bald hernach geſtorben / vnd 
zu Modruſia begraben worden / verlaſſendt 
alle feine Guͤter feinem Bruder Ferdinan- 
do ; Darauff auch die Belagerung deß 
Schloſſes ein Ende nam / vnd dieſer Drshan 
K. Ferdinanden kam. Wird heutigs Tags 
auß Land Steyer verſehen; allda auch ge⸗ 
meinlich / der Windiſch Obriſter / oder wit 
man jhn jetzt nennet / General / feinen Sitz 
hat : daß alſo dieſer Windiſche / oder Illyri⸗ 
ſche Orth jest zum Hertzogthumb Steyer 
gerechnet wird ; wiewol er auff deß Konig⸗ 
reichs Vngarn Boden liget. Nicol, I. 
ſthuanfius ſchreibet lib.ir.rer. Vngar. p. M. 
fegg. daß der Tuͤrckiſche Keyfer Sulyman / 
%o. 1532. bey Graͤtz Über Die Muer geſetzt / 
von dannen auff Marpurg kommen. Von 
dar hab Er gar einen rauhen / vnd engen 
Weg / zwiſchen dem Gebuͤrg / vnd der Drob / 
biß zum Dorff Saurig gehabt / von welchem 
Er in die offene vnd weite Felder Viniciz, 
vnd Varafdıni,oderTBarafinibiß nach Ra- 
finia,gelangt / vnd feinen Schaden gethan; 

| ahber 








deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛe 323 
aber weilen auß dem gedachten 3. Meilen 
under Waraſin gelegnem Schloß / Raſinia, 
ein Schuß geſchehen / fo ſeye Schloß / und 
Staͤttlein angezundervon den Yanizarın 
morden. Allhie hab ſich das Kriegsvolck ge⸗ 
hheilet / vnd ſey der —* Baſcha Ibrahim 
ff Herbartiam, ein Schloß/ Crifiun;, 
zudocium, Chaſmam, Mohrem Clau- 
ium, Velicam, vnd enelich auff Zapo- 
am, Königs lohannisin Vngarn Bass 
rland / zufommen : Er / der Keyſer Sulis 
an / aber / hab ſich auff die lincke Handges 
lagen / vnd ſeye von Rafınıa erſtlich auff 
pronciam oder Capreinitz / vnd Veru- 
ım , hernach durch das Land Pofeba, 
ifchen den Waſſern Sau und Drab / in 
Mmium vnd von dannen nach Gricchiſch 
eiffenburggelangt. Annoioͤ03. als die 
affer uͤberfroren waren / ſo haben die Tar⸗ 
n biß zu dieſer Veſtung Waraſin ge⸗ 
ifft. Es ſeind aber gleichwoldie Vor⸗ 
gevor jhnen erhalten worden. Diſer Zeit 
Einer von dem Fuͤrſtlichen Haufe 
nzaga allhie Oberſter ſeyn. 


2 
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Meiffenburg/ 
(HS feyn 3. VornemmeStaͤtt diefes Na 
D mens / welche Weyland alledem König: 
reich Vngarn gehoͤrthaben. Vnd 
1. foift Stuel Weiſſenburg / AlbaRe. 
salis, auff Vngariſch Szekes Feyervvar, 
(dann ben den Ungarn Feyer Weiß / vnd 
War ein Burg / bedeutet welche Stattiond 
Schloß in vnter⸗ Vngarn / an einem ſum⸗ 
pfigen Orth gelegenift; allda vor diſem Die 
Könige in Vngarn gekroͤnt / auch gemein 
lich begraben worden: wie dann dergleichen | 
herꝛliche Kirch in gang Ungarn nicht ſolle 
zufehen geweſt ſeyn. Vnd deßwegen hat 
diefer Orth auch den gedachten Lateiniſchen 
Namen bekommen / wie C. Ens i2.delic. apo- 
dem.pag.43.fchreibet. Vnd ſolcht Cron: 
vnd Begraͤbnus iſt allda in Vnſer Frawen / 
sugenant der Teutſchen Kirche / geſchehen. 
Es macht dieſe Statt mit Ofen / vnd Gran/ 
einen Triangel / faſt in gleicher Weite / vnd 
anſehen. Die obgedachte Sumpff / oder 
Pfügen / ( deren zwo gar tieff ſeyn / alſodaß 
Pferd / vnd Menſchen / wann ſie dardurch 
wollen / Muͤhe haben) mache der kottichte 
FJluß dar viſius, ſo auß dem Plattenſce kompi 


kein 


deß Königreichs Bngarn/ıc. 325 
Fein rechtes Geſtatte hatıfondern fich ergief- 
fer / ond daher Weiſſenburg von Natur feſt 
iſt. Es gehẽ von dStattdiey gardraite Taͤm⸗ 
me / darzwiſchen Kirchen vnd andere Ge⸗ 
baͤt / Haͤuſer / Härten / vnd Wiſen / ligen / 
vnd daſelbſt als in Vorſtaͤtten mehr Leuee/ 
als in der Statt / da obgedachter Tempel ſte⸗ 
het / wohnen; vmb welche Statt ein ſtarcke 
Mauer /vnd ein tieffer Waſſerꝛeicher Gra⸗ 
ben zuſehen; vnd daher es kommen / daß 
Koͤnigbela dem IV „allein dieſe Staus Item 
das Schloß zu Gran vnd S Martins Clo⸗ 
ſter / in Vngarn / vor den Tartarn errettet 
worden;wieBonfinius decad.2.rer Vngar. 
Lib. 8 Schreiber. Ao. 1490. iſt dieſe Statevom 
R: Waximilian belagert/ eingenommenige: 
pländeruond viel vmbgebracht worden ; wie 
Ifthuanfius ſchreibet. Er hat aber ſolche 
nach dem Ers faſt in Monat ingehabt / dem 
neu erwehlten Vngariſchen König Uladis- 
lao, mit gewiſſem Beding vberlaſſen; wies 
wol gedachter Bonfinius ecad. x. lib. 2.fas 
get / daß Rönig Uladislaus, durch Stepha- 
num Batlioreum , Siulweiſſenburg _ 
Stein am Anger! ond andere Drtin Vn⸗ 
garn / fo die Teutſchen eingenommen’ wie- 

3 Des 
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der erobert habe / ale K. Marimilian feir 
nen Soldaten nieht Geld geben funte.An- 
no 1540. nahm diefen Dis deß K. Ferdir 
nandi J. Feldmarſchall / Lonhard von gels / 
ein. Ao 1543. hat Keyſer Sulymann fein 
Lager bey demnächken groſſen Ste Softo- 
negefehlagen. Die Belagerten haben/zu 
ihremSchaden / die obgedachte Vorſtaͤdte 
nitabgebrochen! fondesnden Gebaͤuen zum 
beſtẽ befeſtigi / daher / als die Türken die Vor⸗ 
ſtatte eingenomeinn /ſie auch die Stadt ſelbſt 
mit Accord / der den Soldaten gehalten wor⸗ 
den / den 4. Septembris, erobert habẽ ʒals do 
Obriſt / vnd Gebietiger der Stadt / Geor- 
Fas Varcocius, ein Schleſier / in der Vor⸗ 
ſiadt / als das Stadthor nicht offen vonden 
Türggen vbereilet / vmbgebracht / dz Haupt / 
vnd rechte Hand / daran viel guldene King 
geſteckt / ſo die Tůrcken ſonſten niche herab 
ziehen kunten / abgehauen worden welches 
auch dem Francifco Capolnaio ‚ vonden 
Tartarn begegnet iſt 0.1593. haben die 
Vnſern / auff Antrich deß Graffen von Hans 
degg / Weiſſenburgangegriffen. Haſanes, 
Bafla zu Ofen / iſtden Belagerten zu Huͤlff 
kommen / der aber von den Vnſern / den 24. 
Odto- 
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deß Koͤnigreichs Vngarn / ic. 32> 
Octobris, alten Calenders / geſchlagen wor⸗ 
den / vnd auff die zehen tauſend Mann ver⸗ 
lohren hat; da hergegen der Vnſern kaum 
40. vmbkom̃en / etlich wenig auch verwundt 
worden ſeyn. Vnd ſo die Bnferndie Stade 
mit dem Geſchuͤtz angegriffen / ſo haͤtten ſie 
ſolche / ohne Zweiffel / erobert: Aber die Obri⸗ 
ſten ſeyn anders / vnd vbel zu Rath worden / 
vnd den 26. wieder abgezogen / vnd haben 
nach Hauſe geeilet / Yo. 1593.verfuchtendie 
Vnſern abermals / aber vergebens / Weiſ⸗ 
ſenburg wieder zu erobern. So griff An- 
no 1599. der Graff von Schwarzenderg 
Stulweiſſenburg auch vergebens an / ero⸗ 
berte gleichwol zwo Vorſtaͤdte / vnd ver⸗ 
brandte fie. Aber Yo, 1601. ward dieſe 
Stadt vom Herkogen von Mercosur, vnd 


Herman Chriſtoffen Rußwurm / Feld Mars 


ſchallen / wieder eingenommen; davon / vn⸗ 


ter andern / Hier, Ortelius alſo fehreibete 


Es ſeyn dazu ſehen die Stade ſelbſten / Die 
Domkirchen / die Burg / die Rayzenſtatt / die 


Inſelſtatt / oder Vorſtatt Sigeth genant: 


Me... 


ge Nacht durch 9. Stunden larig biß zur ber 
x 4 


Cdahinmwegen deßtieffen Moraſts / ſchwer zu 
kommen / vnd gleichwol Rußwurm die gan⸗ 


ſag⸗ 
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fasten Vorſtatt gelangt / ein Stund vor 
Tag / ondalfo balden folche Vorſtadt ange» 
fallen’ vnd erobert ) der Hertzog hat auff der 
andern Seiten die Gemoͤs: oder Suͤmpff⸗ 
ſtait / vnd Die zwo jnnern Vorſtaͤtt / auch 
erobert / daß die Tuͤrggen nicht gewuſt / wo fie 
wehren ſollen. Nicht weit von der Statt 
laufft der Fluß Sarewitz. Alle beſagtt fünff 
Vorſtaͤtte / als die z. euſſere vnd die 2. jnne⸗ 
ve / ſeyn mit einem tieffen Waſſergtaben / 
vnd mit einem ſtarken außgeſchuͤtten Zaun 
vmbfangen / vnd nicht ſchwaͤch et als Hat⸗ 
wan / oder Papa. Den 20. Septembris 
ward die Stadt mit Ernſt beſchoſſen / vnd 
(be mit ſtuͤrmeter Hand erobert. Die Türs 
en haben hin und wider Pulver gelegt / vnd 
angezündet / alfo / daß die Kirchen Burgk 
Gampt noch andern 3. Thuͤrnen / ſo nahend 
der Ringwauer / neben vielen ſchoͤnen Ge⸗ 
baͤuen / vnd Haͤuſern der Stade / darauff 
gangen. Darauff haben die Vnſern die. Haus 
fer Simonthorna / Kopan Adom / Feldwar 
vnd Paa / herumb eingenommen / auch die 
Tuͤrggen / ſo die Stadt wieder einzunehmen 
vermeynt / darvor 2. malgefchlagen. Tſcha⸗ 
kabin / vnd Tſchechwar / Tuͤrckiſche Ort / na⸗ 
| bend 


Fa % 
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hend Stulweiflenburg/haben ſich auch erge⸗ 
ben / Vnd dieſes ſagt Orte lius. Iſthuanfius 
meldet / der Mercurianus hette die Belage⸗ 
sung den 9 Septembris angefangen/Ros- 
burmius aber. 2. Vorſtaͤtte bey der Nacht 
erobert. Den folgenden ı7.' Seprembris, 
neuen Calenders / were die Statt ſtarck bes 
ſchoſſen / vñ nach z. Tagen ſolche mii Sturm 
erobert / vn gepluͤndert wordẽ; vñ were durch 
das von den Tuͤrken gelegte Pulver das Feur 
außkom̃en / daruͤber nicht allein der herrliche 
Tempel / ſo in der gantzen Weit / wegen der 
Königlichen Begraͤbnuſſen / beruͤmbt / ſon⸗ 
dern auch die gantze Statt darauff gangen / 
vnd gleichwol von den Vnſern beſetzt wor⸗ 
den. Hernach hetten Die Tuͤrggen vnſer Laͤ⸗ 
‚ger zweymal / aber vergebens / angegriffen; 
biß es zu einer echten Schlacht gerathen / 
dabey der Ertzhertzog Matthias ſelbſten ge⸗ 
weſen / vnd einen herrlichen Siegerhalten; 
welchen die Tuͤrggen den Teutſchen zuge⸗ 
ſchriebẽ / mit dergleichen fie noch nie biß daher 
eſchlagen Harte. Der Hertzog võ Mercasur 
zu Eingang deß folgenden 1002. Jahrs / 
zu Nuͤrnberg / auff ſeiner Heimraiſe / an ei⸗ 
nem hitzigen Fieber / geſtorben; vnd der Ruß⸗ 
X 5 wurm 


—⸗ 
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wurm / weil Er Io. 1605. Francifcum > 
Barbianum , de ®raven Johannis Jaco- 
bı von Belgiojofa Brudern/su Prag vmb⸗ 
gebracht / in felbigem Jahr dafelbften mit 
dem Sehmert gerichtet wor den / vnd hat Re. 
miſch Catholiſch fein Leben befchloffen. 
Schadzus fihreibet parz. 3. Sleidani Conti. 
»uatilib. 27. daß dazumal die Chriſten / in 
der Plünderung/auch der Königlichen Graͤ⸗ 
ber nicht gefchone / die doch vorhero die Tuͤr⸗ 
cken vnbelaidigt gelaſſen hetten Dasfolgen, 
de 1602. Jahr haben die Tuͤrggen / als dieſt 
Stadt noch nicht gar ein Jahr wieder in der 
Chriſten Haͤnde geweſen / ſie den 12. Augu- 
ſtibelagert / vnd den 29. ſelbiges Monats ſo 
die Tuͤrggen jhnen fuͤr gluͤckfelig halten / wie⸗ 
der erobert / als die Teutſchen ohne Vorwiſ⸗ 
ſen deß Obriſten / vñ der Beſelchshaber / mi 
den Tuͤrggen / wegen der Vbergab / tractirt 
vnd die Janizern alſobalden in die Stadt ge⸗ 
fallen / vnd was fie angetroffen / entwede 
ombgebrachtioder gefangen. Die Officierer 
weil ſie ſagten ! Die Vbergab were ohnjhren 
Willen geſchehen / hat man nach Conſtanu⸗ 


nopelgefuͤhrt / davõ der Ingenieur Johan- 


nes Mareus lnſulanus, vnd Hers Gedrg 
von 


| 


— — 
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von Herberſtein / deß Feliciani Sohn / in 
der Gefaͤngnuß geſtorben ſeyn: Die gemei⸗ 
ne Soldaten hat man frey lauffen laſſen: 
von weicher Zeit an dieſer Ort den Tuͤrg⸗ 


gen geblieben iſt: wiewol%o. 1603. die Vn ⸗ 


fern die neu erbaute Vorſtatt allhit vberfal⸗ 
len / gepluͤndert / vnd verbrand haben. 

1, Griechiſch Weiſſenburg / Alba, 
Græca, Belgradum, Taurunum, vnd 
auff Vngariſch Nandoralba; iſt inglei⸗ 
ehem cin beruͤhmbte Statt weyland ger 


weſen; deren Plinius, vnd Antoninus ge⸗ 
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denken. Ligtander Spitzen / da die Sau in 
die Thonau faͤllt. Iſt ein ziemblich groſſe 
Stade / deren ein Theil / wie auch das Ca⸗ 
ſtell / oder Schloß / auff einer Hoͤhe ligt. Auff 
der einen Seiten fleuſt die Thonau vorüber! 
vnd auff des andern die Sau, Es hat da 
ein. ſchoͤnes / vnd wolerbautes Kauffſhauß / 
mit herzlichen Gewoͤlbten weiten Gaͤngen / 
darinn die Kraͤmer feil haben: ſo gantz vnd 
gar mit Bley bedeckt / wie auch das Schloß / 
vnd die Moßkeen / oder Kirchen. Es gibt da 
viel Buͤffel Ochſen. Das Gemaͤuer an be⸗ 
ſagtem Schloß iſt vnzerbrochen / vnd von 
ſchoͤnen hohen / ſtarken / vnd wehrlichen / mi 


che Statimauren ſeithero wiederfepnrepa- 


Ne, 
| 
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Quaderſteinen erbauten Thuͤrnen / ſo aber / 
auſſer Feindes Gefahr / nicht beſetzt wird/ 
ſondern laͤr ſtehet. Die Ringmauren vmb die 
Statt ſeynd alle zerfallen / daß ſie nur wie 
ein offener Marckt da liget. So ſeyn die 
Hauſer gar ſchlecht / vnd die Gaſſen vnſau⸗ 
ber; wiein Denen nach Conſtantinopel ver⸗ 
richten Raiſen zu leſen. Es moͤgen aber ſol⸗ 








irt worden; weil H.Frdlich vmbs Jahr 
643 ſchreibet ) daß dieſe Stadt mit vielen 
Tyhuͤrnen vnd einer doppelten Mauer befe 
fligt ſey / o auch ithuanfiusfagt)en f 
Vorſtaͤtt habe / darinn Tuͤrcken Gricch: 
Juden / Hungar / vnd ee 
A0.1440.haben die Zürchen diefe 
der Chriſten Vormauer erſtlich aber * 
gebens belagert Ao 1456. nahmen ſie aber⸗ 
mals eine Belagerung vor / wurden aber 
vomjchsuneHunnrade —— 
getrieben; daß fie mit groſſem Schaden 
ziehen muften wie davon auch Crome 
— 23. rer. Bolon. zu leſen. Er Hunniad 
ſtarb her nach den 10. Septembris , dieſes 
Jahrs Ao n403 oder wie Einer will? 92 


Ne des Tuͤrck fonderlichdas Schloß 
| als 
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deß Koͤnigreichs Ongarn/2c. 333 
allhie durch Verraͤtherey / einzubekommen / 
gieng aber auch nit an / vnd ließ PaulasQui- 
niſius, der Obriſte zu Temes war / die Verraͤ⸗ 
cher / wie die Haͤmling Braten / ſo die andern, 
die darumb Wiſſenſchafft gehabt / freſſen 
muſten. Ao. 1494. verſuchte der Tuͤrck / 


gleichwol abermals vergebens / Weiſſen 
burg zu gewinnen. Als Yo. i521. des Tür 
ckiſche Keyfer Solymanndarfür kam / vnd 
jhme ein abgefallner vom Chriſtenthumb 


Anlaitung gabe / die Veſtung zu vntergrabẽ 
auch die Thraces oder Raizen / heimlich mit 


dem Feinde von Vbergebung der Statt tra⸗ 


ctiten / fo hat Er dieſe furtreffliche damals 
vbel darzu verſehne vnd verſorgte / in dem 


Theil Thraciæ, ſo man Coumium nennet / 


gelegene / vnd vom Keyſer Sigiſmund / 
durch Tauſch vom Georgio, Deipoten 
in Thracia wie !fthuanfius ſchreibt / ( Or- 
teliusfagt/dag K.Sigiſmund folchen Des 


mit Stephano ‚ der Raizen Defpoten ı( den 


ehelsderServianaFürftenneien/ond dap 
Servia auffer Weiſſenburg anſahe / ſagen ) 
durch etlicher Vngriſcher Staͤtte Verwech⸗ 


ſelung / erkaufft /) zu ſeinem Königreich Vn⸗ 


garn gebrachte Veſtung / durch Vbergab / 


die 


Pa 


mir 
IyF 


a 3* 
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die Er gleichwolnicht gehalten / ſondern die 
Beſatzung nider machen laſſen / den 29.Au- 
gult: (Orteliusfagtden i2. Septembris,) 
erobert Johannes Dubravius ſchreibet im 
33. Buch fiiner Boͤhmiſchen Chronic daß 
diefe Veſtung / ſoder Feind den 21. Augufli 
bekommen / wiedie meiſten wuſten / hette er⸗ 
halten werden koͤnnen / wann Koͤnig Ludwi⸗ 
in Vngarn nur hundert Gulden zum Sol 
hergeben hette. Welches auch Martinus 
Boregk in der Boͤhmiſchen Chronie / am 
623. Blat ſchreibet / vnd eben den beſagten 
21. Auguſti auch ſetzet. Darauß zu ſehen 
daß die Hiſtorici, auch in wichtigen O4 
chen / ſelten miteinander obereintreffen. 
IH, Alba Julia,odee Sibenbuͤrgiſch 
Weiſſenburg / Vngeriſch Feyerwar iſt ir 
ne Statt in Sibenbuͤrgen an dem Fluß Ma- 
ruſio, allda der Fuͤrſt in gi 
Ordinari Hoffhaltung hat, vnd ein ſtatli⸗ 
ches Gymnafium iſt / welches — 
SeitIohan. Henricus Alftedius ( fo vor⸗ 
bin zu Herborn im Naſſauiſchen Profeflor 
gewefen / vnd wegen feiner vielfältigen 
Schriften weis vnd braitbefant ) beruffen 
gemacht hat. Im Schloß ſeyn wirt Anti- 
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quiteten zuſehen zderen Doch die meiſten in 
deß Fuͤrſten Marſtall / vnd das Bathoriani⸗ 


ſche Hauß / kommen / darinn auch die Buch⸗ 
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truckerey / vnd Muͤntz vorhin geweſen / jetzt 
aber die Profeſſores da wohnen. An dem 
Statt: Thorfein Romulus, und Remus, 
wie fieander Woͤlſſin ſaugen / in Stein ge- 
hawen. Die groͤſſere Kirch ift mie viele 
Fuͤrſten Monumencengeziehret. Auſſer der 
Statt feyn noch vnterſchiedliche An zaigun⸗ 
gen / wie groß diefer Orth / als der Könige in 
Dacia Hoffſtatt / vorzeiten geweſt ſeye / fo 
Zarmizegethufa geheiſſen / vnd im Vmb⸗ 


kraiß 5 teutſche Meilen ſolle gehabt haben. 


Vnd dieſes ſagt HereFroͤlich in ſeinem Via. 
torio.Sihe was hievon weitlaͤuffig in dem 
Erſten Theil deß ltinerarij Germamæ 
fol. 587. geſchrieben ſtehet. Inder State 
wohnen Vngarn / vnd gehet vber das obge⸗ 
dachte Waſſer Maroſch ( welches auß dem 
Gebuͤrg / ſo Moldau / vnd Sibenbuͤrgen 
ſchaidet / entſpringt / vnd bey Segedin in die 
Teiſſa fleuſſet /) allhie ein ſchoͤne hoͤltzerne 
Bruck / mit einem Schindeltach. Hatvorhin 
ein Biſtumb allda gehabt / ſo die Rdnigin!ia- 
bella, König lohannis J. jn Vngarn Wie⸗ 
lib / 
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tib / abgethan / wie Georgius à Raithers- 
dorff fo zus jhrer Zeit gelebt/in Chorogra- 
phiaTranfylvanızbeichtet/dt auch dieſen 
Ort vnd ſein Lager / wie auch die obgedach⸗ 
te alte Statt Tarmis vmbſtaͤndlich beſchrei⸗ 
bet / vnd den Namen von der lulia Augu- 
ſta, deß Keyſers M. Aurelii Antonini, 
Mutter / vermoͤg einer Grabſchrifft in einem 
ſehr alten Marmolſtein der S. Michaels 
Kirchen herfuͤhret vnd ſaget / daß von hin⸗ 
nengegen Abend ſehr Hohe Berg ſeyen da 
rauffman gar hart kommen koͤnne in wel 
chen die Bergſtaͤtte gelegen / ſo reich von 
Gold vnd Silber ſeyn. Es ligt diß Weiſ⸗ 
ſenburg auff einem ihalhangenden Hügel) 
darumd allenthalben faſt auff zwey caufens 
Schritt ein Ebne iſt. Auff.der einen Seiten 
laufft des Fluß Ompaij. Der offtgedachte 
Moͤnch Georgius ligt in beſagter Haupi⸗ 
kirchen zu S. Michael begraben. Yo. 1603. 
hat der auffgeworffene Sibẽbůrgiſche Fuͤrſt 
Zaͤckel Moyſes dieſen Ort 3. Wochen lang 
belagert / vnd durch vbergab ſo er nicht ge⸗ 
halten / erobert wie Orcelius ſchreibet. Iſ 
huknfiusfagt/habe leicht in feinen GSewal⸗ 
gebracht / vnd ſeye mit dem allhie gefunde⸗ 
| nen 











Pe, TA 37 a a Ai Be an, 

Re: des önigreiche Vngarn / r —4— 
nen Gefchüg für iaufenburg geruckt. Es 
hat in diefem Jahr hernach ein Graff'von 

‚Solms mit den Kenferifchen diefen Orth 
| überfallen! vnd eingenomen; der aber gleich 
wider von den Tuͤrcken erobert / vnd der 

Graff gfangenernach Conftantinopelges 

ſchickt worden. Der Stephanus Bolcaius; 

- Bürftin Sibenbuͤrgen der Yo. 1606. den 
28. Decembris zu Caſchau geſtorben / ligt 
auch in der obgedachten S. Michaels Kir⸗ 

chen / nahend feiner Schweſter / deß Fuͤrſten 

‚Chriftophori Bathot Gemahlin begra⸗ 

ben. Die Lateiniſche Grabſchrifſt hat 14: 

Ders 5darunder biefefolgendes — 

. — 140; poffgudm pro nominepralia gef; * 

Armaquæepro Patria digna ſalute ctuli. — 
Te Baer Jam victor Patriamgue # tuenti- 

bus armis % 
 Supend ar triſtia bella manis ; 


| — | ae RUN ; Alus —— fl e5 


— * N v0 luptas 
2277 eram unius MUNETE quidquid 
eram. is 


So iſt auch —E Hanß Geotg von 
Brandenburg / Hertzog zu Jaͤgerndorff / * 
2 


— 
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er Anno 1624. im Martio in Vngarn ge⸗ 
ſtorben / hieher gefuͤhrt / vnd in diefer Kirchen 
a ſtlich begraden worden. So wird ſon⸗ 
ders zweifels Bethlehem Gabor / ſo den i5. 
Novembris Anno 1029. verſchieden / auch 
allhie begraben ligen. 
Gedachter Ortelius ſetzet noch ein Weiſ⸗ 
ſenburg / ſo ein Fleck vnderhalb Altenburg 
der Yo. 1594. von den Tuͤrcken in Brand 
geſteckt worden ſeye. za 


Weſprin / Weißzbrunn / Velprimit, 
Weſprimium, Beſprimium, 

SRey Meilen von Palota / vnd fo vid 
7 auch von Papa / gelegen! ein Sehloß/ 
auff einem hohen Bergider auff allen Sei⸗ 
ten / beſonders gegen Nidergang / einer gaͤ⸗ 
hen Höhen iſt / alte Mauren / vnd feinen ſtar⸗ 
cken Wall hat. Die Biſchoffliche Kirch da⸗ 
rinn fo gar ſchoͤn geweſt / haben die Züreken 
gu einem Roßſtall gemacht. An der Sälten 
deß Schloßbergesigegen Mitternacht / ſeyn 
tieffe Holin / oder Steinkluͤfften darinnen 
Wilde Hund / welche Sommerszeit vom 
vmbgefallenen Vieh / vnd deme / ſo durch die 
Fleiſchhacker gemezelt wird / jhre Speiß ſu⸗ 
chen 


u — — SS 


des Rönigreichs Vngarn/rc. 339 
den : zu Winters zeit aber/auß dem Bir 
ſchofflichen Einfommen/ vnderhalten und 
daher Chaflar Ebei, dep Keyſers / oder Key⸗ 
ferifche Hund / genennet warden. Syn 
zimblich größ / eines theils zottend; zureiſ⸗ 
fen anderehaimijche Hund ; bewachen vnd 
hüten Nachts dieſen Schloßberg / alſo ſorg⸗ 
faͤltig / daß ſich herauſſen niemands hoͤren 
kan laſſen / ſo durch jhr Bellen nicht verrathẽ 
würde Wann ihre Jungen jhnen geſtoh⸗ 
len / vnd in die Staͤtt oder Doͤrffer / gethan 


werden ſo ſeyn fienicht zu erhalten / ſondern 


ligen todt. Vnder dem Berg / wie auch in 
der Segend herumb / ſeyn vor Jahren viel 
Cloͤſter Kirchen vnd Capellen / geweſt: deß⸗ 
gleiche fein im Grunde viel herzliche Bruũ⸗ 
fein / vnd lebendige Waſſer / unver welchen 
eine fo der weifle Brunn genant worden / 
von welchem dickes Schlogden Namen bes 
halten Haben folle, Es werden offe allhie 
b ym Schloß / zwifchen den Vngarn / vnd 
Tuͤrckẽ Ducll/ Oopi brechen / vñ Scharpff⸗ 
rennen gehalten. Vnden hat es vor Joh⸗ 
ren ein Siatt gehabt / iſt jetzt ein ſchlechtes 
thun / vnd ligen die Haͤuſer hin vñ wider zer⸗ 
ſirewt in den Thaͤlern / vmb die Huͤgel vnd 
| 2 Ders 
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Berge heꝛumb / vnd darzwiſchen dieruinir- 
ten vor geitenfchöne Kirchen. Dann all⸗ 
bie ſolle der Vngariſch / vnd Maͤhriſche Ko⸗ 
nig Suatopluck oder Suatepolugus, Hoff 
gehalten haben’ ehe die Vngarn / das andet 
mal / auß Scythis, in dieſes Lande kommen 
vnd durch Liſt / von jhme / Erden / Waſſer / 
vnd Waſen / erlangt / vnd demſelben entlich 
das Leben / ſampt dem Koͤnigreich / im Krieg 
genommen haben. Zwiſchen den Felſen er⸗ 
ſtreckt ſich ein langlechtes Thal / fo mit gar 
luſtigen Gaͤrten / vnd Weiden vmbgeben / ſo 
die Innwohner der Abbtiſſin Thal nennen. 
Es iſt Weſprin / nach deß Königs Matthie 
Corvini Tode / in Anno 1490. erfoigt / von 
den Teutſchen eingenoifien worden. So iſ 
dieſer Orth / inſon derheit das Schloß / vm bs 
Jahr 15 51.von den Tuͤrcken belagert / 
erobert / als zuvor bie Heyduggen / ſo ein thul 
Des Beſatzung geweſen / zu den Tuͤrckẽ üben, 
geloffen die aber von denſelben alle jaͤmmer⸗ 
Sich ermordet / vnd die uͤbrige von de Beſa⸗ 
tzung / ſo ſich ergeben / wider zugeſagten 
Glauben / ent weder vmbgebracht / oder in die 
Dienftbarfeit geſetzt wordenſeyn. Ao.ıs 65. 
«Ortehus fags 66. Ihas Graff Eckg oder 
ur» u Eggo, 
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Fggo,Ecchius, von Salm / diß Veſprim 


belagert / vnd gleich im erſten Anfall robert? / 


als er Fewer hinein geworffen / darüber die 
obgedachte ſehr ſchoͤne Kirch / vnd die Grufft 


vnder der Erden / deß H. Stephani, diefes 
Namens deß Erſten in Vngarn / Werck / 
vnd der hohe Glockenthurn in einem Au⸗ 


genblick gleichſam verbronnen / ſo die Tůr⸗ 


cken viel Jahr hero vnverſehrt erhalten hats 


een. A0.1593.hatder Tuͤrckiſche General 


er 


Sinanus diefen Orth 4. Tag lang belagert _ 
vnd / als die Vnſern davon geflohen / erobert. 
40.1598. haben der Graff von Schwar⸗ 


tzenberg vnd Palvi / Weſprim wider einge⸗ 


nommen. Weme dieſer Orth der Zeit ges 
hoͤrig wird gezweiffelt; dieweil cheils berich⸗ 
ten / daß ee mis Vngriſchen Soldaten zu 


NRoß vnd Fuß / vnd mit Teutſchen Buͤch⸗ 


ſenmaiſtern / beſetzt ſeye; D. Frölich,ein 


Vngat / aber /lib. part.2. Vlator par.z04, 
Welprin undes die dem Tuͤrcken gehorige 
Drth/ inAnno 1643.referirer, Es ſte⸗ 


het gleichwol in dem Ao. 163>. außgegan⸗ 


| 
| 


| 
» 


genemBüchlein/Status particularisReßi- 
minis 5, C, Majeft. Ferdinand; II. titu- 
lirt/ 2.189, daß im Jahr 1635, We prim 
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noch den Vngarn gehoͤrt habe. Wie Bann 
Yo ıss5.die Tuͤrcken dieſen Ort mit jbrem 


ſchaden angegriffen habt / daß Er alſo noch 


der Chriſten ſeyn muß. 


Wihitſ ch/Bihigium, . 

Stein Stattlein in Crabaten / wie l- 
nano: ſchreibet. Hieronimus Me- 
giteruslib. 12. der Kärndterifchen Chro⸗ 
nicfegerfie anden Crabatiſchen Graͤntzen / 
allda Ao. 1587. wit eroder 86. wie gemel⸗ 
gerifthuanfi , berichten / ein groſſe menge 
Gaͤnß / vñ Enten’ vnd wie Megiferus ſagt / 
über die hundert tauſend ſich nidergelaſſen. 
ſo bey Nacht ein greuliches Geſchrey ange⸗ 
fangen / vnd mit einander gekaͤmpfft Haben) 


Darüber die meiften tod biieben / welche dit 
Eoldaten vnd Burger/indie Veſtung ab, 


geholt / eingeſaltzen geraͤuchert / vnd geſſen. 
Darauffhaben Ao. 1592. die Tuͤrcken dieſe 


mit dem Fluß Huna, wie ein Inſel / vmbge⸗ 


bene Vormauer der Chriſtenheit (fo Bela, 
1V der Koͤnia in Vngarn / por Jahren als 
Er von den Tartarn verjagt/ in Dalma- 


gie ſich auffhielte an diefem gelegenen Dn 


erbawei / vnd — —— 








deß Koͤnigreichs Yngarn/ic. 343°. 7° 
ſo andere vmbmaurete Staͤtt haben geben 
hat)) belagert; welche Chriſtophorus 
Lambergus, der Obriſte darinn Cdege- 
neri metu perculſus, wie Iſthuaufius re⸗ 
det) denſelben mit accord uͤbergeben Hat. 
VUnd iſt der geſtalt dieſer an einem luſtigen 
Orth gelegener / mit Mauren vnd Thuͤrnen 
verſehener vñ wegen ſeiner Prieſterſchafft / 
vnd Franciſcaner Cloſters / auch. der alten 
Soldaten! vnd Obriſten Graͤber / beruͤmb⸗ 
ter Orth / der ſo viel Schweiß vnd Blut / Die 
alten Innwohner ſolchen zu erhalten / von 
alich hundert Jahren her / gekoſtet / entlich 
auch in der Tuͤrcken Gewalt kommen / vnd 
denfelben biß daher verbliben: wiewol Or- 
teliusfagt/ daß Ao. i594. die Statt Wy⸗ 
hiiſch / an den Erabatifchen Graͤntzen (fo er 
anderswo in Crabaten geſetzt hat) vom 
Herꝛen von Lenckowitz / Oberſten zu Carl⸗ 
ſiatt / den 6 Novembris / Morgens / erſtigen / 
gepluͤndert / vnd in Brand geſteckt worden; 
das Schloß aber die Tuͤrcken behalten het⸗ 
gen. Vnd hernach / daß im Jahr 1595. Wi⸗ 
hitſch in Crabaten / vom Obriſten in der 
Carlſtatt uͤber fallen / beraubt / vnd verbrant 
worden; aber daß Schloß hab Er bleiben 
94 laſſen 


a —— 


* — 
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3 J 
taffenmäflen. Der offtangezogene Vnga⸗ 


riſche Scribent Ifthuanfius gedencket dies 


fer beedẽ letzten Sefchichten nicht / ſagt auch / 
in Beſchreibung dieſes Orths / nichts vom 


Schloß welches allhie ſeyn ſolte. 





Wiſelburg / ein offener Marckt zwiſchẽ 


Vngriſch Altenburg / vnd Raab / an einem 


ſchoͤnen / luſtigen / ebnen Orth vnd kruͤmme 


eines Arms / vonder Thonau / gelegen ; all⸗ 


da / vnd biß zum Waſſer Raab / mehrertheils 


Vngarn wohnen. Solle der Alten Qua-' 


drata ſeyn. Sihe aber / was Lazius lib. 22. 


Reip, Rom fect.3.c.5. von der Alten Limu- 
ſa, oder der Vngarn Mufo , Muſenburg / 
jest Wiſelburg / ein Meil von Altenburg / 


an den Defterseichifchen Graͤntzen (allda 


feiner Zeit noeh ein klein⸗ Kirch / vnd nur ei⸗ 
lich wenig Haͤußleinuͤbrig geweſen) ſchrei⸗ 
benthut. Ortelius meldet / als Ao. i505. 
Fuͤrſt vnd Graff Carl von Manßfeld / für 
Gran ziehen wollen / hab Er / im Mayen / 
vnder Wiſelburg / ein Feldlager geſchlagen / 
vnd ſelbſt die Schauffel in die Hand genom⸗ 
men / vnd den anfang / zwiſchen der Thonau / 
und Gemoß / darein das Waſſer Leytha 
fleuſt / zu graben gemacht. 


Das 


J 


Odrt / auch nicht daß Er einmal were vom 


Des Roͤnigreichs Vngarn / ꝛc 
Zagrabia / dagra biꝛ dagram / Sa⸗ 


gram / Agram 


34@ | 


V olffgangus Lazius lih. 12. Reip. Ro» 


mana in Exteris Provinciis, Bello ac- 
quifıtis, Conſtitutæ, Commentariorum, fe, 
5. cap. 1.heltdichen Dreh fürdeß Prolemei 


Soroga, und fagt dagentweder RönigSce- F 


phanus, oder Geiſa, den alten Biſchoffli⸗ 


chen Sitz / der vorhin zuSifcia, oder Siſeck / 
geweſen / hieher auff Sagrabia,transferirt 


— 


habe ; ſo nit weit davon / vnd nahend der 


- Sau in welche vnderhalb ein zimblichen 


Weg / die Kuip faͤllet gelegenift. Er La- 
ziusreferiret diefeBifchofflich StattZa- 
grabiam zu Ungarn / Ifthuanfius abeg 
ſagt / Sielige indem Theil deß Illyrici,fo 


man jest Sclavoniam, oder das Windiſche 


Land nennet / vnd ſeye in dem Schloß das 
ſelbſt ein Tempel S. Steffan / dem Koͤ⸗ 
nigin Vngarn / zu Ehren erbawt / ein herr⸗ 


liches Werck. Auff dem Huͤgel / oberhalb 
Zagrabiz,ligedas Staͤttlein Uons Græ-⸗ 


cus. Weiter finder ſich nichts von dieſem 


Tuͤrcken eingenommen worden: aber wol) 


5 TE 


— 
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daß dieſe Stadt ſich / nach dem Tode deß Ko⸗ 
nigs Matthiæ Corvini, an Keyſer Maris 
milian den Eerſten ergeben; die aber die Vn⸗ 
gar wider bekommen haben. Auß můndli⸗ 
cher Relation, von Einem / ſo dieſer Orten 
geweſen / hat man ſo viel / daß es zwo Staͤdte / 
darzwiſchen ein Waſſer / wie ein Bach / lauf⸗ 
fe / die Eine / ſe Sommers zeiten in den Graͤ⸗ 
ben kein Waſſer haberwerdeZagrabia,pder 
Zagram / vnd auff Teutſch Agram / vnd die 
andere / darinn der Biſchoffliche Hoff / vnd 
der Domherꝛn Haͤuſer / das Capitel (ſo viel⸗ 
leicht obgedachtes Staͤttlein Mons Græ⸗ 
cus ſeyn wird / genant. Die Sau lauffe ei⸗ 
nen Buͤchſenſchuß von Agram. Fin Ande⸗ 
rer berichtet Daß Ao 1644. beede Staͤdte 

abgebronnen ſeyen. u 


Zeben/Czeben / Cibinium 
minus, MR 
St die kleineſte vnter den fünff König; 
lichen Stättenin Dber Vngarn / die da 
ſeyn / Caſchau / Leutſchau Barsfeldı Eppe⸗ 
ries / vnd dieſes Zeben / allda es offt Feuers, 
bruͤnſten gibt. Der Bodẽ hat vorzeiten koöſt⸗ 
lichen Saffran getragen / hat noch an Fruͤch⸗ 
| sen 


22 . 


deß Aönigreiche Vngarn / ꝛc. 34> 
een / ſonderlichden Pflaumen / einen Vbet⸗ 
Ruß. Yo. 1604. hat ſich dieſe Stadt auch 
an die Botſchkaiſche ergeben. 
Zipſerhauß | Szeppoͤs / Scepufium, 
Sepuſium, ein veſtes Schloß / auff einem 
Hohen Berg / vndg elſen / zwiſchen Leitſchau / 
vndEperies / gelegen: davõ / als dem Haupt⸗ 
Schloh / die gantze beruͤmbte / vnd groſſe Vn⸗ 
gariſche Graffſchafft Zips / oder Sepufium 
jhren Nahmen ; welche aber nit voͤllig dar ⸗ 
zu / ſondern viel davon / als ein Dfandtfehil- 
üng der Cron Poln; theils Orth auch für 
ſich / vnd andern Herrn gehörig ſeyn. Es 
werden gleichwol dieſem Schloß in. Fle⸗ 
ckenſo man Oppida, gleichſam Staͤttlein 
nennet / gegeben; auß welchen Kabsdorff 
das fuͤrnembſte iſt. Vmbs Jahr 1528. hat 
Könige Ferdinandi I. Kriegsvolck dieſes 
veſte Schloß / davon ſich der Wider⸗Koͤnig 
in Vngarn lohannes geſchrieben / ſampt 
den andernfeinen Schloͤſſern / Licava vnd 
Hadreco, in ſeinen Gewalt gebracht. Die 
letztere Zeiten hero / hat ſolches den Herren 
Graven Turzon gehoͤrt; die aber / was den 
Maũñsſtam̃ anbelangt / nun abgeſtorbẽ ſeyn; 
wie offt eriũert wor den iſt. „In ——— 
as 
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laiſchen Krieg / hat Herr Graff Ehriftoff 
Turzo / es mit dem Keyſer gehalten; bey de⸗ 


me ſich auff dieſem Hauſe Johannes Jaco- 
busBarbianus, Graff von Belgioiofa, (fo 
ein Ort in Italia / an dem luß Abdua gele⸗ 
gen /) geweſter Obriſter zu Caſchau; wie 
auch der Dampier / vnd andere Keyſeriſche 
Befelchshaber / befundẽ: daher die Botſch⸗ 
kaiſchen dieſes Schloß / wiewol vergebens / 
belagert habenzvñ / als ſie nach demz Tag 
der Belagerung / den . Chriſtmonats / An- 
NO 1604.von dannen / vber den Berg Bra- 
niſcam, nachſiroca, vnd weiters gen Ca⸗ 
ſchau / abgezogen / haben ſie hin vñ wider al⸗ 
lenthalben die Turzoniſche Doͤr ffer greulich 


verbrand; wielſthuanfius berichtet Geor 
gius wernhervus ſchreibet / deadmirandis 


Hungariæ aquis, daß vff dem Berge bey 
dieſem Schloß / jnnerhalb einer Hoͤlin/ ein 
Waſſer ſeye / ſo in Winter flieſſe / aber im 
Sommer alſo gefriere / daß man von dan⸗ 


nien das Eyß / die TrinckGeſchirr damit zu 


Fühlen / holen chue. | 
Zrinium ‚ ein Stättlein oder Marckt⸗ 
fleck in Crabaten / ſo die Tuͤrcken Yo, 1540, 
vergebens belagert haben. Dann dabey ein 
dop⸗ 
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doppeltes Schloß / mit einer doppeltẽ Mau 


vmbgeben / ligt davon / als jhrem Vatter⸗ 
land / die Graven von Zrin / ſo man ins ge⸗ 
mein Serin neñet den Namen führen; wel⸗ 
chen Ort aber endlich die Tuͤrcken im Jahr 
1576. erobert; nach dem ſie zuvor der Öraiz 
neꝛLand Obriſten / Herrn Herwaͤrt von Aur⸗ 
ſperg / vnter waͤtendem Stillſtand / vberwun⸗ 
den / vnd jhme den Kopff abgeſchlagen ha⸗ 
ben. Es bekamen zwar die Vnſern diſen 
Ort im Jahr 1579. wieder; aber ſie ver⸗ 
luhren ſhn auch bald wideru b. Es 
haben aber die Graven vondrin 
andere gute Ort daꝛunter 
Leyrath in der In⸗ 
ſel iſt. | 


Im 
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demſte vñ bekantiſte Oꝛt / deß wu⸗ 
—* S land mächtigi Ronigreichs Vn⸗ 


garn. Wein aber auch ande inden Schriffe 
ten gefunden werden; So hat man ſolche in⸗ 
gleichem allhie verzeichnen wollen ʒob woln 


von Theils / wie es der Zeit damit befchaffen, 
vñ were fie jegt aigenslich gehoͤrig nichts in 


nn | | are 6 
FFJeſes ſeind nun alſo die fürs 


Erfahtunggebracht worden; vñ bey Theils 


noch darzu gezweiffelt wird / ob fie nicht all⸗ 
Berait / in dem vorgehenden / vnter andern 


Namen / einkommen feytwdieweitdie Ders _ 


ter andess auff Lateinifch / anders auff 


Teutſch / andere auff Vngariſch / anders‘ 


auff Windifch / anders auff Walachiſch/ 


calswelche Sprachen in dieſen Landen gaͤn⸗ 

gigſeyn /) genennet werden. Es ſeynd abts 

dieſe folgende. Ar 
Adomjein Türggifch Caſtell / 4 Mei⸗ 


len vnterhalb Ofen / an der Thonau gelegen. 
ſo der Tarcken Proviant⸗Hauß geweſen / 
— vnd 
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vnd von den Vnſern Ao. 1602. bekommen / 


vnd beſetztʒ aber im folgenden 1603. Jahe / 
ſen / vnd in Brandgeſteckt worden. 
Agneten / in Sibenbuͤrgen / ein Scaͤdt⸗ 
lein /o viel Handwercksleute / ſonderlich gute 
Schmid hat; aber der Boden ſauren Wein 
traͤgt. 
| Almafium, weyland ein Stättfein/oden 
Zleck / an dem rechten Geſtad der Thonau/ 
' allda cin Geſundbad / auffeiner Seiten deß 
weyland fehr ſchonen WisncheCiofere / irn 
die Thonan rinnet/ foAo.1606. ala man 
nahend dabey / zwiſchen Gran / vnd Comorn/ 
den Friden / zwilchen den Chriften / und 
 Zürggen’ aufj 20. Fahr gemachthat/ (von 
deſſen Conditionen Ifthuanfius %b. 34, 
rer. Ungar ſol. Sas. /eq. zu leſen /) oͤd / vnd 
ohne Inwohner / gelegen if. . * 
Anm ivatſch/ an Stättlein/fo/wie Hier, 


Orte lius ſagt / Ao. 1x66. von den Zürggen 


vberfallen worden. 


im Haͤumonat / ohne Noth / wieder verlaſ⸗ 


* > —— 


Aranagafcyrız. Meilen von Onod / 


‚in Ober Vngarn / gelegen / wie abermals 
Ortelius berichtet. 


Ar va, ein von Naeur / vnd Werken / ſehr 


feßes 
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veſtes Caſtell / ſo noch den Chriſten gehören 
olle. | ——— 
Achwar / ſagt Ortelius, Habe König 
Johann ( FürftJohannes Sigıimundus) 
in Sibenbürgen/ Io. 1564. mit Accord ein⸗ 
genommen. A 
Aurana, in Illyrien ein anfehnlicht 
Commendaturdeg S. Johann Drdens: 
Banhida,ein Staͤttlein zwiſchen Ofen 
vnd Stuelweiſſenburg. 
Bania,eine Statt in der Walachey al⸗ 
da x. 1464. König Matthias auß Vn⸗ 
garn in Lebens Gefahr kommen. 
Bathorium, ein Staͤdtlein / ſo ao 
Johann Sigiſmund / Fuͤrſt in Sibenbär 
gen / zuſampt ver Schantz 8. Martini; jen⸗ 
ſeit ver Teiſſa gelegen / erobert hat. 
Bechea; ein Schloß / welches’ fampf 
dem von Natur wolverwahrten Ort Bes- 
quereco ‚der Tuͤrckiſche Begterberg erſt⸗ 
lich eingenom̃en / he Er ſich nach Chanad) 
Lippa / vnd Temeswar / gewendet hat Hlier, 
Ortelius ſchreibet / daß die Tuͤrcken As 1551. 
das Schloß Becche an der Teiß / wie auch 
Beczkereck / oder Beczkerck / 12. Meilen von 
Lippa / belagert / vnd eingenom̃en; — 
| ‚ 









a a 
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deß Königreichs Öngarnize- 353 
Ehonadvnidaraufffürtippagezogenfeyens 
stem daß Ao. 1594. die abtrännige Raizen / 


den Flecken Beretzka / 4. Meilen von Grie⸗ | | 


chiſch Weiſſenburg gelegen / wie auch das 
Caſtell Ohat / und andere Schloͤſſer / den 
Tuͤrggen abgenommen haben. 

Ber kiſſenina / ein feſtes Caſtell in Vn⸗ 


garn / ſo noch den Chriſten gehoͤrig ſeyn folle: 


In den Articulis Poſonienſibus wird deß 
Orts Berkiſſe vina in Crabaten gedacht, 
deſſen / wie auch deß baufaͤlligen Schloſſes 
Dios Gyõr(od Gyeor) wieder Erbauung / 


vnd Befeſtigung / im Jahr i6z 8. iſt geſucht 
— 


worden. 


Bathlehem / ein Schloß in Sibenbũr⸗ 


gen / ſo Aor553 belagert worden. 
Bicʒkein Zürggifch Coſtell / fo von 


dan Comoꝛrern / vnd andern Freybeutern / 
0.1599. erobert worden. 


‚‚Boehcia,ein Tuͤtckiſcher Ort / den An: 
no 1595. mit Varſocio, Georgius Bar- 
belius,deß Fuͤrſten Sigifmundi in Siben⸗ 
bärgen Obrifter) von Carafebeflo auß / vn⸗ 


verſehens vberfallen / vnd alle Tuͤrggen / ſo in 
beeden Orten waren / vmbgebracht hat: Her⸗ 





gegen die Graͤnitzer Tuͤrcken etliche Chti⸗ 
2 fen 


An 
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ſten Doͤrfſen / nicht weit vom StättläinJof- 
feo verbrand; Hinwiederumb die Siben⸗ 
buͤrger das Volckreiche Tuͤrckiſche Staͤtt⸗ 
lein Totvardiam indie Aſchen gelegt das 
Schloß erſtiegen / vnd bey 200. Türgge 
in demſelben nidergemacht: auch Fadfa- 
tum, kperiellum, end Solmofun, wieder 

zur Chriſtenheit gebrachehaben. Gedachtes 
Solmofum wird deß Orielii Solmoz / 
ıT Meilen von Lippa gelegen / ſonders 
Zweiffels / ſeyn / fo die Türggen A. i591. 
vergebens belaͤgert aber Io. 1552. als 
die Chriften ſolches kleines / aber ſehr veſtes 
Schloß / auß Zagheit verlaſſen / eingenom⸗ 
mien haben Er Ortelius ſagt ferner / daß ſol⸗ 
ches an den Sibenbuͤrgiſchen Graͤntzen auff 
einem hohen Berg gelegenes / vnd mit einem 
tieffen Graben vmbfangenes Schloß / Sol⸗ 
moz / Ao. 1602. der Zaͤckel Moyſes jnnen ges 
habtz vnd als Er zu den Tuͤrggen gefallen / 
foiches denſelben vbergeben ;ı die Vnſern 
aber im November diefes Jahrs / es durch 
Auffgab / wie der bekommen haben. Ifthuan- 
fius ſchreibet / daß das Schloß Solmofia 
einwenig oberhalb Lippa auff einem hoben 
Berg geilegen / vnd pbel zu gewinnen) Ans 
| no 
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eine Beſatzung wider die Raͤuber / fo ſtaͤtigs 





deß Rönigreichs Bngarn / tc. z5 


no 1552. von den Spanien / vnd Vn⸗ 


garn / deß Spaniſchen Obriſten Aldanz 
Beſatzung / verlaſſen worden ſeye. Gedach⸗ 


ter Ortelius nennet obgemeldtes Bochcia / 


Bockia / vnd ſagt / daß dieſe nicht weit vom 
Thonauſtrom gelegene Tůrkiſche Veſtung / 
wie auch Vaſcat / mitten im Raizenland / 
vier Meiln von Griechiſch Weiſſenburg / 
vnd 5. von Temeswar ; fo wol die Veſtung 
Fagitt / der obernante Barbel Georg / odee 
Georgius Barbelius erobert habe. 
Bodonbel, ein feſtes Schloß in Be: 


garn /ſo noch den Chriſten gehsrigfeynfolle, 


Bolonduarium, an dem Neuſidler Set / 
haben Ao. 1603 der Nadasdy / vnd Collo⸗ 
nitfch / durch Vbergab eingenommen / vnd 





mit Raubſchiffen auß zufahren pflegien / hin⸗ 
ein gelegt. ——— er 
Boretſcho / eine Befung an den Si⸗ 


benbaͤrg:vnd Vngariſchen Graͤntzen / dabey 


nahend des Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen Sigit- 


mũdus Bathori, Ao. i1001. vom Keyſeli. 


| gelegenem alten Staͤttlein / nicht weit vom 


General / Georg Baſta / geſchlagẽ worde iſt. 
Brinia / ein Schloß / ſampt darunter 
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Meer / vnd Zeng fo vmbs Jahr 1492. oder 
oyz. dem Herꝛn Bernhardgrangepan gehört 


at. 
Budacoſsi / vnd Budaorſsi / zween 
gehuldigte Flecken / vnter Ofen / ſo die Vn⸗ 
fern Ao 1596. g:pländert/ viel Chriſten er⸗ 
ledigt / vnd nach Gran gebracht Haben. 
Bnudnoch / ein weyland Chriſtlicher 
Marckt / ſo Ao. 1599. von den Türggen auß 
Erlau zerſtoͤrt / vnd verbrandt worden; wie 
Ortelius beꝛichtet. — 
Butſchin / ein namhaffter Tuͤrggiſche 
Fleck ein Meilwegs von Poſega / vnd auch 
fo weit von Carlſtat gelegen / ward den 12. 
Novembris, von den Carlſtaͤttern vberfal⸗ 
len / geplundert / und verbrand. 
Talb / oder Callo,einvefles Caſtell in 
Vngarn noch den Chriſten gehörig / wel⸗ 
ches im Namen deß Keyſers / Ao. r60 . Mi⸗ 
chael Catajus in ſeiner Verwaltung hatte / 
aber ſolches dem Steffan Boſcai/ Fuͤrſten 
in Sibenbuͤrgen / vbergeben / dardurch Er’ 
Weiten Er der Lateiniſchen Sprach etwas 
beſſers / ale Andere, erfahren / fein Cantzler 
a, Inden Vngariſchen Hiftorien 
wird auch deß Schloſſes Challiæe gedacht ſo 
HUB 





deß RönigreichsOngarn/2c. 367 
sur Zeie / alsder Keyſerliche General Ca- 
ftaldusin Ober Vngarn das Regiment ge⸗ 
führt /vonden Vnſerigen erſtiegen / außge⸗ 
pluͤndert / vnd verbrand worden iſt. Orte⸗ 
lius nennet beſagtes Calo eine Statt / vnd 
meldet / das ſie Ao.ı599, bald vberumpelt 
worden were. Hagelgans ſchreibet im Jahe 
164.4. daß dieſe Veſtung der Zeit dem Si⸗ 
benbuͤrger gehoͤrig ſeye. 

Camengradum, ein Schloß / vñ Staͤtt⸗ 
fein / fo Ao 1540. die Graven von Zrin / 
ſampt dem Schloß / vnd Staͤttlein Dubig/ 
erobert / die Schloͤſſer behalten / die Staͤtt⸗ 
lein aber zerſtoͤrt haben. In deß Herꝛn Jo⸗ 
ſephs von Lamberg Raiſe nach Conſtantino⸗ 
pel / wird deß Schloſſes Camergrad gedacht / 
vñ geſagt / daß es zum Konigreich Bofnia ge⸗ 


hoͤrig ſey. Sonſten / was beſagtes Dubitz ans 


belangt / foreferirtdaffelbe I fthuanfius zu 
Crabaten / ſo vor Jahren den Rhodiſer Rit⸗ 
tern / vnd dem Prior zu Aurana; hernach 
aber den Graven Johann / vnd Niclaſſen 
von 3 in / oder Serin / gehoͤrt hat / als die 
Tuͤrggen vmbs Jahr 1538. ſolchen Dre 
eingenom̃en. Ligt gar wol bey dem Einfluß 
der Huna / oder Vna / in di Sau. 
33 Car⸗ 
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Carlowitz / ein groſſer Fleck / zwiſchen 
Scherwich / vnd Griechifeh Weiſſenburg / 
ander Thonau / allda guter Wein waͤchſt / 
vñ die Inwohner mehrertheils Chriſten ſeyn 
ollen. EEE 
Carolinm, ein Staͤttlein ober der Teiſ⸗ 
ſoa / darauß Michael’ zugenant der Eiferne/ 
bͤrtig geweſen / der die Statt vnd Schloß 
Soclofiamp ſchandlich den Türggen ober 
geben hat. ershrnre nn 
Carlſtad in Crabaten / davon aber / weil 
ſolche Veſtung vom Hauß Oeſterreich er⸗ 
baut worden / in Beſchreibung der Nider⸗ 
Deftirreichifchen gandenzutefen. 
Chraſtowitz / im Atlante Hraſtowitz 
genant / ein gar veſter Ort in Crabaten wel⸗ 
chen die Türggen Ao. 1592. Durch Verraͤ⸗ 
sherey erticher Windifcher Kriegsleute ero⸗ 
bert. Ao. 1693, haben die Türggen bien 
umb / vnd vmb Sannober / in Duropolia, 
alles verheeret / vnd verbrant / Trentſchin be⸗ 
lageꝛt / vnd bekommen / vnd ſeyn darauff fuͤt 
Siſeck geruckt. Ao. 94. zn Ende deß Julij 
bekamen Chraſtowitz die Vnſern wieder. 
Muͤſſen es aber wieder verlohren haben, 
weil Er Ortelius ſchreibet daß Ao T 
5; 5 
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deß Aönigreichs Ongarn/c- 179 


Taͤrcken / ſolchen Ort verlaſſen / vnd die Vn⸗ 


fern wieder eingenommen heiten. 


SClement / ein Stättlein andır Sau / 


oder Savo, allda Paulus Quinifius , odexr / 
Kinfius;Dbrifter zu Temeswar / Asv 14 93. 
‚geftorbenider gleichſam fein Lebenlang beym 
Kriegsweſen / vnd dar zu ſo gluͤck ſelig gewe⸗ 


ſen / daß Er nie kein Vngluͤck darinn gehabt 


hat. | | 

Copan / Coppanium, in der Gegend 
Comonn / ein Tuͤrggiſch Staͤttlein / oder 
Marckt / ſo Ao. 158. von den Vnſetn vber⸗ 
fallen / vnd gepluͤndert worden / weil ſolcher 
Ort mit einem ſchlechten Wall verwahret 
geweſen. Es wurden auch ein hundert Hans 


ſer da abgebrand / vnd ein groſſer Raub hin⸗ 


weg gebracht. Aber als die Vngarn / vnter 
Dem Nadaßdi / vnd Palfl / ferners auff den 
Raub außlieffen / ſeynd fie von den Ofner 
Tuͤrcken vbel empfangen worden: Jo. 1599. 
haben die Tuͤrcken Coppan / vnd das Caſtell 
Carat / verlaſſn. 
Covazo, ein Schloß nahend Tokay ge⸗ 
legen / fo Ao 1564. Johann Sigiſmund / 
Fuͤrſt in Sibenbürgen / auff den Boden zu 
ſlaiffen befohlen Yon dannen has Erfich 
| Be. 
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2. Meil Wegs zum Schloß Achia ; dem 
Michael Bidio gehörig / begeben / fo Er / 
durch Vdergab / bekommen / vnd zerbrochen 

| 


Craponac/foXo.1Gor. von den Für 
ten auß Ganifcha in den Brand geſteckt 
worden iſt. 

Craſnahorka, ein feſtes Caſtell in Ober⸗ 
Vngarn. — 

Crupa / oder Cruppa / Schloß vnd 
Marckt in Crabaten / zwiſchen den Schloͤſ⸗ 
ſern Novigrad / vnd Camergrad / gelegen 
Es laufft allda der Fluß Vna / oder Huna, 
Hat vorhin den Rhodiſer Kitten / hernach 
Graff Niclaſſen von Zrin gehoͤrt / als ſolche⸗ 
Ort Ao. i565. von den Zürggen belagert / 
vnd erobert worden; nach dem ſich die Bes 
ſatzung / vnter dem Matthia Ba ſquitio, tapf⸗ 
fer gewehrt / vnd / ſampt jhren Weibern / vnd 
Kindern / alle vmbkommen; diewelidie Half 
vnter dem Hem Herwarten von Auerfperg 
auſſen blieben davon Ihuanfius lib.22, 
vnd dep von Auerſperg Vertheidigung / 
beym Megifero , in der Kaͤrndteriſchen 
Chronic / zu leſen 

Cuvarum, oder Cuvarium, ein doppelt 

Schloß 











deß Rönigreiche Vngarn / ꝛe. 368 


Schloß / auff einem hohen Berg / beym Fluß 
1 Lapoflo;inder Proving Craina,fo an Si⸗ 
benbuͤrgen ſtoſſet vnd zuhinder ſt im Gebärg 


gelegen / vnd auff alte Manier erbauet. An 


nos hat Fuͤrſt Johann Sigifmundin 


Sibenbuͤrgen / ſolchen Ort vergebens zu er⸗ 
obern verſucht. Aber Ao. 1567. nach dem die 


4 Kepferifchen / fo ſich erſtlich wol gehalten, 


Schlechte Wacht angeſtellt / hat Er ſolche Ve⸗ 


ſtung / amız. Tag der Belagerung / einge⸗ 


u rn nn a = 


 GtattinSirmio, 2 des Sau / fo den Na⸗ 
7 


nommen. Hieher hat folgends Fuͤrſt Sigiſ⸗ 
mundBathorius in Sibenbuͤrgen / ſeine mit 
lieblichen Sitten / vnd ſonderbarer Keuſch: 
vnd Schoͤnheit begabte Gemahlin / ein ge⸗ 
borne Ershergogin zu Deſterreich / ohnall 
ihr Verſchulden / verſchickt. 

Czetnik / ein Marckt / oder Staͤttlein / in 
Zipß / aldda Eyſenbergwerck: hat auch Gold⸗ 
vnd Silber Gruͤben; werden aber nicht ge⸗ 
bawet. 

Czonad / ein Staͤttlein in Vngarn / ſo 
aber jetzt Tuͤrckiſch iſt. 

Damaſcht / ein Vngariſches feſtes Ca⸗ 


ſtell / ſo noch den Chriſten gehoͤrig ſeyn folle, 


Sandi Demetrijoppidum, eingroſſt 
MER 
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men vom N). Demetrio hat / Darauf män 
das Illyriſche / vnd Sirmifche gandı wol be⸗ 
ſchuͤtzen kaen. Wars. 
Dees, Defium etine/ (wegen deß Sal 
bergwercks berumbte Statt in — 

gen / an dem Fluß Samoſio, vder Somofe 
all da die kleiner / vnd ————— 

RENNER ER 
Deva / ein Schloß in Sibenbůrgen / auff 
eintm hohen Berge gelegen / ſo veſt iſt. 
Devetſſer / ein veſtes Caſtell in Vn⸗ 
garn /ſo noch / wie auch Diofgior;in der Chri⸗ 
fen Gewalt ſeyn oile.. 
Dombro in Vngarn / deß Viſchoffs 
‚von Zagrabrien Staͤttlein / ſo Jo: 17y3 von 
den Tuͤrcken gepländere/ vnd —— 


den. | | 
Dorogh / ein Raziſch sehulbige Dorf 
davö die Heide dort herumb ren 
genant wird. Ligt zwifchen Tokey / v 
briz 2. Meilen vom groſſen gehuldigten vnd 
rorhin den Bathoriſchen gehörigen Dorff 
Beſſermim / vnd iſt der ar ‚oben Wa⸗ 
lachiſchen Religion, Bu 
e Dregelum,cin Schleßin Ungarniauff 
— hohen Ber serkgiwi noch den Chris 
ſten 
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deß Ronigreichs Vngarn / ro. 363. 


ſten gehoͤrig. Als Ao 1552. die Gegend vmb 


Ofen herumb / von den Tuͤrcken / eingenom⸗ 
men worden / ſo hat ſich dieſes Schloß / deſ⸗ 
fen Hauptmann Georgius 7.ondıus gewe⸗ 


fen / gewehrt / welcher auh Maũlich kaͤmpf⸗ 


fende da vmbkommen / nach Dim Er zuvor 
ſeine Sachen verbrandt / vnd die Pferdt 
durchſtochen hatte. Vndiſt der Orth da⸗ 
rauff den Tuͤrcken zutheil worden 7 die aber 
denſelben Ao. i593. auß Forcht vor den an: 


ziehenden Chriſten / verlaſſen / alſo daß jyjyn 


der Palffi damals leichtlich einemmen hat 


koͤnnen / wie iſthuanfius berichtet. Hiero- 


nymus Ortelius ſchreibet / daß Koͤnig Fer⸗ 
dinand / im obgedachten 15592. Jahr / dem 
Marggraven Sforzie Palavicıno , vnd 
andern / Befelch geben / für dieſe auff dem 


kartzern Weg auß Vngarn in Sibenbuͤr⸗ 


gen gelegene Veſtung oder Schloß / zu zie⸗ 
hen / ſo ſie gethan / ſeyen aber darvor / von den 
Tuͤrcken ı haͤßlich geſchlagen ı Palavicin / 
vnd Eraſmus Teuffel / gefangen worden. 
Hergegen ſagt gemelter ſthuanfi, daßſol⸗ 
he Niderlag dep Hessen Teuffels / auff den 
Feldern beym Staͤttlein Pleſſovick / fo die 


Vngarn kaAlaſtumnennen / den ı ir” | 
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ſti deß befagten 52. Jahrs / gefchehen —8* 

Vnd dieſes meldet dieſer vielerfahrne 
gar / wieder den gedachten Teutſchen. 
Einſiedel / oder Einſedel / cin Zipfes 
riſch Bergſtaͤttlein / da man viel Eyſen graͤbt 
Erczegvivar / ein veſtes / noch den 
Chriſten gehoͤriges / Caſtellin Vngarn. 
Erdewdi / ein Tuͤrckiſches Schloß/das 
bey der Flug Drab in die Thonau fällt. Or- 
telius hat auch ein Erdewdi / ſo er ein Staͤtt⸗ 
lein / vnd Veſtung nent / vnd ſagt / daß der 
von Schwendi Ao. 1565. ſolchen Ort als 
die Teiß / ſo nicht gar weit davon laufft / gantz 
uͤberfroren geweſen / in einem dicken Nebel 
vnverſehens eingenommen / vnd welches 
Keyſ. Ferdinand / wegen deß Landes Frucht⸗ 
barkeit / offt / aber vergebens / zu bekommen 
gewuͤnſcht habe. Es hetten ſich darauff Ca⸗ 
bor Bathor / Vhibania / vnd Zenderew oder 
©. Andre auch ergeben: Die Tuͤrcken a⸗ 
ber und Sibenbürger / bitten Erdewri wis 
der belagert’ vnd entlichden 4. Auguſti / mit 
accord,den fie nicht gehalten / erobert gleich⸗ 

wolzuvor groſſen Schaden da gelitten. 

Feketetho / ein beraͤmbtes nach Siben⸗ 


huͤr⸗ 
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buͤrgen gehötiges / vnd zwifchen Wardein 
vond Clauſenburg / auff der Landſtraſſen / ge⸗ 
legenes Dorff / ſo von armen Walachen be⸗ 
wohnet wird / die ſich zwiſchen lauter kalten 
Gebuͤrgen / neben der Keres / oder Kreiſch / 
auffhalten / vnd weder Wein noch Acker⸗ 
| bau haben ſondern ſich allein vom Haͤu / 
Eyern Fiſchen Krebſen / vnd dergleichen / ſo 
Nſie den Raiſenden verkauffen / vnd dann vom 
Tauffgeld nehren / ſo ſie von den Frembden 
bekommen. Dann ein gar altes Herkommen 
iſt / daß wer zuvor daſelbſten nie geweſt / von 
jhnen gehaͤnſlet wird zalſo / daß ſie von Eis 
nem ein vierteil / oder halben / auch wol einen 
gantzen Thaler bekommen. Es hat auch 
Steffan Bathori / erſt ich Fuͤrſt dieſes Lan⸗ 
des hernach Koͤnig in Polen / ſich nicht ge⸗ 
woaigert / mit ſeinem aignen Exempel ſolch 
ihr altes Herkommen zu beſtaͤttigen. Wel⸗ 
cher ſich aber von Ihnen nicht gutwillig ab⸗ 
loͤſet der wird in das obgedachte — 
Kreiſch / ſo ſie den Jordan neñũen / geſetzt. Der 
Nam beketecho iſt ſo viel / als ein ſchwarze 
Pfuͤtze / wie der von Reycheredorff ſagt. 
Fenieſch / infchöner langer Sibenbũr⸗ 
giſcher Flecken / deſſen Inwohner / ſo — 
* 
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ſche ſeyn / ſich mit demAcker: vnd Weinbau / 
ernthren. Es hat auch ein Gebuͤꝛg dieſes Nas 
mens darüber man raiſet / wann man von 
Clauſenburg gen Dorenburg / oder Torda, 
will / vnd welches ſich gleich vnter der Stadi 
Clauſenburg anhebt / auff welchem ein felgas 
me Art von Steinen waͤchſt / ſo rundlecht / 
vnd den Kugeln zu den groſſen Geſchuͤtzen 
gleich ſeyn / die auch zu 2.3.6. in 9, Centner / 


- 
- 
7 












waͤgen thun. Kr | | ir RN 
 Seroladiein Caſtell / z. Meilen von Lips 


pa ward Ao. 1796. durch den Sibenbirs 
ger dem Zürcken abgenommen. Orcelius 
war ſagt / daß die Zürsten Ao.ı597. Fero⸗ 
lack / vnd Tſchanat / auß Furcht verlaſſen het⸗ 
ten. ba — — 

Forwar / ein Caſtell vnterhalb Ofen / 

darvor Ao.i59. die Heyduggen Schaden . 





‚gelitten. 


4 


Garro / beym Fluß Bodrogh / wie Or- 
telius,aber nitht / was es ſeye / ſaget 

SGeoorg / zwiſchen S. Niclaus / vnd 
Waska / haben bie Tuͤrggen do. 1792. den 
28. Septembris, mitıs. Faͤhnlein Fuß: 
volck / zu Mitternacht / vberfallen / vnd einge⸗ 
nommen / dieſes Caſtell ——— 
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deß KRoͤnigreichs Vngarn / tc. 348 


Grund verbrennt / wie Ortelius abermals 
ſagt Aber nicht vermeldet / wo gedachte bee⸗ 


de Orth / S. Niclaus / und Waska / gelegen 


Sontſten iſt ein S. Geoͤrgen nahend Cani⸗ 
ſcha / davon vnten bey Preſenitz: Item eins 


bey 2. Meitenvon Preßburg / auff Türnau 


zu / ſo ein Staͤdtlein / vnd Schloß genant / 
vñ fůr ein Illies haziſch Gut / gehalten wird; 


davon oben / Item bey Poͤſing ein mihrers 


Veſtung / an der Wallachiſchen Graͤntze / 
bey der Thonau / fo der Sibenbuͤrger An- 


no i5 95. den 28. Octobris, mit Sturm er⸗ 


obert hat / die Er Georgio nennet. Auff dem 


Ao 1638. zu Preßburg gehaltenem Land⸗ 


tag / haben die Stände jhren Koͤnig gebet⸗ 


ten daß Ihre Majeſtaͤt hinfort / durch Res 


nigliche Schreiben / die Staͤtte S. Gror⸗ 
gen / vnd Bozin / zu den Vngariſchen Kand⸗ 


taͤgen beruffen wolte. By cat 
Geſthes ı Goͤſteſch / Geſteſia ein 
Schloß / nahend Raab / vnd Pappa / fodie 
Vnſern den Tuͤrggen Ao 1588. genom̃en / 
aber / auff jhr Bedrohen / weil der Anſtand 
noch gewehret / jhnen wider geben haben. 


Vmbs Jahri5g99. haben der von Schwar⸗⸗ 
zen⸗ 


J 
ig. 
En. 

A. 


Cu 


368 Neue Befchreibung 
zenberg / vnd Palffi / dieſes wie auch amdere 
Schtöffer dort herumb / als Vitaniam, Be- 
ſprimium, Palotam, Ticonium, Vafo- 
nium, vnd Monedulam, jnnerhalb.s. Ta⸗ 
gen eingenommenzwie Ifthuanfius berich⸗ 
get. Orcelius ſagt / als Ao. ix66. die Chriſten 
Tata / oder Dottis / eingenommen ſo hetten 
die Tuͤrcken die Caſtell / Geſthes / Vitha 
Tſchokiku und Sambock / auß Furcht ver⸗ 
taffen:Aber die Stuelwe iſſenburger Tuͤrg⸗ 
gen hetten Geſthes / vnd Vithan / wider ein⸗ 
genommen :Ao.1588. hernach / ſeyen Ge⸗ 
ſthes / vñ Blowenſtein / von den Keyſeriſchen 
dem Feind abgenom̃en / vnd zerſprengt wor⸗ 
den: A.ı508.hetteder Graff von Schwar⸗ 
zenberg die VeſtungGeſthes ſo auff einem 
hohen Gebuͤrg / mit einem Wald vmbge⸗ 
ben / vnd viel ſtaͤrker / als Tottis / geweſt ſeye 
wie inglelchem Weſprin / Tſchambock 
Tſchackocko / vnd Tihan / weiche Caſtell die 
Taccken alle verlaſſen / wieder befept: An- 
no 1005. hetten die zu Geſtes / vnd Zodee/ 
als gezwungene Leute / den Botſchkaiſchen / 
vnd Turken gehuldet / darauß ſie dz Gefchüg 
zũ theil genom̃en. Dieſes ſagt Ortelius. Dir 
Zt ſolle Geſtes noch den Chriſten gehoren 
Gier- 
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Giermat, Jarmath / Gyarmath, eine 
De, Dber Vngarn / fo 0.1619: 
Bethlen Gabor eingenomnien.Eshatabee 
im Jahr 1638 vermoͤg deß 70. Prehburgis 
74 fehen Articuls/Gyarmach wieder dem K⸗ 
\ nigreich Vngarn wie auch Leva , Neo- 
- grad,Palanka, Tihan, Sarvar; Rapuvar; 
' Somlyo,pnd Szalauar, gehört. Wie man 
: berichtet/folle einsmalsı nemblich im Jahr 
1552. diefe Veſtung Gyarmath,, ſampt 
Setſchin / vonden Türggen eingerrommen 
worden ſeyn Es iſt Ab 1627. nicht fern von 
diefen Caſtell / ein Wundergeſicht / von etli⸗ 72 
chen Hauffen Bngarifchen vnd Zeuefihen 5 
K iegovolck / erſchienen. | 
Gochard. Georg von Kıpchersdorffi in 
— phiaTranfylvanız ſagt / dz zwi⸗ 
ſchen Thorda, od Dorenburg / vñ Herman⸗ 
ſtatt in Sibenbuͤrgen / ſo 12. Weilen von eins 
ander ligẽ / 2 Oppida, Staͤttlein od Maͤrkt / 
nemblich Gochard, vnd Moners ſeyen. 
© Gölnisrein Bergſtaͤttlein in Zips / allda 
| vie Eiſen gegraben vnd gefchmelit wird. * 
Gora / ein Caſtell / wie auch Raſtopitz / 
nahendPerrinia beede gelegen / hat der Obri⸗ 
ſter Lenkovitz / mit ſeinen Crabatiſchen / vnd 
| Aa Cra⸗ 


De 


MER 
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Erainerifchen Volkern / Ao 1594.den Tuͤr⸗ 
cken abgenommen; So ſiehernach wieder 
befommen:Aber Dasfolgende os. Jaht / als 
die Vnſern Petrinia einnahmen / beedt 
Schloͤſſer verlaffe hHabenzin welchem Schre⸗ 
cken vielleicht auch Jaitz ond Banialuck 
Herten erobert werden koͤnnen / wañ die Vn⸗ 
ſern fortgeſetzt hetten. — 
Gosdanfcum, ein Bergſtaͤttlein in Cra⸗ 
baten den Graven von Zrin / oder Serin / 
damaln gehoͤrig / als ſolches die Tuͤrggen 
Ao. 1577. auß Vnvorſichtig: vnd Faulkeit 
der Beſatzung erobert haben. Das Silber⸗ 
bergwerck bey dieſem Staͤttlein hat vorhin 
groſſen Nutzen getragen / welches aber ſo 
batd es in der Tuͤrggen Gewalt kommen / als 
die Bergknappen davon geloffen / vnnuͤtz⸗ 
lich / vnd verlaſſen worden. Kg 
 &.Borhard/wirdoomlftihuanfio ein 
Oppidum, Staͤttlein oder Marckt / zwi⸗ 
ſchen Rakelsburg / und Sabaria gelegen / ge⸗ 
nant / vnd geſagt / daß Ao 1005. der Com⸗ 
mendant allhie den ſehr ſchoͤnen ondgang 
koͤſtlichen Tempel / fo der alten Koͤnige in 
Vngarn Werck geweſen / vntergraben / 
Pulver darunter thun / vnd ſolchen ſprengen 
3 laſ⸗ 





deß Rönigreiche Vngarn / re. 31 


laſſen / daruͤber alſo balden der Theil gegen 

Mitternacht nidergeworffen worden! vnd 
Das gantze ſchoͤnſte Gebaͤu eingefallen / vnd 
gleichwol der Ort verlaſſen wor den ſehe wie 
ErdievonZib.34.p.831. mit mehrerm zu le⸗ 
ſen Iſt im Botſchkajiſchen Krieg geſchehen. 
Den Landtafeln nach / ligt dieſer Ort bey 
Kermendt. 


Graͤden / einCaſtell für welches An- 


no1006. den 20. Auguſti, die Tuͤrckne vber 


die Culpgeruckt / daſſelbe eingenom̃en / vnd 
in Brandgeſteckt: aber das Caſtell Kitas 
novitz / muſten ſie den Ehrifienlaften. 
Guta / ein Staͤttlein oder Maurkkt / zwi⸗ 
ſchen Neuheuſel / vnd Comonn / deſſen beſag⸗ 


terIſthuanfiuslib.æſ.rer.Vngar. gedenckit. 


Hadadum;od Haduwar / ein Schloß 


ſo Fuͤrſt Johann Sigiſmund in Sibenbuͤr⸗ 





— —— "EEE rn — 


gen ãaAo.i1564. mit Gewalt erobert hat. 


Heniczida / ein Dorff / daran ein Caſtell 
vnd ein guter Paß / zwiſchen Doͤbritz / vnd 
Mardein in Vngarn gelegen’ aber dem 


Fuͤrſten in Sibenbürgen gehoͤrig 


Herman. Vmbs Yahrızzı. oder S2. 
iſt Elias / Fuͤrſt in der Moldanu / durch dir En⸗ 





ge deß Aitoſſiſchen Ey fo die Mol⸗ 


a 2 daueß 
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dauer / vnd Zaͤckler / von einander ſcheidet / 
mit vielem ſeinem / vnd auch Tuͤrckiſchem 
Volck / in Sibenbuͤrgen eingefallen / vnd 
fein Lager bey Toriano ge chlagen; darauß 
Er geſchwind die Freybeuter zu Pferde wit 
den Tuͤrcken vermifcht/gegen Shepfio, Or- 
baio, vnd Quifdio (in welchen Orten / vnd 
Staͤttlein oder Maͤrckten / die Zaͤckler jhre 
Zuſammenkuͤnffte zu halten pflegen) ge⸗ 
ſchickt; auch Herman / vnd Prafmanı 
Sächfifche Maͤrckt / verbrandiswiewolein 
‚groffer theil von Ihnen durch die Bnferm 
vmbgebracht / vnd jhnen aller Raub wider 
abgenommen worden iſt. Meron. Orte- 
lius ſetzet einen Orth / den er Hermand nen⸗ 
net 10. Meilen von Ezech: und Ifthuan- 
fius heiffet obgedacht Prafman / an einem 
Orth Praimavum, ſo vmbs Jahr 1530 
Petrus, Fürftin der Moldau crobert/ vnd 
verbrandt habe. | —— 
Hielen / ſagt gemelter Ortelius, ſey ein 
Hauß / vnd zimbliche Veſtung / ſo Ao. 1602. 
Georg Baſta / wie auch das Caſtell Almas 
in Sibenbuͤrgen gegen Ober Vngarn ein⸗ 
genommen : die drey vornembſte Veſtun⸗ 
gen in Sibenbuͤrgen / gegen den Tuͤrckiſcht 
| als 
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deß Roͤnigreichs Ongarn/ic. 39 u 
als Lippa / Geonea vnd Fogares / wieauch 
Deve / ſeyen noch in beſagtem Jahr, dagd⸗ 


ckel Moyſes Vnruhe in Sibenbürgen in⸗ 
gerichtet / von deßSigmund Bathori Volck 
beſetzt geweſen denen Baſta Gelt hergegen 
ſie jhme ſolche Veſtung geben hetten. 


Hunniad / ein Marckt / auff der Strafe 


fen von Groß Wardein / nach Sibenbuͤr⸗ 
gen / gelegen / von dannen man zum Dorff 
Koroͤsfw kommet allda ein Schritt vonder 
Straß / unter einem braiten Stein / die Ko⸗ 
ros / oder Kreiſch / fo vnderhalb Giula den 
Namen der fchwargen vnd weiſſen Kreiſch 


bekombt / vñ bey Bekyn in die Maꝛoſch faͤlt / | 


entſpringet. 
Es iſt noch ein anders Hunniad / ſo Hun⸗ 


niad Veyda / oder Weyda Hunniad / ges 


nant wird / vnd ein Graͤntzhauß / gegen der 
Walachey werts / iſt / vnd mehrertheils von 
Walachen bewohnt werden folle.. David 
Froͤlich ſagt daß Vaida Huñiad zwifchen 
dem Berg Vulcani, vnd der Enge Orlæ, 
nahend dem alten Gemaͤur Vlpiæ Traja- 
næ, oder Sarmisgethuſee, einer weyland 


gantz Edlen / vnd groſſen Statt! gebawet 


eye / vnd Eyſen Bergwerck habe. 
| Aa 3 S.Hyd⸗ 


— 


MA, — 


— = 


394 Neue Beſchreibung 
S.Hydwig / oder Pedwig / oder Pyd⸗ 
wigs / ein Caſtell / am Balotter / oder Blat⸗ 
tenSee / ſo Ao. n 593. von den Tuͤrcken übers 
fallen / vnd in grund abgebrand worden Sie 
haben auch Iſcha / nicht gar weit davon / vnd 
zwiſchen S. Georgen / vnd klein Comona / 
gelegen / zugleich erobert. 
Jadogna / ein ſchoͤner Marckt / oder off⸗ 
nes Staͤttlein / auff der Straſſen von Wien 
nach Conſtantinopel / zwiſchen Griechiſch 
Weiſſenburg / vnd Niſſa / gelegen / allda etli⸗ 
che Herbergen von Stein / vnd zwo ſcho⸗ 
ne mit Bley gedeckte Kirchen / Item ein 
ſchoͤnes Bad von Marmolſtein; vnd allda 
noch / in vorigen Zeiten / ein ſchlagende Vhr 
anzutreffen geweſt ſeyn ſolle / deren man ſich 
ſonſten in der Tuͤrckey nicht gebraucht. 
iafenocium, ein Schloß ander Sau | 
fo die Tuͤrcken do. 1538. als die Vnſern das 
von geloffen eingenommen / das aber Tho⸗ 
mas Nadaßdi gleich wider erobert / vnd ge⸗ 
ſchlaifft hat. 
Iglo / oder Neocomiuw, Teutſch Neu⸗ 
doff iſt eines auß den ı3: dee Cron Poln 
verſetzten Staͤttlein in Zips / an dem Waſſer 
Kunnert / ſo die Vngarn — J— 
| n 





Ara 07 — — — — — EU 


deß Rönigreichs Ongarn/zc, 375 
nach der Länge gelegen. Iſt bekandt / wegen 
deß Eyſen Erg / vnd Schmidien / auch alles 
ley Kuchen⸗Speiſen / vnd deß CollegiiMu- 
ſici, ſo die Burger allda haben. Nicht weit 
von hinnen / gegen Marcivilla werts / wird 
auß einem Berg/ Erden gegraben / fo zur 
Artzney dienet. * 

S. Job / ein Schloß / weyland dem Stef⸗ 


fan Bo tzſchkay gehoͤrig / ſo Ao. 1604.den 6. 


Octobris, der Graff von Belgioioſa ero⸗ 
bert / vnd gepluͤndert; welches / vnder an⸗ 
dern / dem beſagten Botſchkay Vrſach ge⸗ 
ben / ſich wider den Keyſer auff zulainen. 
RKabsdorff / Villa Compoſiti, iſt ti- 


ner auß den aiiff Flecken / ſe man Staͤttlein 


nennet / vñ die zum Haupt Schloß der Graf⸗ 


ſchafft Zips / oder Zipſerhauß / gehoͤrig ſeyn. 
Iſt berůmbt / wegen deß Biers / Sihe Froͤli⸗ 


chenyↄart. ↄ. Viatorii libet p æop. 


Kalatſcha / ein Tuͤrckiſch Caſtell / na⸗ 


hend Tolna vnder Ofen / wird von den Vn⸗ 


fern / Aorr6oz. eingenommen / verbrent / vnd 
zer ſt oͤrtz wie Orto lius ſchreibet. 

RKanibor / ein groſſer Marckt / wird von 
den Vnſern / Anno 1600. gepluͤndert aber 
| da das 


376 Neue Beſchreibung 
das Caſtell muſten ſie bleiben laſſen / vnd ſeyn 
darauff fuͤr Eſſeck geuckt. 
RKayſt / Kudenuw, ein zimblich groſ⸗ 
ſes Staͤdtlein / ſampt einem hohen Schloß/ 
in Sibenbuͤrgen / allda ſaurer Wein waͤchſt. 
Kereſtur / Ciska / Thalia / vñ Szan⸗ 
to / ſo gute Wein herfuͤr bringen / werden 
von wolgedachtem Herren Froͤlich / vnder 
die Vngariſch / mehrers gegen Morgen ge⸗ 
legene Oppida, Maͤrckt / oder Staͤttlein / 
angedachtem Ort / vnd 302. Blat / geſetzet. 
Kleinſchelcken / ein Staͤttlein / oder 
Marckt / in Sibenbuͤrgen / ſo / wegẽ deß herꝛ⸗ 


lichen Weinwachs / beruͤmbt iſt. | 
Rochelburg / auch ein Marckt / oder 
Stättlein in Sibenbuͤrgen / an der kleinen 
Kochel gelegen / von welchem Waſſer es 
vmbgeben wird. Es entſpringen die 638 
vnd kleine Kochel / vmb dasdaͤckel Land / vnd 
das Moldauiſche Gebuͤrg; ſeyn aber mübe/ 
vnd vnflaͤtig Waſſer / ſo nahend Weiſſen⸗ 
burg in die Maroſchfallen. Vnd zwiſchen 
dieſen beyden Waſſern / auch etwas daruͤber / 
vnd vmb Berthalm / iſt das Weinland / 
fo andere Dre mie Wein verſihet. Er iſt a⸗ 
ber Kalchicht; daher fo viel Contracte Leut 
| in 


—— c—c — 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 395 
in Sibenbürgen ſeyn / die auch vonder Co⸗ 
lica ſehr geplaget werden. Es wohnen zu 
Kochelburg Teutſche / vnd Vngarn. 
| RKogatiza / oder Ezelempifar in Ober 
Boſmnia / ein Staͤttlein / davon / vnd etlichen 
Steinern Graͤbern / in Itinerario Germa- 
nia fol,sos.zulefen. 
Baomara. Hieron. Orteliusfagt/daß 
Keyſer Solyman Ao. 1529. Komara eins 
genommen habe / fagt aber nicht / was es 
ſeye. 
CLack / tin Caſtell am Blattenſee / 5. Mei⸗ 
fen von Caniſcha / ſo Anno 1599. der von 
Schwarzenberg erobert. Anno 1600. ver 
lieſſen diefe Veſtung die Vnſere auß Forcht, 
Ao. 1603. erobert / verbrante / vnd ſchlaiffte 
fi Herꝛ Seyfried von Collonitſch. 
Lapus / ſoll ein Tuͤrckiſche Veſtung 
ſeyn / wie Ortelius ſie nennet / vnd daß die 
Chriſten / von Caniſcha Ao. 1595. weit fuͤ⸗ 
ſolche hinauß geſtraifft hett en / ſagen thut. 
 Rimbab. wolffgaugus Lazius 
lib. iæ. Reip. Rom. ſect. 3. cap. 3.p- 908.56 
einen Dre in Vnter Steyer / den Er Val⸗ 
bach nennet / vnd Ihnfuͤr der Alten Valena; 
gleich wie Lymbach für Olimacum , helt / 
| Ja 5 vnd 


— 


* 
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vñ ſagt / daß noch daſelbſt RXoͤmiſche Schrifft⸗ 
ten / vnd hin vnd wider Ehrine / vnd Silberne 
Muͤntzen / gefunden werden ; welche beede 
Dre / zu feiner Zeit / Graff Nielaſſen von 
Salm / vnd Neuburg /gehoͤrt hetten. Er han⸗ 
delt ſelbſten auch von dem Namen / vnd 
Anzaigungen der Alten Salz,fo die Inwoh⸗ 
ner Salavar / das iſt / Salamburg / nennen 


nn — 


vnd ſchreibet / daß es ein denckwuͤrdiges Clo⸗ 


ſter in dieſer Gegend / nach welchem auch das 
benachbarte Feld / ſo ſich weit biß an das 
Waſſer Mur (ſo Er vor der Alten Savaria 
helt) erſtreckt / vnd von den Steyermaͤrkern / 
im Salat genant werde / allda ein koͤſtlicher 
Wein wachſe / vnd die Vngariſche Graff⸗ 
ſchafft Zaladien daran ſtoſſe. Vnd dieſes 


fagt Lazius. Andere berichten / daß dieſe Ort 


allberait in Vngarn ligen; ſo auch Theils 
Landtafeln (die 2. Limbach / das Nider vnd 
Ober / ſetzen) andeuten. Iſthuanfius geden⸗ 
ket in dieſer Gegend eines Orts ſo Er Lin⸗ 
duam nennet / welches / den Vmbſtaͤnden 
nach / ſonders Zweiffels / das Limbach ſeyn 
wird. Dann Er die Raiſe von Rackerſpurg / 
auß Sand Steyer / nach Sabarıa in Yin» 
garn / dusch Die Thaͤler deß Obern Linduz, 
wo, end 


u —— 


ln 
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deß Aönigreichs Ongarsiic. 339 


vnd das Staͤttlein S. Gotthart / fuͤhret. Im 
Botſchkaiſchen Krieg / Ao. 1605. ſagt Er 
ferners / ſeyn die Bantfij Liduenies, zum 
Georgio Nemethio, der Hayduggen O⸗ 
briſten / gefallen Vnd damaln ſeye auch Or⸗ 
mosd / im Land Steyer / (welches allein / 


durch den Fluß Drab / von dem Theil deß 
- Illyrici, jetzt Slavonia / oder das Windiſch 


Land / genant / wie Er ferners ſchreibet / abge⸗ 
ſondert werde /) bey der Nacht vberfallen / 
gepluͤndert / vnd angezuͤndet worden. Et ge⸗ 
genket auch eines Orts / vmb ſelbige ſo 
Er Villam Chacaniam, an dem Waſſer 


Rab / ein Meil Wegs von Kermend gelegen / 


vnd dem Buttiani gehoͤrig / nennetzwie auch 


deßStaͤttleins / oder Marckts / vnd Schloſ⸗ 


ſes / Quismartonij. Der Hieronymus 
Ortelius fagt/ daß Ao.ı587: im Augulto, 
die Zärggen von Sigeth / vnd Fünfffirchen! 
den Chriſten / diß / vnd jenſeid Limpach/ dem 
Keyſer gehoͤrig / eingefallen ſeyen / vnd Mo⸗ 
ratz / Reßneck / vnd Tornack / verheeret het⸗ 


ten: Sie ſeyen aber / von den Vnſern / bey 
dem Catzer See / ein Meil von Caniſcha / ge⸗ 


ſchlagen worden. Ao. 1004. hetten die Ca⸗ 
niſer Tuͤrcken den Marckt Limpach in den 


Brand geſteckt. Lyp& 


— Du 
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Oyps / ein Schloß in Ober Vngarn / 
von welchem man nach Geiba vnd ferners 
auff Leit ſchau / vnd Caſchau af 
Maco,cingroffer Marckt in der Gegend 
Temeßwar / ond Segedin / ſo wegen gufen 
"> vnd Weinwachfes / berämbt 
i 


deß Ersbifchoffs zu Gran geweſen / allda 
Er fihmit Jagen herumb erluſtigt / vnd ſei⸗ 
ne Wohnung bißweilen gehabt hat. Ward 
vmb die Zeit der Mohazer Schlacht Be 


— Jahr 1526. gehalten / erſtlich mit ei 


. 
— — 


Wall ond Graben / befeſtigt / vnd nach der⸗ 
ſelben Schlacht / tapffer beſchuͤtzet aber von 


den Tuͤrggen mit groſſem Gewalt einge⸗ 
nommen / vnd jederman nidergemacht. Or⸗ 
telius gedenckt eines Marckts / den Er Mas 
ros nennet / welchen Ao — die Tartarn 
in Brand geſteckt haben. So fagt eine 
Franckfurtiſche Relation / daß Ao 1627. 
—* dem Bethlehem Gabor gehort ha⸗ 
ez darunter aber / ſonders Zweiffels das 
—2* Maromarus wird zu verſtehen 
2 ein Steng — 


Mar⸗ 





u V —— — — ———————— 


Marothum, ein Stättkin/fo wpland 


ip 





ET 


RT 
deß Koͤnigreichs Ongarn/ic. er 
Martanitz / ein Fleck in Darspolia,fo 


pluͤndert worden iſt. 


einsmals von den Tuͤrggen erobert / vnd ge 


Mectroniza / ein Marckt allda ſich O⸗ 
ber Boſnia / ſo ungefährlich bey der State 


Verboſſen anhebet / endet / weiches nicht ſo 


rauch / vnd buͤrgig als Nider Boſſen iſt. 
Mezenſeuffen / ein Dergftättlinin 


: FR a 
Wiſchlo / ein Dorff/ zwiſchen Tokey / 
vnd Caſchau / darinn ein Edelmanns Gier’ 


* 
— 
al 


) 


%x 
— 


auffeiner Hohe / gleich einem Caſtell baſen Rn 
«8 vor diefem viel weiſſe / vnd gefpirgelie 
Pfauen gehabt / foranvieronterfhirdfichen 
Orten / Tag vnd Nacht / fleiſſſge Wacht ges 


* 


halten haben ſollen / dz es gleichſam vnglaub⸗ 


lich ſcheinet Dann keiner von der Wacht ge⸗ 


doͤrfft / biß Ihn ein Anderer abgewexelt. 


Hund / Wil: Fuͤchs / vnd andere Ihnen 


auffſetzige Thier / wie auch die Werdndes 


rung deß Wetters /ſollen fiemitjhrem Ge⸗ 
ſchrey vermeldet haben s wie ein weyland 


vornehme Derfon / in dero VngatiſchSi⸗ 


benbürgifchen Raiß Befchraibung ı auffges 


zeichnet hat. Wie es aber der Zeitdamis bes 
wand / haben wir keine Nachtichtung · 


Mil 


2 


* * * 8 


— 
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Mifcociam.ein Staͤttlein / oder Marckt / 
dabey Anno 1559. fuͤnff ſehr zroſſe Stein? 
wie ein Menſchen Kopff / auß der Lufft he⸗ 
runder gefallen ſeyn; Davon Nicolaus Iſt- 
huanfius lab. æ2o ſol. 20x. zu llſen. 

Modernin Ober Vngarn / ſo die Beth⸗ 
leniſchen Ao. 1819, erobert / vnd Ao. 1621, 
der Keyſeriſche General Bucquoy / fampt 
Ron zersdorff / außpluͤndern / vnd in Brand 
ſtecken laſſen. 

Modriſch / Modruſia, in Crabaten. 

Mohium,ein Stättlein/oder Markt 
nähend Solnock / ſo wegen deß Jäßrlichen 
Marckts / beruͤmbt iſt. 

Moldan / oder Zepfinum, vnd Sixo- 
via, zwey Vngariſche / mehrers gegen Mor⸗ 
gen gelegene Staͤttlein / ſo beede wegen der 
Jahrmaͤrckt berůmbt / vnd noch indes Chris 
fen Händefeynd. 

 Moncaftrum, oder Bialogrodum, ein 
fehr fefte Statt / nicht an deß Borifthenis, 
tie Paulus lovius wil / fondern bey deßdNe· 
ſtri, oder Tyrz, Außgong / gelegen / iſt As 

1484. nicht ohne der Tuͤrcken groſſer M⸗ 
derlag / in deß Tuͤrckiſchen Keyſers Bajaze- 
tis — in dieſem 
| und 
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des Koͤnigreichs Vngarn / ic. 383 


vnd folgendem Jahr / gantz Moldau durch⸗ 


geſtraiffet / vnd verwuͤſtet / aberfolch Land 
nicht vnder ſein Joch / wie abermals Icvius 


vnrecht er zehſet/ gebracht hat. Es haben 
damaln die Tuͤtckenauch die ſehr viſte Scate 
Kyliam, ſo theils / daß fie von den Alten 


Gliechen Licoftomon genant wordẽ ſehe / 


vermeinen / vnd welche bey dem Außgang 
der Thonau gelegen / erobert: Item Anno 
14.85. das Meergelaͤnde / oder den Strich 


am Meer / ſo man Beflarabiam nennt / ſo 
fie biß auff den heutigen Tagbehalten ; wie 


Cromerus lib. 29, rer, Polon. fol. 035.be: 
richtet. Ifthuanfius fchreibes Zb.3.rer,. Yn= 


gar. daß der Zürcfifche Keyſer Bajazeres 


inder Moldau / die Sichlöffer Achillea, und 
Moncaftrum,da der Fluß Tyras; jegt Ne- 
fter genant / in die Thonau faͤlt underdem 
Stillſtand / noch bey Lebs zeitẽ Koͤnigs Mat⸗ 
chie in Vngarn / heimblich erobert habe 
welche von den Vngariſchen Konigen Ca- 


. rolo, Ludovico,pnd Sigifmundo, wideg 


J 


—* 
J 


erbawt vnd befeſtigt worden / wie die an den 


Steinen der Thoren eingehawene Schriff⸗ 
sen bezeugen. | 


von 


334 Vrmedefbribmg. 
vonIvanicio gelegen/ein Schloß om 
Staͤttlein / oder Marckt / fo theils für d 









Plinii, vnd der Alten / Mons Claudius, hal 
ten / ſo Ao ı591.der Erdödi, Ban in Fi 
rien / den Tuͤrcken wider abgenommen / vnd 
das Schloß / ob es wolonderfän/denErdödi, 
gehoͤrie / zerſtoͤret hat. — 
Neſmehũ, ein Staͤttlein / oder Mackt 
fo die Teutſchen Langendorff nennen / all 
Keyſer Albrecht der Ander / vñ König in Vn⸗ 
garn / am Bauchfluß / Av. 1439. geſtorben 
feyn ſolle / wie iihuanfius erzehlet. Ande 71 
als Megiferus, & c. fagen / daß Er feintt 
> Ger beym Dorff Megher ı in der Inſ 
Schuͤtt / auffgeben hab. Ortelius fehreibtl 
Er ſeye im Dorff Neſmel / nahend Preh⸗ 
burg / geſtorben. Obgedachtes Neſmel abt 
ligt nahend dem Schloß Waytzen; da gu 
gen uͤber die Tuͤrcken Ao. 1597. deß Ertzh 
hogs Maximiliani Lager / aber mie jhre 
Schaden angegriffen haben. 
gen / zwiſchen Kochelburg / vnd Noͤſen od⸗ 
Biſtricia, ER * 3 
&. Nicolas / vdeeS. Nicplaus, ode 
Fanum s. Nicolai, ein vormalsgewefl 
| | 9 


% 
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Def Rönigreihsngarn/zc. 38% 
veſter Orth / in Vngarn / nahend der Teiſſa/ 


vnd nicht weit von Solnock / am Fluß Sal / 


vff einem von Getraid / Wein vnd anderm / 
Fruchtbaren Boden gelegen / ſo die Tuͤrcken 


Ao. 1595. auß Forcht / ſelber in Brand ge⸗ 
ſteckt vñ verlaſſen / darauff Ertzhertzog Ma⸗ 
ximilian / das Schloß ſo bey 42. Jahren in 
der Türken Haͤnde geweſen) gantz vnd gat 
zerſchlaiffen / den Graben außfuͤllen vnd den 
Flecken dabey / ſo ſchoͤn gebawet / verbrennen 
laſſen Sihe / was von dieſem Orth in dem 


u 


_ 


| Sechſten Theil dep ©. Braunen Stätte . 


huchs / vnd beym Hıeron,Ortelio, fichesz 


welche mit einander nicht durchauß vberein⸗ 


| 


fiimmen. Es faget auch gemeltes Stätts 
buch / daß hierauff der Ertzhertzog Maximi⸗ 
lian die drey feſte Oerther / als das Caſtel 


| Servaſſi / daß Schloß Bekes 3. Meilen da⸗ 
von vnd das Schloß Erdeg / vnd alſo dieſe 


4. Orth innerhalb 6. Tagen / erobert habe: 
Sihe vnden Saroſia. * 
Novia,ein Schloß! an dem Fluß Vna / 


ſo / mit der Vnſern groſſem / vnd ewigen 
Schandflecken / wie Iſthuanfi redet / in weh⸗ 


senden Stillſtande / die Tuͤrggen in —— 
SE Bb Be 


386 Neue Befchreibung 
Gewalt gebracht and fich darauf wieder 
nach Banialuca begeben haben. 
Obrouatium, ein Marckt oder Staͤtt⸗ 
lein / mit einem Schloß) in Crabaten / ſo die 
Tuͤrcken vmbs Jahr 1536. cingenommen 
haben. Im Jahr 1538. hernach / haben die 
Venediger ſolchen Ort wieder erobert. 
OnochOnodia, ein Caſtell / indem 
Agrienſiſchen / oder Erlauiſchen Bezirck 
dabey Ao. 1582. die Tuͤrcken vonden Vn⸗ 
ſern ſeyn geſchlagen worden: das Onod 
aber haben die Tuͤrcken auß Solnock / in die 
ſem Fahr gepländert/ und verbrennet Das 
vid Froͤlich ſagt im Jahr 1643. daß ſolches 
Caſtell noch den Chriſten gehoͤrig ſeye: wel⸗ 
ches auch die Articuli Pofonienfes in An 
no 1633. beſtaͤttigen. er 
- Orosfalva,einKuflifch Staͤttlein wel 
ches Koͤnig Colomann in Vngarn / als Er 
Reuſſen auß Lodomeria, vnd Gallicia, 
Reuſſiſchen Provinzen / hicher geſetze ger 
bauet / vnd verordnet hat / daß ſie im obrigen 
frey ſeyn vnd alleinder Könige Porten vnd 
Thuͤrne / hůten ſoltẽ / ſo noch zudeg Ifthuan- 
fi) Zeiten wie Er im 16. Buch berichten] in 
acht genommen worden iſt. RE U 
Oſter⸗ 





= 


Hr, 





; 
deß Königreiches Ungarnjıc. 783 
Oſterwitz / Oſter vicia, Oftra vicia, ein 
Schloß / vnd Staͤttlein / ode⸗ Marcktfleck/ 
auff den beyder Lica ‚und Carba va geleg⸗ 
nen Feldern / hat vorzeiten König Beia als 
Exr von den Zartarn auß Bngarn/in Dat, 
matien vertrieben worden / vnd herum⸗ ſich 
imExilio auffgehalten / an einem bequemen 
Ort gebauet Ao n522. haben die Tuͤrggen 
dieſen QOrt eingenom̃en; hernach Ao. 1538: 
die Benediger wider erobert vnd verbrand 
ob Er wol zur Vngariſchen Cron gehoͤrig 
geweſen / vnd zußrabatendamaln gerechneẽ 
Ottovo, ſo Ortelius in Anno 1566, 
ein Schloß ander Drabnennie. 3 
= Patach/Patakinum v5 Teile Botach 
genant cin Ragoziſche Veſtung , vnd gute 
Schul in Vngarn / davon in meinen Col- 
lettaneis pars.ıcs.pass.zukfen, 
Palanka / davon im theil deß Georg 
BraunenStäubuchs zu ſehen vnd zuleſen 
ne fie eine Stati in Ober Bnigarn/08 
dielmehr ein Schloß / genennet wird; ſo offt 
ingenommen / hernach von den Taͤrggen / 
iß auffs Jahr 1593. behalten; aba dana⸗ 





on jhnen / aufs —* verlaſſen worden = 


b 2 ſampt 


388 Veue Beſchreibung 
ſampt Triegel / Blaveſten Zetſichin / vnd 
Andern. Vnd lige befagtes veſtes Berg 
ſchloß Triegellum, wie auch Novigra. 
dum,nichtiweit davon. Orteliusfage/daf 
Palanka Ao. 1599. vonden Vnfern felb; 
ſten in Brand geſteckt / vnd verlaſſen wordın 
ey. a a 
ne ein Caſtell am Blasen 
See / fuͤnff Meilenvon Caniſcha / wind An- 
no 1599. durch den von Schwarzenberg 
mit Sturm erobert. Die Tuͤrggen haben⸗ 
m wider eingenommen ; aberdervon 
ollonitfch abermals Yo. 1603. erobert pn! 
RER 
Polotz/Polocia, ein Schloß / Zroifchen 
den Waſſern Vngo ı oder Bngwar / on 
DBodrog,biy Sibenbüsgen ward Ao.ıs26 
von dep Königs Ferdinandi Volck einge 
nommen / vnd geſchlaifft. 
Pankota / ein Schloß / ſo Av 17685. von 
Baſſa von Temeswar eingenõen worden 
vnd noch in Ao. i1595. Tuͤrckiſch geweſen il 
Parcanum,fagt Ifthuanfius, ligt gege 
Gran vber / ſo die Vnſern Ao. 1798 verge 
bens angegriffen haben. ‚a 
.. Paxı Paxum, tin Fleck bey der zu 





| 


deß Koͤnigreichs Vngarn / c. 389 
fo vmbs Jahr 1490,nach dem Tod / deß Ko⸗ 





nigs Matthiæ, von deß K. Maximilian deß 


Erſten Volck / auß Stuelweiſſenburg / vber⸗ 
fallẽ / vñ geplündert worden. Ao. 1003. ward 
dieſes Pay / ſampt Saßwar / vnd Kalatſcha 
fo Ortelius alles Caſtell nennet / von den 
Vnſerneingenommen / verbrand vnd zer⸗ 
ſtoͤrt. Iſthuanfius ſagt / ſeye Ao. i60o2. ge⸗ 
ſchehen / als Hafanes vor Peſ h wieder abge⸗ 
zZogen / vnd nennet die Caſtell / vnd Veſtun⸗ 
gen / ſo damals die Vnſern bey der Thonau / 
eingenom̃en Adonum, Paxum, vnd Fel- 
duarium, ſo ſte mit Vngarn beſetzt haben. 
Es ligt aber Dar nahend Tolna bey zwo ff 
Reiten vnter Ofen / ſo vor dieſem / vnter die 
gehuldigte Ort / die den Chriſten / vnd Tuͤr⸗ 
cken / zugleich verbunden / gezelet worden. 

Pazozim / ein Staͤtilein vmb Temeß⸗ 
war / wie Orcelius berichtet / allda die Tuͤr⸗ 
cken. 40.1476. wie Er ſagt / vonden Vn⸗ 
garn geſchlagen worden ſeyn. 

Pentela / vnterhalb Ofen / an dem Ge⸗ 
ſtad der Thonau / ein Marckiflecken / allda 
noch altes Gemaͤuer / vnd dergleichen / zu ſe⸗ 
ben. Daher Theils darfuͤr halten / daß ſolcher 
‚dr von den. Altın Porentiana genant 

* b3 won 


390 Neue Befchreibung 
worden / dabey der Hunnen König / Attila 
erſtlich mis den Roͤmiſchen Obriſten / ges 
ſchlagen hat. Ortelius nennets ein Caſtell/ 
nach Welſcher Manier / vnd ſagt / lige zwo 
Meilen vnter Ofen / neben der Thonau 
welches Potentiana die Vnſern Yo. 1598. 
erobert hetten. Theils Landeafeln nennen 
Pentela auch Potentiana, 

Perlach / Perlacum,ein Stättleiniode 
Fleck / darinn ein Schloß/nahend der Mur! 
oder in einer halben "infel/fo die Drab / vnd 
tur’ machen / gelegen / wie Ifthuanfius 
meldet. Die Landtafeln fegen Brilach / nicht 
weit von Waraſin / vnd Czakonthurn / ſo 
vielleicht dieſes Perlach ſeyn wird, 

Preſchitz / Ißboſchuß / vnd Roſcovitz 
Schloͤſſer / vnd Graͤntzhaͤuſer / werden An- 
no 1592. von den Tuͤrggen erobert / ſagt 
Ortelius. | 

Preſenitz / ein Türggifche Veſtung drey 
Reiten von Caniſcha gelegen / wird auf 
Forcht / von den Tuͤrggen / bey der Nacht in 
Srand geſteckt / ſagt Ortelius abermals in 
Anno 1594. Iſthuanfius aber ſchreibet / 
vnter anderm / alſo: Francifcus Tahius 
hat Ao. i566. deß Gaſparis Bothi Schloß, 
ſo 


| deß Koͤnigreichs Ongarn/2c. 391 
fo bey eines Kennwegs Laͤnge von Caniſa⸗ 
gelegen / vnd zu S. Geoͤrgen genant wird/ 
befeſtiget. Als Er aber daß Schloß Ber⸗ 
zentz / ſo Clemens Salaius verlaſſen / ein zu⸗ 
niemen verſaumt / ſo haben die Tuͤrggen ſol⸗ 
ches veſt gemacht / vnd eine Beſatzung dahin 
gelegt; folgends auch gemeldtes Schloß zu 
S. Seoͤrgen angegriffen / ſo aberdamaln er⸗ 
halten worden. Ao 1594 iſt Graff Geoͤrg 
von Zrin / (ins gemein Serin genant) auff 
dieſes im Windiſchen Lande / oder Illyrico, 
gelegenes Schloß / zugezogen / welches die 
Zürggen verlaſſen / vñ angezündet habẽʒwie 
auch Seguldium, Vnd dieſes fagtifthuan, 
VOrividia / ein Marcktflecklein / oder klei⸗ 
nies Staͤttlein / auff einem nidern Hauͤgel / in 
Ober Vngarn / gelegen / ſo vor Jahren / we⸗ 
gen deß edlenSaffrans / der allda haͤuffig ge⸗ 
wachſen / vnd / an Guͤte / den Spaniſchen / 
Italiaͤniſchen / Fran zoͤſiſchen / vnd Oeſterrei⸗ 
chiſchen / weit vbertroffen / beruͤmbt geweſen / 
Heutigs Tags iſt er von hier nach Baimo. 
cia gewandert / von welchem Ort oben / vn⸗ 
ter den Staͤdten / geredt worden iſt / vnd der 
in dieſer Nachbarſchafft liget. Es gibt viel 
Tuchmacher zu Prividia. 
Bb 4 Put⸗ 


trat! 
a 





392 Neue Befchreißung 
Putnock / ein feſtes Caſtellin Vngarn / 
fo noch / wiedit Articuli Poſonienſes, vnd 
Frölichius bezeugen / den Chriſten gehörig 
if. Ao 1567. kam diefes Putnocum;, auß 
Zaghafftigkeit dep Michaelis Temefij,ge 
gweften Gebietigers darinn / durch Vber⸗ 
gab an die Tuͤrcken / die damaln auch viel 
andere Caſtell eingenommen / vnd die edle 
Landſchafft vmb Caſchau / Agria / Tokay 
Regetz weit und breit verwuͤſtet haben. 
Radna / ein Orchin Sibenbuͤrgen all⸗ 


da / wie auch zu Offera / Silber: vnd Kupf⸗ 


fer / mit Gold / vnd Silber / vermiſcht / in den 
Bergwercken zu finden iſt; wie David Fro⸗ 
lich ſchreibet. 

Rapolna / ein Fleck in der Gegend Kos 
pau / ſo Anno 1600. von den Tartarn ver⸗ 
brandt worden / ſaget Ortelius. 

Razenmarckt / oder Rachzkevv, vn⸗ 


de halb Ofen / in der Inſel / ſo daſelbſt dis 


Thonau machet. Salomon Kuſelius 


neñts Aquinium, Copel, vnd Lambuk. 
Rechnit / ein ſchoͤner Battiani: ode 


Butianiſcher Marckt / in Vngarn / gegen 


Oeſterꝛeich vnd Steyer / der Ao.us 44 auß⸗ 
gebronnen / aber fein edit 





allda 3 weiches gleichwol Ao. 1621. vom 
Keyſeriſchen Oberſten / Graffen Colalto, 
erobert worden iſht. N 
Re ſtwveck / ein Dre in Vngarn / den die 


Reicps / oder Rupes / ein groſſer Marckt⸗ 


fleck / in Sibenbůrgen allda es in Salks 


wrerck / vnd Fruchtbaren Boden / vnnd ein 
Schloßauff einem Felſen gelegen / hat 


Rißward / von weichem Ort beſogter 


Odtte lius alſo ſchreibet: Rißward wird An. 


1567. vom Sibenbürger überfallen / auch 
das Warmbad daſelbſt / fomander Hırıen 
Baͤchlein neñt / wider eingenommen’ aber 
Die Keyſeriſchen haben beyde bald wieder er / 


obert. Siheoben Neuſtaͤdtlein. 


* 


| 


Rockalsheim / ein Caſtell / wiees Er 
Ortelius nennet / vnd ſagt / daß Ao.1..05. 
im Botzſchkaiſchen Krieg folches die Rebel⸗ 
len eingenommen hetten / fo verlaſſen gewe⸗ 
fen : Als ſie es aber beſetzen wöllen ı ſeye ei⸗ 
nem Soldaten vnverſehens ein brinnende 
£undenin das Pulver entfallen / fo alles zer⸗ 
ſtoſſen / vnd was n Bewer nicht vers 


2 zehrg | 


deß Aönigreiche Vngarn / ec. 393 
be. Hat ein gar feſtes Caſtell / oder Schloß 


Vnſern / ſo bey Raab jhr Lager gehabt / eins 
genommen haben; wie Orceliusberichtet, 


u 


3 
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zehrt / ingrundvbereinander gefallen · wel⸗ 
ches Caſtell / feiner Erzehlung nach / indes 
Gegent Kerment ligen nag. 

Roſenberg / ein Marckt in Ober Vn⸗ 
garn / zwiſchen Karlwa / vnd S. Nicolau 
Wan kompt vom Flecken Karlwa / uͤber das 
Waſſer / die Arva / oder Mutter / genant / gen 
Roſenberg. Wann aber die Waflergroß, 
fo raifee man vom Dorff Sutfchan / das 
zwiſchen S. Martin’ und Rarlwaligt/über 
den Hohen / vnd gar gehen Bergider Altvat⸗ 
er / oder Vadra / genant; welcher Wegar 
ber gar boͤß / muͤheſam / vnd gefährlich iſt Es 
hat allhit zu Roſenberg eine Brucken uͤber 
die Waag / ſampt einer Maut / oder Zoll⸗ 
Vnd wird der gantze Strich hierumb vom 


Freyſtaͤttel auß / biß indie Zips / die Lyptau 


genant. | 


Roſnau / Koſnavia, ein Bergfleck / oder 
Staͤttlein in Ober Vngarn / allda es Ey⸗ 
ſen / Kupffer vnd auch etwas von Gold: vnd 
Silber Bergwerck gibhet. 

Aowaro/nennet Orteliusein uͤrg⸗ 
giſche Veſtung / zwiſchen Sabathga / vnnd 
Villeck / ſo Ao 1593. Herꝛ Chriſtoff = 








a a in, 05. 
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ers von Teuffenbach / Feld Obriſter in Ober 
ngarn / eingenommen habe. 
Sabatz / sabacia, Sabacium, ſo die 
Tuͤrcken Io. 1402, vergebens angegriffen. 
Es ift aber Sabaz ein ſtarckes / und feſtes 
Schloß / in einer Inſelzſo die Sau oder Sa- 
vus, machet / gelegen; welches die Tuͤrcken 
erbawt / aber König Matthias Corvinus 
in Vngarn / Ao. 1475. belagert / vnd erobert 
Hat. Ao. 1521. belagerten die Tuͤrcken die; 
ſes 5. gꝛoſſer Mellen von Griechiſch Weiſ⸗ 
ſenburg / gegen Mittag / gelegenes Caſtell 
wider / vnd etoberten es dißmal / vnd kamen 
daräber alle Soldaten / ſo darinnen wareny 
vnnd ſich tapffer wehreten / vmb jhr Leben. 
Iohannes Sambucusfagt / daß Selymus 
0.1514. inCroatiam gegogenfiye/ yond 
Sabaziumeoberehabe,. ER 
Sabacca / ein Caſtell / ſo die Tuͤrcken 
von Fileck / an dem Fluß Rima / vnd einem 
gelegnen Orth / wider die Chriſten gehawet / 
damit fie im Außſtraiffen gegen Taſchau / 
vnd Giro / oder aber gegen Erla / vnd To⸗ 
kay / ein gelegene Herberg / und Ruheſtatt / 
daſelbſt hetten. Darzu jhnen das auff einen 
Buͤchſenſchuß davon gelegenes Stättkin 


Ä Som- 
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Sombatum gar wol dienete. Deßwegen 
ſo haben Ao. 1593. die Herren / Chriſtoff von 
Teuffenbach Oberſter zu Caſchau Sigiſ⸗ 
mund Racozi / Simon Forgatſch / Steffan 
Bathori / Steffan Homonai / zugenant 
Druget / vnd andere Oberſten / ſolches Sa⸗ 
batta erobert / vnd geſchlaifft wie Iſthuan⸗ 
fius berichtet. Hieron. Ortelius ſchreibet 
von diefem Dreh / alſo: Sabatka / Pelſotz / 
Gombazeck / Chraſnahurca / Sagde / 
Schloͤſſer / ſampt andern vmbligenden Ca⸗ 
ftellen / vnd Flecken / werden vom Schwendi / 


dem Georgen Bebeck / ſo vom Keyſer zum 


Sibenbuͤrger gefallen / Anno 1566. erobert. 
%0.1593.wird Sabathga / ein ſtarcke / vnd 
mit hohen gezaͤunten Waͤhlen / vnd Paſteyẽ / 


verwahrte Veſtung / vom Henen Chriſto⸗ 


phen Freyh erꝛen von Teuffenbach / Feld⸗ 
Obriſten in Ober Vngarn / von Caſchau 
auß / im Novembri belagert / vnd den 8. 
Novembris mit ſtuͤrmeter Hand erobert. 
Vnd dieſes fagt Orcelius, oo 
Sabaria, von welchem Dreh Nicol,Itt- 
huanfiusfchreibet / daß ſolcher / alsder mit 
einer ſchwachen vnd alten Mauer verwah⸗ 
pet geweſen nach dem Tode deß 
a at 


deß Koͤnigreichs Ongätn/ıc. 399 
Matthi® Corvini, dem Keyfer Maximi- 
liano I, die Thor geoͤffnet habe. Es hetten 
aber die Vngarn Ao. 1491. Sabariam ge⸗ 
fchwind wider erfligen / vnd eingenommen⸗ 
Anno 1605. ſehe Sabaria den Botzſchkai⸗ 
chen auffgeben/ baldvon den Keyſeriſchen 
wider erobert/ond dann abermals verfohren 


"worden. Wie aber dieſes Sabarıavon den 


Teutſchen genant werde / das ſagt er nicht. 
Die Meiſten verſtehen vnder dieſem Nah⸗ 


men Stein am Anger: Bid ſagt Wolf- 


gangus Laæzius lib. 72, Reip. Rom. fol. 966, 
daß Sabariabey den Vngarn / dem Namen / 
vnd altem Lager nach / noch bekant ſeye; 
wiewol die Teutſchen / als Er darfuͤr Hals 
te / von dem alten Gemaͤuer deß vor dieſem 
zerſtoͤrten Staͤttleins / vnd denen auff dem 
Huͤgelein ligenden Orůmmern der Säulen’ 
ſolchen / wegen deß Alters / vnd daß Er deß 
H. Mariini / Biſchoffs zu Tours in Franck⸗ 
reich / Vatterland / vñ deß H Quirini Mar⸗ 
ins: Statt geweſen / ehrwuͤrdigen Ort / 
Stein am Anger nennen. Vnd daß Stein 
am Anger der Alten Sabarıa ſeye / ſtimmet 
auch mit cin / Herr David Froͤlich par. 2, 
Viatorij, lib. i. cap. 9: 9,292. & 308, Eihe 
aa 9 | oben 
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oben vnter dein Stätten Stein am Anger. 
Weiln aber Antonınus zwiſchen Sabaria 
vnd Scarabantia, oder Chzepregh 34, 
tauſend Schritt ſetzet; vnd Scarabancia, 
oder beſagter Marcktfleck Chzepresh dep 
Vngar / oder Scapring / Schaͤpring / dee 
Teutſchen / nur 14. tauſend Schritt / von 
Stein am Anger / liget / ſo helt daher Philip- 
pus Cluverus, in defcript. Norici, das 
Schloß / vnd Staͤttlein Sarwar / oder Sar- 
varium, für der Alten Sabaria, Manrech⸗ 
net aber von gemeldten Sarwar 2. Meiten 
nach Stein am Anger. Vndiſt felbiges 
Stättlein Sarwar allenthalben mit IBafs 
fer vmbgeben / weiln da die Guͤntz / vnd Kaby 
zuſammen kommen. Hat vmbs Jahr 1594, 
Herrn Nadasdi gehört; weiches vornehme 
Vngariſche Geſchlecht ſolches / fonders 
Zweiffels / noch haben wird. Obgedachte⸗ 
Schapring / oderChepregium, oder Za p- 
prinum ‚haben Ao. 1605; die Rebellifche 
Hey duggen / vnter jhrem Obriſten / Nem⸗⸗ 
chi Georg / eingenommen / vnd hat ſich da⸗ 
ſelbſt Thomas Nadasdi zu Ihnen begeben. 
Theils halten Khirmend / oder Kermend 
Fin der Alten Scarabuncia, wie Lazius an 


ge⸗ 











gedachsem Det erinnere: Vnd dann ſagt 
Salomon Ruſelius dz Sabariam die Vn⸗ 
gar / Kimarorubach nenneten. 

Sacolcia, eine Statt / an den Vngari⸗ 
ſchen / und Maͤhriſchen Srängen gelegen / 
allda Anno 1605. ſich die Burger an die 


Bogfchfaifche Parthey ergeben ; welche 


Statt aber die Maͤhrr wieder eingenom̃en / 


vnd ſampt dem Schloß Bereng/befegtzimels 


he Veſatzung erft lang hernach / nemblich 
nach vollendtem Krieg von dannen genom⸗ 


men worden. Vud weilen der Bogfchfais 
ſche Obrifter darinn / auß dieſem Ort vers 
triben worden fohat er die Statt zuvor an⸗ 
gezundet / daß fie darũber / biß auff 2. Kir⸗ 
BE beibrbren Vnd haben damaln die 
‚Zürggen/ vnd Heyduggen Währenmig 
Schwert vnd Feuer verwuͤſtet Holitz aber / 
dariñ ſich Pecrus Revaius tapffer gewehrt / 
iſt beym Keyſer beſtaͤndig verblieben, 
Saduara, Sadvaria, j 
‚sen Krieg / Ao. 16075. on oo. Zeusfchen 
Soldaten! den Hey duggen vbergeben wor⸗ 
den / welches doch fo ſtarck / vnd feſt / daß La⸗ 


zarus von Schwendi im Jenner / %o.ı 567. 
(da es deß Georgij Bebecĩ Gemahlin / der 


I  Soph. 


— 


deß Roͤnigreichs Vngarn /ꝛxc. 3909 


ſin dem angedenu ⸗ 
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Sophiæ Patociæ, deren beſagter Ehehern 
damaln in Sibenbuͤrgen war / gehoͤrte ) ſol⸗ 
ches mit gantzer Macht belagern / vnd lang 
flrmen muͤſſen biß Er es durch Vbergab⸗ 
befommen. Dañ es auff einem hohen Berg 
gelegen iſt. TEL 
Salankemen / ein Stättlein mit int 
Ringmauren / und Schloß) oberhalb rie⸗ 
chiſch Weiſſenburg / da gegen ober Der Fluß 
Teiffa / oder Tıbifcus, indie Thon au falll 
Salka / ein Staͤttlein oder Marckiſie⸗ 









cken in Bagarn zwifchen Leva / vnd Sran/ 


gelegen. Be. — 
Salgo / ein Schloß in Vnter Vngamn 
auff einem geheng elſen gelegen ſo die Taͤr⸗ 
Ken durch einen Lift) Ao.ız 52. einbefoms 
men / als ſie einen groſſen Stock oder Bloch 
von einen Baum / auff zwey Raͤder Ko 
etlich Joch Oxenfuͤrgeſpannt / vnd folchtt 
biß zu dem Sipffel dep Berge / ale ob es ein 
Geſchuͤtz were ı gefuͤhrt; Daher Der Haupt⸗ 
mann im Schloß vor Schrecken / daſſelde 
ven Tuͤrggen auffgeben hat; wis Ithuen⸗ 
Aus lib. 18.9.332. berichtet De 
Salonocia, ein Schloß / fo Yo. 1605, 
Nerın Battiani / oder Butiani / gehoͤrt 


[en EN Er 9% 
„” ? na ID Ä 





feyen. 


samlaccia, cin Stämlemroder Marckt⸗ 


flecken / ſo vmbs Jahr 152>.dem Battianio; 
Oder Butianisgehörthat.. — 
. Samofium ein feſtes Schlöß / fo bei 
Moͤnch Georgius; — * deß Jungen 
Fuͤrſten in Sibenbärgen 
der Keyſerliche GeneralCaſtaldus hinrich⸗ 
ten laſſen / von neuem erbauet hat. 
Santco / ein Ort zwiſchen Taſchau / vnd 


ormund / den 


Tokev / und zwar von jener 5. von diefer 


Statt aberz. Meilen gegen / fo fich mie 
Ed :ond Weinbaunthret. | 


Satros / Sarofia, Scharoſch / Zar 08, 
| Cc ein 


ie u a Zur. 
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ein veſtes / auff einem hohen Berg / zwiſchen 
Zipſerhauß / vnd Eperies / vñ zwar 2 Stund 
von Eperies in Ober Vngarn / gelegnes / vnd 


den beeden Bruͤdern / Georg vnd Paul Ra⸗ 
co zi / gehoͤriges Caſtell ſo Koͤnig Ferdinan 


di J. Feld Obrifter/£tonard von Fels / vmbs 
Jahr 1534. erobert / von dannen Er nach 
Eperits gezogen / vnd deß Wider Königs 
Johannis Volck geſchlagen / vnd in die 
Flucht gebracht hat / deren viel in der Teiſſa 
erſoffen ſeyn. Sihe von dieſem Zaros, oder 


Scharoſch den 6. Theil deß Georg Brau⸗ 


nen Staͤttbuchs / allda ſolcher Dre eine 
Statt genant / vnd daß ſie lange Zeit der 
BöhmenionterdemGifera;(Gifera,)Auffs 
enthalt geweſt fene/gefagt wird. Ortelius 
gedenket auch eines Caſtells vmb die Teiſſa / 
ſo Er Scharvoſch nennet / vnd welches die 
Vnſern Yo.ı5095. eingenommen / vnd ſagt 
daß ſie in gleichem damain das Caſtell Be⸗ 
ketſch / z. Meilen von Scharvofeh / vnd 
2 Meilen von Gynla / vnd daß Caſtell Er⸗ 
deheg / nahend dabey / ſo die Tuͤrggen in 
Brand geſteckt / vnd verlaſſen / bekommen 
hetten. Sihe oben S. Nicolas vnd in.onfern 
Coll. p.255.0nDd folgende Blaͤtter. 
Sarof- 


sr Sr Ze ne dr Tr me 7 a an nn m WU DU on m Ei 


dep Koͤnigreichs Öngarn/tc  a0g 
 Sarofpatacum,fo Petrus Perenius,deg 
Königlichen Birgarifchen Cron Verwah⸗ 
rer / mit Mauren vnd Bollwerken / wie cine 
Statt zu befeſtigen angefangen / vnd am er⸗ 


Be 


fien die £utherifche Reſigon / wie Ifthuan- 


fius ſagt / in Vngarn eingeſuͤhrt vnd Zun 


Zeiten der beeden Vngariſchen wider eins 


ander kriegenden Rönigen/ Ferdinandi I, 
vnd Johannis, gelebt / und zu beeder Cro⸗ 
nungdießronbergeben bt... 

Scardona, eine Statt in der Provintz 


Camillatia , fieben taufend Schritt vom 


Meer gelegen / fovor $ahren zum Königs 
reich Vngarn / mit Crabaten / gehoͤrt / haben 


die Venediger Ao. 1338. nach dem fit zu⸗ 
vor jhree Mauren entbloſt worden / mit 


ſampt Obravitz / vnd OftrovigiinCrabasen/ 


zerſtoͤren laſſen / damit jhrer Meer Stätte) 
vnd Gebiet als auch die Vngariſche wolim 


Lande gelegene Schloͤſſer und Felder / wañ 


ſolche Derter wieder ſolten gebauet werdeng 


nicht durch ſtaͤtige der Tuͤrcken Vberfaͤll / 
belaͤſtiget würden. 


Scherwich / ein Schloß / vnd Flecken / 


oberhalb Gricchiſch Weiſſenburg ande 
Ce 2 Sche ⸗ 
33 


Thonau. 
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Schetnick oder Czetnick/ ein Burg 
ſtaͤttlein / daſelbſt wie auch zu Topſchin 
Eiſen Bergwerck ſeyn. — 
Schleining / ein Marckt / miteine 
Mae vmbgeben / darin ein veſtes Schloß) 
Herren Graven Battiani / oder Buttian 
gehorig. Die Kirch ligt vor dem Macckt. 
Ein flund davon if das Dorff Jormets⸗ 
dorff / daſelbſt ein Sauerbruñ / welch en Som⸗ 
merszeit viel Leuthe beſuchen / ſolchen auch 
nah Schleiningen tragen laſſen / vnd allda 
Kinden. Weil / in dem Botzſchkaiſchen 
Auffſtand / der Herr Battiani es.mie Iht 
Keyſ. Majeſt. gehalten / ſo haben Die Rebel 
ken dieſe Henfchafft Schleining Yo. 1605 
grob heimgeſucht. — 
Schwedler / vnd Stoß / ſeynd Berg⸗ 
Een in der Vngariſchen Graffſchafft 
ivg. | — — 
Sebes / ein Walachiſch Dorff / auff der 
Arie auß Vngarn / nach Sibenbũrgen / 
Keen Fekketetoo / und Huñiad / auda 
ſchen / Fohren / vnd dergleichen gute Fiſch 
auch groſſe Krebs / zubekommen ſeyn. Ein 
wenig oberhalb / vnd gegen Diem 2 
uͤber / ligt auff einer Hohe das Schloſſel 


















Dorff 
bes; 


dep Aönigreichs Ongarn/tc- 40 
beswar / dahin / von den | Heraußraifen ⸗ 
den / die Maut: oder Zollzeichen geſchickt 
werden. Vnd diß iſt ein Pornemmer Paß 
nach Sibenbuͤrgen / der mit wenig Perſo⸗ 
nenkan geſperret werden. Sonſten geden⸗ 
cket Iſthuanfi deß Flecken / oder Staͤttleins 
ſebeſſi, ein Meil Wegs son dem Siben⸗ 
buͤrgiſchen Weiſſenburg gelesen. 

Secenum, ein Tuͤrckiſches Schkoß / wel⸗ 
ches ſohannes Balaſſius, Obeiſter zu Alt⸗ 
Sol / vnd in den Bergſtaͤtten Damit Erſei⸗ 
nem Bruder Melchior / der zu Sakmar / ſo 
die Tuͤrcken ond die Sihenbürger belager⸗ 


ten / eingeſchloſſen warı etwas Huͤlff er zeig⸗ 


ie / belagert: aber von den Filecker Tuͤrcken 


dabey hart geſchlagen worden / daß viekdar⸗ 


der vmbkommen / auch viel gefangen wor; 
den fenn ; ſo vmbs Jahri562 geſchehen. 
Sedegem / ein Zürgaifches Caſtell / weit 
vnter Ofen gelegen / ſo die Hayduggen / vnd 
Raizen / Ao. 1595. vberfallen / gepluͤndert / 
vnd verbrand haben / wie Ortelius ſchrei⸗ 
bt 
Segeſt / die Veſtung / wie auch Set⸗ 
ſchin / welches feſte Caſtell in Bngarn noch 


den Chriſten zugehösen — 


‘3 nitz.) 





E27 
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nitz.) haben die Turggen / auß Forcht vor 
den Vnſern / Ao. 1594.in Brand geſteckt / 
vnd verlaſſen; wie abermals Ortelius ſagt. 
Ifthuanfius hat einen Ort / den Er Segus- 
dium nennet / vnd ſchreibet / daß die Tuͤrcken 
ein anſehnliche Kirch / vorhin den Franci⸗ 
ſcaner Monchen gehoͤrig indem Staͤttlein 
Segusdio , (fo die Marcelli, Vngariſche 
Herren / mit Königlichen Vnkoſten / vorzei⸗ 
ten erbauet / die aber / nach Eroberung Si⸗ 
geth / verlaſſen worden /) weil ſie Ihnen zu 
ihren Nachſtellungen / vnd Außſtraiffen be⸗ 
quem / wieder auffgerichtet; Als aber An- 
no ı594. Graff Georg von Sein / im 
Windiſchen Lande wider das Schloß Ber⸗ 
feng gezogen / ſo hetten die Tuͤrggen nicht als 
fein felbiges / fondern auch Segusdium ‚ale 
fie davon geloffen/angezündes. Scheinetals 
ſo / daß deßOrtelij Segeſt / vnd deß Lltuan- 

fi] Segusdium eines ſeyn moͤchte. 
Seliftria,eine Zürggifche State bey da 
Thonau ſo die Bulgarı,ond Tuͤrggen De- 
ftorum nennen / hat Ao. ı 603. Radul Wey⸗ 
da auß der Walachi vberfallen / gepluͤndert / 
vnd in Brand geſteckt / wie Orcelius;derfie 
Siliftriam nennee / ſchreibet. Vorher in An- 
J— no 


| 


4 De A a he — — 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. — 


noısog.ift jhr dergleichen / von den Wala⸗ 


chen / vnd Sibenbuͤrgern / auch geſchehen. 


Serentium,ein Schloß 2. Meilen von. 


Tokay / in Ober Vngarn gelegen / mit einem 


Graben / vnd Wall / verwahret; welches 


Anno i5 65. Lazarus von Schwendi / dee 


Keyſerliche General / eingenommen hat, 


Ao 1605. hat Stephanus Botzſchkai alle 
hie einen Landtag gehalten von dannen Er 
in Sibenbuͤrgen gezogen / vnd daſelbſt zum 
Fuͤrſten gemacht worden iſt. Ortelius nen⸗ 
net dieſes Caſtell Serentſchin. | 
Sernick / Stattund Schloß / an dei 


Crabatiſchen Graͤntzen / werden avn Her⸗ 





ren Georgen von Lenckowitz / Oberſten zu 


Carlſtatt / Ao. 1595. mit Sturm eingenom⸗ 


men! vnd verbrandt; wie Ortelius ſchrei⸗ 


Severinum, iſt ein Statt ander Tho⸗ 
nau / bey den Graͤntzen der Walachey / an 
welchem Dre man noch Merck zeichen von 
der wunderlichen ſteinern Brucken / die allda 
Keyſer Trajanus über die Thonau hat ma⸗ 
chen laſſen / ſehen ſolle / von welcher Brucke / 
vnd jhrer Form / vnd warumb fir Keyſer Ha⸗ 
drianus zum theil wider abbrechen laſſen⸗ 

Cr4 in⸗ 
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infonderheit Dio Caflius Cocceius ib 
Hiftor.p. 789, zulefen. Eowird dieſe Seit 
ins gemeinSevverin,Sevvrin,ond Se: rin 
genant. Iſt jetzt Tuͤrckiſch. 5 

Siben Linden /ein Caſtell / vnd Fucken 
in Sibenbuͤrgen / z. Meilen von Weiſſen⸗ 
burg / fo Ao 1003. Zaͤckel Moyſes erobert 
hat chreibet Ortelius. 

Sickwar / ein Caſtell 1: Meil wegs von 
Stuel Weiſſenburg gelegen / wird meinay⸗ 
diger weiſe / von den Vnſern / Ao 102. ver⸗ 
laſſen. Idem Ortelius. 

Siklontſcha / ein Schloh 7 Meilvn⸗ 
derhalb Sigeth / da die Türcken Ao. i566. 
eingebüft haben. Idem Ortelius. | 

 Simega,oder Simegia, in Schloß deß 
Biſchoffs von Welprin/ nit weit vondem 
Balatoner See / auff einem Hohen / vnd von 
andern abgeſonderten Berge / gelegen / vnd 





deßwegen nicht leichtlich zugewinnen. Iſt 


20. 1605.indem Botzſchkaiſchen Auffſtan⸗ 
de / durch Liſt / in der Heyduggen: vnd wi⸗ 
der / durch einen andern / in der Keyſeriſchen 
Gewalt kommen: welches Schloß der Hey⸗ 
duggiſch Obriſter / Nemethi Georg / hernach 
vaigebens wider belagert hat; Als auff der 

ans 
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; andern Seiten Johannes Tilly / ein Nider⸗ 
aͤnder / dep Georgen Baſta Dbrift Leute 


nant / nach Cufego ‚mit vier taufend Sol⸗ 
daten fommen/ond die firaiffende Tartarn 


geſchlagen hat; darüber aber Hergog Fri⸗ 
derich von Holſtein blieben iſt; wie l ſthuan⸗ 
7 fius ſchreibet. Wie auß den Articulis Po- 
 Tonienfibus zu erfehen / fo hat Anno 1638; 


diefer Ort / fampt zugehöriger Landſchafft / 


- oder Comicatu Simigienfi,nochden Chris 


fiengehört, 
Slatinajein Marckifleck den der Wins 
difch Obriſter / der von Herberſtein Anno 


1597. außgepluͤndert / vnd verbrandt hat / 


ligt 2. Meilen von Verucia. 


Socklios / Soclofia, Staͤttlein / vnd 


Scchloß / vier Meilen von Walpo / bey der 


Drab / gelegen / fo Bonfinius lib.2.decad,3. 
Rerum Vngaricarum, Sockles nenntt / 
allda Keyſer Sigiſmund / Koͤnig in Vn⸗ 


garn und Boͤheim / als Er von den Vnga⸗ 


riſchen Herꝛen gefangen genommen wordẽ / 


nn u ee 


in einer finſtern Gefaͤngnuß so. Schritt 


tieff / einhalbes Jahr gefeflen fennfolleswie 


hievon befagser Bonfinius , und vielandere 
mehr / vnd darunter auch Ithuanfius /öds 
| ers 15 


Mn „- = -, 
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15. in DBefchreibting dieſes Orts fol. 200. zu 
iefen. As. 1543. iſt Socklos von den Tuͤr⸗ 
cken angriffen worden. Es war ſelbiger Zeit 
allda Obriſter / Michael / zugenant der Ei⸗ 
ferne / oder vielmehr Bleyerne / auß dem 
Staͤttlein Carolio ſenſeit der Teiſſa buůr⸗ 
tig / weicher das Staͤttlein / ſo ſich etlich Tag 
haͤtte wehren koͤnnen / verlaſſen / vnd ſich im 
Schrecken ins Schloß / ſo auff einem gehen 
Felſen gelegen / vnd ſtarcke Mauren gehabt / 
begeben / vnd ſolches hernach auch den Tür, 
cken / auß Forcht / auffgeben hat. 
ſombatum, von den Teurfchen Olſnis 

genant ein Staͤttlein / oder Marckefleck / ſo 
Y0.1587. Saſuares, der Beeg zu Sigeth / 
mit vielen Doͤrffern / ſo an den Steyriſchen 
Graͤntzen beym Fluß Muer / zwiſchen dem⸗ 
ſelben + vnd dem Waſſer Cernitz / gelegen! 
verwuͤſtet Aber Graff Georg von Serin / 
Johann Globizer / Hauptmann zu Capro⸗ 
nitz / oder Caproncia, vnd andere / haben eis 
nen herrlichen Sieg wider jhn erlangt; da⸗ 
pon Iſthuanfius zu leſen. Ortelius erzehlt 
die Sach etwas anders. Vnter andern 
fagter / amı77. Blat / daß die Tuͤrcken da⸗ 
| mals Das Land / diß / vnd jenſeit — 

er⸗ 
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Aberfallen / Moratz ı Reßneck / Tornack / 
ſampt nochı>. Dörfften / verheeret. Dee 
Scharmuͤtzel ſeye darauff bey dem Catzer⸗ 
See / ein Meilvon Caniſcha erfolgt / in wel⸗ 
chem dte Vnſern obgeſieget. Des Orths 
Sombati, ode Olſnitz / gedenckt er nicht. 
Mag indem Trutſchen noch einen andern 
Namen haben. 
Somfedia,ein Schloß / auff einem He 
gel beyder Sau gelegen! Davon man Turo⸗ 


polien / vnd die gantze Landſchafft / jenſeitdeß 


beſagten Fluſſes / weit vnd breit ſehen kan. 
Sofnoico, in Schloß in Ober Vn⸗ 
garn / ſo deß Liſſoncij Wittib / Ao. 1570. 
nach ihres Herzen Tode ı beſeſſen hat / ein 
von Natur fehr feftes Schloß / zu welchem 
ein einiger Eingang iſt; wie bievon Ifihu- 
anfius b. ær. zu leſen. Vnd gleichwol fo 
hat der heyloſe Hauptmann allda / ſelbiger 
Zeit ſolches / auß Forcht / verlaſſen / vnd iſt 
nach Erla geflohen / als die Tuͤrcken ſich ge⸗ 
gen jhme naͤherten. Welches vnder weh⸗ 
rendem Stillſtand geſchehen iſt. 
Srebernicum ‚ ein/wegen dGold:vnd 
. Silber — beruͤmbtes vornehmes 
| | Stätte, 
| 
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Staͤttlein in Boſnia / gegen den Traciſchẽ / 
vnd Bulgariſchen Graͤntzen /überder Sau 
gelegen / welches von Zeiten Keyſer Sigiſ⸗ 
munds an / bißdaherein Vngariſche Br 
ſatzung gehabt hatterift Ao.ız 20. auß Ver⸗ 
wahrfofung deß ThomzMathufnaıi, br 
eiften daſelbſt / ſampt den Schloͤſſern Teſſen / 
vnd Sokol / in der Tuͤrcken Haͤnde kommen. 
Streczen / ein veſtes Vngariſches Ca⸗ 
ſtell / noch den Chriſten gehoͤrig / wie D Fro⸗ 
lich berichtet. iR 
Stridon / ſStridona, oder heutige Tags 
Sdrigna, Strigna, deß H. Kirchenlehrers 
Hieronymi Vatterland / wird vordegPro- 
“olomei Sidrona gehalten / vnd beym 
„ro ‚Belasgenant. Carolus Stephanus 
ſagt / vnder anderm / davon alfo: Stridon, 
oppidü in agro luftinopolitano,quod 4 
Gorhiseverfum,Dalmatie= quondäPan- 
nonizgsconfiniü fuit,intra Petram pilo- 





. fam,Portulam ‚&Primentum, poſitum. 


Stubitz Ifthuanfius fipreibee zb. 27. 
daß im Windifchen Sande’ welches das 
Waſſer Suflavom Land Steyer abfonde: 


EA. 1572: die Bauren, auffrůhriſch wor⸗ 


den ondauch Nider / oder Bnter Stubitz 
| allda 


deß Aönigreichs Ongarn/sc. 413 
allda ein warmes Bad, fuͤr krancke Leuth / 
eingenommen: Der Adel habe hernach die 

Bauren geſchlagen / vnd viel gefangen / da⸗ 
vontheils gehenckt / theils auff andere weg 
ſchwerlich geſtrafft / vnd ſonderlich jhr Ober⸗ 
ſter / Matcha us Gubez / zu Zagrabia / ſaͤm⸗ 
merlich hingerichtet wor den ſeyen. 
Summerein / ein Marcktfleck / vnd der 
fuͤrnembſte Ort in der Inſel SchdttifoLa- 
zius Sumureyn / Sumarinum, oder Za- 
murum, nennet. Beſagte Inſel Schüte 
machet die Thonau / ſo ſich under Preßburg / 
biß auff Raab / vnd Comorn in vnderſchied⸗ 
liche groſſe Aerm theilet / vnd auch den Fluß 
Waag daſelbſt zu Ihr nimmet. Daß alſo 
die Schuͤtt eine Inſel zwiſchen Preßburg / 
Raab vnd Commorn iſt / welche in der Laͤnge 
12 vñ in der Braite >. Meilen / wie Steph- 
nus Vin. Pighius, in Hercule prodicio 
berichtet / haben ſolle. Man ſagt / daß dariin 
vber 12. tauſend Menſchen wohnen : wel ⸗ 
ches leicht zu glauben / wann anders beſags: 
Meilen fůr rechte Meilen zu halten. I. 
huanfus fehreibetlzb, 6. fol. ou. daß 247. 
Doͤrffer darinnfeyen, Aventinusheltdags 
fürfichabe. den Namenvon den Schuͤtzen / 
weiln 
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weils die Hunnen / vnd Avarn Bogenfchüs 
tzen geweſt / vnd dieſe Inſel zu erſt bewohnet 
hetten. Es mag aber wol vielmehr der Nam 
vomAnſchuͤtten deß Sandes vñ Erdreichs/ 
durch die Thonau / darauß nach vnd nach 


dieſe Inſel entſtanden / herkommen. Sie 
hat einen groſſen Vberfluß am Getraid / vnd 


aͤllerl ey Gefluͤgel. Wie dann auch da / vnd 


vmb Comorn / herliche Fiſch / als Stiel / 


Hauſen /rtc. gefangen / vnd wolfeil gegeben 


werde. Vom Iſthuanfio wirddiefe Inſel 
Sallocoſia, vom C. Ens in rerum Hangar. 
hiſtoria lib. ı.p. 13.Cıtuorum Inſula, vnd 
Scythica, genant; die in dem Botzſchkai⸗ 


ſchen Krieg Ab 1005. als die Inwohner ſich 

an die Rebelliſche Hey duggen gehengt wo 

etwas außgeſtandẽ hat. Ao. 1019. hat Beth⸗ 
len Gabor die Schuͤtt eingenommen. Aber 
Ao. 1621, hat ſich dieſelbe wider / biß auff 
Schittnau / wie in der Franckfurtiſchen Res 
lation ſtehet / an die Keyſeriſche ergeben. 

Suͤmant / ein Caſtell / nahend der Mur / 
darauß dem Feind jederzeit groſſer Abbruch / 
vnd Widerſtand geſchehen / wird Ao. 1604. 
von den Tuͤrgen vberſtiegen / vnd * 





deß Roͤnigreichs Ongarnre- AIF 
faͤnglich hinweg geführs und das Caſtell in 
Brand geſtecktʒwie Ortelius berichtet | 
| Sumonium, ein Stättleinifo 0.1521, 
von den Türken eingenommen / die Inwoh⸗ 
ner / wider zugeſagten Glauben / entweder 
vmbgebracht / od verkaufft / vnd das Sttt⸗ 
lein; wie auch das Staͤttlein 8. Demetrii 
vnd andere Orth daſelbſt / vnb Sabaz vnd 
dem Fluß Sau herumb / nahend Griechiſch 
Weiſſenburg / ſo dem Hergog Lorentzen in 
Sırmıo gehoͤrig geweſen / abgebrand wor; 
den ſeyn. Es iſt beſagte Landſchafft Sir- 
wium ſehr luſtig / vnd ſchoͤn / has koͤſilichen 
Weinwachs / vnd an Vieh / vnd allen Sa 
chen / zu ds Menſchẽ Auffenthalt nothwen⸗ 
dig / einen Vberfluß. RE 
Tama / oder Thama / ein Marckt in 
Ober Vngarn / der Ao 599. von den Vn⸗ 
fern geplündert wordenzwie Ortelius fagt. 
Tapolt ſchan / ein Flecken auff der Straſ⸗ 
fen von Preßburg gen Leutſchau / Meilen 
vom Freyſtaͤetlein / ſo mit einem ſtarkẽ zwy⸗ 
fach auffgeworffenen Graben vmbfangen. 
Tarzcal / ein Staͤttlein in Ober Vn⸗ 
garn / allda ein koͤſtlicher Wein / gleiches Ge, 
ſchmacks mir dem Tokainer / waͤchſt he 
ende 
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beyde Staͤtt ein Weingebürg mit ein ander 


haben ı ſo ſie wegen Gleichheit eines Gr 
zelts / Czatar Zofainniennen. 
Telegd, ein Flecken / auff der Raiſe / von 
Gioß Wardein auß nachSibenbuͤrgen / all⸗ 
da ein Schloß / an welchem zu nechſt die Ke⸗ 
res / oder Kreuſch / hinfleuſt Georgius von 
Reychersdorffnennts Oppidum, fo man 
für einen Marcktflecken oder Staͤttlein 
nehmen mag / vnd ſagtlige zwiſchen geke⸗ 
recho / vnd Reeff / von jenem2.0nd von die⸗ 
ſem / da die beſagte Kreuſch entſpringet / drey 
groſſe Meil Wegs. —— 
Tillen / eine auß den ſieben Bergfidtten 
in Sber Vngarn / ſo die Andere an Alten 
vbertreffen ſolle; aber an Bergwerck / oder 
Metallen / nichts mehr hat; und Daher jetzt 
ein geringes Staͤttlein iſt / mit Planken / 
zwiſchen gas hohen Bergen vmbfangen / 
vnd 2. Meilen von der Schemnitz gelegen. 
Tina, ein Marcktfleck / oder Staͤttlein 
in Ober Vngarn / zwiſchen Caſchau vnd 
Tokay / faſt auff halbem Weg / vnd nicht 
weit vom Fluß Hornato gelegen; welches 
auß dem Carbathiſchen Gebuͤrg entſprin⸗ 
get / bey Caſchau vorüber flieſſet / das * 
er 


— 
— 


WEN EU RT 5% 


— 
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fe Tarda vnd andere / zu fichnimmet/ond 
indie Teiß faͤllt Bey Tina iſt Ao. 152 


deß Königs lohannıs Volck / von den gs 


dinandiſchen geſchlagen worden. 
Tinin oderTınınium, ein Staͤttlein in 


Dalmatien / vnd Biſchofflicher Sig) an 


dem Waſſer Tito, ſo Muͤhlen treiber heu⸗ 
tigs Tages von den Inwohnern Querca 
genant wird / vnd nicht weit von der Statt 
Sibenico in das Apriatifche Meer fällen. 
Diefes Stättlein ift4o.ı520.von den Gra⸗ 
nizer Tuͤrggen in Boſnia / bey der Wachtr 


| vberfallen ond die Inwohner von Ihnen / 


entweder vmbgebracht / oder gefangen hin⸗ 
weg geführe, ehe: 
dert / vnd ang:zünder worden. 
Tolna einfchöner Marckt / bey 3 Tag⸗ 
raiſen zu Waſſer / vnterhalb Ofen / an der 
Thonau gelegen / allda noch Io. 1584. ges 
hu digte Vnterthanen / nemblich ſolche / die 


den Chriſten / vñ Tuͤrggen / zugleich verbun⸗ 


den waren / gewohnt; vnd die Chriſten allda 
eine Kirchen / vnd Evangeliſchen Prediger 
gehabt haben ſollen; wie Johañ Lewenklau 
der dieſe Raiſe damaln hiedurch nach Con⸗ 
ſtantinopet ie 7 Ortelius ſagt / li⸗ 

d ge 
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ge 13. Meilen vnter Ofen. - Ifihuanfius 
neñts / im Jahr ızzı, O ppidum frequens, 
& clarum, ad Danub;j ripam , infra> 
Quinque ecclefias poſitam. Vndin 
Anno 1602. fagt Er ı daß Tolna 18. Mail 
Wags unter Dfen gelegen/vorzeiten eine be: 
rumbte Statt gewefen welchen Ort / in dem 
gedachten Jahr / die Heyduggen eingenom⸗ 
men / vnd die Tuͤrggiſche Haͤuſer / ſo ſie allda 
gefunden / außgepluͤndert hetten. Beſagter 
Ortelius nennts ein weil einen Flecken / ein 
weil eine Statt / vnd Marckt dabey / ſo An- 
no 1599. die Tartarn in Brand geſteckt; 
die Heyduggen aber den groſſen Marckt her⸗ 
nach / im ſelbigen Jahr verheeret / vnd die 
Brucken ober die Drab zerriſſen hetten. Se⸗ 
dachter Iſthuanfius hat nichts hievon in 
dieſem Jahr : vnd will es ſich auch ſonſten 
nicht allerdings reimen. 

Totllpſcha / ein Stättlein in Ober Vn⸗ 
garn / ſampt einem Bergſchloß. 

Totſchva / welches Vngariſchen Orts! 
wie auch deß Schloſſes 233 / David gro⸗ 

lich’ art. æ. Viat. EA et. 
A —— / ein —— in 
Dip MR — 
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Vahobina / ein Caſtell / vnd Dorff / in 
Duröpolia, wit Ortelius fast / ſo Ao. 1593. 
von den Tuͤrken vberfallen vnd außgebrand 
worden. 

Varbofania, iſt eine groſſe Statt in dem 
Theil von Bofnia,fo die Innwohner Her- 
cegovinam, andere aber Ducatum San- 

Ai Save nennen / vnd den Tuͤrcken ſchon 
lang gehoͤrig iſ. In Henen Joſephs von 
Lamberg Raiſe / von Laybach auf / nach 
Conſtantinopel / wird geſagt / daß die Statt 
Verboſſen in Nider Bofnıa lige / welches 
Land ſich an dem Waſſer Wuna anhebt / 
vnd biß hieher wehre. Sey cin faſt gebe 
gig Land / vnd hab allenthalben groſſe Waͤl⸗ 
der: vnd zu Verboſſen wohne der Außreff⸗ 
weg Waſcha / oder Hauptmann’ im Könige 
reich Boſſen. Andere nennens Bofniam 
ulteriorem ad mare vergentem. 

Varda, zugenandt das Kleinere / ein 
Schloß / an einem ſuͤmpffigen Orth in O⸗ 
ber Vngarn / nahend Eched vnd Neuſtatt / 
gelegen / darzu man nur einen Weg üben 
lange Bruggen hat / ond degwegen böß zu 
belagern iſt; wie es ſolches / in vorigen Krie⸗ 
gen / 2. odex 3. mal erwieſen hat. F 

| Od 2 Varhe- · 
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Varheli, einer alten Stadt in Sieben 
bürgen Ort oder Platz / alldadie IBalachen 
offt graben / vnd die edle Stein Gelder vnd 
andere alte Sachen herfuͤr fuchen. 

Varna, eine Stadt / nahend dem Meer 
die Koͤnig Uladisla usin Ungarn ond Do; 
ten 30.1444, erobert / ſich nahend dabey ge⸗ 
lagert / aber von den Tuͤrcken uͤberwunden 
worden / vnd blieben iſt Cromerusfagt 
lib.zı.rer. Polon. daß die Alten dieſe Stadt 
Dionyſiopolim genant haben:der daſelbſt 
auch vonder gedachten Schlacht; deßglei⸗ 
chen Bonfinius.decad.3. Rer.Ungar. lib.#. 
vnd andere mehr; infonderheit aber Philip- 
_ pusCallimachus, derebusgeftis à Ula- 

dislaoPolonorum atque Hungarorum 

Rege, (da er auch Zb. 3. Diefe ER 
nam befchreiber/) zu leſen. | 

Vaswar / Vasvarum, ſo man Eyſe 
burg / oder Caſtrum ferreum nennet / ein 
Städtlein / oder Marcktfleck an der Kabı 
nahend Kermend gelegen / deſſen Schloß 
Keyſer Maximilian der Erſte / nach Koͤnigs 
Matthiz Corvini in Vngarn Tode / bela⸗ 
gert hat. Weilen aber / in ſeinem Abwe⸗ 


ge Schwaben ſchlechte Wacht — 
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vnd deß Weins zuviel zu ſich nahmen / vnd 
ſonderlich den Feind verachteten / ſo haben 


fie von der Vngariſchen Beſatzung allda 


groffen Schaden gelitten ; wie I(ihuanfius 
lib. . rer. Onzar fchreibee. | | 
Velica, ein Schloß in Illyrien / fo die 
Tuͤrcken vmbs Yahrızaz. eingenommen. 
Verucia, ein Schloß/fo vor Fahren dem 


' Nicolao Banffio gehort / vnd es dabey ein 
groſſe vnd Volckreiche Stadt gehabt hat. 


Ligt ein Tagraiſe vom Schloß Rahocia, 


ſo nahend der Landſchafft Poſega, vnd veſt 
iſt. Obgedachtes Illyriſches Schloß Ve- 
ruciam, haben Annoi1553. die Tuͤrcken 
eingenommen; welches hernach Anno 97, 


der WBindifche Obrifter / der von Herberz 


ſtein vergebens belagert hat. 
Vgod / ſetzet David Froͤlich vnder die 


veſte Vngariſche Caſtell / ſo noch den Chri⸗ | 


ſten gehoͤrig ſeyn. REN 
Vidına, ein Schloß vnd Marcktflecken / 


an den Graͤntzen der Bulgarey / von den 
Vngarn Bodonum genant / wird bey Re⸗ 


gierung Koͤnigs Uladislai in Vngarn vnd 
Boͤheim / nad) dem Jahr 1500. von den 


Vngarn eingenommen; und wurden da⸗ 


Dd iij malen 


nn 
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malen die Chriſtliche Griechen in Vngarn / 
zwiſchen Temeßwar vnd Griechiſch Weiſ⸗ 
ſenburg / gebracht ondgefeget. 

Vinecki, eine Veſtung / wie auch Bran⸗ 
cich / andem Fluß Maruſch / oder Maros / 
ſo der Eremitaner Moͤnch Georgius, Bi⸗ 
ſchoff zu Wardein / und endlich Cardinal / 
hat bawen laſſen / nach dem Tode deß Koͤ⸗ 
nigs Johannis in Vngarn / der jhn / feinen 
geweſten Pfenningmeiſter / an dem Tod⸗ 


beste feiner Gemahlin Iſabellæ, vnd jhrem 


einigen Sohn zum Vormund hinderlaſſen 
hat. Er war zu Camiſſacio, indem Mits 
iellaͤndiſchen Dalmatia, von Ehrlichen / 
vnd Adelichen Eltern gebohren / vnd hieſſe 
ſein Vatter Gregor Btiflenig. Chytræus 
nennet jhndib.r7. Saxon, Georgium Mar- 
einufium , und ſagt am 456: Blat / daß er 
Ann 1551. vmbgebracht wordenfeye. Dil- 
lichius ſchreibet 2. z52. Caſtaldus hette jhn 


erſtochen. Sihe aber / was oben hievon ge⸗ 


ſagt worden. ——— 

Vinz / entweder ein Staͤdtlein / oder 
Marcktflecken in Sibenbuͤrgen / allda es 
viel Widertaͤuffer gibet. Wie dann die / 
durch Keyſer Ferdinanden er 

Fl 
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Mähren vertriebene Widertaͤuffer zum 


cheil in Vngarn / zum theil in Sibenbürgen: 
Herberge gefunden haben / vnd liebe Gaͤſt 


geweſt ſeyn ſollen 


Vnguar / oder Vngwar deſſen Dres 
Ortelius gedencket / vnd ſaget/ daß Anno 


1564. König Johannes (Fuͤrſt Johann 


Sigiſmund) in Sibenbuͤrgen / als Er nach 


dem Tode Keyſ ers Ferdinandi J. den Frie⸗ 
den am erſten gebrochen / die Stadt Vng⸗ 
war / darinn Burckſtaller Obriſter geweſen / 


nicht habe gewinnen koͤnnen. 
Vyhel / ein VngariſchStaͤdtlein / ſo deß 


—— haibe berämbe ; wie David 
rölich aum. 307, ſagt / hat ein zerſtoͤhrtes 
Schloß: — 


Waal / ein veſt Tarckiſch Caſtell / ſagt 
Ortelius, 5. Meil wegs von Gran gelegen! / 
fo die Vnſern Anno 1599: überfallen vnd 


verbrandehaben. MR“ 
Walkowar / ein Marckt vnd Schloß / 
auff einer Hoͤhe / bey der Thonau / oberhalb 
Griechiſch Weiſſenburg. 
Walpo / oder Zerturzebech / dabty na⸗ 
hend der Cazianer Anno 1537. außgeriſſen. 
Anno i543. ward IBalpodie Veſtung / von 
Dd iiij den 
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den Tuͤrcken erobert / fagen Ortelius vnd 


Dillichius, Iſthuanfius fchreibet daß der 


Tuͤrckiſche Keyſer Solyman Anno 1543 


dem Koͤnig Francifco I, in Franckreich zu⸗ 
gefallen / das Vngerland wieder mit Krieg 


angegriffen / vnd / durch die Seinige / das 
Schloß vnd Staͤdtlein Walponem, an 
der Drab / belagert / vnd ſolchen Ort / durch 
Vbergab eingenommen / aber den Accord 
nicht vollig gehalten habe. Vnd wird der⸗ 
ſelbige noch heutigs Tags den Tuͤrcken zu⸗ 


geeignet / der vor zoten berůͤhmbt ſolle ge⸗ 
weſtſeyn / vnd von theils Valpon genennit 


wird. 


Warſchon / ein Cafe, beym Platten⸗ 
See / nahend Wißbruͤnn / fo Anno 16058. 


im Botſchkaiſchen Auffſtand / die Heydug⸗ 


gen eingenommen; aber die Keyſeriſchen 
auß Papa und RYaab mit ſiurmeier Hand 


wieder erobert haben — 

Wartberg / ein Marckt zwiſchen Preß⸗ 
burg vnd Tirna / in Ober Vngarn / von je⸗ 

dem Ort drey Meil. Die Innwohner ſeynd 
Teutſche / Vngarn und Winden ſo ſich ab 
dem Wein ⸗ und Ackerbau / auch der Vich⸗ 
zucht / nehren. ir 


wie 


— 
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Wilagoßwar / nennet Ortelius ein 


Schloß / dem Celeſti Januſch gehoͤrig ſo er 


— 


———— 


Anno 1602 nach dem Exempel dep Zeckel 


Moyſis / dem Tuͤrcken übergeben wollen / ſey 
aber von den Seinigẽ / nidergehaut worden, 
Zalatna /das groͤſſere vnd kleinere / wa⸗ 


ren vor Zeiten ſchr groſſe Staͤdte / wie auß 


den alten Wahrzeichen erſcheinet Heutigs 


Tags werden ſie von den Wallachen be⸗ 


wohnt / vnd ſeyn deß Bergwergs halben be⸗ 


ruͤmbt / wie David Frolich ſchreibet Sihe 


hievon auch den Georgium a Reychero⸗ 
dorff / in Topographia Tranfylvan'z. 


ſche Veſtung / ſodie Chriſten auß Wardein 


Do u V DE Zu 


ar 


Zarcad / nennet Oscelius eine Tuͤrcki⸗ 


Ao. 1599, erobert / aber das folgende 1600. 
Jahr ı die Tuͤrcken wieder mit Sturm be: 


kommen hetten. Lige bey Wardein / wie es 
dañ auch die Landtaffeln dort herumb ſetzen. 


Zegin / ein veſtes Vngariſches Caſtell / 


ſo noch der Chriſten / wie He David. Froͤ⸗ 


lich bezeuget. Vak im 
Zegzard / oder Segardin / ein Tuͤrckiſch 
Caſtell / 12. Meilen vnter Dfen / jenſeits der 






Thonau gelegen / ſo nicht groß / aber zimlich p 


veſt iſt wie Ortelius berichtet / vnd daß es 
Od v von 


or u 
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vonden Vnſern Anno 1598. erſtiegen / vnd 
in Brand geſteckt; hernach aber in Xp. 99. 
von den Heyduggen eingenommen worden 
ſeye / ſagenthut 
Zernick / ein Tůͤrckiſcher Fleck in Craba⸗ 
een / ſo / von den Vnſern Ao. 1598. gepluͤn⸗ 
DER wordẽ / wie gedachter Orcelius ſchreibt. 


Vach Rede / vnd 
Zugab. aaa 

N: \Jerveil die Eremplarien def 

5. Drucks vom Jahr ı646. fo wol 





en 


— abgegangen / daß derſelben zum 
| Kauff faſt keine mehr verhandẽ / 
und man dahero bewegt worden / dieſe Vn⸗ 





garifche Beſchreibung wieder auffzulegen / 


eines vnd anders / ſo in ſolcher Zeit vorge⸗ 


loffen / zu aͤndern / auch vnterſchiedliche Oer⸗ 


ter / ſo in der erſten edition im Anhangein⸗ 


kommen / hinfuͤr zu rucken vnd etliche / deren 
man ſeithero innen worden hinzu zu ſetzen. 
Vnd aber das verwichene 1659: Jahr / dep 
‚Herren Petri.deRevva, Graffens su Tu⸗ 
xroz /ꝛc. Buch/ de Monarchia, & facraco- 

sona Regni Hungarie, (das man 8* 
it, 
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deß Aönigreichs Ontgarn'zc. 42 
Zeitlang nicht mehr befommen Finnen’) zu 
Franckfurt in Fol. wieder gedruckt worden: 
Als hat man die Ordnung der Chriſtlichen 
Koͤnige / die in dem erſtẽ Druck manglen / ne⸗ 
ben etlich andern Sachen darauß ziehen / 
Zutſch geben / vnd hicher / als eine Zugab / 
bringen wollen. 


Es iſt aber der erſte Chriſtliche Koͤnig in | 


Vngarn Stephanusgewefen / fein Vatter 
Geiza auß Arpad / einer außdenficben Vn⸗ 
gariſchen Hauptleuten / hat zwar zu Legung 
deß Grunds in der Chriſtlichen Religion ſo 
bey Regierung Keyſers Caroli Magni, in 
Vngarn eingefuͤhret / aber wieder gefallen 


war /einen Anfanggemacht; warabirfein 
Koͤnig / fondern ein Hergog /wiedannauch 


diefer fein Sohn Stephanns / als er jhme 


Anno 997. fuccedist / drey Jahr alscein 
Hertzogregiert / biß esden groffen Herren in 


Vngarn beliebet Hat / weil er uͤber ſo viel 
Voͤlcker zugebieten I daß er ſich vmb einen 
hoͤhern Titul bewerben ſolte. Daher er dann 
im vierdten Jahr / nach ſeines Vattern / deß 
Geizæ Tod / eine Botſchafft nach Rom / 
sum PabftSylveftrol I. abgeordnet / der 


jhm eine Cron uͤberſendet hat / mit welcher er 
Anns 


». 


Ep. .. 


Hertzog in Burgund gewefen / im Jahr 
Chriſti rozo. welcher aber einen bafen Fin 
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428 Line Befchreibung 
Anno 1001. figerdnet worden. Er hat als 
ein König 37. Jahr gläcktich regiert/ vnd if 


Anno 1038. geftorben. Mit feiner Gemah⸗ 
lin/Sramw Gılela, Keyſer Heinrichs deß An- 


dern Schweſter / hat er einen Sohn’ y 
mens Emerich / erzeugt / der aber vor 
Vatter / entweder deß Jahrs 1028, gie 
0oꝛ. fein zeitliches Leben geendet hat 
Nach dieſem König Steffan I der 65, 






— 


Jahr alt worden! fam ins Regiment feiner - 


[2 


Schwefter Gifale Sohn / Petrus Ale- 


ur 


nannus , deffen Vatter Wilhelmua/ ein 


G 
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gang gemacht / alles nach ſeinem Kopffan⸗ 
geſtellt / der Vngarn Kath nicht geachtet / 


vnd die Frembden befördert; daher die Vn⸗ 
garn im dritten Jahr ſeines Regiments / deß 


Königs Stephani Schweſter Mann / den 


Abanı,erwehle. Konig Peter nam feine Zus 





flucht zum Keyſer Henrico III, welcher mit 
viel Volcks in Vngarn fommen / vnd den 
Abam uberwunden / den Perrum wieder 
eingeſetzt ond wie er regieren folle/ unters 
icheet hats deme erauch eineZeitlang nach« 
kommen; folgends aber wicder — F— 

m; 
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Meynung gefallen if. Daher die Vngar 
abermals fich wieder jhn geſetzt / und als er 
nach Deſterreich geraiſt die Kriegsleute jh⸗ 


me erſtlich Die Augen außgeſtochen haben / 
darauff auch der Tod erfolget; vnd iſt auch 


der Alba in der Flucht / an dem Ort da er 
vie l Edelleut hinrichten laſſen von din Sei⸗ 
nigen vmbgebracht worden. 

Die Vngar machten hierauff deß Ladis- 


lai Calvi, ( Königs Ste phanı Yattern 


Bruders /oder / wie theils wollen’ deſſelben 


Sohns aͤltiſten Sohn / den An Iream zum | 
Koͤnig / wider welchen der Key ſer Heinrich 
abermals in Vngam zog deß Willens / die 
dem König Petern angethane Schmachzu 
raͤchen; deren dieſer Andeeas/ fambr feinem 
Bruder Leventa , fonderlich Derurfacher 
geweſt ſeyn. Aber der Kenfertepderefürdißs 


mal ı wegen auffgefangenen Schreibens / 
vnd erdichter Antwort / auch Mangel an 


 Proviantond Fütterung / nicht geringen 
Schaden / vnd muftefich mie dem Koͤnig 


Andrea vergleichen / damit erwider ficher 
auß dem Land fommen fondte / im Jahr 
1053. König Andreas lieg hernach feinen 


SohnSalomonem, fünff Fahr altı ade 
| | | en! 
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430 Meue Beſchreibung 
nen / damit ſein Bruder nicht zu frieden 
war / daher ein Krieg entſtund / in welchem 
Anno ioys. Andreas uͤberwunden worden; 
vnd nach den er ſich indem Wald Bacon, 
eine Zeitlang auffgehalten / einsmals ge⸗ 
jagt vnd auff den Stein den er ſelbſt geſetzt / 
gefallen / Anno 59. geſtorben it. 
Nach dem nun gedachter Bela zum Ko⸗ 
nig erklaͤrt / vnd gekroͤnt worden / hat er ſeine 
Regierung weißlich vñ koͤblich geführt; wie⸗ 
wol m: gen eines ſchweren Falls / fo jhn ůbel 
zugerichtet Er Anno 106;. geſtorben iſt. 
Nach jhm kam gedachter deß Koͤnigs An⸗ 
dreæ Sohn Salomon / deme Keyſer Hen- 
ricus 1 V. Hülffthase/ daßer zum andern 
malg‘ırönetward, Alsaber der Keyſer hin, 
weggezogen / hat Geiza ‚def Königs Belz 
Sohn / ein Doinifch Kriegsheer in Vngarn 
gebracht; wiewol die Sach verglichen / vnd 
Salomon von dieſem Geiza ſelbſten / zum 
dritten mal gecroͤnt worden iſt. Weil aber 
Er durch Einen ſich verfuͤhren laſſen / daß 
Er dem Geiz& und ſeinem Bruder Ladis- 
lao nach dem Leben geſtellt / fo iſt wieder 
Krieg entſtanden / in welchem Geiza obge⸗ 
fieges / Salomon aber auß dem Königreich 
| vtr⸗ 
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verjagt worden. Es hat gleichwol Geiza, 


weil Salomon nochgelebt /fich der Könige 
lichen Ärgierung als ein König nicht ons 
derzogen / vñ iſt im vierdten Jahrgeſtorben. 
Stracks darauff wird gedachter ſein 
Bruder Ladis laus tinhellig zum Konig er⸗ 
klaͤrt; der aber / folang Salomon gelebt; - 
ſich nicht eroͤnen / auch keinen Koͤnig nen⸗ 
nen laſſen wollen. Hat hernach einen Sieg 
wider den Konig Salomon erlangt dee 
darauff cin Einſidel worden / vnd Io. 10>>, 
geſtorben iſt. Bey Regierung deß gedachten 
Koͤnigs Ladislas,hat der Königbolesla us 
in Polen / den Biſchoff zu Cracau vmbge⸗⸗ 
bracht / ſich darauff in Vngarn begeben / da⸗ 
ſelbſt er von einem Verſtand kommen / vnd 
von ſeinen Hunden gefreſſen worden iſt. 
Gedachter König Ladıslaus ſtarb Anno 
1095. vnd ward zu Varadin begraben. 
Vnd Diefes fihreibe der Ausor inderl, 
Centuria, von denen fieben obernanten 
Königen. As) A 
Hierauf folget der König Coloman- 
nus, deß obbefagten Geizz Sohn weiln 
König Ladislaus feine Soͤhn verlaffen, 
Dieſer —— —— Bruder Al- 
| mo, 
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432 Neue Beſchreibung —— 
mo, (den der König Ladıslaus, fein“ 
ter /zum Roönig / den dltern/ nemblich dei 
Colomann aber / zum Bifchoff zu Agrien 
erklaͤrt hatz deme abergleichwolderAlmus, 
nach deß Ladısiai Tod gewichen ift ) vnd 
deffen Kind demBelz ‚ die Augen außſie 
chen laſſen; vnd iſt ſchandlich nach dem e 
beſagten ſeinen Bruder Almunı gar getöd⸗ 

tet / Anno 114. geftorben. zu 
Deme fin Sohn Stephanus LI. noch 
ein Knab / Iuccedist/ond hernach anfangs 
wol / aber mit der Zeit garübelregiert/ / vnd 
ſich verhaſt gemacht; daher er das Koͤnig⸗ 
rich. dem Belz , den ſein Vatter blenden 
laſſen / uͤbergeben hat / vnd er Anno 1131, ge⸗ 

ſto ben iſt. | 2* —— 
Erxnanter König Bela, der Blinde / hat 
Annossar. verlaflenfeinn Soehn 
Geizumden Andern/ der gar loͤblich re⸗ 
giert hat 20. Jahr lang/ vnd Anno Sr. ges 

orben ift EEE FE 

h In welchem Jahr auch die Vngar ſei⸗ 
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nen Sohn Stephanum JIU. zu 
zu Stuhl Weiſſenburg gekroͤnet 
Wider jhn hat —— Herren Batı 
Bruder / Ladislaus I, auffgeleint / vnd 
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20.1170. vmb die Cron gebracht s aber nu⸗ 
6.Monasregiert. Darauffdiefes Ladislai - 
Bruder Stephanus IV, auch deß blinden 
Königs Belz Sohn /fommen / als der die 
Eronin Händen haste, Diebeede Königer 
Stephani Xettern / Bieten. eine bintige 
Schlacht miteinander / dasinn ein groffen 
Vngariſcher Adel darauff giengz der einge⸗ 
trungene Koͤnig Stephanus IV. ſich in ei⸗ 
nem Wald verborgen hielte / vñ darin ſtarb; 
StephanusITI, aber / als der rechtmaͤſſige 
Koͤnig / die Cron ſambt dem Koͤnigreich / 
wieder in feinen völligen Gewalt bekam / 
aber bald hernach Io. 1173. ſtarb / vnd zu 

Gran begraben ward. | 

An deſſen ſtatt ward fein "Bruder Bela 
UI, vonden Vngarn erwoͤhlet vñ gecroͤnt / 
der 23. Jahr wol regiert / vnd ein groſſes 
Lob hinder ſich verlaſſen hat. Iſt zu Stuel⸗ 
Weiſſenburg / wie viel andere Konige mehr / 

vor jhme / begraben worden. 
Ihme ſucce ditte ſein Sohn Emericus, 
vnd dieſem Anno 1200. ſein Sohn Ladis- 
laus III. der aber nur 6. Monat regieret 
hat. Vmb dieſe Zeit iſt das Tartariſche 
RKoͤnigreich zu Cachayne entſtanden. 
um Ce nd 
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Vnd bißher gehet deß A utoris andere Cen⸗ 

turia. — 
Anno 1201. kam Andreas I T,obgedachs 


tes Belz 111, Sohn / in die Regierung / wei⸗ 


cher Hieroſolymitanus wegen vorgenom⸗ 
menen Kriegs in dem H. Lande / iſt zuge 
nandt worden. Anno 1217. fuͤhrete er ſein 
Volck wider den Sultan in Egypten / vnd 
erhielte An. 1222. einen Sieg / nam auch die 
Stadt Damiatam ein. Da er aber wieder 
in Vngarn gelangteifand er feine Gemah⸗ 


fin Gertrud nichtmehr) als die fein hindern» 


laffener Statthalter Bancbanus vmbge⸗ 
bracht / dieweil fie darzu geholffen / daß jht 
Bruder deß Bancbanı Gemahlin beſchlaf⸗ 


fen hat; ſo auch vom König an dieſem 


Bancbano nicht. gerochen worden iſt; wie 
der Autor mit andern Vngariſchen Hiſto- 
ricis;fchreibet ;wiewoltheilsZ Teutſche Scri⸗ 
benten einen Zweiffel in diefe Seſchicht fe- 


gen/ wie ich an deroroo vermeldet Habe. Es 


iſt aber Koͤnig Andreas (von deſſen vierdten 
Sohn Andres, die Hertzogen von Croyim 
Nieder land herkommen /) An. 235. geſtor⸗ 
ben / vnd hat jhme ſein Sohn Bela IV. ſue· 
ceocirt / welcher vnruhig regieret hat vnd ſ 
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Dep Aönigreiche Ongarn/ıc. 43= 
nner Zeit die Tartarn in Vngarn und Pos 
den gefallen ſeyn / welchen wederder Konig / 
noch fein Bruder Colomannus, König zu 
Halıcia vñ Lodomeria, gnugfamen Wi⸗ 
derſtand thun kondten; fondern der König 
Bela, verfleideter Weiſe / ſich anden Points 
ſchen Grentzen in der Srafffchafft Turoz / 
soo das Caſtell Turoz iſt / auffhalten muſte. 

Endlich Fam der beſagte König Bela wie⸗ 
der zufeinem Königreich / richtete daſſelbe 
auff / regierte wol / äberwande den legten 
Hertzogen in Oeſterreich /deß vorigen Ge⸗ 
fchlechts Fridericum, vnd ſtarb An.ı27 >, 

‚Sein Succeflor vnd Sohn/Stephanus 
V.Battemitdem König Octocharo in Bo⸗ 
heim zu Kriegen / der Preßburg eingenoms 
menhat. Es regierte aber dieſer Scephanus 
nicht lang / ſondern ftarb An. 12>8, 


Ladislaus IV. fein Sohn vnd Nachfol⸗ 


ger am Koͤnigreich / machte eine Buͤndnus 
mit Keyſer Rudolpho J. wider den gedach⸗ 
ten Rönig Ochocarum in Boheim; ſelber 
aberführeteer zu Hauß ein fchandliches Le⸗ 
ben / deßwegen Er auch vom Bapflinden 
Bann gethan ward ; und Famen die Tar⸗ 


dan zumandernmalin Vngarn. Zudiefee 
ge e Königs 
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Königs Zeiten kam auch bey den Vngarn 
der Brauch auff / wie dee Autor Darfür 
haͤlt / den Bart onddie Haar auffdem Kopf 
zu ſcheren / wie ſolcher noch bey den Vngarn 
geſehen wird / vix illud ad ornatum. & ho- 
nörem Hungaris impoſitum, cum eti- 
am apudHebrzos rafura barbz, & ca- 
pitis, ignowinioſa fuicz fchreibes Erfal. 
8, Endlich ward befagser König Ladıs- 
laus Anne 1291. von den Cumanis ‚Deyen 
Töchter Er zu feiner Wolluſt brauchte 

umbgebracht/ond fuccedirtefäim 
Andreas LII. zugenant Venetus; tin 
Enid Sohn deß obgedachten Königs An- 
drez I 1,fpin Egypten Rrieggeführet hat. 
Dann alsbefageer Rönig Andreas II. vn⸗ 
terwegs verftanden / daß feine Gemahlin, 
die Rönigin Gertrud, wie oben gefagt vom 
Bancbano vmbgebrt acht worden hat Er/ 
‚aufffeiner Ruckraiſe in Italia beym Marg⸗ 
graffen von Eſte, ſeinem alten Freund / ein» 
gekehret / vnd deſſen Tochter Beatricem 
zur Ehe genommen / welche nach, ſeinem / 
deß Koͤnigs Tode / ſchwangern Leibs / wie⸗ 
der zu jhrem Hessen Vattern ſich begeben 
vnd nach etlichen Monaten einen Sohn 
E) 
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geboren) denfie Stephanum genennt / vnd 


welcher / mit der Zeit / zu Venedig die To- 
maſinam Maurocenam zur Ehe genom⸗ 
men / vnd mit jhr dieſen Andream III. eg» 


nig Ladislaus bey den Hungarn ſich ſo 
verhaßt gemacht / nach Vngarn begeben / 
aber gefangen / vnd zum Keyſer Albertol, 
gefuͤhret worden /der jhn / als er Fried zu hal⸗ 
ten / vnd deß Keyſers Tochter Agneſen zu 
heuraten / verſprochen / mit Volck nach Vn⸗ 
garn geſandt / da er auch zum König erwehlt 


vnd gecroͤnt worden. Starbaber An. 1301. 


auß Betruͤbnus / keinen Sohn verlaffender 
vnd war alſo der Letzte von deß obgedachten 
Koͤnigs Andreæ II. Mannlichen Stam⸗ 


men ; damit ſich auch deß Aucoris Centu- 


ria 3.endet. 


— te — —— — 


Nach deß beſagten Koͤnigs Andreæ Ve- 


neti Tode / haben die Vngarn den Konig 


Vencefilaum in Boͤheim vnd Polen / zu 
ihrem König erwoͤhlet; derfich aber deßwe⸗ 
gen bedanckt / gleichwol endlich/ auff der 
Geſandten ſo ſtarckes Anhalten / bewilligt; 
daß fein Sohn Venceslaus jhr König wer⸗ 
den möchte / NE * Vngarn gefůh⸗ 
| e ii 
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get / vnd zu Stuhl Weiſſenburg zum König 
gecroͤnt worden. Damit aber der Bapft 
nicht zu frieden geweſen / welcher gewolt 
daß die Vngar den Carolum Robertum 
von Neaples / deſſen Ahnfraw deß Vnga⸗ 
riſchen Koͤnigs LadislailV. Schweſter ge⸗ 
weſen / zum Koͤnig nemmen ſolten; der auch 
einen ſtarcken Anhang befommen; daß deß⸗ 
wegin obgemeldter König Wentzel / miteis 
nem groffen Kriegsheer in Vngarn kom⸗ 
men / ond feinen Sohn im 3. Jahr feiner 
Regierung /vondannen / fambeder Cron / 
abgeholet hat. Es iſt aber hernach dieſer jun⸗ 
ge Koͤnig Venceſilaus, zu Olmůtz in 
Maͤhren / von einem vnbekandten Deus 
chelmoͤrder / An.1307. den 3. Auguſti im 18. 
Jahr ſeines Alters / mit etlichen Stichen 
— | ai 
Viel der Vngar aber haben Hertzog 
Otten in Bayern ı deflen Mutter Frau 
Elifabetha/ Königs Belz 1V: Tochter ge⸗ 
weſen / zu ihrem König erwehlet / der ſeine 
Leut zum Koͤnig Wentzel in Boͤheim deß⸗ 
wegen geſandt / der auch nicht allein die 
Cron ſhme gutwillig / ohne einige Vergel⸗ 
bung uͤberſchickt ; ſondern ſich auch alles Zu⸗ 
|  fpruchs/ 
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ſpruchs / fo fein Sohn an Vngarn erlangt / 
begeben hat. Kam alſo dieſer Otho mit der 


Cron in Vngarn / vnd ward zum Koͤnig 
von zweyen Biſchoͤffen gecroͤnt. Aber da Er 
in Siebenbuͤrgen raiſte / ward er daſelbſt / 


von dem Waiwoden Ladislao gefangen / 


vnd jhm die Cron genommen: kondte auch 
nicht eher loß werden / biß er ſich deß Kovͤnig⸗ 
reiche Vngarn mit einem Eyde / verziehen 
Hatte. Man ſchickte jhn in Reuffen / den die 
benachbarte Preuſſen / fo Teutſche / erkant / 
vnd demſelben wider zu den Seinigen ver 
holffen haben. ei, 


Hierauf nun wurdeendlich der oben ex⸗ 


nandfeCarolus Robertus, oder Carolus I. 
von Neaples / von den Vngarn zu jhrem 
König angenomm’n; wiewol er noch al⸗ 


festen hernach außfichen müffen / nachdem 


er An 1310. zur Eron gelangt / vnd An 1330 
auß der Schlacht / mit den Wallachen ge⸗ 


halten / kaum entrunnen iſt. Hat aber her⸗ 
nach gluͤcklich regiert / vnd das Koͤnigreich 


vermehret. Vnd iſt dieſer erſte Carolus, ſo 
feine Ankunfft von den Koͤnigẽ auß Franck⸗ 


reich vnd Neapels gehabt / An 1342. geſtor⸗ 
ben / vnd zu Stuel⸗Weiſſenburg begraben 


worden. Eee ii Ihme 
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Ihme fuccedirte fein Sohn Ludovi- 
eus, der onterfchiedliche Kriege gluͤcklich ge⸗ 
führer / unter denen auch der Neapolitani⸗ 
fche geweſen weiln fein Bruder König An⸗ 
Dreas zu Neaples / von feiner Gemahlin Jo⸗ 
hanna / mit einer ſeidenen Schnur! oder 
Strick / iſt vmbgebracht worden; fo Er / der 
König Ludwig / gerochen hat / vnd deßwe⸗ 
gen auch in der Haupt. Stade Neapoli,ein 
Konig von Sicilien und Jeruſalem ı aufs 
geruffen worden iſt. Er muſte aber zum an⸗ 
dern mal / ſich in das Koͤnigreich begeben / 
auch zweymal mit den Venedigern Krieg 
fuͤhren. Als Er nun 29. Jahr in Vngarn 
regiert hatte / ſtarb RönigCafimirusin 
len / deſſen Schweſter Eliſabetha / deß Ko⸗ 
nigs Ludovici Gemahlin / war. Daher die 
Polniſche Ständeiwal Caſimirus der Letz⸗ 
te von den einheimiſchen Koͤnigen geweſen / 
ihn An. 1321. zu jhrem Koͤnig begehrt haben; 
fo er auch angenommen / vnd 12. Jahr da⸗ 
ſelbſt regiert hat, Er verließ nur 2. Toch⸗ 
tern Mariam vnd Hedwigem / deren Die 
aͤltere Cfo Königs Caroli IV, in B 
Sohn / dem Sigiſmundo, nachmals Key⸗ 
ſern / verſprochen war /) Konigin in Vn⸗ 
garn / 
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garn / Hedwig aber Koͤnigin in Polen ward / 


welche folgends / auß Willen der Staͤnde / 
den Jagellonem , Großfuͤrſten in der Lit⸗ 
tau zur Ehe genommen / der deßwegen ein 


Chriſt worden / vnd ſeine Laͤnder zur Cron 


Polen gebracht hat. 

Was nun die Mariam anbelangt / iſt ſie 
Anno 1382. von den Vngarn / wie eine 
Mannsperſon gecroͤnt worden; da man 
fonften des Königin rechten Arm nur mis 
der Cron ben ihnenpflegt anzurähren. An⸗ 
fangs ließ fich ihre Regierung wolan ;aber 
nach dem fie dep Palacini Nicolai Garz 
Rath ſchier nuralleinfolgete / verdroß es et⸗ 
liche vornehme Herren / die mit andern be⸗ 
rathſchlagten / den Carolumparvum Köòo—⸗ 
nig zu Neaples / ins Koͤnigreich zuberuffen / 
der auch Anno 1384. König vnd geeroͤnet 
worden. Welches dann der Königin Ma⸗ 
six vnd ſhrer Frau Mutter / der alten Koͤni⸗ 
gin / ſehr weh gethan sdie ſich mit dem Pala- 
tino Gara berathſchlaget / vnd den Koͤnig 
Carolum;als ob ſie ſich freundlich mit jhm 
vnterreden wolten / zu ſich gebracht soeraben 
bey ihnen eine toͤdliche Wunden befommeny 
Davon / oder vielmehr auß Betruͤbnus deß 

Ee v Se⸗ 
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Gemäths er geſtorben. Da nun Die beyde 
Koͤnigin vermeynten ficher zu ſeyn / wurden 
fie auff dem Weg / von Joanne,demBano, | 
oder Landshauptmann in Croatien gefan⸗ 
gen genommen / jhre Begleiter der obge⸗ 
meldte Palatinus vnd Blaſius Forgacz, 
getoͤdtet; die alte Koͤnigin erſdufft / die Ko⸗ 
nigin Maria aber / wieder auff den Konigli⸗ 
chen Thron geſetzt; damit ſich auch dies. 
Centuria vnſers Autoris endet. 

Es iſt oben angedeutet worden / daß Ko; 
nigtudwigin Vngarn vnd Polen / denSi- ' 
giſmundum, Könige Caroli IV. in Bo— 
heim (fo auch Roͤmiſcher Keyſer gewefen)) 
Sohn zu inem Ehemann feines Tochter, 
der gedachten Maris / erwoöͤhlet. Nach deſ⸗ 
fen Tode aber / hette die Mutter der Tochter 
lieber deß Königs in Franckreich Brudern 
zum Mann gegeben; der ſich auch allbereit 
in Bngarnzurasfengerüftee. Als aber die- 
fes Sigifimundus erfahren / iſt er eilends in 
Vngarn kommen / hat Mutter und Toch⸗ 
ter in einem Schloß belagert und die Mut⸗ 
ter gezwungen / jhme die Tochter zu geben. 
Nach dieſem hat die Königin Maria auff 
einem Landtag / nach Belieben der Herten 
de vnd 


RE ww 


deß Roͤnigreichs Ongarn/ıc. 443 


vnd deß Volcks / die Eronidas Scepter / vnd 


alle Gerechtigkeit zum Koͤnigreich / jhme 8i⸗ 
gifmundo, An. 1386. uͤberlaſſen / der das 
folgende Yahrdarauff / die Regierung an⸗ 
getretten / vnd den obgedachten Banum 
Croatiæ, mit 32. andern fo mit der alten 
Königin ondden Ihrigen / fogrob verfah⸗ 
ren / hinrichten laſſen. Die Königin Hed⸗ 
wig in Polen aber / hat die Koͤnigreich Hal⸗ 
licien vnd Lodomerien in Reuſſen / den Vn⸗ 
garn entzogen / daß hernach die Rönigein 
Vngarn den bloſſen Titul davon gehabt 
haben. Konig ſigiſmundus aber hat die 
rebelliſche Wallachen / ſo die Tuͤrcken zu 
Huͤlff genommen / geſchlagen; vnd war die: 
ſes das erſte mal / daß die Vngar mit den 
Tuͤrcken zu thun bekommen. Vnd weil die 
Tuͤrcken auch Serviam, Bulgarıa ms &c, 
angegriffen/fo hat König Sigiimun dus ein 
grofles Kriegsvolck wider fie außgefuͤhret / 
vnd die Stadt Nicopolım an der Thonau 
belagert; ward aber durch Frechheit vnd 
Künheitder Frantzoſen / fo das Spiel vers 
derbt / gezwungen / auffeinem kleinẽ Schiffe 
lein / ſin Leben / nacher Conſtantinopel / zum 
Griechiſchen Keyſer / zut eiten; von a 


244 Neue Befchreibung 

Er mit den Benedifchen Schiffen in Ita⸗ 
lien ond ferners in Vngarn gelangetifl. 
Es ward aber der Tuͤrckiſche Sulthan Ba- 
Jazethes vom Tamarlane wieder bezahlt / 
derhernach An. 1402. geftorben iſt. Die 
Vngar / fonorh ingedenck waren / wie er den 
obgedachten Croatiſchen Landshauptman 
mit den andern / grauſamlich hinrichten laſ⸗ 
ſen / haben / wegen deß vngluͤckhafften Tref⸗ 
fen bey Nicopoli, mit dem Tuͤrcken Br 
fach gefische / fich wider jhn zu empören; 
wie fie jhn danngefangen genommen’ vnd 
im Schloß Soklos / in eine finſtere vnd ach⸗ 
zig Schritt tieffe Gefaͤngnus gethan / dar⸗ 
in er ſich ein halbes Jahr / biß Er darauß 
wieder erledige worden / betragen muͤſſen; 
nach dem er fchon laͤngſt zuvor feine Ge⸗ 
mahlin die Königin Maria verlohren / mit 
der Er feine Rinderüberfommen hat. Er 
farb An. 1437. nach dem ersı.ond wann 
man feiner Braut Mariæ Regierung dar⸗ 
zu thun will / y5. Fahr das Königreich Vn⸗ 
garn regiert hatte. Beſagte feine Gemahlin 
Maria /ſtarb im erſten Jahr nach der Hoch⸗ 
zeit; mit der andern Gemahlin / nemblich 
der Vnzucht halber beſchreiten Barbara, 


Graff 





| 
| 


Cron / zum Keyſer Friderichen in Oeſter⸗ 


deß Koͤnigreichs Vngarn/c. 445 
Sraff Hermans zu Cilly Tochter 1 hat er 
eine Tochter / nahmens Eliſabech / erzeuget / 
deren Eheherr / nemlich 
Ertz Hertzog Albertus zu Deſterreich / 
nach deß K. Sigiſmundi Tod / Koͤnig in 
Vngarn und Boheim / vnd endlich auch 
Romiſcher Keyſer worden iſt; ſtarb aber 
An.1439. den 25. Octobr. nach deſſen Ab⸗ 
ſchied die Koͤnigin einen Sohn / An. 144. 
den 21, Febr, geboren bat / den man her, 
nach Ladislaum pofthumum genandt; 
auff den aberdie Vngar nicht warten wols 
sen / ſondern durch Posfchafft dem 

König Uladislao in Polen ihr König: 
reich aufftrugen; wiewol Die Teutſchgeſin⸗ 
nete es vorher dahin gebracht / dag die nach 
Polen geſchickte wieder zuruck beruffen vnd 
das Kind / vier Monat alt im Schoß ſeiner 
Frau Mutter / vom Ertz Biſchoff vnd Car⸗ 
dinaln zu Gran / iſt geeroͤnt worden: in wel⸗ 
chem 40. Jahr auch die Buchtrucker Kunſ 
aufffommen if. Die Keyſerin Eliſabech / 
als fiedie Vngariſche Eron mie Liſt an ſich 
gebracht / hat fich mie dem Kind und. des 











seich begeben ; arte Ula- 


islaus 
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dislaus aber iſt / auff ſo ſtarckes deß andern 
vnd Polniſchgeſinnten Theils Geſandten 
Anhalten / in Vngarn kommen / daſelbſt Er 
auch gecroͤnt worden nicht zwar mit der H. 
Cron / ſo / wie gemeldt / die Keyſerin Eliſabeth 
hinweg hatte; ſondern mit einer andern / fo 
in einer Capell / auff dem Bildnus S. Stes 
phani / deß Koͤnigs / zu Stuel Weiſſenburg 
geweſen. Vnd ward den folgenden Tag ge⸗ 
ordnet / daß man eben dieſe Cron deß H. 
Stephani wol auffheben / vnd dieſelbe zur 
Croͤnung der Könige / wann man die Alte 
nicht wieder uͤberkommen moͤchte / behalten 
ſolte. Dieſer König Uladislaus, Hat mit 
Amurathe dem Turckiſchen Sultan / einen 
zehenjaͤhrigen Frieden gemacht / aber auß 
Antrieb dep Bapſts Eugenii,unddeß Car⸗ 


J 


dinals Juliani, (deſſen Vrſachen hier zu der 


Autor fol.30. feget!) wieder gebrochen; da⸗ 
ber er auchden in. Novemb. Anno 1444. 
mitten onterden Jani zarn bey Varna rin 
des Schlacht geblieben, fein Haupt auffeine 
Stangen geſtecke und durch Griechenland 
vnd Afien/ zum Zeichen dep Siegs / gewie⸗ 
fen wosden. Seine Grabſchrifft lautet 


Romk« 


deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc 442 
 Romulide Cannas; egoVarnam clade no- 

tavi, | Fe 
Diſcite mortales, no temerare fıdem, 
Me nifi Pontifices fuſſſſent rumpere fe- 
dus, | a | 
‚Non ferret Sıythicum Pannonis ora 

a JUZum. | 

Den Eardinal Julianum hat man auffder 
Straflen nackend ligen gefunden / fo viel 
Wunden gehabt sound wollentheils/ daß er 
von feinen Leuten felbft / als ein boͤſer Rath⸗ 
geber / vmbgebracht worden ſeye. Vnd ge⸗ 
ſchach ſolche vngluͤckhaffte Schlacht 49. 
Fade nach deß Königs Sigiſmundi bey 
Nicopoli.. Sihe / was der Autor fo, 37, 
über die Erzehlung deß Fr. Philippi Boſ- 
quieri Francifcanı,(daß die Chriften da⸗ 
maln / als der Frieden mie dem Amurache 


‚getroffen worden jhme Chriſtum in der Ho⸗ 
ſtia zum Geiſel gegeben / den der Tuͤrck / als 


Trau vnd Glauben nicht gehalten worden / 
auß ſeinem Buſen herfuͤr genommen / vnd 
angeruffen / auch an demſelben einen Raͤcher 
nicht gehaltenen Bunds / erfunden hette /) 
ſchreibet. Es iſt gleichwol Hunniades Cor- 
vinus mit der Flucht davon — 
arg we 
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- welcher / wegen feiner fürerefflichen/ wide 
die Tuͤrcken / verrichteten Thaten zum Ben 
walter deß Koͤnigreichs / in Abweſenheil 
deß jungen obgemeldten Koͤnigs Lacislai 
von den Vngarn iſt gemacht worden. 

Es ward aber dieſer Koͤnig Ladislaus 
hernach / auff Begehren jhr / der Vngar vnd 
auch der Oeſterreicher vom Keyſer Fride- 
rico, feinem Herrn Vettern vnd Boys 
munden / von ſich gelaſſen; vnder deme die 
Etadt Conſtantinopel den 29. Maji, Anno 
1453. am 54. Tag ihres Belagerung / vom 
Mahomethe, dem Tuͤrckiſchen König deß 
obernanten Amurathis Sohn / oben! 
vnd der Griechiſche Keyſer Conftantinus 
Palæologus, in der Flucht / vnder dem Thor 
gefallen / erdruckt vnd zertretten worden. 
Hernach ſtirbt auch Anno 1456. der obge⸗ 

e Corvinus, nach dem er zuvor Die 
Stadt Griechiſch⸗Weiſſenburg / wider den 
befageen Mahometem fo tapffer beſchutzt / 
vnd den Türden groffen Schaden gethan 
Gasse. Erfolleinder Schlachteine Wun⸗ 
den empfangen haben / von der ernichtlang 
hernach geftorben ; wiewol theils wollen, 
daß er an der Peſt geblichen / mit Der das 

Vnga⸗ 








a ME m | 4 


gen / au 
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dep Aönigreiie WER IM 449 
Vngariſche Lager damalen hefftig ange- 


ſteckt war. Als Er / wie gehoͤrt / Gubernator 
deß Konigreichs worden / hat Er einen 
ſchweren Eyd thun mäffen / den der Autor R 

fol. #1. fegets auch noch mehr dar zu thut; 
darauß zu ſehen / wie ſcharff Die Altenmis 


ihren Eydſchwuͤren auch in geringern Sa⸗ 


chengangenſeyn. Beſagter Joannes Hun- 
niades Corvinus hat zween Soͤhn hinder⸗ 
laſſen / Ladislaum vnd Matthiam, deren 


der aͤltere den Graff Pltichen von Cilly / de⸗ 


jhn aufge ſordert / vmbgebracht / vnd deßwe⸗ 
dep Konigs Ladislai Vefelch / ge⸗ 
koͤpfft; der Juͤngere aber nach Prag gefan⸗ 





gen gefuͤhrt worden iſt Anno 1452. hat ſich 
der Koͤnig Ladislaus nacher gemeldtem 


Prag zum Beylager / mit deß Königs Ca- 


'roli Vil. in Franckreich Tochter / Magda⸗ 


lena / erhebt / iſt aber daſelbſt / noch vor dem 
Beylager / gefiorben /i der bifagte Matthias 
Corvi nus aber feines Gefaͤngnus entledis 


get / vnd nach Vngarn Annoss. gelaſſen 





worden/ dajhn die Stände zu Ihrem Kids 


nig erwehlet / vnd (1.64, gecronet haben / 
weil die Cronung 6. Jah⸗ lang / biß der 


Keyſer Friderich die Cron gegen Erlegung 
"Jj feche> 


— 
R, 2, ‚* * * 


au 
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ſechs zig tauſent Guͤlden ı hat abfolgen laf- 
ſen / verſchoben worden iſt. 

Dieſer Koͤnig Matthias Corvinus hat 
groſſe Thaten gethan / viel Krieg geführen/ 
LTaͤnder vnd Oerter eingenommen / darne⸗ 
ben aber auch die Gelehrten lieb gehabt / vnd 
su Ofen eine Bibliothec von Lateiniſch⸗ 
vnd Grichiſchen / mitten auß Griechenland 
geholten Buͤchern angerichtet / ſo groß / vnd 
in zween Theil abgetheilet geweſen; welche 
zwar / nach dem der König Ludwig bey Mo⸗ 
hak geblieben / von den Tuͤrcken groöͤſten 
cheils zerriſſen worden; gleichwol noch heu⸗ 
tigs Tages etliche uͤberbliebene daſelbſt zu 
ſchen / vnd von den Janizeris fleiſſig vnd 
mit groſſen Ehren verwahret; auch nicht 
leichtlich einem Chriſten oder Tuͤrcken Dies 
Gelbe zubeſichtigen / zugelaſſen werden. Er 
der Koͤnig Matthias ſtirbt Anno 1490. im 
Mertzen zu Wien / foer vor etlich Jahren! 
erobers hat andem Schlag / wie man ine 
gemein darfuͤr gehalten / vnd wird nach 
Stuhl Weiſſenburg / zur Begraͤbnus ge⸗ 
faͤhrt vnd jhme diefe Grabſchrifft gemacht: 

Corvini brevis hac urnaeſt, guem ma- 

gnafatentur 


Faga 





deß Bönigreichs Vngarn / ꝛc. 451 
Falta fuiſſe Deum * Faiffe homi- 
nem. 
| Eine andere aber’ und dieſe folgende, ſteha 
auff ſeinem Grab: 
4 Matthias Regum jpecimen, & gloria 
Marts, 
Ä Hicjaceo fortis, obrutus ante diem, 
ı  Qyidomui Reges, populos ‚fortesque 
| Bohemoss 
| Invafi ſolus, qui rimar Orbiseram. 
| 
| 


ER de gemino fateor duxiſſe trium- Kar 


' phum, | 
dlier Grmanus j Turciens alter - 
serat, 


Erhatsonzwepen®tmahlinm feine Kin, | 


der / aber von einer Bepfchläfferin einen 
Sohn / Nahmens Johann Corvin / bins 
derlaſſen; uſitatam expertus divinijudi- 
cii formulam, quä illegitimi amoris fe- 
ctatores, nullis domeſtici thori gaudiis, 
lætificantur, ſetzet der Autor fol.s3. darzuß 
und beſchlieſſet damit auch feine fünffee 
Centuriam. | 
Nach feinem Tode tharen fich vmb die 
EBngarifche Eron vier Hessen bewerben 


nemblich Maximilianus Cefari; Uladis- 


Sf 1} laus, 





— 





Ä 
Zi 


laus, König in Boͤheim / deſſen Bruder 
Albertus , ond der vorgedachte Johannes 
Corvinus , ond hatte ein jederfeinen Ans 
Hang in Vngarn: Aber Wien / Neuſtat / 
Brug / vnd andere Ort in Deſterreich / er⸗ 
gaben ſich wieder an den K. Maximilian. 
Endlich ward obgedachter König Ula- 
dislaus in Boͤheim / mit gewiſſem Beding / 
von den Vngarn An.1ı491. zu jhrem Koͤ⸗ 


nig erwehlet vnd geeroͤnt; wiewol es noch 


etliche groſſe Herren mit dem Maximilia- 
no hielten / auch dep Königs Bruder Al- 
bertus,deme fein Here Vatter / König Ca- 


ſimirus in Polen / Huͤlff thate Calsder 


vermeynte / Daß der ander ſein Sohn Ula- 
dislaus, mit der, Cron Boͤheim fich folte 
vergnügen laflen / ) die Stadt Caſchau in 
Dber: Vngarn belagerte 5 und als wider 
denfelben Er König Uladıslaus gezogen / 


onter deſſen K. Maximilianus etliche Ort | 
in Vngarn / end darunter auch Stuel⸗ 
Weiſſenburg eingenommen; aber außder 


Kırchen / fo voll Berzlicher der Könige Ge⸗ 
hend war / nichts / alsein klein guͤlden 
Eleug hatte nemmen laſſen / fo feiner or 


⸗ 







yy 
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* 


| fahren, der Furſten in Heſterrcich fol * 


— 
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def Roͤnigreichs Ongarnic. — 
geweſt ſeyn / wie dann ſolches auch das Wa⸗ 
pen zuerkennen gab. Es verglich ſich aber 
hernach der König Uladislaus 7 fo mot 
mit dem K. Marimilian / als auch, kinem 
. Druder Alberto, vnd hatte JoannesCor- 
vinus allbereit feine außgeſetzte Herrſchaff⸗ 
ten vnd Ort / ſambt ſeines Herrn Vaitern | 
Schag / vnd lebte hernach nicht gar lang 
mehr; daß alſo Uladis laus forthinsuhigihs 
rentwegen regierte: Aber zu Hauß mit etli⸗ 
chen rebelliſchen Hessen zu thun befam die 
hme vnd den Stinigen / den Verluſt in 
Croatien wider den Tuͤrcken def u 
1494. erfolgt / zumeſſen thaten wider die Er 
aber An. o5. obgeſieget / etlichen ver ziehen / 
den aufftühriſchen Prior aber zu Aurana / 
ineinen Sack ſtecken / vnd bey der Nachters 
txaͤncken laſſen. Vnd ſtarb Er An. 1516. 
verlaſſende zwey Kinder / nemblich Ludo- 
vicum/ der noch garfung zum Konig ges 
croͤnt worden’ ond Annam, die Her Ettz⸗ 
Hertzog Ferdinand zu Oeſterreich zur Ehe 
. genommen/wiehernachfolgenwird. 
Sedachter König Ludwig iſt ohn eine 
auſſere Haut zu früh geboren’ vnd Diefelbe 
hm von den Medicis, auff a: wie 
ei eh iij 


ſie 
— 
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ſie der Autor fol, 00. beſchreibet / gemacht 
worden / die Frau Mutter aber iſt auß 
Schamhafftigkeit / vnd Verſaumnus dee 
Weiber / geſtorben. Anno 1521. zur Zeit der 
Belager⸗ vnd Eroberung Griechiſch Weiſ⸗ 
ſenburg / durch die Tuͤrcken / ward Koͤnig 
Ludwigen feine Braut / Fraͤulein Maria 
Königs Philippi. in Hiſpanien Tochter 


vnd Keyſers CaroliV. Schweſter in Vn⸗ 


garn gebracht / mis der er aber feine Er- 
ben bekommen / iſt auch dieſelbe nach feinem 


Tode eine Wittib verblieben; wiewol ſie 


noch viel Jahr das Niederland / an ſtatt jh⸗ 
res Herꝛn Brudern / loͤblich regieret hat. Er 
der Koͤnig bekam im 14. Jahr allbereit ei⸗ 
nen Bart / imi5. hielt er fein Ehelich Bey⸗ 
lager / und im 18. feines Alters ı hatte er all, 
bereit graue Haar. Anno 1526. den 29. 


Augufti, als er das 20. Jahr noch nicht er⸗ 


reichet haste / hielt er die vngluͤckhaffte 


Schlacht mit dem Sultan Solyman / bey 


Mohach / oder Mohack / insgemein Mohaʒ 
genannt / vnd kam in der Flucht elendig⸗ 
lich vmb ſein Leben: der Solymannus aber 
nach Ofen / ſo auß Schrecken / vnd weildie 
Königin ind Eil / von dar gen Preßburg 

gewi⸗ 


— 


* 


» i 
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deß Koͤnigreichs Ongarn/:o are ; 


gewichen / verlaffen war: Ernahm allein 


drey Meſſinge Saͤulen / vder drey Signa, 
von alter Kunſt / als deß Apollinis, der 
Dianæ, vnd deß Herculis, mit hinweg / 
vnd thate ſonſten keinen Schaden / weder 
in der Stade) noch in dem Königlichen Re⸗ 
ſidentz Schloß / wie der Autor /ol. 68. berich- 
tet. Aber nach feinem Abzug / muͤſſen die 
Tuͤrcken allhie übel gehauſet haben / weil er 
gleich auff diefem Blat hernach fehrcibit, 
daß Joannes Za poliay, Graff inZips / vnd 
Waywod in Siebenburgen /als er über die 
Thonau geſetzt / dieſe Haupt Stadt ange⸗ 
zuͤndet / außgeplůndert / vnd leer von Bur⸗ 
gern gefunden haabe 
Dieweil nun alſo Vngarn den Konig 
verlohren / ſo ſeyn die meiſten der uͤberbliebe⸗ 
nen Staͤnden / zu Stuel Weiſſenburg zu⸗ 
ſam̃en kommen / vnd haben daſelbſt den ge⸗ 


dachten Graffen) oannem Za poliay,odeg 


Scepufium,, zujhrem Konig erwöhlt / den 
auch Paulus de Varda, Erg Bifchoff zu 
Gran / den u. Novemb. diefes 1526. Jahrs 
gecront; der ſtracks dep gebliebenen Königs 
Ludoviei Corper daſelbſt begraben laſſen / 
vnd den Siebenbuͤrgern einẽ andern Way⸗ 
woden geſetzt hat. If iüij Kite 
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Hergegen hat der Bngarifche Palati- 


"nus, Stephanus Batthori,eine Zuſam̃en⸗ 


kunfft zu Preßburg angeſtellt / zu dem auch 
der obgedachte Erg Biſchoff von Sran de 
den — vnd 
ward Hen Ferdinand) Ertz Hertzog zu DIR 
ſterreich / Infant in Hiſpanien / Keyſere 
Caroli V. Bruder / ſo deß Könige — 
lai Tochter / vnd deß vmbkommenen Ko 
nigs Ludovici Schweſter / Fr. Annam, 







wie auch oben gemeldt / zur Ehehatte zum - 


Konig daſelbſt erklärt Anno 727 darauff 
es dann in Vngarn wunderlich zugegan⸗ 
gen if; vnd ſeyn viel vornemme Herren / 


vnd darunter auch Urbanus vnd Franci 


fcus,die Battianı, sum Ferdinando gefal⸗ 
fen; deſſen Macht / meilernunmehrauch 
König in Boheim war, vnd die Defterseis 





chiſche Erblande innen hatterjmmerzu-hers 


gegen dep Johannis abnam; Daher er mit 


dem gedachten Zärcdifehen KenferSoly- 


manno fichvergliche / daß er fein Lehen, 
mann ward; Eraberhat/nach dem eretlich 
mal geſchlagen worden fichin Polen fläch, 
&ig/ gleichmolmach dem er vernommen / daß 


Solymannus zu feinem Beſten / im Anzug 


wide 
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wider König Ferdinandum ſeye / wieder in 
ii Ungarn begeben / daſelbſt ſich verflaͤrckt / 
auch durch feinen Anhang obgeſieget. As 
„ Solymannus ankommen / hat die Beſa⸗ 
= tzung zu Ofen / ſelbigen Ort / (fo Koͤnig ger⸗ 
dinand vorhero eingenommen gehabt’) Die. 
1 von Zeutfchen beftanden/ jhme / ſambt ib» 
‚ ‚sem Dbriften Thoma Na dasdio, den ſie / 
weil er indie Vbergab nicht willigen wol⸗ 
teſgebunden / auffgegeben jo Solymannus 
dem johanni zubeſitzen / zuge ſtellt hat. Ob⸗ 
ernanter Ertz Biſchoff Paulus / iſt daher 
| auch wider zu jhm / aber nach deßsolyman⸗ 
; ni Abzug auß Vngatn / abermals zum Fer- 
dimando gefallen. Dann / nach dem soly · 
mannus die Stadt Wien vergebens bela⸗ 
gert / vnd wieder in der Eil nach Ofen / ſo 
32. Meil davon gelegen gelanget / vnd den 
ohbanni die Vngariſche Cron / die Perrus 
Prini, ale derſelben Verwahrer / da ervom 
ſohanne gewichen / zur Croͤnung deß Ko⸗ 
nigs Ferdinandi hergegeben / dieſelbe ferner 
zuverwahren / wieder empfangen / aber nicht 
an den gehoͤrigen Ort ins Schloß Viſſe⸗ 
‚grad gethan / ſondern bey ſich behalten und 
weil er auß Forcht vom Schloß 
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| aber Solymannus, als er es vernor 
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nachSaarospatak fliehen wolte / unterwegs 


in einem Dorff / (wiewol es iheils etwas 


anders wzchlen/) von deß Königs Johan- 
nis Leuten / fambtfeiner Gemahlin / Kin⸗ 
dern / Schatz / vnd der gedachten Cron/ ge 
fangen / vnd dem Solymanno, als er nach 


Wien zubelägern gezogen / ͤbergeben wor⸗ 


den /) wieder zugeſtellt / hat er ſich in ſein 
Land begeben. Endlich ward Fried zwi⸗ 
ſchen den beyden Koͤnigen Ferdinanden 
vnd Johann gemacht / vnd dieſem / was te 
innen hatte / auff fein Leibs Lebenlang / ſamt 
dem Titulgelafjens mit dem Anhang wañ 
es Johannes einen Sohn bekommen wur⸗ 
de / daß demſelben alles deß Vatters eigens 
thumbliche / oder erbliche Schloſſer fambt 
Siebenbürgen verbleiben ſolten. — 





nicht zu frieden geweſen; bey deme gleich⸗ 
wol / als er in Vngarn gelangt/fich Johan- 
nes wieder eingekauft / Er Solymann 
aber / nach dem er die Stadt Kess zeogh 
oder Guͤntz (die Nicelaus Jurefich,, ode 
Jureſchitz / tapffer defendırt/) vergebens 
delagent / vnd ſich vorm Keyſer Cart / det 
auff Wien mit vielem Volck gelanget wan 
befoͤrch⸗ 


U 


Per Tg 2 


deß Koͤnigreichs Ongarn/:c. 4:9 

befoͤrchtend / wieder nach Hauß durch Scla- 
voniam vnd Syrmium gezogen iſt Date. 
auff hernach zwiſchen den beeden Koͤnigen 
der Krieg wieder angangen / aber abermals 


An.1536. Fried zwiſchen jhnen faſt mit vo⸗ 


rigen conditionen gemacht / jedoch deßo⸗ 


hannis Erben etliche Graff⸗ oder Spann: 
ſchafften außgeſetzt worden / ſo noch in dee 


Siebenbuͤrger Gewalt ſeyn / vnd Die Sie; 


benbuͤrgiſche Fuͤrſten den Titul partium 


Regni Hungariæ Dominorum führen; 


vnd alfo Siebenbuͤrgen / fo vor Zeiten cin 


Theildeg Königreichs gemefenjertetlichen 


Theil dep Vngerlands Herr geneũet wird / 
wie der Autor fal, 77. ſchreibet. Hierauff 
hat König Johannes fine Stadt Dfen 


beveſtiget / vnd mitdep Könige Sigttn:un- 


di in Polen Tochter / Fräulein I ſabel la, zu 
Stuhl Weiſſenburg hochzeisiich Beylager 
gehalten / aber nicht lang mehr hernach ge⸗ 
lebt / ſondern iſt / nach dem er die Potſchofft / 
daß jhm ein Sohn zu Ofen gebohren wert / 


empfangen / zu daljebe ſtio gefiv: ben / vnd 
nach beſagtem Weiſſenburg gefuͤhret wor⸗ 


den / im 53 Jahr ſeines Alters. Seinem 
angedeuten Kind haben theils die —— 
| | che 


⸗ 
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ſche Cron / foin deß verſtorbenen Vatters 
Gewalt geweſen / auffgeſetzt / vnd esSte- 
phanumw, hernach aber insgemein Johann 

den Andern genandt. 
Es hat aber der König Ferdinand an 
die Königliche Wittib feine Geſandten ge⸗ 
ſchickt / vnd begehrt / jhme / vermoͤg deß mit 
jhrem Eheherren getroffenen Friedensver⸗ 
gleich das Königreich abzutretten; weil ſie 
aber die Antwort auffgeſchoben / biß ſie vom 
Solymanno feine Meynung hierüber ein⸗ 
nem̃en möchte: Als iſt der GeneralLeon- 
hardus von Fels / mit feinem Kriegsvolck 
auff Gran zugezogen / welcher Viſſegrad 
zwifchen Gran vnd Ofen hernach Peſt / 
Waizen vnd Stuhl Weiſſenburg einge⸗ 
- nommen; wiewol die Tuͤrcken / ſo der Koni⸗ 
gin zu Huͤlffkommen Waizen An. 1541. 
bald wieder hatten. Vnd als Solymanaus 
ſelber bey Ofen ankam / gieng es uͤbeldaher 
vpnd wurden ſehr viel Ort damals vnd her⸗ 
nach An. 45.28. verlohren / vnd kam auch 
Ofen durch Liſt in feine Hand; die. Kon⸗ 
gin aber ward mit jhrem Kind in Sieben 
bürgen geſchickt. Zu Stuhl Weiffenburg 
ward alles fleiſſig durchſucht / auch der Ko⸗ 
nigli⸗ 
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niglichen Graͤber / darinn man viel ſtattli⸗ 
che Sachen gefunden / nicht verſchont: deß 
obgedachten Königs Joannis Coͤrper ward 
auß ſeinem Grabgethan / als ob er nicht vn⸗ 


ter die andere Koͤnige gehoͤrte weil Soly⸗ 
mann fein Dberhers/ under nur dem Nahe 


mennach/ein Koͤnig geweſt ſeye; vnd ward. 
a vom Stadte⸗Richter bey S. Michael in 
der Vor Stadt begraben. Endlich ward 

An 4. ein Anſtand auff fuͤnff Jahr lang / 
mit dem Tuͤrcken gemacht. Vnter deſſen 
der Monch / hernach Biſchoff / vndendlich 
Cardinal Georgius, (fo deß jungen Fürs 


ſten Johannis in Siebenbuͤrgen Vormund 


ſeyn wolte /) es eine weil mit dem Koͤnig 
Ferdinando/eineweilmit der Königin lſa⸗ 


bella gehalten hats daß daher Joannes Ba- 
ptifta Caftaldus, mit einem Kriegsvolck / 


in Siebenbürgengefendet worden! der / mit 


fambt dem gedachten Georgio es dahin ge⸗ 
bracht / daß die Königin die Vngariſche 


Eron/Scepteriond andere Königliche dier⸗ 


den / ſo ſie noch biß daher bey ihr gehabt / von 


ſich gegeben / auch Siebenbuͤrgen / ſambt 
Nieder Vngarn / dem Koͤnig gerdinanden 


Oppeln 
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Dppeln und Franckenſtein in Schlefien 
befommen ; wiewolfiefich in Polen zu jh⸗ 
rer Fraw Mutter und Henn Brudern/dem 
König Sigifmundo Augufto begeben 
und von Demfelben das Samborienfilche 
Ambt / an den Siehenbärgifchen Grentzen 
erlanget hat. Welches aber dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Keyſer Solymanno nicht gefallen! 
vñ daher / noch vor Außgang deß Anftande/ 
wieder zue Kriegen An. 1551. angefangen 
hat / deſſen Stuten aber deß Königs Ferdi- 
nandı Leute fichdapffer widerfege , unter 
denen auch Simon Forgacz geweſen wel⸗ 
cherinach dem er fich trefflich gebraucht vnd 
viel Wunden empfangen? endlich nahend 
den vmbkommenen Tuͤrcken / nieder gefals 
len / vnd in den Rift eingewickele worden 
it: Da dann / weil man zu ſeinen Wunden 
nicht geſehen / Wuͤrme darinn zu wachſen 
angefangen haben. Endlich ward er von 
einem Züscken / der feines Herrn Vattern 
vor dieſem / Gefangner geweſen /erkant / wel⸗ 
cher ſich feiner angenommen / zu den Wun⸗ 
den ſehen laſſen / und das Loͤſegeld / nemb⸗ 
lich 800, fi. vor jhn bezahle / auch von dem⸗ 
ſelben / als ex jhn frey gemacht / ein are 
nicht / 
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nicht / als was er fuͤr jhn außgelegt / begehret 
hat. In dieſem Jahr sı.den 8, Decemb, 
wardobgedachter Cardinal Georgius, ing 
gemein der Mönch genant / weil er in Ver⸗ 
dacht kom̃en / als wolte er es wieder mit dem 
Turcken wie vor dieſem / halten / von etlichen 
Italianern / mit viclen Wunden / vmbge⸗ 
bracht / ſo der Bapſt vnd die Cardinaͤl hoch 
empfunden haben; auch die Vngar nicht 
allerdings damit zu frieden geweſt ſeyn. 
Dieweil aber Soly wannus fehr tro hete / 
mit groſſer Macht in Vngarn zu kommen / 
wann der Konig Ferdinand / dem jungen 
Fuͤrſtin ſohanni, Königs JohannisGoßn, 
das Siebenbũrgen nicht reſtituiren werde, 
ale iſt esendlich geſchehen / fondertich weil 
die Türken An. y6. etliche Drtin Vngarn 
angegriffen und erobert haben. Folgende 
ward einachtiäriger Fried / zwiſchen den 
Chriſten und Tuͤrcken getroffen / vnd dem⸗ 
ſelben auch der Fuͤrſt in Siebenbürgen / der 
ſich vnter deſſen feindſelig erzeigt / aber we⸗ 
nig gewonnen gehabt / mie eingeſchloſſen 
wordeniſt. 
Anno 562. wird deß Rönigernunmehe 
liche Jahr Keyſers Ferdinandi I. äftifter 
Her⸗ 
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Her: Maximilıanusii, den 20. Sept. zum 
Boͤhmiſchen / vnd An.63. den 8. Sept. zum 
Hungarifchen König geerönt: vnd iſt im 
folgenden 54. Jahr / den 26. Lulii,fein Hen 
Vatter / hoͤch ſtgedachter Keyfer Ferdinan- 
dus JL. geſtorben; nach dem noch bey. Ihrer 
Keyſ. Maj. Leben / der offternandte Furfl 
in Siebenbuͤrgen Iohannes11.fo gern ein 
König geweſt were / auß Anſtifftung ande⸗ 
rer / abermals einen Krieg erregt hatte Diſ⸗ 
fenfich auch Solymannus angenommen! 
ſelber in Vngarn fommen / vnd Sigech be⸗ 
lagert hat; welches Dres Schloß aber vom 
Graffen Nicolao Zrinio oder Serin tapf⸗ 
fir defendirt worden / biß er endlichdenz. 
Sept, An1566. mannlich kaͤmpffende vm⸗ 
kommen; vorhero aber der beſagte Sultan 
ſolymannus im Lager natürlichen Todes 
geſtorben iſt; deme fein Sohn Selimus 
fuccediret hat; mit welchem der Keyſer 
Maximilianus An.ı508. auff 8. Jahr /tir 
nen Seillſtand der TBaffengemacht /darin 
auch der gedachte lohannes, Furſt in Sie⸗ 
—— worden. Der her⸗ 
nach An. 70. ohne Kinder geſtorben ond 
jhme Stephanus Batchory, Ay, 1571.den 
| 24. 
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24. Maji, in Siebenbürgen fuccedirerhat: 


fein groͤſter Schag aber / ift zwifchen dem 
Königin Polen / vnd feinendreyen Schwe⸗ 
ſtern getheilt / etwas davon auch dem Keyſer 
Maximilian / vnd deſſen Gemahlin; vnd 


etwas dem Tuͤrckiſchen Keyſer Selimo ge⸗ 
ſchickt worden Als nun Keyſer Maximilian 
mit dem gedachten FuͤrſtensSte phano Frie⸗ 
den hatte / fo ſtirbt er Anno 1576. am Tag 
Maximiliani, ſeines Alters im 49. vnd et» 
wasdarüber/ zu Regenſpurg / am Hersllos 


pfen/daran er 20. ganger Jahrgelittenhan | 
ben ſolle / vnd dem Sri. -— — 
Ihme hat der aͤltiſte Sohn / Herr Rudol-⸗· 


phbus II.ſo Anno i572. zum Vngariſchen 
König allbereit erwehlet geweſen / uccedi · 
ret. Vnter deſſen iſt An 1574. obernanteyx 
Selymus geſtoꝛbẽ / an deſſen ſtatt ſein Sohn 
Amurathes III. ins Regiment kommen; 
auch obgedachter Fürft 8Ste phanus in Sie⸗ 
benbuͤrgen / Koͤnig in Polen / fein Bruden 
Chriſtophorus aber / Fuͤrſtin Siebenbůr⸗ 


gen worden. Vnder hoͤchſtbeſagtem Keyſer 
Rudolpho II. Annoi5ss.bey waͤrendem 
Stillſtand / wurden die Tuͤrcken bey Sixo- 
via, vom Sigiſmundo Rakoczy, Stepha- 

Gsgs no 


Neue Beſchreibung 

 noHomonnay ‚Iohanne Barchay, vnd 

andern Oberſten / haͤßlich geklopfft: vnd 
gieng hernach Anno 1591. vnd folgende der 
Krieg in Vngarn mit dem Tuͤrcken inſon⸗ 
derheit ſtarck an vnd fort. Vnd obwoln der 
Tuͤrckiſche Keyſer Amurathes in deſſen 
verſtorben; ſo hat doch fein Sohn vnd Suc- 
ceſſor Mehemetes den Krieg continuirt / 
vnd iſt ſelbſten in Vngarn kommen. Her⸗ 
gegen der Fuͤrſt in Siedenbürgen Sıgil 
mundus Bathory , deß obernanten Chri- 
ftophori Sohn) die Türdifche Freund⸗ 
ſchafft verlaſſen 7 vnd fichauff deß Keyſers 
Rudolphi Seiten begeben: mit deme ſich 
hernach Ihr Keyſ. Maj. verglichen / vnd 
gegen Abtrettung Siebenbuͤrgen / ſhme an⸗ 
dere Guͤter eingeraumet hat. Weiln aber 
Die Keyſerliche Generaln Georgius Bafta, 
ond lohan. lacob. Barbianus, Graff zu 
Belgiofa,der Siebenbürger ond Ober Vn⸗ 
gar Gemüther/fonderlich auch der Religion 
halber) er zoͤrnet / fo iſt deß Steffans Boc/z⸗ 
kay Auffſtand / in den Jahren 1604. ond;, 
erregt worden; den der Tuͤrckiſche Reyfer/ 
durch den Vezirium ‚ mit einer alten / eni⸗ 
weder Seroifchen oder Boſniſchen / oder 


— 


- — 
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wie die meiſten gewolt / Griechiſchen Cron 
croͤnen laſſen. Aber An. 1606. ward Fried 
mit dem Boczkay gemacht; darauff auch 
hernach der Tuͤrckiſche erfolget iſt / An. 1607. 
| auff 20. Jahr lang. Boezkay hat gleichwol 


deß Friedens nicht lang genoffen/ weil jhme 


von feinem Cantzler Michael Katay Gifft 
| beygebrache worden if. Vnd damit bes 
ſchleußt der Autor auch feine. Cencuri- 
am, nachdem er zuvor etwas von dem Sie⸗ 
benbuͤrgiſchen Zuftand vermeidet hat. Daũ 


, 


hat feine Guͤter in Schlefien verlaffen / iſt 
wiederumb heimlich in Siebenbürgen kom⸗ 
men) vmb welches Landefich darauff fein 
Vetter / der Cardinal Andreas Bacchore- 
us, angenommen / wider welchen fich aber 
der Waywod in der Walachey gefegt / vnd 
denfelben überwunden hat / der auch in der 
Flucht von den Bauren ombgebracht wor⸗ 
den iſt / daß alſo Siebenbuͤrgen der Keyſer / 
durch deß Wallachen Huͤlff / wieder bekom⸗ 
men / vnd ſolches Land dem Georgio Ba- 
ſtæ zuregieren uͤbergeben; welcher auch den 
sigiſmundum Batthorcum, ſo abermals 
mis einem Kriegs Heer in Siebenbürgen 
Gg ij kom⸗ 


der obgedachte Fuͤrſt Sigiſmund Bathory / 


* 
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kommen / geſchlagen / ond dem Michaeli, 
Waywoden in der Walachey / weil er / daß 
ers mit dem Tuͤrcken bielterin Verdacht ge⸗ 
rathen / den Kopff abſchlagen laſſen hat. 
Vnd obwoln Moyſes Szekel wieder Vn⸗ 
ruh in Siebenbürgen erreget / fo iſt er doch 
bald hernach vmb den Kopff auch geſprun⸗ 
gen / vnd Siebenbuͤrgen / vnder deß befagten 
Baſtæ Auffſicht / dem Keyſer / biß auff die 
obbeſagte Zeit deß Boczkay / geblieben. 
Hierauff nun folget die ſiebende vnd letz⸗ 
ge deß Autoris Cencuria, darinn erſtlich 
der Auffſtand der Heyduggen in Vngarn / 
nach dem obenvermeldten Frieden mit dem 
Botzkay vnd Tuͤrcken / vnd was den Ertz⸗ 
Hertzog Matthiam, mit einem Kriegsvolck 
meiſtentheils von Vngarn befichend / in 
Boͤheim Anno 1608. zu ziehen bewogen! 
beſchrieben wird. Vnd ward hernach den 
12, Juni $riede zwiſchen den beeden Her: 
sen Brüdern gemacht ; die Vngariſche 
Cron / foder Keyſer Rudolph bißher bey ſich 
gehabt / ſambt dem Recht zuderfelben ) ond 
dem Königreich / dem Ertz Hertzog Matchiee 
mit Vorbehalt deß Tituls / vnd was deme 
angehoͤrig / ͤbergeben / vnd iſt / en zoo. Vn⸗ 
SE gari⸗ 





— 
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gariſchen Abgeordneten die Cron / neben ans 
derm Koͤniglichem Schmuck / den 15. beruͤr⸗ 
een lunii zugeſtellet wordẽ / die ſolche durch 
die Prager Staͤdt / in das Erg Hertzogliche 
Laͤger in Begleitung deß Cardinals Fran- 
ciſci von Dieterichſtein / vnd vieler Boͤh⸗ 
muiſcher Herren / gefuͤhret haben / welche der 
Hetrꝛ Ertz⸗ Hertzog hernach zu Gaſt gehabt 
— 


Als nun alſo derſelbe / ſambt ſeinen Vn⸗ 
garn die Cron ohn Blutvergieſſen / in den 
Geœwalt gebracht / iſt ee darauff in Frieden 
auß Boͤheim wieder ab / vnd nach Wien ge⸗ 
raißt / vnd hat daſelbſt den mit dem Tuͤrcken 
vorhin gemachten Frieden beſtaͤttiget / aber 
sicht erhalten koͤnnen / daß der Sultan jhme 
auch Siebenbürgen frey uͤberlaſſen hette / 
ſondern es iſt damit von demſelben der Gas 
briel Bathor belehnet worden. Bon Wien 
hat ſich der Ertz Hertzog Matthias auff den 
außgeſchriebenen Landtag nach Preßburg 
begeben Ne Ihr Hochfürflichen Durchs 
leucht erſtlich etliche Duncten einzugehen / 
vorgehalten worden; darauff fürs ander / 
dDie Wahl eines Palatini (fo beym Keyſer 


Ferdinando I, abgangen war /) wieder 
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vnd zwar in der Derfon deß Scephanillles- 
hazy, eines Evangelifchen Herrens / erfol⸗ 
get / vnd iſt innerhalb etlicher Tagen / ferners 
auch hoͤchſtgedachter Ertz Hertzog Matthi- 
as einhellig zum Vngariſchen Koͤnig er⸗ 
woͤhlt / vnd hernach an S. Eliſabethen Tag, 
deß beſagten 1008. Jahrs gecroͤnt worden. 
Vnd iſt von ſolcheꝛ Zeit an / hinfort die Cron 
nicht mehr hinweg gefuͤhrt / ſondern zu 
Preßburg im Schloß verblieben / vnd ſolche 
zuverwahren zween Herren / als vnſer Au- 
tor, Herꝛ Petrus de Reva, Graff von 
Thurocz / vnd HerrStephanus Palffy von 
Erdeoͤd / Graff zu Preßburg / ernant wor; 
den. Ob nun wol man vermeynte / es wuͤr⸗ 
de forthin beſtaͤndiger Friede zwiſchen den 
beeden Herren Bruͤdern ſeyn / weilen der 
Keyſer Rudolff mit Ungarn / dem König 
Macchiz auch Defterreih vnd Mähren! 
fambt dir Hoffnung zur Succefiion an 
Boheim / uͤberlaſſen: So hat fich doch neue 
Vnruhe wieder erhebt; die zwar / auffge 
wiſſe Maß geſtillt worden / ſo der Autor am 
Ende dep 127. Blats beſchreibet. Vnd iſt 
hernach der Keyſer Rudolff An. 1612. den 
20, januarii zu Prag geflorben; König 
Rats 
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Dep Adnigreichs Vngarn /ꝛc. 471 
Matthias aber / auch Königin Boͤheim / 
vnd den 13. Junii, befagten 1612. Jahrs / 
Roͤmiſcher Keyſer worden. Keyſer Rudolff 
hat ſich garnicht; aber Keyſer Matthias 
an$r. Annam, Herren Ferdinandi, Erg» 
Hergogen zu Defterreich / ꝛe. Inſprug / 
Fräulin Tochter / verheuratet; aber feine 
Erben mit derfelben befommen. Daher Cr 
mitden Boͤhmen gehandelt / daß Sie / noch 
bey ſeinem Leben / den Herren Ertz Hertzog 
Ferdinanden zu Oeſterreich / ꝛc fo zu Graͤtz 


im Land Steyer Hoff gehalten / zum Kos 


nig / Anno 1617. gecroͤnt haben / ſo das fol⸗ 
gende 1618. Jahr auch von den Vngarn 


geſchehen. Vndiſt hierauf das nechſte 1019. 


Jahr / den 20. Martii N. C. hoͤchſternand⸗ 
rer Keyſer Matthias / zu Wien mit Tod ab⸗ 
gangen; nach dem vor dero / vnd der Key⸗ 
ferin Aunz Abſchied / zwey hellleuchtende 


Saulen in der Lufft geſehen worden / ſo bald 


vergangen ſeyn / auch ein Fluͤßlein fo 
MaͤhlRaͤder zu treiben gnugſam / bey Sixo- 
via in Vngarn etliche Wochen / vmb ſelbi⸗ 

ge Zeit mit Dlurgerunnen iſt. * 
Ihrer Keyſ. Maj. Succeflor hoöͤchſtge⸗ 
dachter Hin Ferdinandus der Ander / auch 
g iiij Roͤmi⸗ 


4>2 Lieue Befchreibung 
Römifcher Keyſer hat An. 1632. dens.ıs. 
'Februarii vmb 9. Bhr vormittag zu Wien 
diefe Welt geſegnet. 


Dero Majeſtaͤt der aͤltiſte Her⸗ Sohn / 


Her Ferdinandus III.wie im Keyfertum; 
alſo auch in den Koͤnigreichen Vngarn vnd 
Boͤheim / ſuccedirt hat. Vnd zwar iſt der⸗ 
ſelbe An. 1025. den 8. Decemb, zum Rs 
nig in Vngarn geeroͤnt worden / vnd hat 
An. 1657. den 2. Aprilis N. C. dieſe Welt 
zu Wien verlaſſen. Ihr Keyſ. Maj. aͤlti⸗ 
ſter Herr Sohn! Hen Ferdinandus IV. iſt 
zwar An. 1647. den 6. 16. Junũ, zu Preß⸗ 
burgin S. Martins Haupt Kirchen gecro⸗ 
net worden; aber noch vor dem Herrẽ Vat⸗ 
ter An. 1654. den 9. Julii N. C. geflorben; 
daher Ihr Keyſ Maj. glorwůrdigſten Ans 
gedenckens / ander Sohn / Hin Her: Leo- 
poldus, Anno 1640. den o. Juniı N. C. ge⸗ 
boren / An. 1655. den 160. Junii zum König 
in Vngarn erwoͤhlt / vnd den 27. hernach 


zu Preßburg geeront / in obgemeldtem 1657, 


Jahrfüccediret fat. 
Dar Naͤchſte nach dem König ift der Pa- 
latinus; deren nicht viel wiein Polen / fon: 





dern nur einer in Vngarn iſt / deſſen Ampt 


vnſer 


F 


h 
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deß Roͤnigreichs Ongarn/ıc 493 


unfer Autor Cencturia 6. fol. 38, befchreiz 
bet / vnd vnter andermfagt / daß er die erſte 


Stimm / in Erwoͤhlung eines Koͤnigs / has 
be / deß Königlichen Erbens in ſeiner garten 


Jugend / Vormundſeye / wann kein Koͤnig 


verhanden / oder der ſelbe noch ein Kind / die 
Landtaͤge anzuſagen / die Vneinigktiten 
zu ſtillen den Zwiſpalt zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nig vnd Koͤnigreich / als ein Vnterhaͤndler / 


Zuvergleichen / die Geſandſchafſten vnd 


Klagen anzuhoͤren / dieſelbe dem Koͤnig fuͤr⸗ 
zubringen / die Gerichte /foihm angehorig / 
zubeſtellen / in Abweſenheit deß Koͤnigs ſei⸗ 
ne Stell zuverweſen / vnd die Koͤnigliche 
Gefchäfft mie den Raͤthen / zuverrichten 
habe / auffer erlicher Hohen! die allein an 
dem Königlichen Gewalt vnd Anfehenhans ⸗ 
gen. Her Cafpar Jongelinus de Lam- 
bertinis; Abbt zu Euſſersthal / auch Keyſer⸗ 
und Koͤniglicher Hiſtoriographus, hat ei⸗ 


ne Verzeichnus dee Palatinorum deß Koͤ⸗ 


nigreichs Hungarn / vom Geba an / ſo An. 
Chriſti ioor vnder S. Stephano, demers 
ſten Chriſtlichen Koͤnig gelebt / biß auff die 
Zeit Koͤnigs Ferdinandi I, geſamlet / vnder 
deſſen Regierung die Palatini mit dem Her⸗ 

Gg v ren 


Neue Beſchreibung 
homa Nadasdi, auß der alten Gra⸗ 
fen Pochenedioz Gefchlecht / abgangen! 
vnd an jhre ſtatt Königliche Statthalter 
vder Locum Tenentes gemacht worden/ 
deren auch etliche vor jhm dem Nadasdio 
geweſen feyn. Dannhöchfigedachtem Koͤ⸗ 
nig des groffe Gewalt vnd Anfchen eines 
Pasiacinı bedenklich vorgefallen. Vnd fagt 
der bißher gebrauchteAucor Perrus deRe- 
waanobangtzogenem 88. Blat alfo: Pr=- 
ter id, quod difhculter in Eleötionem 
Palatıni Ferdinandusconfen/erat, pro- 
dirtum etiam memorizelt , ipfum ſuc- 
ceflorıbus fuis dılıgenter cavifle, neim- 
poiterum,futuris temporibus, velutRe- 
giæ dignitatis, cum focio, divisa Maje- 
State, creatio Palatini in Hungaria ad- 
mitteretur , fed antiquata haberetur, 
quandoquidem fummum jus, & füpre- 
‚mam poteitatem , cum focio partiri, 
cum eo præſertim, qui ſubditi nomen, 
inter alios Regni cives, obtineret, indi- 
gnum videretur. Aber vor Antrettung dur 
Koͤniglichen Regierung Herren Macthie 
II. haben esdie Vngar dahingebracht/daß 
wieder cin Lalacinus, wie auch oben allbe⸗ 
seit 
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reit angedeutet / iſt erwoͤhlet worden / als da⸗ 
maln Her Francifcus Forgac⸗ deGimes, 


deß Koͤnigreichs Vngarn⸗ ꝛc. T 


Em Viſchoff zu Gran vnd Cardinal / Kos 


niglicher Statthalter auff eine kurtze Zeit / 
gewelenift. Es ſeyn aber dem erſten ober⸗ 
nanten / ond wieder Anno 1608. Durch Die 
Vngar erwoͤhltem Falatino , Herren die⸗ 
phano Illyeshazt, von Illyeshaza, Kös 
niglichem Hoffmeiftern Graftenin der Ly⸗ 
ptow vnd zu Trentſchin gefolget. 

2. Georgius TurZo , von Bethlenfal- 


"va, Anno 16010. 


;. Sigifmundus Forgacz, von Gimes/ 
Anno 1618. | 


4. Stanıslaus Tur20, von Bethlenfal- 


va, Annoı62z, 


s. Nicolaus Efterhazi, vonGalanta, 


Anno 1625. 


* 


* 
«“ 


6. Joannes Draskovich, immemäs 


yender Graff von Trakofthian , vorhin 


Banus ‚oder Lands: Hauptmann in Croa⸗ 


tin / Anno 1647. erwoͤhlt / fodasfolgende 


48. Jahr zu Dreßburg geftorben. 
>. Paulus Palfy,perpetuus Comesde 
Frdeod, Anno 1649. zum Palatino deß 
Koͤnigreichs Vngarn / nd J udice Ga 
mano- 


en 


5; Tr 


a6 diene Beſchtelbung 
—* ermwöhle, vnd Anno dir; ge⸗ 
A 
8 Franciſcus versfeäft von Hadad / 
ſtets waͤrender Graff von Muran / wird Pa- 
latinus, vnd der Cumaner Richter / Anno 
rörg. den 5.15. Januarii, ſo noch der Zeit / 
als wiſſend / im Lebeniſt. 


Obgemeldter Abbe / Herꝛ Iongelinus, | 


hat auch einen Caralogum / oder Kegifter 
N, Der Richter deß Königlichen Hoffs / durch 
das Königreich Vngarn / zum Beſchluß 
angehengt/ auß denen der Legte vnd jetzige 
iſt HenrFrancifcus deNadasd,perpetuus 
Comes terræ Pogaras, Anno ı 655. am 
Tag &.Ladislai,deg Königs in Hungarn / 
erwoͤhlt. 

Was Sibenburgen anbelangt / ſo iſt de⸗ 
gFuͤrſt Georgius Racocius, Sigifmundi 
Sohn /der dem Bethlen Gabor ſucceditt 
hat / vnd deſſen indem vorgehenden offt ge⸗ 
dacht wird’ Anno 1548. geſtorben. Stin - 
N Sohnend SucceflorGeorgius der Anden’ 
hat Anno 1658. einen onglüchaffendug 
in Polen vorgenommen dastiber er beyfei- 
I nem Lehen Herrn / dem Tuͤrckiſchen Sul | 
nicht alleinin Vngnad kommen / ſondern 


auch 
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des Aönigreichs Ongarn/zc: 477 
auchden Siebenbürgen ſelbſt verhaßt wor⸗ 
den / weil er den beſten Kern auß dem Adel / 
vnd tapffern Soldaten / ſambt einem groſ⸗ 
fen Gut / mitfichin Polen geführes aber im 
Abzug / als erden Tartarn / dee Boten Ge⸗ 
huͤlffen / indie Hände gerathen / Fehr einge- 
buͤſt / vnd an Leuten vnd Guͤtern mächtigen 
Schaden gelitten bat; vnd noch darzu von 
den Tuͤrcken / ein newer Fuͤrſtin Siebenbärs 
gen / Namens Barchay / oder wie er in einem 
Schreibẽ auß Vngarn geneũet wid Ware⸗ 
ſchay Akatſch / auff Teutſch Achatius Wart⸗ 
ſchay eingeſetzt worden iſt fo ein Vngari⸗ 
ſcher / oder Sibenbůrgiſcher Freyherr der ſich 
fang an dem Hoff deß Fuͤrſten in Sitcben⸗ 
buͤrgen / Vatter und Sohns / auffgehalten / 
vnd von beeden offtmals Potſchaffts Wei⸗ 
ſe / nach Conſtantinopel gefchickt worden; 
dardurch er ſich den Tuͤrckẽ bekant gemacht. 
Ob aber wol von denſelben er groſſen Bey⸗ 
ſtand gehabt / alſo / daß ſich Racocius auß 
Siebenbuͤrgen / auff ſeine Guͤter in Vn⸗ 
garn / ſonderlich auff das maͤchtig veſte 
Schloß Otſchet / mie feiner Mutter I Ge⸗ 
mahlin vnd Kindern / begeben muͤſſen; So 
ſt Er Racoch doch wieder —— 





* 


_ 


“u. 
= 


sVlene Beſchreib deß Koaͤn. Vngarn /ꝛc. 


kommen / vnd har dem beſagten Barchay oder 


Wartſchay / vnd ſeinen Tuͤrcken / mit Huͤlff der 


beeden Vaiuoden in der Moldau und Wallachey / 
gnug zu ſchaffen geben; auch die vornembſte der 


Teutſchen in Siebenbürgen Stadt / nemblich Sit 


ben / oder Hermenſtatt / (dahin ſich gedachter 


Wartſchay / weil ſie jym gewogen / mit etlich tauſent 
Tuͤrcken / in der Flucht begeben /) belagert · Wellen 
aber die Tuͤrcken / ſelbige zuentſetzen / angezogen / hat 
Racocius, nahend Clauſenburg als dahin er jhnen 
entgegen gezogen / mit denſelben ein Treffen gehal⸗ 
ten / darinn der Tuͤrggen mehr als der Chriſten ge⸗ 
blieben ſeyn ſollen: Er aber hefftig verwundet wor⸗ 
den / daß man jhn kaum nach Groß. ABardein hat 
bringen koͤnnen; daſelbſt er auch / entweder noch 
im Mayen / oder bald nach Eing.ing deß Brady, 
monats dieſes 1660. Jahrs geſtorben. So allhie 
wegen der vorigen edition oder Drucks im Jahr 
1646. da Georgius Racocius der Erfte / noch ge⸗ 


lebt / vnd zur Erkiärung deb Eingangs oben / pas. 


23.feq. da beede Georgii, Barker vnd Sohn / 
beyſammen ſtehen / zuerinnern 
geweſt iſt. 
ERS 
EI: 


Namen⸗ 


LU Le ccccccccccc BE WERE 


_  Mamen-PBesifter 
Der vornembften Ort / Waſſer / 


vnd dergleichen im Rönigreih Vn⸗ 


garn / ſo vielnemblich derenindiefer 

vorſtehenden Befchreibungzu 

| finden feyn. 

A. | 

>) bavivarienſiſche ſetziger Sin 165 

Spanfchaffti293 Agrius fl. 35 
Abdam / u2 Ainask / 127 
Abrugbania, 33 Aitoſſiſch Gebuͤrg / 
Abtiſſin Thal / 340 371. 
Achillea, 303 Albania, 7 
Adom / Adonum, Alba regalis, 324 
328,350. leg.389 Alba Gr&ca, 331 





Agneten/ 351 ſeq. Alba Julia, 
Agramı S,Zagra- 334, 
bia. Albi montes, ı3 


Agria, oder Erla/34 Almas, Almafium, 
jeqg.84.277.4 351.372, | 
grifche Schlacht, Almusfl, 263 
103.008 Biſchoffs Alt / Alucafl. no 

Alten⸗ 


.» a j — 


ger 


AuSolr 4ı 
Altvatter / Berg / 394 
Awink / 51 
S. Andte / 364. 265 
ſeq. 
Aniacko / 127 
Anivatſch 351 
Aperieuum S. E⸗ 
perits. Er 
Aquineum, 392 
Arrabo l.5.%s. 
Aradum; Arady 88. 
312. | 
Aranagafıhı 351 
Aranias fl, 297 
Argentarus mons, 
264. 
Arfona, 43.59 
Arva, 351. ſeq 394 
Arx Nova,&- Iren: 
heuſel. 
Athia, o9E 
Arhivar; 352 


‚„ Aurea, 


262 
Aureusfl. 


143 


B. 
Babocia, Babotſch / 
44.189.706. 
Bacuntiusfl, 159 
Baͤder 128. 240. 255 
297.ſeq. zig. 321. 
393 43. 
Ba cis, 46 
Baimocia, Baimo- 
" cum, 46,391 
'Baior, ÄRt: 189 
Bakon, Wald 219 
Balato ‚lacus, Yat 
tenSee / 242 
300. fegg. 
Ba maluch, SB 
nialuca, * 
Banhida, en "352 
Bania, ur —82 | 
3 6 47: 
feq.370. —* 
Sarbore?/ 176 


4 ar 





Auershorn / Bergiiz Bartfeld Bartfanz 
Aurana, 99. 352. Bartpha,48, ſeq 259 
—— Dars 


< 
+45 





Barzen’ Laͤndlein / tia. S. Preſenit / — 
106. ſeq. | 406. 
Battianium,4,9.feq Berthailinum, so 
 Bathorium, 352 Berthalm / 376 
Bauzonum, 230 Beflarabia, 383 
' Bechea „ Becche, Beſſermim 362 
 HZEH es Befprimium, Su 
Bekeiſch / Bekes,zgʒ Weſprin. 
RO Besquerecü, Becs 
Bekyn, 373 Zkereck / Beczkerck / 
Bela, Belas, 50,412 352. 
Belgioiofa, 348 Befterczebania,&, 
Beloradum, . 331 NeuSol, 
S.Benedict / 154 Bethlehem in Sie⸗ 
eregiana Provin- benburgen / 353 
cia, Graffſchafft Bialogrodum, 382 
Beregh / 179.189 Biczk / 353 
Bexrentz 399 Bietza, 58 
Berectzga / 353 Bigihon, 4 
DBergfätte, 43.99. Bihigium, S. Wis 
185. jhre Ceremo ⸗hiſch. 
mien / 254 Binca, ſi. — 
Berislo. 0 Binfe, 


ee 


—— SF 


der vornembſten Ort / waſſer / 


J Berkiflenina, Ber- 


kiffevina,3 53.feq. 





Di tz / Stadt / E u 


egg,55.8 


Berfantia „Berzen.; len Dar 4 


neſten / = 


‚us, 
FR 15 
F un 


ee: rin 


Namen⸗Regiſter 


ueſten / Bloben⸗ 
ſtein / 127. 259. 

B— 

Blatten Ste. ©. in 


P. vnd Balaton. 


Bochcia, Bockia, 


353. ſeqq. 
Bodonhel, 355 
Bodonum, 421 


Bodrogh,fl. 290 


ſeq.366. 
Boidhofen 231 
Woilſtein / Boelſtein / 
Bi. 
Soiniz / 
Blowenſtein. Such 
Blauenſtein. 





Boſna, Boſnia, zu 
419. ſeq. $l.£and 
5» 158. feg.5. 

Boflüta, Bozota,fl, 

159. 

Boza, 59. 

Bozin, 50. 288. 367 


Bozceum, 


I.) 
—— 4 
Stadt 26 
Brancich, 422 
Branifca, Berg/548 


Braflo. Such Cron⸗ 


ſtadt. 
o Bregetium;Brege- 
tio. 1 34. 229 


Breßburg. S. im P. 
* 





Boiorum deſerta, Brilach / 


23 BL. ſeq. 
Boldua, fl, 
Bolonduaria, Bo- 


londuarium,298 * an der Leita / 


43 Brifefl. 


Brinia, 355 


48 


Bros, m. Een. 





355 
| —— 355. ſeq. Brusarfo ders, 


'Borsmonoftran.., 


CEl. 62 


dig / 12i. ſeq. 223. 
497. 
Buco- 


x 


der vornembſten Ort / Waſfer /re 


' Bucorefta, Zucore- Capitel / Städkiny 


} 


Zuda, ©, Dfen. 

BudaCofli, 356 

BudaOrsfi, 356 

Zudnoch, 356 

Bujak, 127 

Bulgaria,7,192.278 
feg. 285. 


Burzelgrund / 164 


Zurzia, Burzland / 


uo.ſeq. | 
— 356 
Cabor ↄBathor, 364 
Calenberg / 230.bis. 
Calo,Callo,356,.feq 
Camengradö, Ea- 
Camiffacia, Camif- 


“ facium,422.403 
Caniſa, Caniſcha / 


Veſtung / vnd ſel⸗ 

bige Gegend / 46 / 
62.ſeqq. Fluß / 

49,.67.7% ; 


un 


340. 
Capofius, Capof- 
fusfl, 75. 298. 
Caposvarium, Ca⸗ 
pozviwar / 75. ſeq. 
Capreiniz / Capron⸗ 
cia, 77.323.leq. 
410, | 


Caraflus fl. 177 


Caranſebes, Ca- 


ranfebeflum,&\ 
in K. 353 
Carat, 359 
Caranum, 79.feq. 
Carbaua, 160,389 


Carlowitz / 160.358 ° 


Carlſtadt / 77. 356. 
Carolium, 155, 410. 
358,..° 


Earpatifch Gebürg, 


vond wilde Pferd 
darauff / 12 
Caͤrpen / 42 
Carpona, 56 
Ca⸗ 


ob 


— u 


Chacania, 


:Chafma, 32 
' Chepregiü, Chze- 
preg.242. 398. ſeq. 
Charaſnahorca⸗ 


| | Namen /Regiſter sc FE 
Caſchau/ 80. ſeqq. in Chryfius 


29). 
Caſtanowiz 99.leq 
Caſtrum ferreum, 
0. 
CatzerSee / 3y9 411. 
Cæſareopolis, S. 
Keßmarckt. 
Cepelia, 
Cerepia, 
Cernauoda, 


Cernitz / Fl. 


217 
a 
59 
410 
242 
Chadornia ‚ Such 
TIſchakethurn. 
Challia, 356 
Chanadium, Che- 
 nadium,Chona- 
.dium,87.feq,352 
323 


360,399 


J Chremniz / 49,10% 
ſebq. 





90.132 
Cibin I. 151. Cibi- 
nium, Stadt S. 
Hermanſtadt. 
Cibinium minus, 
S. Czeben. 
Ciquarium, 49 
Cirquena, 73 
Claudius mons,323 


354. 
Cituorü Infula,414 
Clauſenburg / Clau- 
diopolis, 5789. 
ſeqq. 153366 
©. Element! 359 
Cliflia, 27.66.92 
fegg. 
Colocza, 94 
— Such 
Clauſenburg. 
Colapis.S. Kulp 
Colapiani milites, 
323... #02 
Comaria, 75 
pmonn/ 95. ſegq. 
| Ein 
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der vornembſten Ort / Waſſer / c 


Ein anders / oder Creutz / Beflung/>8- 


klein Comorꝛn / as 104. 
ſeq. Crifium,77.103.323 
Conttantinian feq. 


Therm&, 321 Cronſtatt / 104. ſeqq. 


Copalenz / 
Coͤpan / 298.359 
Copel, 392 
Copranitz / S. Ca⸗ 
pseinig. - 
Corona. S. Con, 
Raw. 
Corochna, 75 
Coſtaniz / oo.ſeq. 
Covarium, i 7.188 
360. 
| Covazo, | 359 
Covinium, 5.217.333 
Erabateniccoatia, 3 
ſeqq.ioo. 
Craponak, 360 


Craina, 361. Crafna 


hor ca, ©, in Ch. 
Eremnig.S. in Ch. 
Creltefum, Creſte⸗ 
ſianiſche Schlacht! 


ioꝛ.ſeq. 


Czʒakonthurn / 
an S,canila, 


3 Cronſtaͤtter Wald / 


106. 109. 
CC upa, 
Eulpi$1226.270.345 
Cumaner / Cunen / 

2953 . 285 
Cufegum, 409 
Cufugum,&. Guͤntz 
Cuvarium, ©. CO= 

varium, — 
2ı8 
Czeben / er 
Ezelempefar/ 
Czetnick / 3 — 
Czonadiuin, 
Czorga / 
D 





Dacia, 10: — 
Dalmatia, 2:5 feq. 
422, 


Hb iij 


27+3 60 


361 
— — 
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Llamen;Regifter / Ä 
Damaſcht 341 Doͤbritz. S.Debrik. 


Dambra, 78 Doburgiani Cam- 
Oebriz Debrece- pi, 60 
cenium,ız,fegg Dombg, 298 
315. Dombro, 362 


Decanocia, 73:74 Dorenburg. ©. u 
Dedus,Berg/ ı07 renburg. 
S.DemetriiOpidü, Dorn / 28 
301. ſeq. 415. Dorogh, Doroghi 
enin/ 126 Puzta, 362 
Dees / Defium, 250. Dotis, ©. Tata. 
362. Drab / Fl. 12. 121321 
Deferta Boiorum, 364 
231. ſeg. Dregel / 127. 362.leq 
Deime, _ 89 Drilo, 94 
Deftorum, 59: 4.06 Dubitz / 4357 
Detrecum, 187 Dunavetz / 163 
Deve. Deva, 302. — 8. 40 
— 362 x 
“ Dionyfiopolis,420 — — 
Diosgior, Györ, 250. 2903. 419. 
oder Gyeor, 102. Eczelburg 202 
ſeq. 353. 362. 10 3. —— 
Divin,Divinia,dy- 364. Heb Lil) Ein 
vin a27. 187. 259. ul Ze 10 
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Dos 


der vornembſten Ort / Waſſer / ic 
Eigenbachiſche Baͤ⸗ F. 


* 255 Facſath / Nadſatum, 
Eiſtnburg 420 312.350 


289, Fanaticus finus, 4 
Eifenthori ı08 Feketecho,Fekke- 
Enid) 18.295  tetoo,.364.le 


Eperies / 49. 118. Felduarium ‚$elds | 


feqq, 402. Ein war 389 
anders 354 Felmerium, . zu 
Erdeg ı Erdeheg / Felnemetium, 38 


385.402. Fenieſch / 365 
Erdeli. S. Siben⸗ Ferolack 360 
buͤrgen. - Fertaus, Feurtne, 


 Erdödi,Erdodium Ge) 12.230 


190. ſeq. Feyerwar / 334 
Erdevvdi, 364 Fileck/24. fegg. ad 


Erenburg 198 ; Flezum, 49 
Etrla. S. Agria.  Fogaras, Fogares, 


Eröeguivarı 364 daogaraſch / ırı.. 
Eſſeck Ezeck/ au. leq 37. — ER 
376. | Borchtenflein/ 16, 
Eiſchied / Eſchet / xa3 ſeq. 

S. Eched. Forvvar, 366 
Ezech /372 Frauenmarckt/ 355 
ER TFreyſtaͤttl/ 128. leq. 

| Hifi  Fumi- 


©. Sesrgen in O⸗Gomorrhen. S 


* 


—« ———— 
riamen/ Reife 7, 


Fumium, 4 ©. Georgen Da) 

Fuͤnffkirchen / ig. Sa RR: 
ſeqq. 177. Gereßgal 26 
©. . Gergicia, 2 — 


ll a ee 


Gabronitza, 4 Geſthes / G | 
Galatien/Gallicia;ı ——— 
Galgocium. Such Gialu, 250 
Freyſtatt. Giermar,Gyarmat 
Garawiz 229 3600. 
Garignicza 4 Gimeſch 8 
Garro 366 Ging. S: Guntz. 
Geiba / 380 Girgio, — 
Gemmeusfl, 143 sufeg. a3 
Gengieflum, 38 Giula, 13:2.fegg, 
Geneo ‚,  jeneo, Staßhätten / ein 
Geonea,g9,bis. Bad / 102 
134.373 | Gochard / | 369 3 
S. Georgen Schloß Gockern 137.139 
bey Canifa, 367. Goͤlnitz/ 16 369 
391. S. Prefeniz, Hombazeck 396 







ber Vngarn / 56. mom, 
226. 288. 367. Gora, 369 
ſeq. andere Dre Gosdanfcum, 3 
dieſes Namens / ©. —— 3 
78,307. ieq. 39 


* 


3 . 
. k - - 
see A en 





— — — — 


._ u * 


A 


W * a | — — % 


| * —— ——— 
Gradatz / 78 Hadrecum, 349 
Graͤden / z7ı Halitien / ® 


Gradiſca Turci- Hamasky n> 


cum; 159 Harfanı 65 

—— Hafen Inſel / 212* 
Achq 137.142. Haſert / ein Wald / 
325.233 Fluß / 42. 266. 

134. Ertzſtifft / z4. Hathuan / Hatwan / 
236.286. 147.fegg. 
Sri, 371,322 ©. Syedwig- Such 
Grebenum, 0 Hydwig. * 


Grettner / Berg / 13 Helta / 154 


Groß-Höfflein. S. Heniczida 378 


Hercegovina, 419 


MN. 
Groß, -Wardein.S, —— 


in W. Ber 


Gudocium, 323 Her manſtatt / 2 


Gaͤntz Stadt 143. ſeqq 369. 


-fegg.ug, £l.143 Hernatusfls 5 


| Gäffingı, ızı,leg. Herbartia; 323 


Guta / 37ı Hevarh, fl. 80 





Gyor, 5 — —— RR 


ſchafft / 34 


Haczag / Haczak / Hielen / 372. ſeq. 
Haczas / 2,67 Hicrafüs, "26 
Hadadum, Hadu⸗ Hippolusfl. 127 


war / zrı Hb 9 Hi. 


Lramen-Kegifter: 
Hiftria, . Fe 3 3 
yodolin . 56 
Hoͤfflein / oder Groß⸗ Jablunck / 13 
Höffiiin in Vn⸗ Jadera,Jadr, 3 
garn cin Marckt Jadogna, 374 
vñ Schloß’ gegen Jaicia, Jaitz / &27. 
Oedenburg zuge i58 ſeqq. 370.: 
legen/ 116.283 Jalounicia fl, : 61 
Homa, 26 Jaͤrmat / 259.369 
Hoͤle / Berg / 3 Jaſæ aquæ, 321 
Holkykow / 122 Jafenocium, 374 
Holitz / 399 Jaflo, Jaflovia, 161 
Hole /⸗ 127. Jaſprin / 142 
Hornath / Horna- javera⸗Jaurinum, 
tus, oder Kuñert Jaurium,S.Rab; 
Fl. 80.374.418 Ibanitſch. S. Iva- 
Hornſtein / 16 nitium. — 
Hraſtowiz · S. Chra⸗ Jeneo, S. Geneo, 


fowiz 99 Iglo 37 
Huna'$l. 3.342. lilye, 158 
358. ſeq. Illyricum, m 


Hunniad / zweyer⸗ S. Job / 375 
ley / 158.373 Joffeum. 354 
Huſt / Huzt / Jordan in Sieden 
ſedqq. — bürgen 365 
S. Hydwig / 374 Jormerodorff / 404 


— 


ch 
u 


J 


ber vornembfleh Ort / Waſſer / tc 


Joboſchuß / 
Iſcha / 

' Ifchıa,fl. 
Iſſe. S. Niffa, 

' Ivanicium, Ya; 
ni Frleg. 
Jula. S. Giula. 


Kaba / 
Kabsdorff / Kabs⸗ 


390 
374 
278 


dorffer Berg / 160 Kiratovum, 


375.347. 
Kalatſcha / 375.389 
| Ralmanchze/ >6 
Kanibor 375 
Kapnickbanya. ©. 
Neuſtatt. 


Kapuvar, 369 
Karanſebes / 78.1eq- 
Karothna / 76 

Kayſermarckt. Such 

Keßmarckt. 
Kayſt / 376 
Kelmiz / * 
Keniier/ 


189 


Keresbania, 168 
Kereftur, 8,376 
— / 241 eqq. 


— Keyſr⸗ 
marckt / 29 161. 
fegq. 168. Keß⸗ 
maͤrcker Gebuͤrg / 
12, 

Kimarorubath399 


264 
Kirchdorff 163 
Kirchdrauff 163 


Kisdenü. S.Kayfl, 
Kleinſchelken / = 


Kobelſtorff GO, 
Kochel / Fl. 175.202, 
3ye. je vr 
Kochelburg / 376 
Kogatiza 377. 
Komara, 304.377 
Koͤnigſperg / 164 
Kopanı . 328 


| ——— Such 
Keres curyſue fl. Sorten 
S. Kreiſch K 


373 
drorh, 


, 


— 
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Koͤrothna. S. in C. 
Koſcovitz / 390 
Kouar, 157 
Kralwa / 
Kreiſch / Fl. 90.132 
.. 315.373: 416. 
Kup. Suhin®. 
Kunnert 1 0der Hor⸗ 
nath / Fl. 80.374 


394 


Letava,Litava,ıör 
Letenium, 


69 _ 


fi 
| 
| 


Levä, Levva, 43 | 


165.369.490. 
Levacıa, 160 
Leutſch ı Leutſchau / 
29. 49. 166. ſeqq. 
Liburnia, 4. ſeqq. 
Lica, 27. 160. 387 


\ 


: 


Kykelievr. Such Likava, 165.347 
Kochel. Limbach 377.leqq. 
Kylia, 383 410. | 
—— Limuſa, 41.344 
Lacus Felicis, 230 Lindua, 378 ſeq 
Laccum, 298 Lppa / 88.170. fegy 
Lak / 377 312.352.323. 
Langendorfſ / 384 Liptau/ — 
Lapeſſus, Lapof- Lips / 
ſus fl. 250.361 Liska / = 
Lapus, 377 Kitanowiz 371 
Latorciusfl. iso Litoftomon, 383 
Leibiz / 16 — Lodomirien / 
Bach / 162 S. Lorentz 70 
Ceika / Fi. 48 Lublo / Luͤblaw / Lub⸗ 
Leithaſ Fl. 39 243 lomw / Lublyo, 26 
344. | ı73.fed. 
BE 777777 / er "97 


| 


der vornembſten Öre/Wafler/ze. - 


Cubrek. 28 Maros,Marus, 304 
Lugaſſiũ, Cugatſch 380. 
8o ſeq. Marothum, 380 
Lugos, 29 Marpurgi in Steyr / 
M 322. 


Macedonia, 7 Wartaniz / ‚388 
Maclarum, 38 G.Martin/ 76.394 
Maco, 330 Martins Eos 
Magatſch ı Man⸗ſter /z325.S Mars 

gatſch / 183 tinsGotts Hauß / 
Maramarus, Maro- S. Martins Berg) 
marus,Marama- oder ArxS.Mar- 

* rofium,ıss.fegg. tini, 381. ſeq. 8. 

380, MartiniSchang/ 

Marcus Zeck 28 352. | 
Marcivilla, 375 Machiufli, 47 


‚©. ————— Mecerusmons,130 


ſel / 217 Medvevara, 160 
Wihriſchen Königs Medweſch. S. Mies 
vor Zeiten Reſi⸗ gies. 
dentz / 340 Megher / 384 
WMaroſch / Mariſus, Megies, 785 
Maryſus, Maru- Mehemets Berwäs 
ſus, Maruſch / Fl. ſtung / eine Land⸗ 
21.57.87.118. 260 ſchafft / 47 
334. ſeq. Marenburg 109 


etror 








u — 

YamenRegifier —— 
Metroniza, 381 Mons Claudius, 323 
Mezenſeuffen 381 3834. 
Meztegneu, 98 Mons Gracus,345, 
S. Michaels Berg / ſeq. 

154. Mons Georgii, gi 
Millenbach 175 Monoflor, 38- 
Milliarzca,, 6 Moravafl. 253 
Mincaſch 293 Moratz / 379.41 
Miſchlo / 381. ſeq. Moſſoviẽſiſche pt 
Mifcocium, . 382 vinß/ 

Modern) 229.382 ——— 
Modriſch / Modru- 156.179. ſeq. 
RER 322.382 Muͤnch / ein Berg / iz 
Mafia, 27.264 Murdt. 8.406.378 
Mohaz / 126.ſeqq. 40. 
Mohium, 382 Muran / Muranum, 
Moldau / Land / 24 1s8ꝛ. ſeq. 

ſeq. 371. 383. Murſa, 121 

Stadt! 382 Mufum , Mufens 
Monchats. Suh bug! 41344 


Muncatz. Mutter / ein Berg vñ 
Moncaſtrum, 599 Waſſer / 13.394 
382.eq. Myklos, 253 


Monedula, 368 Myſia. S. Mœſia. 

Monera, 360 A. 

Monoſſo, 383 Nagibania.G.Nm 
ſtatt / 





| 
| 


der vornembſten Ort / Waffer/zc. 
ſtatt / 189.294 Neuheuſel /182 ſeqq 
Naglacum, 88. bis, Neumarckt in Sies 
284. benbuͤrgen zu, 
Nandoralba, 331 384. 
Nater / Berg 13 Neuſidel / 230. Neu⸗ 


Nedeliz / 228 ſidlerSee / 12.230 
Negrevoda, Ge⸗Neu⸗Sol Novum 
buͤͤrg / 60 Zolium, Neofo- 


Neitra / Neytrach / lium, 185. ſeqq. 
Nitriafl, 46.96. Neuſtatt / oder Vn⸗ 
190 296. St. 100 griſch Neuſtatt / 
Nemethium, 249. 186. ſeqq. 300, 
ſeq. 253. ſeq. 
Nemethvivarium, ©. Niclaus / 367, 
S. Guͤſſing. 394. 384 ſeq. 
Neocomium-. S. Nicopolis, z.ı9r, 
Neudorf. leq.279,. 
Neograd ı Graff⸗Niſſa Niſſia / Stade 
ſchafft / 369 vwd. 192 
Neerer / Cloſter 164 Niſch. S. Niſſa. 
Nesmelium, 384. Nitria. S Neytrach 
Neſſus, Niſſus, S. Nogradum,'Novi- 
Niſſa. gradum, zweyer⸗ 
Neſter / Fl. 382. ſeq. ley / *8. 193. 360. 
Neudorff / 374 ſeqq. J 
Neugrad / 264 Noſen / By: 


) 


= ni 








©. Biftricia, 
Noftrzum Colle- 

gium, 304 
Novia, 385 
Novogradum, 264 
Oblueicia, 59 
Obravitz Obrova- 
tium, 386.49 
Ochſenberg 3 
Odenburg 190 . 

fegq.1ı6. 
Ober Qdeaii 271, 


fe 
Ofen / ı21,199.feg. Palankar « 


309. 


Offera / 392 
Dgulin / 278 
Dhat / 353 
Olezna / 153 
Ol imacum ws 377 
Difnig/ 410 
Ompaifl, 336 
Onod) Onoih / 351 
386. 
Orbaium, 492 





——— 959 





— eng ix 
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Orlæ anguſtieæ 373 


Ormosdium, 379 
Orosfalva, 
Oſterwi / Oſitovi 
403 382. 
Ottouo, 387 
Ovar,Ovarium, O- 
ae >; 
ſeqq. 
———— 
Paa / N 5 
Palaftum, © 
ſovick. 










—— 
Palota / is. ſeq zoös 
Pankota 388 
Pannonia,7. ‚Pan- 





noniaBubalia,4 





196 Pannonia 
‚ Savia,4, Panno- 
niafecunda,278 
Pannonia Supe- 


riot, pay 


386 


der vornembflen Ort / Waffer/ 1c. 


i Petrinia ‚fl. 226. Bu 





Papa’ . z19.fegg. 7 Din, Fl. 241 
Parcanum, 388 Pifonium , Pofonium, 
* Patakinum, 387 4 ker 

feq. ©. Peflön. 
Paniomumn, S. Preß⸗ —5*— / Plawen, 

burg. ſtein / Plowenſtein / 
Pax, Paxum, ;88 126.259: 368,388. 

Pazozim, ... 389 Plat / PlattenSee / Ba- 
Peif0,Stt/ 12.230 laton, 98.300, fegg. 
Pelſotz / 396 Pleſſovick 363 
Pentela, _ 389 Plindenburg! 303. fegg. 
Perenna ‚fl, 143 Pliva, fl, 159 
Perlach/Perlacum,390 Ploſenſtan / 187. ſeq. 
Pernſtein / 116 Polemig, 28 
Peſth in Vngarn /St. Poloucii, 285 

223. ſeqq. Polot / 388 
gpefön, allda das eöfti Propradus,fl. 162. 163 
che Bad / 128.297 Porta, 108 
ſeqq P ortula, 412 

PET ein Städt, Pofega, Shi. 2:8 
lein / 275. ein En PofesienfisComitacus, 
hauß / 196. 323.356. 
S,Petri Poſegani cal. Poͤſing / 229. ſeq. 

legium, - 21 Poſſobanien / 294 

Petra pilofa, 412 Potentians, 389 


— / Prafma- | 


ffung.226.370.fegg. 372 
Petrivaradinum, 320 Prätung 1 ‚216. 226. 
Philiftzi, 253 n fegg. 

ieſen / 77c Preſchi 390 
J Si Preſe⸗ 


— 


_ “ 


Elemen Kegiier:- 
Preſenitz / 390 Rann Rabſa / gꝛc 
Pribiz / Ort / Berg vnd Rabenſchloß 127 
Wald / 239 Racoſius Campus, 224 
Primentum, 412 Radna / 392 
Priſtena, 264 Ragus / rl 
Prividia, 391 Rahocia; aꝛu 
Proß / 57 Rakerſpurg / 69.378 
Pruth / 27 Rapolna, zyr 
Pudolin / Pudlein / 28. Raſcia. S. Raͤzen 
32.240. Rafınia, 
Puerbach / 289 Raſtoviz / “ 
Puggana / 241 Rauſchenbach / 
Piürgelgrund/ 13 —— 
Purzlaͤndlein / 106. ſeg. 333. 355.26. 
Purpureus/fl, 275 Rasenmareft * Rad 
Putnock 392.1. zkews ° 398 
&. Rechnitz / 39% 
Quadrata, 344 Reeff / 416 
Queco, 187 Regetz / 3924108 
Querca ‚fl, 47 Remettinenßn / 
Quermendia, Quer- Reßneck / 37941 
mendiana- civitas; Reſtveck / "1 
©. Kerment. Reußmarck / 
Quinque Ecclefiz, ©. Rima,fl. 5 
Fuͤnſſtirchen. Rinnia, Rymnia, fl. 44 
Quisdium, 372 Ringus Avarum, 144 
Quismartonium, 379 Rips/ 39 
R- Rißward / u 
Kab/$1.230.244: Bes Rivulus Dominarum, 
Kung/ 243. ea Rivuli Dominico- 


Fılflı 


Bi 


f 


u. 5 ⏑ 


der vornembſten Ort / Waſſer / ic. 


— 


‘ tuin, 186. 19. zo3 Sagrabia, Sagram / 
— 5 Goldberg, 270.89. 345.ieqq. 
werck / 55 Sgio / St: 275 
Roraeheim / 393 Sakmar / 189. 249- 
Romania, 5q. 293. 
Ronzersdorff / 382 Sal / Fl. 385 
Roſeliniſche Baderjays Sala/ 378 
Roſenau / Roſnau / 110 Salack / 127 
167.394. 181. Salambneg / 378 
Roſenberg / 394 Salankemen 4co 
Rossradum, 9 Salat / Ort / 378 
RoſnakiſchGebuͤrg / 167 Salavar, 378 
Rothe Thurn ‘154 Salgo, 12 
Rowatö, 394 Salka/ 
Rupen / Rupes / 153 393 Sallacofia, S. Sahirr. 
Ruſt / 230 Salona, 93 
Rymnia, S. Rinnia. Salonocia, 400 
. Saltzburg in Sieben⸗ 
Sabaria, 69. 14% 27% buͤrgen/ 154. ſeq. 
20.396. 1eqq 38. Samandria, 309.264 
Sabaz / 395. ſeq. Samberhe, 280 
Sabarta / Sabathga / Sambock/ 368, 401: 
395. ſeqq. fegg. 
Sabefcus, 175 Samlaccias 401 
Sacolcia, 399 Samoske ©. Somosk | 
Saduara,Sadvaria, 399. Samds/ Somofius, fs 
eg. 249.362. 
Sagder 356 Samoflesum,; 250. 
Sagia,Sagiva,fl. 275 Sanmober / 358 
Sagoria, 321 San 45° 
| Si Sur, 


— — 


Schambock / 
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Sarkany / 109 

Sarmariſch Gebuͤrg / te 

Sarmisgethuſa, 373 

Sarewitz / Sarviſius, fl. 
314-3233. 

Sarofi 12.5. Scharoſch. 

Sarofparacum,403. Fr 

Saruafco, 

Sarwar / ER 
143.230. 300. 398. 
369- | 

Saflebeflum, 295 

Saßwar / 389 

S.Savz , Hertzogthumb / 
419 

Savaria, 


| 5 5.331357. * 


Saurit / 322 


Scarabantia, Scarban- 


tia, 
Scardona, 
Scepfium, 


242.398 
403 

372 

. 401 
Scharoſch / 401.ſeq. 
Scharvoſch / 401 


Schaͤpring / Seapring / 
2360. 241-398 ſeq. 


Schemnitz / 254. ſeqq. 
Schenkerſtul / 15 
a 241.398, 


Scherwich / 358 403 
Scheßburg / 262. ſeq 


Schetnick / | 
Schemerberg/ 
Schiltberg / 219 
Schinta / 255 
Schitnanu / 44 
8 Schleiningen / 8 
Schmaͤln 25 


— — 


N 12 

Schuran / 184 

San Sao 96.238: 
413.fegg. | 

3 Schwedler / 404 

Schwonika / 6 


Scifcia. S. Siſeck. 
Scythica ‚Infula, 414 





Sdrigna. S. Stridon. 

Sebes, Sebefli, or 
ſum, 80. 

Sebeflus,fl. er 

Sebeswar / 

Secen, Secenum, 127. 
405. 

Sedegem / 

Segardin / 

Segeſt / P 

Segedin / 260 = 

Sege 


Zu TFT 
ji — — 3 be . 
ua 


der vornembften Oerter / Waſſer / c· 
Segeſtica, Inſula, 270 Severinum, Sevrin / 


Segeswar. S. Scheß⸗ 
burg. 


Suue 

Seliſtria. 59.406. F 

Selmiczbania. Such 
Schemniz · 

Semender, Semẽdria, 
Simandria, 263 

Sempronia. S. Oeden⸗ 
bura. | 

Sempcium, ' 288 


Sendre / Sendro / 43. 
Senderovia, Sindero- 

via, 263 
Sepufium, Scepufium. 


S. Zips / vnd Zipſer⸗ 


hauß. 
Strin. S. Zrinium. 
Serentium , Gerent 
ſchin / 407 
Sernick / 407 
Servia, 5.feg.192.263, 
a 
Serraium; 8 
. Servaflium, 385 
— S. Scheß⸗ 
u 
Saſdn, 258.259.369 
495: 


‘28 


fen Sands Beſchrei⸗ 


bung/ı8.19.fegg.175 


fein Graͤntzen Stäns 
de / vnterſchiedliche 


Inwohner / 20. ſeq. 
deß Landes Macht / 
Fruchtbarkeit / vnd 
Gaben / 21.22, Für 


ſten / Groͤſſe / Sräber/ 


23.ſeqq. gutheriſchen 


Biſchoffs Sitz / xr. der 
ſieben Teutſchẽ Staͤd⸗ 
te Religion / 10 4. wañ 
ſelbige Teutſche in diß 
Land. fomen/ı9.1o8. 


- Namen der befageen 


Teutſchen Städte / 
151.. die 7. Saͤchſi⸗ 
ſche Sitz / 13. Zaͤckler 
oder Ciculi, zı.feg. 


262. ſeq. Widertaͤuf⸗ 
fer allda / 423. Saltz / ir 


393. 294 1eq. Volck⸗ 
reichſte Stadt in Si, 
benbürgerros.Hatıpe 


vnd gröfle Stadt / ir0 
ee F 


Sewrin79.bis, 251, 


4: 
Segusdium, 391, 4 Siebenbürgen, und def 


— 


> * r E22 4 J 


ENTE 


Siebenbuͤrg. Berg, 


 flätty 336 
Sibenicum, 437 
Eichen Sinden’ 408 


Sicambria,201.fe9.214 


Stridona, 412 
Sigeth  26,5.legg. 
Siklontſcha / 408 
Simandria, 26; 
Simonthorna/ 328 
Simega, Simegia, Si⸗ 
migienſer Landſchaft / 
75.408, 
Sinderovia, - 263. feq. 
Singidunum;, 265 
Sirfn/ 264 
Siri, Syri; 312 


Siroca, Sirocum , 38, 
348. 

Sirmium , Syrmium, 
132,305.J69.323361 
ſeq 415. ſeg. 

Siſacum. S. Sack. 

Siſcia, S. Siſeck. 

Siſeck / 269. ſeqq. 345 

Sichua / Fi. 296 

Sixovia, Sixo / 273. 

_fegg. 382. 

Stalin’ Scalitz / ar; 

Shrina, 499 


Sokro / 


Slavonia, 4. 1773458 | 


IP. 
Sinderovia, ie A 


Smöing. S. Schmöl 


nie. ' 

Sefles / Soklos / Soc+ 
klios, Socloſia, i29. 
358.409. ſeq. 

219 

Sokol, Socolum, 160. 
412. 

Solium vetus, 41. Soli- 
um novum, adf 

Solmst/ Solmofium, 


Solmofia, 354. ſeq. 
Somolnocum, 259 
Soinoy  275-Tegg, 
Solymi, 322 
Sombatum, 396.410 
Somlyo, 369 
Somoswivar, 79 


Somoſch / Fl. 89.362 
Somosk/ 127 
Somlionium, 286 
Somfedia, - 41 
Somfeduaria, 328 
Sop hia, St. 7. 278 1eqq 
Soppron/ Sopronium, 
« Odenburg. 
Soroga, 270.345 


u 


— — J 


der vornembſten Ort / Waſſer / ꝛ 


Soſnoſco. zu 
Softon,See/ 326 
Soowar / 119 
Spenderoben / Spende- 
rovia;, 263 
Srebernicum, : 4ıI 
adStarıas, ‚287 
Stein am Anger / 280 
ſeq.325.397. | 
Steyriſche und Windi, 
ſche Graͤntze /3790. 412 


Stephanopolis. Such 
Cronſtatt. 
Stonibrigadum, 264 


Stoß / 404 
Screchzen / "412 
Stridon / 412 


Strigna. ©. Stridon. 

Scrigonium. ©, Gran. 

Stuben/ Srubnenfifche 
Baͤder / 240.255 


Stubitz / 412 
Suchana / 26 
Sukla / Fl. 412 


Summerein / 413.ſeq. 
Sumani/ 414 
Sumonium, Ary. ſeq. 


Sueſchan / 394 
Suynigium, 132 
Szalauar; :369 


— n" J 


Szanto, 376 

Sieben. ©: Herman, 
ſtatt. 

Szekes Feyerwat, — 


Szendre, 43 
Szent, "253 
Szene Georg\Yvar, 78 


Szeppös, 30.347 
Szombath I 280 


Tallia 3 | z 8 
Tapoltſchan / 45 
Tarcia, fl. 83-417 


Taroza, Torifla fl. 119 

Tarzal, % E 

Taſnad / 

Tata / Dotis, 2b1. — 
368. | 


Tatry, 13 
Taurunum, zzt 
Teglas, 1 
Teilla/Sl.rsg-290,400 
Telegd/ 416,fe: 

Bee Temelis,fl. 
— ut 

Fepla, fl. — 
Tergovifta, co 
Ternin 0 78 
Ternovizza, 26 
Ji iiij Texc⸗ 
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| Terevara. S. Tertz. 


a = 
23623367 


* __ 


Es) —— 372 
ertz / ergburg/ 110 Tornat / 379418 
Leſſen / a12 Tot Lipſcha. Sin Th, 

Teufels Hochzeit / ein Totſchva 418 
Berg / 56 Totvaradgya, 312 - 
ecutſchlands alte ren, Torvardia, 4 
zzen mit Vngarn / 10. Touvinstapoͤtſch 78 
Ende deſſelben / 110 Trajaniſch Bruck / 407 
Thalia / 376 Trekorum, 26 
Thama / 415 Trentſchin / Trincini- 
Theodata / 282 —— 296. 
Thonau / 6.ſeqq. in  fegg.358. 
Thot Lipſcha / 418 Triballer — 7 
Thracia, 6.33 278.264. 
Tibifca, 278 Triegellum, 388 
Tibilus. S.Xeiffe. Xichafabins . 328 
Ticonium, » 368 Iſchakethurn / 113. feq. 
Su z00.f6d.368.309 S Caniſa. 
llen / 416 Zac Sit 
* —— 
Tininium, — 368 
Tirnau/ 137-287. * Tſchanat / 366 
Ticus, "417 Tſcheckwar / 328 
Todes; 368 Turopolien. S. in D 
Totay /289ſeqq. Turkburg / Turtzfeld. S. 
olna /3389.417 Tag, 
rwtumos/Fl. 79 Zohan. ©: Tihan. 
ͤplit/ 78 Tyras;fl. 382. ſeg 
DDeopſchin / 404 
Torda, Torenburgs 118 Vacia —— S. 
224.46. ſeq. Walken, va, 


— 





Vadra, ein Berg / 394 
Vagus, fl. S- Wag. 
Bagendruͤſſel 418 
Vahobin, 419 
Vaida Hunniad / 373 
Vallbach / — 
| Valeria, — 4 
Valpon, 424 
Varallium, 163 
Varboſania, 49. ſeq. 
Varda / 250.419 
Varheli,Varhelum, 58 
420, 
Varna, 420. ſeq. 
Varadinum, S. ar 
din. 
Varadinum Petri, 320 
Varasdinum;320.fegg. 
Varfocium, 353 
Vaswar / 420 
Vaſcapum. S. Eiſen⸗ 
thor. 
Vaſecium, 296 
Vaſcat, 355 
Vafonium, 368 
Uduina, : 160 
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der vornemöften Ort / Waſſer nc. 


S- Veit am Flaum / 3 


Velica; ‚323,421 


Verboſſen / 


—— ———— 
Vefprimium.S, We 

fprin. BR. 
Vaod / 421 


81 
Verucia, 323. 421. ſeq. 


Vicesradum, Viſſe⸗ 


gradum, 303. ſeqq. 
Vidina, 264.422 
Villach in Vngarn / 30F 

eg. 00° 
Villa Chacania, 379 
Villa Compofiti; 375 


Villagosvarum, 79 
Vileck o ©. in F. 
Vinecki 2 422. ſeq. 
Vinz, 5 422 
Vinicia, 322 
Viftova, 59 
Birfchehoffa / 75 
Vicha,Vitania, 368 
ſeq. | 
Vivaria,77.153. Ein an⸗ 
ders Vyvar, 28 
Ulpia Trajana, 373° 
Una,fl. 357. ©, Huna. 


Vngarlands Be 


ſchreibung / 1. Deß 


Verbanus;fl. 44.47.1359 Ei Groͤſſe 
Ya iv 


L vor 


h 
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Vamen⸗Regiſter. 


vor Jahren / vnd Ti⸗ 
tul / 1. Theil / z, war⸗ 
um̃ es alfo abgenom⸗ 
men/r. Deß Vngar⸗ 
langs aigentlich alfo 
genante Grentzen / 8. 
> 23 1.feine Abtheilung 
in das Ober vnd Vn⸗ 
tere / 8; indie Span, 
fchafften oder Comi- 
tatus, 8. ſeqq. vor⸗ 
nembſte Obrigkeiten 


und Gefüge bey den 


Vngarn / 9.15. Wal 
ſer / See / Berg / Waͤl⸗ 
der / Wiſen / Weyde / 
wilde Thier / Fiſch / 
Obſt / Wein’ Saltz/ 
Bergwerck / Mar⸗ 
mor / edle Stein / Luft / 
Kraͤuter / 12. ſeqq. 
Pferde / 13. groſſe 
Deyde / i1n4. Der Bis 


gar Sittẽ / Gebraͤuch / 
Sewonheiten / ix. ſeq · 


31. Die vorige vnd je⸗ 


sige Inwohner deß 


Landes / vnd jhre Res 
genten / r10. ſeqg. Was 
pen / Waffen / Land⸗ 


taͤge / vnd dergleichen / i2. 
16.17. Ob Vngarn su 
Teutſchland gehoͤrig / vñn 
ein Wahl⸗ oder ErbKoͤ⸗ 
nigreich ſeye / 15. 16. ſeq. 
die Vngariſche Studen⸗ 
ten. werden auff cheild 
Hohen Schulen nicht 
deponirt/ 17. Dielegte 
Palatini, 18.56. dreyers 
ley zugelaſſene Religio⸗ 
nen in Vngarn / 205. 
113. wann die dutheriſche 
Religion am erſten da 
eingefuͤhrt worden 35% 
Item die Jeſuiter / 233% 
theils Ort ſeyn vom Vn⸗ 
gariſchen Koͤnig freywil⸗ 
lig in eines andeen Her⸗ 
ren Schutz gelaſſen wor⸗ 
den/27. Theils fommen 
an Oeſterreich / 116. legs 
Polen bekompt audjer 
was von Vngarn / 2.28. 
ſeq. die ſchoͤnſte Chriſtli⸗ 
che Staͤdte der Zeit in 
Bnaarı/31.32. Die 
fünff Koniglicye Frey: 
ſtaͤtt in Ober. Vngarn / 
48.80,346.Die Berg ⸗ 

ſtaͤtte / 


” 
- 
Ai 


; 


u 
— 


ſtaͤtte 101. Vngariſcher 
Veſtungen Ban’ 63. 
Hier. Oreelii Bngaris 


ſche Chronic / ſtimbt offe 


mit andern nicht uͤber⸗ 
ein/148. 149. Vngari⸗ 


ſche alte Geſchichtẽ / 102. 
S. Cronſtatt. Der Chri⸗ 
ſten in Vngarn vnter 
den Tuͤrcken Befreyung 
205. ſeq. woher die Vn⸗ 


gariſche Ochſen meiſten⸗ 


theils kom̃en / 114.262. 
wo das Land am beſten 


ſeye / 14. 1xx. Vngarn 


hat an theils Orten nit 
Holtz / 1uy. Der Vngari⸗ 
ſchen Oerter Nahmen 
werden vnterſchiedlich 
gegeben / 350. fuͤrnemſte 
Dibliorhee im Sande, 
104,100 vorhin die Hohe 
Schulen geweſen? 130. 
308. Griechen kommen 
in Vngarn / 422. Bau⸗ 
ren erlangen jhre alte 


Freyheit / 288. Sand zwi⸗ 


ſchen der Huna vnd Cul⸗ 


pa / ioo. Kranckheiten 


ſo da inſonderheit regie⸗ 
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der vornembſten Ort / Waffer/zc. 


ren/1376. Reuſſen 
werden in Vngarn 
geſetzt / 


N. VngriſcheBerg / 174 
Ungus, oder Vngwar/ 


Fl. 90. Ort.423. ſeq. 


Volcez paludes, 302 
Urofcicum, 59 
Ufor As 29 8 
Vulcanus, Berg / 373 


Vyhel / 423 
Mag, Vagus, fi. 51. 36. 
296. ſeq. | 
Baidhofenz / 231 
Waitſchenwar 78 
Waitzen / 307.ſeqq. 
Maar 423 
Wallachey / 25. ſeq. 
WallachiſchGebuͤrg / 

284. 
Walfomarı / 423 


Walpo/ 409.423. ſeq. 

Wara. S. Wardein. 

Warasdin / Waraſin / 
70.78.320. 


Warboſayn⸗ 
Wardein / zweyerley / 
groß 


386 Re 
Vngriſch Altenburg/38 
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os und klein / jt 1 eng 130 
Woſſen / 264 


Wachen, 384 Wuͤrggart / Berg / 13 


Barfdiony 424 Wuͤſte Felder 174 


Waska / 367 Wylak / 307 
Bartbergr 424 Wyßagna. S. Salt 
Weinland / 376 burg. 


— 


Weiſſenburg drenerley / 
ale Stuel⸗Weiſſen⸗ Zabin- S. Bi 
burg / z24. ſegq. Grie⸗ Zabaloh 294 
chiſch · Weiſſenburg / Zabefus; 175 
331. fegg. 265. Site Zabolens 147 
Genbiranfd) sWeäf Zavar, 0.4 / 


fenburg / 334. (eg. Zagiwa, Zawiga, fl. | 


noch ein Weiſſen- 147.275. | 
burg °  338.deq. BurunZagubia.n 


Weißbrunn. S. We⸗ 45.fegq. 
fprin- Sidi er n Sıbensirgen 
Weißwaſſer / Fl. 162 Six Mer 
Weſprin / 338.ſeqq.78. —5 S Sakmar. 
368. ſeq. 408.Zaladien⸗ 378 
Wetske / . 237 Zalatna /425 
Benda Hunniad / 373 Zambuk, 398 . 
Wihitſch / 345.fegg. Zamurums 413.184. 
Wilagoſwar 425. Zapolia, 223 
Windiſch Marck und Zapprinum, 398 
Sand/ 27.345.379. Zara, — 3 
Winec / 176 Zarcad / 4:5 


Biſelburg / 41.425.ſeq. Zarmis, Zarmizege- 
Wiſpruͤnn / 424 du, 335 
| Zrras 


ER Br. 
der vornembſten Ort / Waſſer / etc. 


— 


Zaros, 401. 
Zattmar / 
Zaazfebes. & Zabefis. 
Zazwaras, S. Prof. 

eben / 259. 346 

* 425 
Zegzard / 425 
Zeiden / 100. Zeidner⸗ 

08 Cronſtaͤttet Wald / 
106. 109. | 
— a1 
eng / z. 27. ſeq. 78.145 
Zenderin / Zendreuu, 

263.364. 
Zeplinum;, 382 
Zernick / 426 
Zerturzebetn, 423 

Zetſchin / Zetſichin / 43 

127. 388. 
EN 





Sipe/raffihaft,der. | 
ſelbẽ Groͤſſe / Inwoh⸗ 


ner Sprah/Sirt m 


Gebraͤuch / 28. fegg. 
166. 256. 347. ſeq. 
vornembſte Staͤdie / 
162, HaupiOrt / 100 
347. 375. leg: von 
wañen die Teuefchen 
in Zips kommen / 168 

Zipſerhauß / 20. ſeqgq. 

2. ſeqq. 163. 164 


347 
Zolium, S. Alt vñ den 


3 S. Schnee 
Zolofium, 307 
 Zoppronum, 197 
Zrinium, 


348 
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Verzeichnus eclicher Sachen / fo no 
zu aͤndern / vnd zuverbeſſer | 
In der Zuſchrifft tiij. z. 18. liſe lecourlie. Am blat 
in der 12; zeil / für 1459 . life 1439, vnd in der zeil i5. Mace· 91 
doniæ. Bl. 3. z. 8. 6 1615. im Iunio, vndz. 14. .Vatter. 
Bl.173.6.l. continuation, cap. ꝛ9. Für 28. Bl. 3. 34. laſſe 
das Wort jetzige auß / vnd liſe der Fuͤrſt in Sibenbürgen a; 
f8l,32.417.1,Tom.3 ‚Sleid. contin. p.178. ſeqq. Blu | 
Anno 1660, im Tunio, ift diefe Beftung Sanifa/oder Santa 
ſcha / ſambt allem Vorrath vnd Munition, durch Verwars 
lofung / gang abgebrant worden / alſo / daß auch viel Stud 
zerſchmoltzen / vnd Stein an Gebäuen / wie man von Graͤz 
ſchreibet / jerſyprungen. Bl. 82. zu6. vom Ende / l.34. Bruͤck⸗ 
kein, BL.86.3.6: vom Ende / laß das Wort jetzige auß DL 
97.4.5. 1, prodicio, Bl.iog. l.Duuall. B.132.5.10.0n8 
12, L.,vefeffen/ Hoff gehalten: Bl· i43. das von Guͤntz allhie / 
nach Inhalt der erſten edition oder Drucks / gemeldet wor« 
den /das iſt zu ändern/weil nunmehr folcher Ort gelöfet /ond 
wieder zu Ungarn gehörig iſt B1164,3.21.l.part.i.für te 
B(,165. 311.1, Likava. Bl.ı 6333. 2.1. Veftung den Türe 
een, Blaz6. z.hel. Boregk/ond 3.15: Zetteriz. BL.1813.7% 
Her: Petrus de Rewa fagt/ daß Munkatium , zufeinet 
Zeit / von Rechts wegen / den beeden Graffen Efterhazi ges 
höre habe / p. 25.de Corona Ungariæ. Bl. 182. der jetzi⸗ 
ge Ungariſche Palatinus Herr Franc, Veſelenius wird 
perpetuus Comes , oder beſtaͤndiger Span von Muran 
genant / daß alfo/ ſonders zweiffels / diefe Hersihafft oder 
Spanſchafft jhme zuffändig feyn wird, BI. 197: }ı 6. für { 
873-1.973. BL. 219. Safmanhat Anno 1660. der neue Si» 
benbürgifche Fuͤrſt Barchay eingenommen. BI 232. 3.16 | 
fonften feyn ordinarie zwen Confervätores Coronz , de⸗ 
nen dfe Cron zuverwahren anverttäuet/ond ift der allhie ges 
nante Hert Graff Paulus Palffi nicht mehr im Leben. Die 
"249.5 16. Her Graff Leßle ſoll jetzt nicht Oberſter zu Rab 
ſeyn / wie allhie ſtehet 81,264. z. 20, l. Argentaro gelegen« 
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— 
ſacum. Bl.290. 3.12 ʒ.l. Teiſſa / oder Tibiſeo. Bl. 293. 


letzte Zeil / I davon oben p. 122, ſeq. BI, 300. z. 12. 13. 
oben lit. B.p.56. DL, 320.5. vom Ende / l. Varadinum 


Aa DL 323.3.15.1. Pofega, Bl. 358.3. 19. für 1693, 
Bl.392,3.17.1 Kopan, vnd z. 22. Aquineum. Bl.394. z.5. 


6 .10. für Karlwa / i. drey mal Kralwa Blaoa. 3.7. Schlei⸗ 








4.779. Bl. 411. 3. 14. (Lo one Wittib. 


In der Zugab. 


Bl.429.3.6.1. Aba. Bl. 430.3. 11 damit fein Bru⸗ 
der Bela nicht. Bl. 423. 9.1. die 4. Centuria. Bl. 451. 
in der letzten Zeil / l. Cxfar. Bl. 464. 5 1, l. Sohn / Her 


vnd zu leſen / Nicol, Efterhazi von Galanta, Anno 1625, 


aAnnes, &c. Bl, 478 z. 6. l. Hermanſtatt. 
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Br We 
Noroge adum vndz. 25. Tautunum, Bl,270,3.6,.15. 


5.1593, P1,372.5.6.1,Scepfio, B{,379,3.,3.(.Linduenfes, 


ing wird insgemein Schläming genane, Bl. 408, z 2, 


' Maximilianus, Bl. 475: 5.17.18. iſt etwas auß gelaſſen / | 





ſo Anno 1645. im 63. Jahr feines Alters geflorben. 6.To- 


m 


“ 
med 





_ 
_ 





- rs) ‘s 


A * Din 


* 


er 


Sie. 





— ⸗ 











Digitized by Google 











Dun 
— — 
m |; 


